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Zah eicher niet cher und ſondet 
15 7 von Natur ⸗ und 1 ger 0 
. bildeter Seltenheiten / 5 

IN RE GN O 
ANIMALL, rahrer 5 und 10 
in Spiritu Vini Confervatorum von M enſchen / 
| Thieren, Vögelu / Fiſchen / Schlangen / Raupen / auch 105 
bern Indianiſchen und Europseiſchen Inſectis, Mu⸗ 5 

4 ſcheln und See: Thieren. wi 
VEGETABILL, ſeltener meiſt frembder 
Wurtzeln Schalen / Rinden / Hoͤltzer / d Stauden / 
Blatter / Blüͤthen, Fruͤchten / Sagmen Gummi u ud Hartze / 1 
auch beſonderer See⸗ Gewaͤchſe / nebſt den ſchoͤnſten und 
„ Curieuſeſten Arten Bernſtein. Und 
Ar NERALI ‚allerhand reicher und rn 

nez Stuffen⸗Gold⸗Silber⸗Kupffer⸗Bley,Zinn⸗ 
Zinnober ⸗Ertzte / allerley Arten / nebſt den meiſten Orien⸗ 
taſiſchen und Occidentaliſchen Edel und andern koſtbah⸗ 
ken raren Steinen / gefiegelte und ungeſiegelte Erde / berre⸗ 
acta ante-diluviang verſchieden Thiere / Fiſche / M uſcheln / 

und moderner durch Kunſt wohl gearbeiteter ein⸗ 
1 und guslaͤndiſcher Sachen; ; 

Welke ehemals mit groſſer Puhe / langer Zeit 
und ſchweren Koſten geſammlet / und zuſammen 

gebracht har 5 
| D. CHRIST. MAX IMͤIL. SPENER, 
Weyl. Com Palar. Caf. Königl. Prenſ. Ober⸗Herolds⸗ 
Rath / wuͤrckl. Hoff⸗ und Guarnifon , Medicus, Prof, 
Anatom, Genealogiſt des ſchwartzenAdler⸗Ordens / Se- 
f cret des 1 1 Med wie auch der Kaͤyſerl Acad. und 
Koͤnigl. Preuſ. Societät der Wiſſ enſchafſten Mitglied. 

BERLIN, druckts Gotthard Schl echtiger / Kön pr II. 
\ wie auch der Soe, der mi Buchör, Ai 1746, 

Schnecken Holtze z. nehſt einer groffen Menge Anriquge 
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ehr tefter Set. 

Et, 180 muͤhſame und For 
bahre Collection des Spe⸗ 

3, 1 Mesiihen Naturalien⸗Ca- 
i binets iſt ſo wohl gerathen, 
daß es dem ſeelig. Manne 

niche wenig Ruhm bey allen Curieuſen 
Liebhabern ſolcher Seltenheiten zu⸗ 

wege gebracht hat. Es ſind aber ver⸗ 
ſchiedene Urſachen, welche die geſamte 
Erben deſſelben anrathen, daß ſie ſelbi⸗ 
ges entweder gantz an einen, oder aber 

per modum Auctionis ein jedes Stuͤck 
deſſelben an den meiſtbietenden zu uͤber⸗ 
luͤſſen enkſchloſſen find. Solte alſo Je⸗ 
mand Belieben tragen, dieſes ſo wohl 

choiſirte und nützliche Cabinet gantz wie 
ſelbiges in nachſt ehendem Catalogo uͤm⸗ 

| Kun ich recenibet wird, e 
i e 



kaͤuffl ich an ſi ich zu i So iht a. 
man denfelben dienſtlichſt ſich laͤngſtens 
14. Tage vor inſtehender Michaelis 
Meſſe dieſes Jahres, nebſt Vermeldung 
des Prerii ſo er daran wenden wolte, 
entweder ſchrifftl. oder durch einen Ber 
vollmaͤchtigten bey Hrn. Philſpp Rein⸗ 
hard Spenern in Berlin zu melden; 
weil in Ermangelung deſſen man ſonſt 
entſchloſſen iſt, dieſes ſo muͤhſam zuſam⸗ 
men gebrachte Werck, gleich den Mon⸗ 
tag nach erwehnter Leiptziger Michäelis 
Meſſe unverzüglich durch eine Auction 
zu diſtrahiren. 

Nachſtehender Catalog s wird zwar 1 
eines jeden auch des kleinſten Stuͤckgens 

deſſelben Erwehnung thun; Obgleich 
der Geneigte Leſer an der gemachten 
Ordnung viel aus zuſetzen finden moͤch⸗ 
te: Allein der Tod dieſes beruͤhmten 
Mannes iſt groſſen Theils mit Schuld 

daran, weil er gleich nach Transloca- 
tion dieſes ſo zahlreichen Cabinets von 
demſelben uͤbereilet wurde, und es alſo 

nicht ſelbſt rangiren koͤnnen. Die Er⸗ 
1 71 u. 7 zwar , 7 
1 0 acht 

N 



dacht fen ollen; weil ſie es aber zu bei 
haltennichtfi chluͤſſig ſind, mithin es oh⸗ 
ne Koſten ncht gest ehen koͤnnen, am 
allerſchwerſten aber des kuͤnfftigen Be 
ſitzers Sinn zu errathen war, ſo has 
ben ſie dieſe kleine Muͤhe lieber dem 
zukünfftigen Hrn. Beſitern uͤberlaſſen 
, rn dert 
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alt WERE: 

Arber rare Dinge ge in 12 a 
0 ‚em Me ſamiſchen Spiritu 
ebmer wt, 
C 

8 buchen Thieren Vögeln 5 
Slam Muſcheln / Schlan⸗ 
gan Raupen . 
e u. d. gl. 

ga In Me Kueche von 6. b, Monat, cum 
e placenta uterina, deſſen Bruſt geöffnet / damit 
man den Orth und die Groͤſſe des Hertzens e 
| erkennen möge, 
2 Noch ein Americaner von dergleichen Se 
3 Ein anderer von vier Monath, 19 

4 Noch ein anderer von drey 9 Monath. | 
3 Ein Uterus von einer erwachſenen Pate diele bas 

Orificium, die Ovaria und exttemitates foliaces 
wohl zu ſeh i | 
1 Eine Hand von einem Kinde / ſo am hitzigen Fieber 0 
geſtorben / daran die Epidermis abgefondert Halt 
Leinen broceſſum ‚longitudinalem von Menſchen / mit 
e Wachß ſinher ausgeſpruͤtzet. Na 5 
15 Ha | TO ET 10 
N } 105 a 1 N 5 7. Dis | 



El) 
7 Die Epidermis vom Fuſſe eines 11 0 mit denen 

Naͤgeln zart abgeſondert. 
8 Eine Grönländifche Fledermauß einen Fuß lang und 

roͤthlich am Farbe. 
900 Weſt⸗ Indiſche junge Meer⸗Katzen / noch blind ' 
deren eine braun / und die andere weiß/gleichfam als 
mit einer Menſchen Haut uͤberzogen. 

10 Eine Art Maulwürffe / auff welchem noch ſeine eigene 
Frohe ſitzen / und feine Augen zu ſehen find. 

11 Ein Oſt⸗Indiſcher Crocodil, vom Geſchlechte ein | 
Weibchen / mit kleinern Kopfe, und duncklern Farben | 
als die Africaniſchen. 

12 Ein Egyptiſcher Gtosodil einen Fuß lang / vom Ge⸗ 
ſchlecht ein Maͤnnchen. 

13 Ein anderer Africanifeher/ dem Geſhlchte nach / | 
ein Weibchen / von gleicher Groͤſſe. 
14 Ein kleiner Indianiſcher Erd > Crocodil wie ein Cha- | 
maæleon oder Rotheyder gefiltet/bränlich von Farbe / 
mit einem langen Schwantze 

15 Ein Aſiatiſch Chamæleon mit einem langen Schwan | 
tze / dem Geſchlechte nach ein Männchen. 

15 Ein kleiner Indianiſcher Chamelcon mit iackchen | 
Rüden. 

27 Ein Chameleon mittlerer Gröſſe mit einem nachten 
Ruͤcken und ſehr langen Schwantze. 

18 Ein dito grünes mit kolbichten Kopf nahen 
Ruͤcken und langen Schwantze 

19 Ein mittelmäßiges Eitel von der Arth / ſo die 

Farben verandern) welches noch alle Coleuren fpielet. 

| 

1 

20 Ein gantz gruͤnes / dorſo non ſerrato. 

21 Eine andere Arth / auch mit glatten Ruͤcken / doch 
an Geſtalt ſehr unterſchieden. 

22 Ein ſehr groſſer Legouan mit zackichten Rücken / wie 
ein (hamæleon „ uͤber die maſſen rahr, und ſehr 
curicux. | 

e 1 Sie Eydexe / aus dem Gechlechte der 
A Legouanen 

Are 755 1 x 



( 
Tegousiel] deren Rücken braun / mit weiſſen Flecken 
wie ein Tieger / der Bauch weiß mit braunen Flecken. 
er N Egyptiſche Eydexen / ſonſt Stinci marini ge 
nannt ö 

= Eine kleiue artige Lacerta, auf den Rücken braun ge⸗ 
ſtreifft auf grünem Grunde nebst einem ea Indiſchen 
Maplefer / fo weiß und ſchwartz geſcheckt. 

26 Ein groſſer Stellio ſchwartz mit gelben Flecken, halt 
5 eine Raupe im Munde. Eine traͤchtige Inlaͤndiſche 
Lacerta. Eine Raupe mit rothen Burſten und 
Schwartze Eine Arth / des Amerianiſchen Cerei 
ö oder Igel⸗ Gewaͤchſes 
27 Zwey Europæiſche Salamander ) einander unb⸗ 
ſtoſſend. 
28 Eine fliegende Indianiſche Eydere⸗ ſonſt Draco vo⸗ 

lans Cluſii genannt. 
9 Eine andere etwas grbſſer / aus Sudien. 
30 Eine dito, bey der noch das Saͤckchen zu ſehen / da⸗ 

rinnen ſie die gefangenen Fliegen verwahren / biß fie 
ſolche zu eſſen Muſſe haben. 
5 Eine Waſſer Schildkröte / die ſtatt der vier Fuſſe / 
vier artige platte Extrem itæ ten hat / ohne einige Mar- 
que der Separation als Klauen, deren fie. 10 70 um Ä 

| Schwimmen bedienen. 160 5 
32 Iſt noch eine darzu kommen. 

33 Zwey kleine Weſt⸗Indiſche Waſſer⸗ Kedten / wel⸗ 
che ihre Jungen aus dem Ruͤcken / unter den Schup⸗ 
sen hervor kriegen / wie dergleichen eine groſſe bey 

Herr Vincenz und Herr Dr. Reuſch in Amſterdam 
zu ſehe g. Noch ein weiſſer Indiſcher Froſch. Noch 
ein weiß und ſchwartz geſcheckte von eben den Orth. 

34 Ein klein See⸗ Pferdchen ſonſt Hippo ee Clu - 
ii genannt. 
J Sind noch 2. darzu kommen mit z. frembden gewächz⸗ 
I „ er lie mit Pant ae 1 

A 9 4 N x 1 . 
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K ( 40 
67 Ein Amlündiſher Indianiſcher Bogelunfern Bordan 
mern nicht ungleich. 
35 Ein Vögelchen aus denen Antilliſchen Inſuln / welche \ 

von denen! daſelbſt ſich befindenden Spinnen in ihrem 
Gewebe gefangen / und geſreſſen werden. 
39 Ein Hünchen mit . Fuͤſſen und 4. en A016. 

in Berlin ausgeheckt. 
40 Noch eins mit 4. Fuͤßfen. 
41 Ein Polypus Oder breiter Black- Hic sch milden. 
ſo genanten Fiſchbein auf dem Ruͤcken ſchtbar ver⸗ 
ſehen. 

45 Ein ſehr rarer langer Black Fisch Senia cn, | 
dergleichen von keinem Auctore beſchrieben. | 

43 Ein Fliegender Hering. j 
44. Ein Fliegender Fiſch / unfern Pärfen nicht ungleich 

4 A Ein Schiffhemmer oder an ſehr of confervi- | 
braun und weiß geſtreifft. 

ret / von dem die Alten viel kabuliret. 

46 Ein dito kleinerer. 
a7 Ein viereckichter Fiſch / ſonſt Thurus Nia ge⸗ 

nannt hat vier Hoͤrner 2. vorne und 2. hinten. 

45 Ein Fiſch von der Art des Torpedinis ſonſt der Groß⸗ 
kopff genannt. 
45 Ein e ate Feine bunter Se. dich aus Bra. 

ſilien ſehr artig. 
"so Ein Ste Fich / Sheit⸗ Hahn / auch See, Leuſel 

genannt. 
isı Die Chineffäje und Japeniſhe Gold- und Süber⸗ 

Fiſchlein “ von verſchiedener Gröſſe“ dabey eine Ge⸗ 
- wachſe , ſonſt Pulmo Marinis genannt. 
52 Drey See Fiſche von beſonderer Art. 
J; Ein wohl conſervirter Pifeis rhomboidalis, ſonſt 
Chamelis genannt / deſſen euſſerſter Theil braun mit | 
lauter hellen Sternen bemercker. 

180 Ein Fiſch / ſonſt Acus Maris genannt / nebſt einem fehe | 
h ‚Fan HN 10 noch ein kleiner in der 

Mitten 



| 25 Cr 9 * 
N ae ie artigzufehen! gewachſen / und einem Waſ⸗⸗ 
5 57 Ein Jubianicher Meer⸗ Aal /aus der e ee "u | 
6 Zween Muſchel⸗Krebſe / dergleichen Rumph. am⸗ 
. boin. Rar fat Cammer Tab. 28. No.1. vorbildet. f 
57 J Ein dico groͤſſer / als die vorigen / auſſer der Mu⸗ N 
1 ſchel. Noch einer dergleichen. | 
39 Ein Auſter⸗Neſt / aus etlichen Loo. Auſtern beſtehend. 0 
6⁰ Zwo See⸗ Müuſcheln⸗ Männchen! und Weibchen AR \ 

ſich begatten. 
61 Eine Foemella von Muſcheln in actu parts. 
62 Eine Schlange braun / ſchwartz und weiß geſcheckt / aus 
Weſt⸗Indien / gantz ſchmal und platt / ſonſt ziemli h. 
lang 5 mit einem groſſen Kopff und Augen ſehr artig 

gezeichnet. 6 
63 Eine lange Americaniſche Sqlauge / rin / blu / 

ſchwartz und weiß geſcheckt. 
6 Eine ſchwartz und weiß eins umbs ander! in die ange 

geſtreiffte Oſt⸗Indiſche Schlange. | 
65 Eine lange meric a niſche Cecilia oder Blindſchleich⸗ 

fo von deu Hollaͤndern vor eine zweykoͤpffichte Schlange 
Ne wird / weil Kopff und Schwantz ein anden 

ahnlich ſehen / beſtehet aus lauter ſchwartz und deiſſen | 
Zirckeln eins 95 ander. 

600 Eine von vielen Farben ſehr fchön geſcheckte Schlange, 
mit einem ziemlichen groſſen Kopffe / halt im Munde 
einen ı Fingerlangen Indianiſchen Tauſend⸗ Fuß und 
itt ſehr giſſtig. | 
“ Eine Schi - Schlange! stop. Ellen lang / und nicht 
dicker / als ein Feder: Kiel / weiß / blau / gruͤn / roth und 
gelb mit Nadelſpitzigen Kopffe / wird ſonſten auch Rat⸗ 

tenfaͤnger genannt. 
68 Eine ſehr gifftige Schlange aus Egypten fo auch des ſeulopi Schlange genennet wird / und bey etlichen | 
Aſpis ZEgyptiaca heiſſet. 
1 0 on Hanns BIN reihe DIDI. | 

A 3 10 Eine 
| 



70 Eine kleine Oſt⸗ abifä Schlange / gantz hart und 
rundt / ſpringen von ein ander / wenn man darauf ſchlaͤget. 

71 Eine Oſt⸗Indiſche Blind ſchleiche / oben ſchwartz / mit 
braunen Flecken / unten ſchwartz mit weiſſen Flecken. 

72 Ein Perſianiſcher Wald⸗Teuffel / it eine kurtze Schlange / 
zwey Daumen dick ſo mit dem Anrühren alles Ge⸗ 

waͤchſe vergifftet. 
23 Eine Americaniſche Blindſchleiche / dunckelblau ins 
gelbe fallend / mit einem ca weiſſen Kop 
74 Eine Amenzicaniſche Schlange / aus der Arth der 

Vipern, braun / mit kleinen weiſſen Flecken / unten 
ſchwartz und weiß | 

75 Eine andere kleinere / auch aus Indien / hellbraun / mik 
Ale duncklen Flecken / unten weiß und ſchwartz ge⸗ 

7 un blaue Amerieaniſche traͤchtige Schlange „ 
ehr 9 

77 Eine halb weiß und braune / etliche Ellen lange Ame- | 
ricaniſche Slange. | 

78 a groſſe ſehr Tale Indianiſche Schlange celaton 
o leur. | 

79 Eine groſſe ſtarcke eaffel oder klapper Schlange 
30 iNoch eine. 
81 Eine lange American! ſſche Schlauge weiß; blau und 

ſchwartz geſchecket / wird ſonſt der groſſe ite er 
genannt. 

ö 3 Ein Scorpion von ſehr rarer Gröſſe uber einer Span⸗ 
uen lang / mit zween ordinairen Italiaͤniſchen den Un⸗ 

trſcheid deſto beſſer zu erkennen. 
33 Ein Tunetaniſcher Scorpion auch von kenücher 
Groͤſſe / weißlich und durchſichtig. 

34 Ein groſſer Oſt⸗Indiſcher Scorpion von vier Zoll auch 
durchſich lig / wie voriger. 

85 80 fast vier Zoll lange Scolopendra vder Tauſend⸗ 

80 5 Eine groſſe e aus 1 Aneilifgen Snfaln ea 
In: gehen 
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1 10 8 0 7 
ehen Fuͤſſen / deren jeder 12 Zoll lang / gantz haaricht 
5 ber und über / und mit 2. braun rothen Zähnen verſehen. 
ö 9 Eine dunckel blaue faft ſchtwaͤrtzlichte Raupe / Daumens 
dick mit rothen Extremitaͤten / bey nahe einen halben 
0 1 lang. Eine andere braun und weiß artig ge⸗ 
ſcheckte. 
88 Ein Grillo 4 0 nebſt einer ſchwartzen Raupe / mit 
einem langen Schwantze / wie eine Mauß⸗ ohne Beine 
anzuſehen. 
5 Zweene Goldfarbene Dactyli 1 deren einer 

an einer Kirſche gewachſſen / nebſt einem andern der 
ſchwartz mit weiſſen buncten fehr 0 gezeichnet iſt. 

90 Eine geoffe braune Eruca an 5, Zoll lang / unten gel⸗ 
bicht und rauch. Eine andere gelbe mit rothen Fle⸗ 
cken / gantz glatt. Noch eine kleine / rothe und braune. 

91 & Eine Amboiniſche Braune Raupe mit Stacheln wie 5 

ein Igel verſehen welche über L Zoll lang find hinten 
und vorne / wie auch an den Fuͤſſen roth bemercket / ſehr 

rar nnd curiös, 
92 Zwey andere Raupen / aus Amboina rothund ſchwartz / 

gleichſam als mit Gold und Silber Flittern beſezet beſſer 
zu ſehen als zu beſchreiben. 

| 9 Eine Indianiſche Blume und Frucht artig Figueire In 
halten daß es von Ingber ſey 
94 Eine andere Arth auslaͤndiſcher Blüͤthen / mibſt einer 

elnheimiſchen gruͤnen Eydexe / welche mit braunen und 
ſchwartzen Flecken bemercket iſt. 

95 Eine einländifche Birne / wo Frucht und Bluͤthe an 
einem Stiel iſt / vor etlichen Jahren hier in der Fried⸗ 

richs⸗Stadt gewachſen. 
96 Zwey artige gelbe ſchwaͤmmichte Sce⸗Gewaͤchſe. 
97 Ein dunckel braunes weiches See⸗Gewaͤchſe / mit vie⸗ 

len Exrremitæten ſehr wohl zu ehen. | 
9 Drey Aloe Blumen deren eine aus Holand / die 
andern beyden aus Leipzig 

h 0 en Stellio mit einen doppelten Schwantz ſehr rar 
| A 4 | i 109Cin 



2 (8 0 * 
100 Ein Polipus marinus deſſen Strahlen mit 2. Reihen 
Löcher ſehr ſ. uber bewachf en ſiud / und find, deren über | 
100. 3 

101 Ein Taſchen⸗Krebs heſonderer Structur. 5 
102 Ein groſſer Vogel / ſo dem Gouverneur af einer 
Inſuli in Africa als eine beſondere raritaͤt geſchenckt. 

105 4. Stuck Srafilinnifhen blatt Fiſchgen / haben vorn 
übern dem Kopff auff beyden Seiten einen halben 

Mond und am ehen ein a gleiches n | 
Aug oder Spiegel. N 

104 f. Quajsnumbi, N | 
105 4 Stuͤck Judianiſche Sanfendfif neh Beil. 
pendra nebſt z. Schwäne von der Raſſel oder Klap⸗ 
per⸗ Schlange. 
106 Eine groffe heßliche A flicaniſche Schl ange. 
107 Ein wahres und auffrſchtiges Cbamæ leon ſchoͤn 

| conferviret, | 

108 F. Schlaͤnglichen ader Sch ef⸗Ottern mit 4. Züfen i 
von verſchtedenen ſchoͤnen Farben. 

109 9. Stuͤcke artiger See: Fiſche / ſehen faſt wie Bl latt⸗ 
Fiſchgen / find verfchtedener Gröfe. 

I1o Zwey mittlere Chamzleones nebſt 1. Raupe. 
111 Ein dito mit noch zwey kletnern. 
112 15 75 groſſer beil- und dunkel blauer Legouan ſehr 

— 

113 Eine beſondere Art frembter grau ichter Hepdexen 
ſo denen ordinairen Chamæleon etmas ah lich iſt. 
114 Noch eine beſondere Art unten braun o en mit eis 

ner etwas blaulichen Haut überz zogen. | ' 
us Ein wunderlicher See⸗Fiſch mit einem geoffen Kopff 
Zwene andere Barſche. 

116 Zwey kleine Kutkel Fiſch / nebſt einem ſchöͤnen ſehr | 
langen gantz gelben Scorpion. 

117 Eine Art eines groſſen Chameleon wei icht / mit 
braunen Flecken / . Kopf und ſehr 
12 Schwantz. | | 

118 Ein 



K 
1 118 Ein ſehr langer beſonderer See⸗Krebs von Holläns 
dern Schlangen König genandt / hat an ſtat der Scheren N 
 Dalmzzwetgige Figuren. | 
1 19 Em jung Stachel» Schwein nur etlicher Tage alt 
und hat doch ſchon viel und lange Stacheln. 
61200 4. Stück frembd artig⸗ g⸗geſtreiffte Kal eelerirt 

Schlangen. | | 
121 Eine ordinaire Waſſer⸗Schlaug je 
1 22 Eine ſchöne oben her blaulicht; am nung aber auf 
weiſe Schlange. RN TEE 
123 Ein Abortus von etlich Tagen. e e 
124 Ein falſcher Abortus wie eige Traube. 
u Ein Knochen ſo einem Menſchen im Hals ſtecken ge⸗ 
blieben und durch das darzu gek mmene Gebluͤth eine 
Fiſch⸗ G. ſtalt formiret und hernach außgebrochen \ 
worden. 
126 Ein Sanaeienz@oge ohne 8 liegel von dieſem ahr. 

am rr E 4 

ere Ordnung 
. * Dur ch & Kun ſt verfertigte 

Saen die 1 8 rar von Ar⸗ 
beit / theils als aus⸗ und einlaͤn⸗ 
10 0 1 De 

| Curieux. e 

rd 925 geſtecke göſel / Meſſer und Gabel / woran die 
Hefte Orientaliſcher Chalcedon / in welchem 

| =) 37 eine rothe Jaſpis⸗Ader / ein Inſeckum, als ei⸗ 
e ne Biene A Bann Die. Stiele find 

| von 



| % a 10 5 * 
von Agat mit vergulden Silber g. faſſet. Ein eu⸗ 
0 Stuͤck wofuͤr mehrmahlen 100. Ducaten ge⸗ 

en 
2 Ein von Madame Braunen ans buntem Wachs ae | 

| firtes Portrait in Buſto fehr wohl und Fünftlich gema- 
chet. Iſt das Bildnis des feel. Poſſeſſoris dieſes 

5 Cabinerg. 
3 Ein ander von Seipel mit Touche gemahltes Portrait 

gleichfals des Herrn Poflefloris, 
4 Ein Hollaͤndiſch Nacht⸗Stuͤckgen welches ein Knab 

ſo Epilepticus zu Wißmar / der nur 4. Tage mahlen 
gelernet kuͤnſtlich verfertiget. 

5 Ein ander Hollaͤndiſch Stückgen auff ein Oval. Kupffer / 
ſehr wohl im Feuer smaliiret. 

6 Ein von blauen Fluß erhoben / ſehr fehön geprägter 
107 lugubralis auff die Eugliſche Köni sin 

arıa 

7 Ein dito von Guftavo Na in weiß Stk ſehr 
ſauber. 

8 Eine fünff Zoll lange 27 Zoll breite Shih ine einem 
Sltuͤck Agath. | 1 | 
9 Eine leiter A 18 Safen geschnitten. 
10 Ein zu einem Deckel einer Tobacks⸗Doſe face weiſe 
geſchnitten Stuͤck Orientaliſcher Agach / worauff die 

Natur mit einer Zinnober rothen Jaſpis, Ader / eine 
vollkommene Davids Harffe ſehr curieux vorſtellet. 

11 Ein 2 Zoll langes ovales Muſchen; Buͤchslein / von 
Orientaliſchen Calcedon mit grünen Jaſpis- Adern / 
ſiehet aus / als ob viele ausgebrannte Silber⸗ Faden 
dadurch giengen. | 

12 Eine aus einem Stuͤck Marmor von Arthen Renee 
ten von Saltzburg / weiß und gelb / mit von Natur 
darauff gezeichneten ſchwartzen Buͤchſen gearbeitete 

| a Doſe. 
; Ein 1 pa Stuck Marmor auf welchem 

Di eine | 
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Leine Stadt und Berg nebſt Fuhrmann und Wagen 
pe /wiewohlen die Kunſt der Naturi in etwas zur 

IN Hülfe ommen. 
\ 14 (3) Eine Buͤchſe aus Ae eneh i Stein mit Ziu⸗ 
nober⸗ Farben Adern / darinnen unterſchiedene A. Ken 
auslaͤndiſcher / bleperner / lederner / und ſonſt meiſtens 

Moſcowitiſcher Muͤntzen. 
16 (2) Eine Medaille 10 das gautze Portrait von lauter 

Priapis beſtehet in Bley. 
1 (e) Eine Medaille da Deos. Bello. Fatigatos, Alma. 

Pace & Artis. Cultorem. Regiis. Ditat, Donis aufs 
ſiehet von Bley. 

14 (4) Eine Patron von der Gefangen ⸗ „Nehmung 
Chriſti in Bley. 

I Eine Kutſche mit 6. Pferden und 3. Perſonen / aus 
Helffenbein / fo ſauber gearbeitet / daß fie auch eine 
Fliege fortziehen mag. | 

16 Ein Crucifix mit Johanne und Maria aus Buchs 
ee en geſchnitzet / ſo klein daß eine Fliege mit 

darvon fliegen kan. | 
17 Noch ein ſauber Crucifix aus Helff nbein. 

38 Eine durch ein Uhr⸗Werck ſelbſt lauffende Mauß. 
155 Ein curjeuſer Becher aus einer kleinen Muſcateu⸗ 
Nuß und verguldet Helffenbein / ſehr zart gearbeitet. 

20 Noch ein aroſſer fee kuͤnſtlicher aus Helfſenbein ges 
drehetet Kelch mit Deckel. 

21 Noch ein großer H⸗ laber Wirf aus einem 
gar groſſen Zahn gedrehet. 10 
22 Ein Puſch bunter Reyhers Federn vom Borde dis 
nes Baſſa aus Ungarn. a 
I Ein Daumen dick gedreheter Strick / welchen der ſo 
genannte Engliſche Simon in meine r Gegenart in 
Holland zerriſſen. | 

24 Eine Fabian ſche Nuß barg poliret. e 
27 Eln Puſch von geſponnenen Glaſ . 
26 Vier glälerne 7 7 0 

420 27 Gt 
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27 Glaͤſerne Lufft Pedarlen. 
28 Zwey Roͤmiſche Heroes aus einer 00 ſehr fan | | 

ber erhoben gearbeitet. 
3 Ein in einem ſchwartzen Agath geſchuitten Turck⸗ ! 
ſches Pitſchafft in einem filbernen Ring gefaſſet 
30 Eine Jubianiſche Nuß / auff welcher 18. Chine ſiſche 
und Japaniſche Geſichter nebſt einem Drachen aus⸗ 
waͤrts geſchnitten / und inweudig ausgehoͤlet. 
31 la! Eine blaue hin und wieder mit Gold gezierte Pa- 
nacea Chinenſis / welche als ein Amuletum ause⸗ 
hanget vor alle Kranckheiten ſeyn ſoll / riechet ſehr 

ſtarck / und lieget in einem eigenen a worinnen 
ſie aus China geſchicket. 
a (5) Eine dergleichen gantz berguldt. 
2 (a) Ein dergleichen braunes Amuletum mit Ju⸗ | 
blanche Characteribus / riechet Hard hat 2 ei⸗ 

nen Faden zum anhaͤncken. 
32 (5) Ein dergleichen dunckel. | 

33 Eine andere alla Medica rothe von Barden, und 
ſehr ſchwer und weil fie als die vorige mit einem gel⸗ 
ben ſeidenen Quaſt und Schnur verſehen / halten daß 
ſolche anch zum Anhaͤncken gebrauchet werde Schei⸗ 
net ſonſt ein Mercuriale zu ſehn / und excidiret ein 

hefftiges Nieſen welches ſich nicht anders als durch ge⸗ 
meinen Schaunf-Loburf ſtillen laſſet. 

34 Eine dergleichen Mafla Medica darvon ſchon etwas 
verbrauchet. 

37 Ihro Hoheit der Gzarowitz. au Helſſenben erhoben 
gearbeitet / iſt ein Original von Monti, Govın In 

Moſcau 1703. ver fertigt 
\ 3 Ein Agath zum Couteau is haste, gemacht / mit | 

lan rolhen Adern. | 
| 37 En Ring, ſo aus güldenen /fi Mi lbernen ſaſernen / und 
kupffernen zuſammen geſetzten Rauten beſtehet. 5 

38 Zwölf ſehr ſubeiſe Schachteln in einander am De el 
und Boden mit Stroh ausgeleget / darvon die klei⸗ 

Mel kaum ein Linſen Ba beſchlieſſen Fan. 
39 Armi- 



Muſchel ſehr ſauber gearbeitet. 
4⁰ Zwey Ohr Gehaͤncke / wie die gemeinen Berfonenin 
Maoſcau zu tragen pflegen 
41 Ein Spanisches Amulet aus einer rothen Coral ge⸗ 
arbeitet / und eine Fauſt vorſtellend / wo der Daum zwi⸗ 

ſchen den Zeiger und Mittel Finger eingedrucket. 
aa: 101 ander Amulet von einer Fauſt aus Holtz ge⸗ 
machet. 
4 Ein Amulet; wo auff ei einer Seiten / J N. R.] und 
TBEHTRAGRAMMAT ON, auff der andern: IM- 
e und ANANISABTA DEI zu 07 von 

ilber 
40 Ein Lappen Beutel aus Kenn, Thier Fellen darauff 
mit Zinn eine Königl. Crone und Carl XII. geſchlungen 
geſticket. 
45 Ihro Majeſtät der K König von Schweden / aus Sil⸗ 

ber auſſ blauen Fluß erhoben gearbeitet / mit Cryſtall 
uͤberleget / und in Gold zum Ringe ſehr ſauber gefaſſet. 

46 Ein 1 Geſtecke / aus einer blau und weiß ge⸗ 
ktiegerten Schl angen⸗Haut / mit verguͤldeten Beſchlaͤge 
beſtehet aus einem artig tormirten ſcharffen Meſſer / mit 
einer Hel fienbeinern Schale / und in Gold gefaßt auf der 
Klin e mit einem von Gold auf beyden Seiten / nach 
10 Chineſiſcher Manier 1 Drachen Ferner aus 

zwey Helſſeubeinern Stäbgen welche fie an ſtatt der Ga⸗ 
bel gebrauchen. Ein von ſchwartz Eben⸗Hol 5 gemach⸗ 
ter und mit Gold beſchlagener Ohr- Laͤſſel / ein Inſtru⸗ 
A ment! als ein Buͤrſtgen zu den Zähnen. Noch aus einem 
N ee Feiligen und Zahn-Bußer / an ein Stück / an 
einer Seite verguldet. Hinten find noch zwey, aus Sicch⸗ 0 

bein gemachte Zahn⸗Stech eb 
a Zwey groſſe aus Schweins⸗Leder Lacirte durchſichtige 
Kopgen in Indien verfertiget / darinnen noch die 
Schweins ⸗Boͤrſten zu ſehen. Man kan fie ſonder Ger | 

fahr des zerbreche us an die Wand schlagen. 
e | 43) Ein 

\ 55 Arminius King der Teutſcen er
hoben auff einer 

— 
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48 Ein in Japan aus einem Echino marino ‚oder Sees 

Apffel verfertigtes / inwendig laquirtes / und unten mit 
| 9 5 Fuß verſehenes Thee⸗Koͤpgen / nebſt feinem 

1 45 K 5 et 1 

49 Ein Japaniſch Krieges⸗Gewehr ſo fie Crüz nennen 
| 1 gearbeitet; der Griff iſt ein japaniſch Goͤtzen⸗ 

ild aus Holtz gemachet / und unten mit Gold eingefaſt. 
Das Gewehr iſt durch Beitzung mit gifftigen Kraͤutern 
damaſconire. | N 

50 3100 aus zarten Binſen geflochtene laquirte und verguͤl⸗ 
dete Japanifche Schluͤſſelchen. | | 
sı Ein Blatt aus einem Malabariſchen Buche / iſt ein 
Blatt von Palmbaum darauff die Buchſtaben mit In- 
ſtrumenten eingekritzelt. 1 | 
s2 Ein anders auf daß dortige Evangeliſche Prediger ge⸗ 

ſchrieben / welches mir letzt aus Trangebar zugeſchicket. 
53 Ein Chineſiſch Buch / lang von 16. Blaͤttern. 
54 Ein groß Sechs⸗Eckicht Stuͤck Indianiſche Dinte. 

Noch zwo laͤnglichte Stuͤcke von anderer Ar. 

55 Ein Büfchlein verguldet Schilff / dergleichen die groß 
ſen in Indien am Bunde tragen. 

56 Ein Muſicaliſch Inſtrument aus Japan, ſchwartz mit 

Gold laquirt hat drey Seiten und an ſtatt des reſonantz 
Bodens mit Pergament als eine Trommel uͤberzogen. 

37 Ein groſſes Stuͤck Pappier aus China fü ſtarck als 
Leinewandt ſoll aus Spaniſch Rohr gemacht ſeyn / iſt 
gantz in die Rundte und ſondern Anſatz fo daß man 

uicht ſehen kan / wie es muͤſſe gemachet ſehn. 
38 Ein Indianiſcher Spiegel von Sprauter gemachet / 
auf einer Seite glatt poliret / und auf der andern mit 

eeiner ſonderlichen Chineſiſchen Vorbildung bemercket. 
59 Ein Indianiſcher laquirter Faͤcher / auf durchbrochen 

Seiten Pappier perlpectives in die Felder gemahlet / 
po daß man dreyerley Præſentationes hat / am Stiel 
it Perl⸗Mufter eingeleget . 

10 60 Ein 



ſche Gemaͤl de. 
68 

kran die Haare eben am Kopſſe wie Horner geflochten 
ſind / wie man den Moſes mahletk 
62 Ein von Terra Sigillata gemachter Tartar, iſt ein 
Beildniß eines Aufſehers über die Procellain Macher. 
63 Ein Cbineſiſcher Procellain » Macher aus eben der⸗ 
felben Materie verfertiget. 1 1 
64 Ein von Papier gemachtes Chine ſiſches Schaͤchtlein. 

66 (a) Ein Stic fonberlic) mit Bold und grün mar. 

65 Ein weiſſes und ein ſchwartzes aus Holtz geſchnittenes 
5 

zaumung jehen kan. 
Cbineſiſches Pferd / daran man die Arthen ihrer Auff⸗ 

quirt Indianiſcher Dinte. 
66 (6) Noch drey Stuͤck ordinaire doch unterſchieden. 
67 Ein Stuck aus Kuͤh⸗Fladen gemachte Chinefifche 

0 0 RN NE | 
63 Eine artige Turna Solis welche die Shigeſen ſtatt der 
Schmincke brauchen / weil es ſehr lieblich roth machet / 

und wohl zwey Tage anhaͤlt. 
6 Ein Buch aus Neal: Papier / darinnen 24. Jadia⸗ 
niſche Nationen / 17. Thiere / und 52. Kräuter auff 

dem Capo de bonne Eſperance nach dem keben da⸗ 
ſelbſt gezeichnet. | 

70 Zweene Japaniſche Schuhe / deren einer roth / der an⸗ 

71 Eine Mohriſche Tobacks Pfeiſſe deren Kopff aus 

dere ſchwartz mit verguldetem Beſchlagen zum Trinck⸗ 
Geſchier zugerichtet. : 

Meer Schaum / der Stiel von Rohr und über drey 
und ein halb Fuß lan iſtt. 
72 Eine Tuͤrckiſche / ſtaͤrcker wie die vorige 4. Fuß lang. 

1 
„ 

BE 

 Meflen-Demmbben / bey der Trauung anhaben. 

J; Ein von zarter Leinwand mit rothem Taffent ausge. 
machtes und mit Gold reichlich geſticktes Meſcowiti⸗ 
ſches Hembte / mit denen darzu gehörigen Hoſen | wel⸗ Hes die vornehmen Herren als wie bey der Tauffe die 

74 Ein 

1 

60 Swoͤlff Stuck auf Pappier geriſſene ſchoͤne Chineſi ⸗ 

61 Ein Japaniſcher Abgott von Speckſtein gemachet / da⸗ 

1 



N 79 Ein Indianiſcher Parafoll aus Rohr und mit Oehl 

84 Ein Hölgerner Pfeil / nebenſt drey Sf Ange ſo die 

BO 
74 Ein Motowiticher Quaſt / we‘ ſcher bey ihnen als 

Lein Zeichen der Jungferſchafft allezeit in die Haare ge⸗ 
flochten wird. 
75 Eine Lappiſche Hexen Trommel aus Renn⸗Thier⸗ 
Faͤllen ı mit Mag ſch en (haracte sen bemerck et / nebſt 
den Trommel⸗Stocke aus Reun⸗Thier⸗ Kochen wos 
von Herr Schäffer in Laponia. 
70 Ein Paar Moſcowitiſche Frauenzimmer⸗ antofei \ 
mit Huff⸗Eiſen befchlagen. | 

77 Ein Mo ſebwitiſch:s Inſtrument / worauff auff ver⸗ 
ſchiedenen Drath⸗Linien gelbe und rothe Corallen ge⸗ 
zogen / fo ſich hin und her ſchieben laſſen wird bey ihnen 
zum Rechnen gebrauchet. 

78 Zweene Lappiſche Beutel mit Zinn geſticket / deren ei⸗ 
ner Wi vielen meſſingenen Ringen wunderlich ver⸗ 
ziert 

r ä—̃ — — 
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gerraͤlckten ſeidenen Papier fehr ſauber gemachet. 
90 Ein Lappiſcher Löffel / aus Renn⸗Thier⸗ Knochen | 
81 Ein Chineſiſcher Bogen ſchoͤn ſchwartz laquiret / und | 
mit Gold ſauber eingeleget. 
82 Ein anderer Tuͤrckiſcher aus der ge Wien / 

von Fiſchbein. | 
3; Ein Prifma von (chönem Cryſtall. 

Huiliten bey Bernal ausgeſtreuet. 
8 Ein Abguß in Gips von Io Maſeſtät des Königs 
von Preuſſen Geſichte. 
36 Eine geaͤtzte Schkifft auff Glaß ) fo eine 0 At. 
87 Ein Leuchter und Licht⸗Scheere von einem blinden 

Bauer bey Straßburg / aus Fünf ich zu ſammen ge⸗ 
fuͤgten Holtze artig gemachet. 

1 88 (a) Ein Microſcopium mit Geſtelle von Meſing. 
88 (5) Noch eines mit einem hoͤltzern Geſtel, . 

39 Ein Brenn-Spiegel im Diameter von 2 Schuh mit 
einem Colle&tiv Glaſen nach der Herren von Sen 

phauſen Invention mit ingepbrigen Geſtellbn. 
90 Die 



* 0 
0 Die Kaͤyſerin Sabina Poppea fehrfaubet auff mee | 
Carniol erhoben geſchnikten / da die Muͤtze und Kleid / 
wegen einer uͤberſtraichender Blut⸗ rothen Ader ſich mit | 
% olcher Farbe ſehr zierlich releviret. 
91 Eine uͤberaus dare Schale von einem Städt! aus die 
nem SonneneÖtein geschnitten / neöſt suorböeigen Sue 
mit Silber gefaſſelt. 
92 Ein Buch von 2. lettres Türckiſch. 
9 Ein. 1 Tubus von Pergament mit 7˙ Anis 

sügen und 4. Släfen. 
94 a klein Brenn⸗Glaß von 6. Zolen i in Diametro. 
95 Zwey auff Seiden gemahlte Chineſi ſche Bilder. 
95 Ein ſehr ſanberes Gemälde / eine Landſchafſt vorſtel⸗ 
lend / und ſtarck ius . fallend / von einem bee 
rüͤhmten Meiſter zu Straßburg. 
97 Ein Biat aus Amiantho verfertigtes unberbrennli 

ches Papier. 
38 Ein ſchwartz Agathen Degen, Gefäß. 
59 Ein Knopff zum Scackan von 4. und ein u bab So 

lang aM ſchoͤnen Purpur / bi aul; cht und Milch farbenem 
Agat 

100 Ein oval Stuck Milchfarbener Agath darauf ſi 0 
ein Ohr wohl præſentiret. Dal bey liegen 5 

101 102 2. Axthen Kunſt Ohren / davon fi ehe im getreuen 
Eckarth. Tom. III. Fol. 467. 

103 Ein Stuck Agath als ein groſſer Rock; Knopff dar⸗ 
auff ein Bollwerck vorgebildet. 

104 Eine ſchoͤne oval Tafel von 3. Zoll gruͤn und roher 
Agatbdz. 

1052. Pyramiden und andereStätre in Taffeln undo val | 
von dem Maſeliſchen Muſchein Marmor wohl polirt. 

106 Ein Italiänifch Frauenzimmer ⸗ Schl dB. 
107 DreyUrne. | 
103 Eine Land: Carte auff Atlaß über Flandern if 3. Fuß 
2. Zoll hoch / und 4. Fuß breit. 

10 Eine Eand- Carte von dee ognnk 3 Fuß er 

— 



hoch / und 5. Fuß lang / durch H. D. Scheuchzero. 

110 Noch eine von der Landſchaſſt Toggenburgſab eodem. 
111 Tab. I. Lucius Antediluvianus. in Kupffer / e 

Mufeo Scheuen, Bw ne 

112 Noch 16. Stuck auff einem Kupffer ans dem Muſeo. 

113 Noch eins mit 10. Stück auff einem Kupffer darauf. 
114 Adbildung der Aloe fo in Koͤpnick gebiuhet: 

115 e des Gerei Peruviani Spinoſi ſo in èeyden 

116 Aßkiß des raren Hirſchgeweyhes welches S. C. D. 
Ene Anno 1696, gefaͤllet haben. Hat 66. 

11% Das Kupffer von dem Mann ohne Hand und Fuß 
mit ſeiner eigenen Unterſchr ſſt. 1 5 „ 

118 au von einer Mißgeburth von Kindern Weib⸗ 
lichen Geſchlechts fo aneinander gewachſen. 

119 Moch eine Mißgeburth Weibl. Geſchlechts. 
120 Eine Mißgeburth Maͤnnlichen Geſchlechts / ſo An- 
no 1697 in Straßburg gebohren worden / iſt gezeichnet 

121 Dieſe in Profil gezeichnet. b | 
122 Ein Kalb mit 2. Köpfen 
123 Ein Reh mit 2. Koͤpſfſen. 

134 Ein ſchreckliches Wander ⸗Thier. | 

125 Ein ungeheures Wild Thir.. | 
126 Ein Schwein mit einem Hunds⸗Kopff. | 
127 Ein Schwein wie ein Elephant. N 

123 Drey Schwein mit Menſchen⸗Koͤpftt 
129 Noch drey dergleichen doch etwas unterſchieben. 
130 Schwein mit ein m Eulen⸗Kopff und doppelten Leib. 
131 Ein doppelter Haaſe. N 
132 Noch ein anderer Wunder, Dan. | 
133 Ein Hünchen mit einer Menſchen⸗ Hand. 
134 Ein Huͤnchen mit 4. Faß. 5 
135 Wunderſeltzamer Rehbock. 

136 Ein Ochs mit unformlichen Fuͤſen. 
1137 Eiue Taube mit drey Fliege. 

— ä ——ů—ů—ůů 



8 Eine andere lt b ne ’ 
15 Ein Sperling mit z. Fuͤſſen. 
140 Sin Hanchen mit 4 Fuß und 4. Fl 1 0 
141 Ra ikätiſches Gehoͤrn von einem Hammel. 
1423 Doppelter Schweins⸗Fubß⸗ e 
143 Monſtroſe Eher. 

144 Abbildung der Würmer / ſo in Ungarn Anno 1672 
miteinem Schnee gefallen. 
145 Delin. Elypei votivi Antiq. ex Argento puro 

pondo libras. XXI. ex Mufeo D. Octavii Mey, 
"Lugdunenfis. Ailediefe Bilder find in Rahmen von 
ſchwartzem Holtz eingefaßt und illuminiret / viele aus | 
der Brackenhoffkiſch. K. Kammer. 
146 Ein Original Brief vom ſeel. D. Luther. 
147 Ein Fell darauf 54. Heſſtungeu / fo bey der Chirur- 

gie vorfalen / zu ſeben ſind / iſt 2. Fuß lang / und 2. 
Fuß breit. 

148 2. Muſter von allerhand Ban daſchen aus beß. Hu. 
Doct. Rau in Amſterdam ſeinem Collegio. 

149 Eine gegerbte Menſchen⸗Haut. 
150 Eine Toback Clyſtier⸗Spritze. 
151 Eine Meß⸗Ruthe von 4. Beah⸗Lagtern. 
152. Eine Meßingue Roͤhre mit dem Hahn und 2. auff⸗ 
ſaͤtze zu einer Fontaine die durch eingepreßte Lufft 
ſpringet. 

| 153 28. Blat eines Beben vivi ſo lebhaff: als wenn die 

Kraͤuter und Blumen noch auff der Erden luden. 
154 Ein Glaß von Kunckels beften Ruübin⸗ Fluß. 

155 Ein Enaliſches beſonders Schloß an eine hier 
welches keiner / wenn er auch den Schlüſſel hat ohne 

ſonderbahre Wiſſer ſchafft een kan abſouder⸗ 
lich kan es keiner aufmachen der Taub iſt. | 
” 2. Stück gebacken Porcelain- Blatten mit der 
Faber des e rd in e, | 

2 
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| ke 4 ( 2%) 4. N 
Von Wachs poll und von 

Gips gegoſſene Sachen. 
Das Portrait des Königs Wilhelms in Engeland. | 
Bon König Friederich in Preufen. 
Obgedachten Könige Gemahlin. 
Von Ehurfürft Georg Wilhelm von Hanover. 
Des Cron⸗Printzen von Preuſſen. 16 5 
Der Eeb⸗Princeſſin an Caſſel vermaͤhlt. 
Der Churfuͤrſtin Sophia von Hanover. 
Carl Philips Churfuͤrſten von Hanover. 
Königs Ludewigs XIV. von Franckreich. 

10 Carl des XII. Königs von Schweden. 
11 Carl des XI. dito. 
12 Ulrica Eleonora ‚der Königin. | 
13 Chriſtinæ der Königin. 
34 Ludewig Wilhelms Printzen von Baden. 
15 Vorſtellung der Liebe unter 2, ſich umfaſſenden 

Kindern. 
1 Der bekleidete Cupido mit der Krieges Fahne. 

10 Eine Venus mit ihren Schwaͤnen und Cupidine von 
Hollaͤndiſcher Umſchrifft. | 

19 Eine Juno mit dem Pfauen von Holäind, Up ft, ö 
20 Der Kaͤyſer Octav. Auguſt. | 

21 Vitellius. | 
22 Nero, ' 
23 Julius Cæſir. e 
24 Ludovicus Magnus Franc. Rex. 17 60 | 
25 Carolus Sl Magnz Britan, kane. & fn. 

berniæ R ö 
36 Ein dre doppet Wapen. „„ 
e | 
28 4, Unbekannte alte Portrait. Din mit dm vori⸗ 
0 520 gen ſind alle von Pur | | 

INS en no wie 

0 

3¹ Der 



31 Der Leib von Laueonr. porno DO — 5 
32 Drey Römische Käyfer auf einer oval Taffel pronfirt. 
33 Julius Cæſar in Wachs poſſrtt. 
34 Abguß einer Hand von einem Kind von 1. Jahren / 
ſo nach einer Kranckheit zu einer entſetzlichen Groͤſſe ge⸗ 
wachen; ᷑³ẽD”fN. 
35 36 Zwey Abgüſſe von einem Gehoͤrn eines Ochſen 
bey 4. Fuß breit / welches bey Jena in der Saal ge⸗ 
fuuden / des Original iſt hier / und wird auff 100. Thl. 

rue 
W 1 

e e 9 

a Aohnsn 

1 j 

des 

2 Ri 

Vz 7 

\ / 

Beben Ordnung. 
Erſter Unterſcheid 

go lnsrinnen von u 

Thieren / Vögeln / Fiſchen und 
Schlangen / ꝛc. ꝛc. 
PNPNiebſt ihren Theilen auch 
Einigen Zoophytis und Cruſtaceis 
aus der See alles trucken conferviret 

allerhand auffbehalten werden. 
NRiaebſt einem Anhange / darinnen 

Allerhand Arthen von Steinen der 
Menſchen und Thiere enthalten. 

Ke. In wahres Chamæleon vom Geſchlecht ein Weib⸗ 
chen vollkommen ſo geſtaltet / wie es in der Gott? 

d orſſiſchen Kunſt⸗Cammer von Oleario und 
, oc 208 ha 

5B; Ein 
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a Ein feels Maul balſamiret ‚und, fe ein Piedeftal 

geſtellet. i 
3 Hörner von Reheböcken Philofophice tler. 
4 Ein moniteös Gehoͤrne / von einem Bocke da vier Hoͤr⸗ 
ner artig durch einander gewachſen. 
Ein Unicornu verum von einem Indianifhen Thiere / 
wie ein Bock / ſiehet ſchwartz aus / und iſt z Schuh lang. 

6 Ein Horn von einem jungen Naſe en Dhiere it vorne 
noch ſtumpff rohngefehr. 4 Zoll hoch. 

7 Ein Back⸗Zahn von einem Loͤwen iſt faſt : EN! fang. | 
8 Ein kleiner Zahn von einem Wall⸗ ofen deſſen Spitze 
eine a viraͤt zu ſehen | 
9 Ein Fellgen von Tunguinifchen Moſcho. 
A: Zwey andere von Mofcowit: ſchen. x | 

11 Ein Zahn von Bebbaruſſi, woran das Ende faſt wie⸗ 
derumb in fein Prineipium gewachſen. 

12 Ein 40 Gwen en a. Ar 

18 Ein aloe e Eis eine. 
19 Ein Bieber⸗Zahn. 4 
20 Zweene ungemeine gro Stadeln,, von Stachel 

Schweinen. 
21 Eine groſſe ablänge American ſche Schild⸗ Krbte mit 

13. Schilden. | 
22 Eben dergleichen an Gtöſſe und Farben. 
23 Vier Fuͤſſe von eben dieſer Schild⸗ Krbten / ſchwart | 
mit e ee 0 | r | 

242526 Dreh unterfchiedene Artpen! wi li ner 
a: ⸗Kroͤten. 



* (%K 
” Eine Schale von einer beſondern Ark / gantz weſſer 
Schild⸗Kroͤten. 
22 Eine Grönländifche Wild⸗ Ente / ſo ſich von Theer 
und Meer ⸗Fiſchen zu nehren fegen / hat einen Kopff 
als ein Papagoy 
6 55 Drey wahre Paradieß⸗ Vögel; worunter einer die bey⸗ 
den langen Extremitäten hat / die man vor dem vob dis 
Beine gehalten / alle drey haben Fuͤſe. 
30 Ein Ey von kleinem Vogel / nicht viel Heiner / als ein 
5 ven Ey / da feine Mutter nicht groͤſſer als eine kleine 
Henne iſt. 5 
31 Ein nah Ey von einer Henne 1706. bey der Son⸗ 
fen ⸗Finſterniß geleget / mit dem Bilde der Sonnen / 
vor welchem Bild der Mond tritt / iſt ſchadhafft. 
» Ein Ey ſo als ein rechter Kieſelſtein und in Wittenberg 
Anno 1712 aus einer Henne geschnitten laut dabeh 

liegenden Brieffen. | 
35 Noch ein Ey darauff ein Ordens⸗Stern / oder Sonnen 

IS rahlen, zu ſehen. | 
34 Ein Ey dariunen noch ein ander Ey zu ſehen. 
35 (4) Ein Ey darauf eine Schnecken Linie. „ 
35 (5) Eine lange Schnur von allerhand Arten Eyer / aus⸗ 
oe und inlaͤndiſcher Vogel / darunter elliche fer 
yrarfin 

| 192 Ein je von eßbefeheiebener Shnländifchen Papa 
goy⸗ Ente. 

37 (2) Ein Kopff und Schnabel von Vogel Tattau 
oder Pfeffer Freſſer. 

37 () Schön polirter Schnabel davon. 
38 Eine Klaue von einem groſſen Adler / 
35 Ein drey Fußlanger See⸗Fiſch / Steinbeiffer genannt / 
deſſen Beſchreibung in Oligarii Jacobei, Muſæo Re- 
gis Daniæ gefunden wird / wird auch Lupus Indiz 
Orientalis genannt. 

5 5 Ein ausgebruckuetet und ane geoffer See⸗ Jiſch⸗ 

NN 
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von Art der Cabeljau, aus Grönland: ſchr hl con⸗ 
lerviret. 

er 41 e een Humer mit einem uf Rete at dem 

4 Zwwey Humer etwas kleiner. ee | 
43 Ein ſehr groſſer Ser Krebs von 1 816 1 aue | 
Engella d. 
44 Eine Schere von einem andern in der Länge faft einen 

Fuß babed. | 
45 lapus Ceti von einer ungemeinen Dicke und Gröſſe. | 
5 Der Rachen von bite Carcharir mit 4. Reihen gaͤhnen. 

in Schwerd von Schwerd⸗ Fiſche f ſind noch Dalai 
1 nebſt zwo kleinen 
48 Eine Schale von einem Aus ändifchen Srebfie gantz 

fachliche iſt weiß | 
49 Eine Sie Mauß“ davon in Bala e Dif- | 

lertation geſchrieben. | | 

30 Ein Kiefer von Delphin. n 
51 Ein curzös klein Unicornu marinum son 1 1 un⸗ 

gebohrnen jungen Narva. 
12 Dergleichen ein groſſes; nur ſo weit: es 10 des Thieres 
Koͤpff verborgen / und vermittelſt der Wiederhacken / 

welche artig zuſehen / beſeſtiget 
13 Eine groſſe Perlen- M ufter/ auf deren andern Seite 
die Natur ein groſſes Fiſch⸗Maul abgr bildet. 
54 Ein Indianiſcher See = Apfel mit 10. Reihen ſehr er⸗ 
habener Knoͤpffe. 
55 Ein 1 ein ziemlich greſt Apfel mit unzehlich 

kleinen Eminentiis braun von Farbe und ziemlich rund. 
J6 Sechs gantz weiſſe mit grau Snöpfen Wa 105 

unterſchiedener Groͤſſe | 
37 Ein etwas kleinerer brauner. 
38 Noch ein kleinerer brauner / mit Sagen daumen noch 

das Thier iſt. 
39 Vier Stacheln von Judianiſchen groſſen Sre⸗Apfſln/ 
bh Eckicht und b wie die Nadel⸗ . 1255 

end. res 



\ . rey kleinere gantz ſpitze roth und e durch einander. 
61 Ein verſteinerter Ske⸗Apffel aus Engeland. | 

62 Ein groß Fuͤnff⸗ Eckichter Meer⸗ Stern / 6. Zul i im 
Diametro. 

63 Ein kleinerer an anderer Art. Be 
64 26. Stuck von gantz runten / mit s. manch a 
len / deren jeder 2. Zoll lang / einige gebrochen. | 
65 Ein gantz kleiner von 4. Strahlen. 
66 Einige See: Nabel. 
67 Einige ſchoͤne Enchalia majora eine Schuur. 
68 (a) Andere ſchoͤne Enthalla minora eine Schuur 
63 (6) Eine Parthey Zyzantiſcher e | 
69 Ein ſo genannter See-DBall. | 
70 Eine ſchoͤne gantz runte Perle / wie eine gute pfolen⸗ 

Kugel nach einer ſtarcken inundarion bey Orlamünde 
auf dem Felde gefunden / der ſechſte Theil ſo reiff iſt 
ſchbön an Waſſer und Farbe / und ec kentilel ein Vier⸗ 

tel des Mon en gar artig. 
71 Dreißig Stuͤck groffer Orientali fen Perlen, theils 
gar nicht / theils zur Helffte reiff. 
72 Zwey Oriemaliſche ziemlich groſſe doch unfbrmlich 

| an fs Perlen ſchoͤn von Waſſer und Coleur. | 
73 Ein ur zwantzig Stuck harten Perlen ziemlich rundt 
aus China. | 

74 Einige kleine Klipp⸗Kautzen die fonfien auch Schlan⸗ 
gen ⸗Koͤpffe genannt werden. 

75 Eine Haut von einer Schlangen / aus Oſt Indien / 
ſehr zierlich von der Natur / braun / weiß / gelb und 

ſchwartz a a einen Fuß breit / und uͤber . 
dreyzehen Schuh lang. | 
95 Eine Epidermis von einer Schlangen / ſo ſie ſelber 

abgeſtreiffet gantz vollkommen / fo gar daß auch das 
Hautchen über die Angen gar ſchoͤn zu erkennen iſt. 

wi Eine ee ausgebnikfnete: Otter in ganzer 
ir 1 5 
8 1 Mr Br 7900 ch ‚ach 



71 Ein ede von einer chr lige Amerieani- 
ſchen Schlangen / von 268. Gelencken oder Verrebris,, 

79 Ein Stuͤck Cranium von einer Soyptiſchen Mumie 
85 Eine Aamericanifche groſſe Heuſchreck. 
31 Fuͤnff Stelliones und Molche ausgeben und 
MUDAECHEN ! \ 
82 2. Schlangen auf ſolche Arft. 
83 Ein 11 Fiſch voller weiſſer Suchen / Se- "Taube 

genann 
4 Ein anderer Sifchr wegen einer ln Ser⸗ Trompete 
genanut. a | 
85 EinCrocdi, 05 

86 Ein rarer Sie⸗Krebs ohne Shan. 
17 Monſtröſe Krebs⸗Scheeren. 
88 Ein unreiffer Coloquinten Apffel. 
89 Ein Schröder oder Feuer⸗ Wurm it einem 2 9 
krummen Horn aus Weſt⸗ Indien noch ein Horn 1 | 
90 2. groſſe Stranß- Eyer. | 
91 Eine ſo genandte Schlangen Crone. 5 
92 Ein Fuͤßchen von einem Oſt⸗ JIndiſchen Nh. 
93 Ein Lapis Mnatis. a 
94 Zwey ſaubere Krabben - Schalen. a 
95 Dreh Stuͤck polirte Schildkrot Schalen. 
95 Ein Dens hypopodamus, 
97 Ein groß Rhinoceros- Horn. 
5 Bi Könige Dog, | 
„ — —— —e— | 

| Anhang 
Verſchiedener Steine aus Men⸗ | 
ſchen und denen Thieren. 

Ne 455 gtoſſer fa ee ey / weſſer Stein 
Sn exVelica Maris nach dem Tode im Straßbur⸗ 

| CH 1 giſchen Hoſpithal ausgeſchnitten / ſo an zwey = | 
then angewachſen geweſen. 2 Ein 

| 
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N ® Ein Stein ex Veſica Bilaria fœminæ ſi nd zwey gewe⸗ 
ſen aus obgedachten Hoſpithal / iſt . 
und gelb braun / faſt figuræ Cubeck. 

ae kleinere rothe Steine welche nebſt beyligenden 
weiſſen von einem Nephritico abgetrieben alhier. 

4 Sechs und dreyßig Steine / ex Veſica bilaria feemine, 
ſind 4a. geweſen / alle faſt auswendig / wie Oriental. 
fan‘ anzusehen / diverler Groͤſſe aus obgedachten Ho⸗ 
pithal 

5 Ein Stein / den hier ex ahb mi Iteriei Dierhargo 
ce Apoplexia morientis eines Schneider⸗ Gefelleng 

1702. den 9. Novembr. heraus geſchnitten / und fun⸗ 
5 ſich viele darinnen wie Hirſe Hebt angegangener 
unge. 

6 Ein groſſer Stein von einer Frau aus Finſterwal da / 
welcher nA in die dritte Woche in Urerere geſtecket / 

endlich ohne alle Me ſchliche Hülffe heraus gekommen / 
Ri; figuriret als eine Keule unten ſpitzig 25 Zoll hoch 
und 2. breit. 8 

7 Ein groſſe hielt ieren Steine ex nde 
8 Drey ziemlich groſſe Steine ex Rhenibus An, 1694. 
Dteſdæ a. 2. Sctupl 2. l. Scrupl. 3. 13 Gran. 

9 Steine ex Veſica bilaris Dresdz ex Mare 1694. 
10 Rezoar mulinum oder ein Stuͤck von einem Stein 
ſo in einem Maul⸗Eſel gewachſen. 

11 Ein Stuck von einem Stein / ſo in einem Pferde ge 
wachſen. S. Bezoar Equinum. 
12 Ein ziemlich ae Occidental. Berber, grünlich. 
13 Ein dunckelbrauner gemachter Bezoar. 
14 Eine laͤnglichte ziemliche groſſe über die maſſen lurch 
und wohlriechen ide ‚egagropila, Ä 

N. Dito, doch härter / und ſonder fern Geruch) auch 
kleiner und kugelrundt⸗ 

IN 16 Einige Feuerrothe Stuͤcke / von einem Stein ex Ve- 
ſica bilaria Animalis. ae 

5 17 Ein groſſer und zehen kleine Steine ex Rkenibns Bo: 
RE ER | | ana Vis 

x 
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vis, her weng aus el de Drgfegemih 
da viel acidule ſich finden. 

18 Aus obgedachten Dehfens - Blaſe eine große Quan- 
titaͤt kleine Steine / ſehen faſt als occidentaliſche Per⸗ 
len / Sonn und Mond farbig. 

19 Ein Ovaler ſchneeweiſſer Stein Umbilico ſuillo. 
20 Fragmenta eines groſſen Steins ex Veſica bil m 

iſp. Bovis, deſſen Char. Valent. Meldung thut i in 
d. Lap. Porcino. 

21 Ein ziemlich groſſer Sechßeckichter Stein ex Veſica 
biliaria Bovis auswendig braun / en ante. | 
22 Ein Lapis Porcinus ex Suecia. 
23 Ein dito gantz weiſſer. 
24 Noch ein anderer. 
25 Ein ziemlich groſſer Stein / ex Vefi ca Urinaria Ca- | 

nis per longum tempus dyffuria laborantis , wel⸗ 
cher nebſt noch 2. groͤſſern / und vielen gantz kleinern 

die Velicam gantz extend ret und den Hund umb⸗ 
bracht / der Hund war 2 Fuß hoch / und 2 lang. 
26 Ein Horn / von einem Vogel / welchen 1 Creutz⸗ 
Schnabel nennt / dem ſolches uͤber das lincke Auge her⸗ 

aus gewachſen / welches der Vogel alle Jahr abgeſto⸗ 
ſen / und allezeit wiederumb neu gewachſen / iſt lang et⸗ 
über ein drittel Zoll! 

27 Petra del Poreo, welcher aus der Gallen⸗Blaſe de⸗ 
rer Stachel Schweine aus der Inſul Madagaſcar kom⸗ 
met und ſehr merieinaliich it au deswegen theuer 

bezahlet wird: 
28 Lapides I. Lapilli ex Cerebro Pifeis Indici in- 

cogniti. 
29 Stein ex piſce manati. 
30 Ein hochblauer Stein / als ein Tuͤrckis / u, aus 
einer Spinnen mit zugethanenen Saltz / ſich formiret / 

an welchem man noch ſehen kan wo eme und Sue 
gef en. et 

0 N g En 
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ar Ein e Stein / ſehr wunderlich geſtalt iſt hier bey 
einem Menſchen aufgeschnitten. N 
32 Ein gelber Nieren » Stein. | 
33 Ein Stuͤck von einem Stein aus den Magen eines. 

Pferdes. 
34 Einige Krebs - Steine, 
35 Einige Barſch⸗Steine. 
36 Eine Copia von einem Stein / welcher per inferiora 
von einen Mann bey 60. Jahren gegangen / dabey noch 
ein Stuͤck 0 zerbrochen geweſen / beydes 55 net ge⸗ 

| 

Dune He 
Zweyter Unterſchied 

Darinnen von 

Allerhand und meiſtens 

unn INS EC IIS, 
Etliche hundert Stuͤck 

gezehlet werden. 

Gegenwärtige INSECTA find 
alle trucken balſamiret, und werden 

in 36, runden Behdieniffen ver⸗ 0 
wahre / als: . 

5 No. I. 9. Stuͤck. 
2 Weene braune Zimmet⸗ farbene Zweyfalter (Papi- 
2 liones) mit ſchwartzen angeſprengten Flecken / SE, aufden Stägel mit einem (hönen 1 h Augen. 
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390 Schein Würmer oder Nacht⸗ Vogel (Fhafena) | 

deren vorder Fluͤgel weißlich mit Braun gemarmelt / 
die hintern Zinnober⸗Farben mit Pech⸗ ſchwarzen Fle⸗ 
cken. 1905 Leibe braun und hinten roih mit ſchwargen 

kel 

Zwo 0 Siber farbene mit ſchwartzen Birtgen und 
Fuͤſſen. 

Vier hochblaue kleine Käſergen. Sn 
a Mon Sale: mn 

Ein Stroh⸗ farbener groſſer mit ſchwartz und blau mar⸗ 
morirter Zweyfalter oder Sommer ⸗ Vogel / auff den 
hintern Fluͤgein mit einem Pfauen⸗Auge und langen 

Extre mitkaͤten. . 

Orey andere ganz gelbe / anff deren jeden Flügel ein groffer 
Orange farbener Pundt zu ſehen. 

Ein anderer braun⸗rother mit gelben und ſchwartzen Fle⸗ 
9 0 0 am Rande der Flügel braun und ſchwartz ein⸗ 
gefaſſet. 

Zweene Schein⸗ Wuͤrmer oder Nacht⸗ Vögel / deren vor⸗ 
der Fluͤgel braun / bie hintern nebſt dem Hintertheil des 
Leibes Gold⸗ gläntzend. 

Zweene kleine Kaͤfer gruͤn und roth / ſreificht / ſchön ge⸗ 
zeichnet von ſchoͤren Glantz. 
Nee Stück. 

Ein gantz brauner Sommer» Vogel’ auff deſſen vorder | 
Fluͤgel ein f Awartzes Auge / in deſſen Mitte ein weiſſer 

P unc zu ſehen. 
Zweene au dere braune / mit gelben und ſchwartzen Flecken / 

und blau und ſchwartz eingefaſten Flügeln. Ä 
Atveens gelbe Zweyfalter ſehr zart roth eingefaſſet / auff 
den vorder Fluͤgeln mit einem ſchwartzen Auge / auff 

den hintern mit einem braunen / darinnen ein gleichſam | 
von Gold gemachtes Flecken zu ſehen. 

Zweene andere / deren einer dunckel⸗braun mit weiſſen Fle⸗ 
cken / der anderne auff den Ruͤcken liegend / weiß mit 

ſchwarzen Adern. 5 
Ein 
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| Ein brauner Schein⸗Wurm auff deſſen Fluͤgeln ein mit 
Silber artiges halbes Creutz gezeichnet. 
Ein anderer von braun / gelb und weiß artig marmoriret. 

tzen Flecken ſchattiret / der andere gelbicht braun 00 
Sold⸗glaͤntzend. i | 

N No. IV. 13. Stuck. 10 
Ein kleiner rarer Sommer- Vogel / deffen order Flügel 
N gantz ſchwartz mit Cremoſin⸗rothen Flecken / die hin⸗ 
| 19 4 roth mit ſchwartzen Flecken ange⸗ 

prenget. 
Zweene braune oder Zimmet farbene geoffe Schein Wir 
mer mit ſchwartzen Adern marmoriret / deren Flügel 

artig ausgekerbet. 
0 NE weiſſe mit ſchwartzen Flecken Beinen und 

kt N 
Zweene kleinere gelbe mit braunen Fl ecken / deren hinter 

Slügel Zingober⸗ Fa: ben mit ſchwartz eingeſprengt. 
1 17 braune Pur pur⸗koth und gelb, ſehr wohl 

attiierkn. a 

Zwey kleinere Licht Mücken braun und Silber: Farben. 
Sweege gantz kleine / blaue ſchoͤne glaͤntzende a, 

No. W. EN Stuͤck. 

Ein groſſer Amboiniſcher Zweyfalter / mit 4. durchſich⸗ 
tigen Silber Farben Augen“ gegen die Enden röͤthlich 
10 e ſehr ſchön ſchattiret / meiſtens 5. Zoll 

5 Ein 015 Wurm mit viel hundert Füſſen aus Jute 
olllang. 

Ein Judianiſcher Blut⸗Igel. 
Ein kleiner Mier⸗Stern. | 
Eine ſchwartz und braune auetibie Sun me 

Zinnober⸗ a uͤgeln. 
00 kleine braune K fergen, | 
vo No, 

2 * 7 } 7 m 

Bweine kleinere / deren einer auff Aſch⸗gran mit ſchwar⸗ 
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75 No. VI. 130 Stuck. 

Ein Zweyfalter / deſſen Fluͤgel mit kömargen und Silber⸗ 
mM. farbenen Flecken jehr ſchoͤn geſchecket find. 
Ein anderer auff andere Weiſe mit ſcwart 1 weiß und 

braun auff Gelb ſchaktiret. 
Zweene gelblichte braun ſchattirte kleinere. 

3 bpeene weiſſe mit ſchwartzen und gelben Flecken. | 
Zweene hellbraune mit dunckelbraun artig ſchattirte mil 
llangen Bartheu. 
Vier 11 farbige mit Acch⸗ gran / braun und schwarz 

ſchatt 
Eu Heine Dr Käfer ſchoͤn glängend. | 

45 No. VII. 3. S tuͤck. 

Ein won Blatt / oder Oſt⸗Indiſches Folium ambu- 
55 deſſen vier Flaͤgel wie Wepden⸗ Blaͤtter aus⸗ 

Ein af Käfer mit einem krummen Horn auf der 

i ene ſchwartze Heuſchreck mit rothen dünn. 

e e No, VIII. 13. Stück. 
Ein Zweyfalter von ſchoͤner Zimmet⸗Farbe mit ange 

genen ſchwartzen Flecken. | 
Ein anderer brauner m itſchwartz b lau / roth / und weiſſen 

ad Flecken. 5 

= Bene andere Zimmet, farbene Hanrichte mit ſchwattzen 
Flecken und braun emgefaſten ausgekerbten Fluͤgeln. 

Ein anderer Stroh farbener mit hell und dunkelbraunen 
Streichen gemarmeit. 

Vier kleine Siſber⸗farbene unterſchiedener Arth) mit hel- 
und dunckeſbraunen Flecken ſchattiret. 

Ein Silberfarbener ins Graue fallen der klein er Zweyfal⸗ 
10 mit ſchwartzen Augen beſetzet / ſo mit Weiß W 05 

Drey 9 ehe W A 
No, 
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CB) 
NE IX. 2. Stück. 
8 an Of Judiſcher gelbichter Zweyfalter mit Duuckel, 1 
braun und blau ſchattiret / hat ſchwartze Beuel in der 6 
Mitte ein weiſſer Funck zu ſehen. 

| ‚Eine grüne Heuschrecke. \ 
No. X. 5. S tück. 

Ein anderer dunckler / mee ins Schwartze fallend / 
mit weiſſen Flecken / und mit Zinnober Puneten ber 
ſtreueten ausgekerbten 1 Fluͤgeln. | 

Eine groſſe grüne Heuſchrecken. 5 
Eine graue aus Braun in Roth ſpielende ie Mike 
Ein Stahligruͤner Käfer) mit Kupffer⸗farbenen erk 
Ein kurtzer dicker he ſonſt ha Laus genannt, 

N 

Eine groffe austäntifge Mute auff gelb mit braun und 
| ſchwartz ſchattiret. | 

No. XII. 4, Stuͤck. RR 
Eine Zimmet farbene Nacken aus Oſt⸗Indien, 
Ein gelbichter Zweyfalter etwas kleiner wie der erſte / in 

der erſten Capfal. 
Ein ſehr ſchöyel Oſt⸗Indiſcher Zweyfalter auf braunem 

| 7 9 6 mit Weiß / Gelb / Blau und Schwartz (ats 1 
ret. | 

| en kleiner mit gantz rundten Flͤgeln auff Zimmel⸗Farbe 
mit braunen Flecken / und auff jeden Voͤrder⸗Fluͤgel 
mit einem groſſen Schwefel⸗gelben Ange 
No XIII. 1I. Stuͤck. 

«iv Ounckel⸗ brauner Sommer „Vogel mit Purpu⸗Fle⸗ 
ceen auff Violetten⸗Grunde. 0 
Andere zweene Zimmet⸗fardene mit braunen lecken. 
Moch zweene weiſſe mit braunen Flecken. 
Zweene kleinere gelbe mit dunckel⸗ braunen Flecken. 1 
Noch zwey andere braun ſchattirte. | | 

| Im sand alt mit 8. 8. lügen als Som ge 
ſtaltet. 25 5 | 

25 
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No, XIV, N | 

Ein anderer groſſer / ſchwartz weiß braun / und Zimt | 
farbener mit Haaren. 

Zweene gantz braune mit Lichten Flecken. Ki 
Zweene mittelmäßige kicht⸗Müͤcken als Silber asg 

auff jeden Flügel mit einer gleichſam von 1 
Geld gemachten Marque. | 

Vier andere gang kleine / wie Gold olängend. 

No, XV. F. Stuͤck. 
Ein groſſer Sommer⸗Vogel / fo fih aus der ee | 
Raupe generiret / hat einen Pfauen⸗ Schrank. 
‚Zineene andere Zimmet-farbene mit dundel = braun und 
Aſch⸗ Farben Flecken / und ausgezackten Flügeln / die 
ſchwartz und weiß eingefaſſet. 

Biveene andere wie die groſſen Spaniſchen Fliegen ge⸗ 
ſtaltet / gantz dunckel⸗blau mit rothen Koͤpffen. 

No. XVI. 5. Stuͤck. 
Ein groſſer breiter Sommer⸗ Vogel 5. und ein halb Zoll 

lang / aus Amboina, mit dunckel braunen Strichen / 
und weiſſen Flecken auff hell⸗braunen Grunde. 

Zweene andere Zimmet gelbe am Rande braun / mit ei⸗ 
nem ſchwartzen Auge in jedem Fluͤgel / in deren jede 

zwey weiſſe Puncte. 
Zweene andere gantz weſſen nebſt zween weiß und braun 9 

Neo. XVII. 10. Stück. | 
Eine dunckel⸗hrar ne fliegende Heuſchrecke / mit Ce ladon 

grünen Flu zeln und ſchwartzen Extremitzten, 
Zweene miftelmäßige Sommers Vogel / weiß mit gelben 

Adern gewolcket / auff jeder Seite mit; j ſchwartzen 
Augen in deren jeden ein weiſſer Punet. | 
7 andere aus der Wal⸗Nuß⸗ 1 weiß und Aids | 

ame kleine brate mit Augen. | "| 
r u en 
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= ie 35 9 = | 

Ein ARE braun mit 12. Orange Couleu 
Flecken / dergleichen Silber-farbig. | 

1 Nos dergleichen weiß und braun ſchattiret . | 
Bus RS Nein. Stück. 
Ein groſſer aus der Schirl ings⸗ Raupe generirker Som⸗ 
mer⸗Vogel / mit dem oben angezeigten meiſtentheils 
N gleich / wiewohl in etwas different. 

. 

Zweene fehr ſchoͤne Zwepfalter Caffe Farben mit 4 ſchů⸗ 
nen Pfauen⸗Augen. a 
Zweene weißlichte etwas kleinere mit ſehr vielen fhware | 
zen und Orange⸗Farben Augen. 
Dip Heiner, weiß und ſchwartz ſchaktirte. 

No. XIX. 9. Stuͤck. | 
Dreh 0 1 ſehr ſchoͤn ſchattirte Sommer⸗Vögel unter ⸗ 

einander etwas unterſchieden einer iſt haaricht. 
Zweene braune / Orange / bl aue / weiß Mesar artig 
marmorir e andere. 5 
Zwo kleine grüne Flügen. | 

| Ein kleiner Schein. Vogel. 5 f 
No. XX. 9. „Stück 

Ein groſſer Sommer⸗ Vogel braun / mit Sr gaben 
Flecken und vier Pfauen Augen. 

Zweene gantz weiſſe mit ſechs ſchwartzen Augen. h 
Sechs kleinere allerhand Farben. ‘ 

No. XXI. 9. Stück. 0 
g Eine ane braune Fliege von fonberbaßter & 7 

alt. 
Zweene groſſe Schein⸗ Vögel „ deren obere Flaͤgel 
braun marmoriret / die untern Fonſeau⸗roth ſi u mit 

1 und L to) fi ſſte. ö 7 ac e Estrel 0 5 

Vier kleine Wein⸗Kaͤfer. 1 5 | 
| No. XXII. N Stuck 8 Hs 
Ein gelb, braun und ſchwartz ſchattirter Sommer⸗ Vogel 

in 195 € 2.0 5 auff 



. (26 Y 25 
auff den nter Flügeln mit vielen Augen [ als mit r 

ſcheln Süber. | 
Zweene andere weiß / braun und gelbe. 
Zu zene Gold farbige mit weißen Fl Ba wort 
ſchwartze und Zold farbene Flecke geſprenget. N, 

N Vier kleine geſcheckte Sommer⸗Voͤgel. 
No. XXIII. II. Stück. 

Se andere gelbe mit ſchwartzen Augen auff den untern | 
Fluͤgeln mit groſſen Silber Flecken. 

Sweene kleinere braun von Flügen mit Ca min- rothen 
Strichen und Augen die Unter⸗Fluͤgel aber find gantz 
Ponfeau - roth mit einem brauen Rande. 

Z peene braune und N e Sommer⸗ ip. 
Eine dergleichen gantz weiſſe. 

Z ypeene kleinere geſcheckte. 
Zbwweene artig bunte Erd⸗Wantzen / Oder Cimices ı terre · 

ſtres Kuffer⸗gruͤn farbig. 
No. XXIV. 9. Stuck. 2 

Ein groſſer Indianiſcher Sommer⸗Vogel / ſchwartz mit 
hoch Celadon grüner Schattirung und gantz weiſſen 

Extremitæten / ſehr ſchoͤn. | 
Zweene andere mit Orange⸗Farben Vbrder⸗Flͤͤgeln und 

hinten gruͤn / auff Weiß marmorirt. 4 
Zwo Heine Lich!⸗Mücken braun und Gold⸗gläͤntzend. | 
Zwo andere heller vom Farbe. 
Zweene kleine gel b und braun ſchattikte in Vögel | 

en No, XXV. 7. Stuͤck. 
Eine gantz gelbe zimlich groſſe Li icht Mücke. 

Zwpeene andere gelbe und braune. | 
Zwoeene noch andere Gelb⸗toth roͤthlich und Sundil grün | 

chaftire, > | 
Biene dergleichen kleinere hell⸗ graue mit lauter ſchwar⸗ | 
hben N 1 m | 

un XXVI. 9. Stüc. | 
en Banden er Wurm mit weiſen een, | 

mit | 



10 

| 

N I 
| 7 

4 deren jeden ein Tippelgen vou weiſſer Farbe. 

Ein Orange farbener Zweyfalter mit braunen Extremi- 

mit Ponſeau⸗ rothen Flͤͤgeln und Leibeſdarauff Pech⸗ 

ſchwartze Flecken geſtreuret. 
9 

wo andere gantz braune / mit 10. ſchwartzen
 Augen in 

torten und zwey ſchwartzen Augen / auff den Fluͤg
eln. 

Ein dergleichen heil gelber mit , ſchw
artzen und 2. Sil⸗ 

berfarbenen Augen. 0 

Muͤcken. 
Vier kleine weiß⸗ braune und ö Silber farbige Licht⸗ 

FF) 
Eh hell brauner Sommer⸗Vogel mit ſchwartzen

 Flecken / 

und ſilbernen Augen auff den Fluͤgeln. 
Zweene kleinere weiſſe mit kleinen Flecken. 

50 

No. XXVIII. 12. Stuͤck | 
| Ein Soldsfarbiger Sommer Vogel / mit weiſſen Flͤͤgeln 

darauff ſchwartze und Gold farbene Puncte geſtreuet. 

Zweene gantz weiſſe / mit gruͤn / licht⸗graue
n Adern und 2. 

ſchwartzen Augen. 9 

Zweene braune Schein⸗Wüͤrmer derer jeder auf den Flüͤ⸗ 
geln mit einem filbernen Creutze gezeichnet iſtt | 

Zweene dergleichen / wiewohl in ewas unterſchleden. 

Zbweene kleinere brann ſchattir e. | 109 

Ein gantz weiſſer / von gleicher Arth. 
Zweene dergleichen weiß braun und gelb ſchattiret. 
NND XXIX. 25. Stuck 

Vier dergleichen von beſonderer Arth welchen aus dem 
Schwantze 3.lange ſchwartze Haare gehen. 

Vier gruͤne Käfer. 

Zbweene kleine fliegende Scorpionen. 

Veer gantz kleine gruͤne Kaͤfergen. | 
En grim und braun (Gatten Käfer mit Hörmann 

Bier artige Käfer ſchwartz und gelbe geſtreiſſekt . 
Vier dergleichen lange / braune / ſonſt wie Spaniſche Flle 

gen geſtaltet. | 5 
Zweene Violet blaue Käfer mit Hoͤrnern. | 

3 Nor 



e. 0X 15. Stick. 
Eine N here n 
an: 2 ledige Dacty li von den Nauen wars 75 
Baͤume. 

Acht andere von andern Raupen. 
Zwo kleine L. bee / der Schielbolde 10 gaſtalke, 
Zweene kleine Holtz Würmgen mit unzehlig vielen Siſen 

ZBopeene gantz colorirte Wein⸗Schrodergen. | 
Dergleichen anderer Farben. 

Eiae lange Erb⸗Wantze. | 
No. XXXI. 5. Stuͤck. 

90 1 groſſer Scorpion ſehr (on conſerviret / ein halb Fuß 

Ein len Judianifh Schlängelgen von gleicher Länge. 0 
Ein klein Voͤgelgen Qusianumbi genennet / mit gruͤn und 

Gold farben Federn / weſches vom Thau auf den Du | 
men lebet / und den Saſſt daraus N g 
Ein Kopff vos dergleichen Maͤnnichen. 
Sweene aa Wein Schröter. 5 

XXX 13. Stück. 
Zwo groſſe He chr von verſcht ebene Arth. 
Zwo dergleichen kleinere. 10 
Neunkkleine Käfer roth / gruͤn / blan / und gelbe geſhecket. 
u NO, XNXXIII. 17. Stuͤck | 
Fuͤnff e Jungfern von verſchiedener Arth und 
Geſtalt. 
Zwo Fliegen als Heuſchrecken geſtaltet / hinten mit langen 

Schwaͤntzen / braun von Farbe. 
Zwo dergleichen von der Art der Weſpen ſchwartz u. gelb. 

Zwo Celadon grünen Fliegen / mit, Feuer⸗ rothen Baͤuchẽ. 
Vier kleine Käfer, Celaden, Violet, braun und gelb bon 

Farben. ö 
Zwo Tattel⸗Kern „von kleinen Raupen. 5 

| No. XXXIV, ..10. Stück. 
“m AEHANEE ausfänbil edu | 

ur 

0 dh 



| En Indlaniſcher . . . und ang 
Vie, unterſchi⸗dene Arten Bein-Räferlein. 10 ni 
Ein g oſſer gantz ſchwartzer Käfer. 1 
Eine groſſe Hummel. g e 
Eine gautz ſchwartze lange Cimex terefkin f 

Eine gelbe und ſchwartze Raupe. e 

ee de, NN 12, Stück. | 
0 Ein kleiner Judiſcher Erd⸗Trocodil. N 

Ein groſſer Koͤfer mit ſtarcken katzen Hörnern. 
Serin Weibchen. 
Ein 11 0 Kaͤſer. 
Era Mey⸗Kaͤfer. „ 

Ein anderer grün und roth e 
Zweene gruͤne Käfer. 1 N 

Zwo Spaniche Fliegen. 
Zweene Roſen⸗Käfergen. 
Eine Mücke von der Art der Weſpen deren gi hinten | 

halb roth halb ſchwartz iſt. | 
No. XXXVI. 74 Stuͤck 

Ein Indianiſcher Tauſendfuß 4 Zoll lang. 
e ſchwartze Kaͤfergen. 

Drey ſchwartz Käfer un erfchiedener Arten. 
Zwpeene 70 5 h N 
Eine groſſe Hum 
Ein rosen beter Aab ſont auch elan ge⸗ 
.. Kantil 

Zwo beſondere Cimices terreſtres. 

1 gantz kleine Taſch⸗Krebſe e ſo bann vor 

. nnen gehalten werden. 
FF er ie er nr a 

Vierdte Ordnung / 
| Darinnen rare Sachen aus der See, 
als e von „ Arten 

Mu⸗ 



| Muhen / chen u und n 15 
ten, geſchraubten und glatten über 
anderthalb Tauſend Stuͤcke beſchrie⸗ 
ben werden. Nebſt einem doppel⸗ 
ten Anhange von vielen ſehr raren 
Stuͤcken Bernſtein mit ditferenten 
darinn befindlichen lulectis und al⸗ 
lerhand Arten ee See ⸗Ge⸗ | 
wähle. | 
Unter dieſen Muſcheln ſind meift nicht nur alle Arten 

die der Herr Rumphius in der Amboinifchen Kunſts 
Kammer / und der Jeſuit Bonanus beſchrieben / zu finden; | 
ſondern auch noch viele andere rare ſo in wenig Cabiner- 
ken zu ſehen ſind. Ferner iſt zu erinnern / daß eine jede 

0 Muſcheln ſauber mit dem Buchſtabe der Schublade oder 
Claſſe und auch zugleich mit der Nummer des Catalogs 
bemercket iſt. Auch iſt noch ein Lateiniſcher Catalogus 
vorhanden der gleichfals mit Cirirung, des Bonani und 
Rumphit bemercket. Welcher mee auch fol auss | 
geantwortet werden. \ 

Erſte Schublade / darinnen mei⸗ 
8 die Einfache und ungedreheten 

\ Muſchel „ 

ob Signo A. 
In groſſer Klipp⸗Kleuer / an Farbe gelbicht oben 
mit einem weiſſen Auge M mercket / und an den 
en en ex Seiten eingedrucket. | 

2 Ein anderer mit erhobenen Streif en / die bi an den 
eoferfin Uunfang gehen / an oben weiß / wie Marmor, 

| aus⸗ | 

5 



1 Per | 
| aus und iuwendig faſt ſchwartzlicht brtun kother Bots 
be / nebſt einem kleinern breitern / der an euſſern ume 
fang mit braunen Punctgen gemahlet iſt. 
> Ein anderer A Ikh-farbiger/fo oben oſſen und nichtre 
iſt / foadern von einem Ende etwas weiter vorſtehet. 
+ Ein anderer meiſt runder / inwendig wie Perlen⸗Mut⸗ 
tee und allenthalben glatt / auswendig mit Streiffen ! 
I | und. einem polirten Schilde der alten nicht unaͤhnlich. 

5 (a) Ein und zwantzig andere an Farben / Gröſſe und 
Form unterſchiedlich. 
5 (b) Sunfjehen andere meiſtens oben offen theils g ges 
> reiht /theils geſcheckt / theils Roben, Farben weiß 

| und ſonſten unterſchieden. 
6 Drey groſſe Mesr - Ohren welche von Velten auch 
groſſe Klipp⸗Klaͤuer genennet werden / deren eine aus⸗ 
wendig mit gantz kleinen Muscheln die ein Poſt⸗Horn 
vorbilden / bewachen iſt. 

7 Sechs andere ſaͤnglichte / immer eine geöffer als die 
andere / inwendig Perlen⸗ Mutter⸗ Farben auswendig 
braun roth. 10 

8 Ein kleineres rundes auswendig von vielen Farben. 
9 Ein noch kleineres auswendig weiß und gruͤnlich. 
55 Ein gantz kleines auswendig ſchwartz / inwendig von 

Himmel⸗blau / grun und Perlen, Farben artig vermi⸗ 
ſchet ohne Locher. 

11 Ein anderrs mittler Größe aus: und inwendig peer 
five ſehr glaͤntzen d. 

12 Noch zwey andere länglicher und höher glängend, 
| 2 Orey andere etwas groͤſſere / Die noch die euſſere Sch 

‚lejfo voth und ſchwartz und grün gemahlet / haben. 

u Ein Schiſſchen von gar zerbrechlicher Schalen / durch⸗ 0 
ſichtig und ſehr curieux geſtaltet / Bon. I. 13. 
| a Ein kleinerer härter von Schale ſgrgichee tau: als 
der hei l uud von Bonano Richt beihrieben, 

Er u agen. 



| 26 Z100p Muſchel⸗Deckel gerne Gef 

6928 Susi, Fich⸗Sten 29 Dito. 

\ 

| 13 Drey andere von verſchiedener Gröſſe | 

| 23 Eine andere / o unterhielihe Erefeaus einem roth ⸗ 

IE 1% 42 5 se 10 
16 Eine Monſtreuſe Meer⸗Eichel / ſo viel mir wid 

von keinem Autore beſchrieben / beſteh t aus 8. By- 
zantiniſchen Mufchel: Decken / und iſt Roſen⸗Farben / 

gelbicht und weiß. 
37 Ein Poſt⸗Horn / von ſehr Hühner: Schalen / du durchſich⸗ 
tig und in viel Cammern abgetheilet db gel⸗ 
bicht inwendig Perlen⸗Farben. 

19 Zen andere dunckelbraune ohnweit von ii in einer 
See gefuu den. 

20 Ein anderes weiſſes / fo font einer ſehr eingedruckten | 
Schecke aͤhalich ſiehet. | 

21 Ein anderes braun rothes kleineres / welches ſich zuletzt 
11 gantz Spitz zugedrehete Schnecke hr curieux 
endiget 2 

22 Ein Pfeiff⸗ Horn / Bein⸗ Farben ſiehet e ner Dorn | 
Muſchel äyalih. | 

lichen bunten Mantel abbildet. | 
24 Noch andere / die mit etlichen kleinen © Muſcheln einer 

Stachel⸗ Sock allenthalben bedecken / und derselben | 
allenthalbes ein monſtreuſes An ehen machen. 6 

27 (a) Zwo Drachen⸗Zaͤhne / an Gr ſſe unterſchieden. 
25 (2) Noch andere längere) gelblichte und durchſichtige / 

quibus ſemen ſpargunt. 

27 Zwoͤlff ordinaire See Naͤbel. 

30 Ein ſehr groſſer Byzantiniſcher Srufdel= Det | 
an einer Seite weiß. | 

31 Ein anderer kleiner und an beyden Seiten etwas laͤn⸗ | 
ger fallend b aun rot) von Farb und ſehr ſchoͤn. 140 
2 Ein anderer Oecldentaliſcher gelber / bon andern ar 
Figur nach ſehr unterſch eden. 
35 Zwo braunc und am euſſerſten Umfange gekerbte. A| 

34 Ein 1 ee ichwamem, ehren 1 e | 
ine 



2 (430 85 
14 eiuer doublette die ſonſt Muſeuln genennet werden. 
35 Ene Oeſter Doublette allenthalben uneben / daran 
viel kleiner Oeſter und Wurm“⸗Roͤhrlein gewachſen / 
dadero fie einem Hahnen⸗Kamme nahe koͤmmt / und 
hat 17 Extremitafen die ſich AN als an 
ger um | . 
36 Ein gantz gelber glatter Gaper. r 
37 Zweene andere auſſen roͤthlich bet bel 
38 Eine andere groſſe weiß wie Marmor. 
39 Ein Stachel von einem ſehr groſſen Indian See, Apffl. 
40 al Me Doublette ſo ſich nicht von einander neh⸗ 
men laͤſſet 
41 Eine Deſter⸗Doublette daran oben viel kleinere und 
eine ſehr ſchoͤne geſchranbte Muſchet gewachſen ſt. 
43 Ein Stück von einer ſehr groſſen geſchraubten Muſchel / 
ſo hart wie Marmor und ſehr artig gedrehet / daß faſt 
ſelbſten nicht weiß / ob es von der Natur / oder durch 
Kunſt zubereitet fen. _ 

43 Uuterſchiedene kleine Muſchelgen gedrehete Schnecken 
Fiſch⸗Maͤuler / Pyramidales und dergleichen von mir 
in einem Schwamm gefunden. | 
4 Ein monſtreuſer Klipp⸗Klauer von auſſen Rofenfars 5 
Ya und Aſch⸗ rau / inwendig wie Marmot. 

45 Ordinaire Meer⸗Eicheln. i 
7 Drey kleine Oeſtern zuſammen gewachſen darauf eis 

ne geb rehete Muſchel zu ſehen. 
47 Eine andere Oeſter Doublette kleiner / auff in 

eben dergleichen Spitz⸗Muſchel⸗gewachſen. 
38 Drey unterſchiedene Stacheln von See⸗Aepſſeln. 
49 Fiſcher Hauben oder ae 100 Rumph. Tab. 
40. L. Q beſchrieben. 
50 Ein Poſt⸗Horn / daran die Orehungen gleich denen | 
Schnecken zuſamen gewachſendunckel⸗braun von Far⸗ 
1 mit braun rothen Flecken ſehr glatt von Schalen. 
1 Eine Schnecke / welche wie Nautili oben ſich öffnet / 
n und ſcwach von Schalen / überall e 



Die edge bee 
van Dubletten. 

Sub Signo B. 0 
Ine ah Perl⸗Mutter Doublette, 

Ä g 33 2 Zwey kleinere Orientaliſche / darinnen die koſ⸗ 
bahrſten Perlen wachſen. , weh rechte Venus doupletten mit Stachelsg 

oder Haaken / Organon Muliebre repra Fe, von Rumph. Tab 48. n. 4. beſchrieben. 
4 Eine Art son Yufler Douplerten, ſo Pinnz genam 
werden / weiß und ducchfichtig. 
5 Noch eine kleinere gelbichte. N 
6 Noch eine andere Viol blaue. . 
7 me gantz weiſſe / kleinere als die vorigen. 
8 Ein groſſes Venus Hertze Bon. II. 49. 
9 Vier kleinere etwas weiſſere / und uuterſchieden an Figur. 

10 Eine groſſe Orgel Pfeiffe/ 72 ol lang bg und Ki N 

11 Ein Paar von drey Zoll. 1075 
12 Ein noch kleineres gantz eis Paar mit Purpur | 

Flecken. 
zj Tin ander Paar etwas gröſſer mit Leib: Suben überall 

beimercket. 
34 Eine Donbfertefonf Sardiniello genalt / Bont II. 98. 

15 Drey andere Doubſetten ſehr ſchöͤn / u ſehen / Viol blau- 
er Farbe / an welcher aus dem Centro 4. weiſſe Strah⸗ 
len ſich biß zu dem Umkreiſe erſrecken kom̃t faſt über f 
ein mit des Bon II. 77. 

16 Eine andere von gleicher Art / doch etwas dunckler / f 
und an dem Umkreiß gelblicht. 

17 Eine Oſt⸗Indiſche berſpectiw⸗ Doublette weiß mit 
Roſen⸗ Farben Flecken / gon. 11. 81 

18 Eine andere gröſſe ere von . Arth / mitgröfeen 
Flecken. 19. Vier 



| 2 Vier Donbletten gerip/er e mit kleinen Pu⸗ 
keln / Bon. II. 97. weiß mit Roſenrothen Flecken 
20 Orey Doubletten von gleicher Art / etwas kleiner. 

22 Ein ander Paar weiß und Roſenfarbig. 
23 Zivey kleine Paar weiß und Viol blau. 

21 Zwey Paar Mituli ſchoͤn poliret / 11 und Viol blau. 5 

24 Ein ander Paar glatt von Schalen / inwendig Viol 
blau / auswendig von Stroh⸗ Farben dunckelbraun / 

Purpur / grüͤnlicht / u andern . curieux 
gemahlet. 
21 Eine ſo etwas blau. 
26 Ein ander Paar dunkelrot N Himmel Bay 
27 (4) Eiu ander Paar rothe. 0 
27 (6) Ein ander Paar / gleichſam als eine Orgel Pfeiſſs 
5 105 1 055 auswendig dunckel gelbe in das Schwartze 
allend. 

5 25 Ein Venus⸗ Hertze hat auff einer Seiten einen Hell⸗ 
weiſſen Ruͤcken und iſt auf der andern eingedrucket / faͤllet 
aus den gelben ins weiſſe / und iſt allenthalben geript / 
ſehr curieux. 
9 Eine ee = Muschel wird von Bon. n.3 54 be⸗ 
ſchrieben. 

30 Ein ander Paar ſehr ſchdn / aber weniger nuſammen 
ſchlieſſend / als die vorige. 

31 Ein curiöſes Paar faſt wie Bon. 11. 83. wiewohl dar⸗ \ 
innen unterſchieden daß dieſes Stroh⸗ Farben und die 

Daͤchlein höher ſind / und denen Nägeln näher kommen. 
3 Der Boden von einem Schifferchen zum Zrund- Ge⸗ 
Geſchier zubereitet. 
33 Ein Paar Nagel⸗ Muſcheln etwas ausgeholet N Stroh⸗ 
farben mit roͤthlichen Flecken / ſouſt von den Holländern 
Meterſculpen genannt. 

34 Ein fo genannter Hal bae⸗ Kamm aus dem Viol blauen | 
ins roͤthlichte fallend 

— 

4 Eine Monftröfe Deublette / aus dem wei en ins 
Saat fallend / hinten noch an ihrem Schloſſe 0 le / und 
Sl . nicht gantz geoͤffnet werden. ö 

| | | „ 36 Eine 
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36 Eine kleine Venus Doublette / wie oben beſchrieben. 
37 Ein glatter Gaper auſſen weiß und glatt / inwendig mit 

Chineſiſchen Figuren ſauber gemahlet. 
38 Eine Venus Doublette fonften to@p Gerichte ger 

nannt / mit Streiffen ſehr ra. 
39 Ein gerippter Gaper / ſiehet einer halben Tingtigken, | 

Oeſter gleich 000 
40 Eine kleine Pinne forne weiß und hinten gelb. 
41 Eine weiſſe Solenis inwendig gelblicht / Aut mit | 

Aſchfarbenen gelben und weiſſen Etreifien ſehr curıds, | 
a und am Orte des Schloſſes mit eee 

emercke | 

Dutte Schublade continuiret 
die Doublette. 

. Sub Signo C. 

a Nagel Doubletten eine kleiner als die Autre) | 
ZI N gelbicht diefe weiß. | 
RT 2 KohlAufier R. p. 155. n. 11. 
— 3 Eine Doublette / einer Oeſter gleich mit d dün⸗ 
ner und durchſichtiger Schale / daß ſie nur wie das feine 
Pappier dick iſt faͤllet aus dem weiſſen ins Roſ⸗ rothe / 

und iſt von keinem Auctore beſchrieben. 
4 Ein Paar von der Art der Perlen⸗ Mutter auſſen weiß 
und grün geſtreifft. 

5 Eine Stein⸗Muſchel von Rumph. pag. 192. n. V. Pho- 
las genannt / wiewohl weiß und nicht ſchwartz von Farbe. 

6 Vier Doubletten oder Jacobs Muſcheln / mit doppel⸗ 
ten Ohren von weiſſer und rother Farbe 

7 Drey Paar Spondili an Gröfe und Farben unterſchie⸗ 
Aden und nicht zu wohl auffeinander ſchlieſſend. 
8. 105 u groſſe laͤnglichte Muſcheln ſonſten Tartari⸗ 

Muſcheln genanut / weil ſie dergleichen braune 
Bachſtaben abbilden 

6 Sa W denen vorigen n ungleich! eines hn 
A 



1 . ca 2 . 
Kals das bub und an ſtatt der Seifen mit bb 
ben Flecken beſtrenet, 
3 Eine gefaltete Douplette, 55 II 38. ſehr ſchön vol 
1 vielen Farben / und duͤnne von Schalen. 
2 Iwey geſtreiffte Gapers Doubletten / inwendig weiß 
und auſſen braun / mit Streifen von unkaͤnntl licher 
duuckler Farbe. | 
12 Eine ſo genannte Auackkr Doublette R. 185 n. 2. 
5 beſchrieben N 
13 Zwo Donbletren von gefire ten Hönttiidals | 
N Muſcheln / bey andern geftreiffte Muſculn genannt. 
14 Eine Indiſche Doublette artig zu ſehen / wie Bon. 
11.97, wiewohl dieſe von rother gläntzender Farbe iſt. 

15 Eine Gaper⸗Doublette / auſſen weiß mit gelben Ma⸗ 
con, inwendig aus dem weiſſen ins gelbe fallend. 

16 Eine Doublette mit Streiffen / wie ein halber Circkel 
getheilet Bon. ır. 90 in ihrem Schloſſe hat fie dieſes bee 
Me fie viele Glieder hat / wie die Tobacks⸗Do⸗ 
ſen (an welchem Orte dieſelbe ſchwartz if und überalf 
ſonſten oben hoͤckericht. 
17 Eine geſtreiffte puckelichte Doublette meifene runde 
Bon. 11. 97. 

18 Eine andere Doublette von der Art der langen Mu⸗ 
ſtcheln / allemahl rauch und ungleich Bon. 11. 29. ſchicket 

ſich nicht gar wohl auff einander. | 
15 Eine runte Doublerte hoch roth / und weiß gemar⸗ | 
melirt / halb mit Cirrelrunten / und halb mit laͤnglichten 
Linien wunderlich gemahlet / Bon. 11. 30, R. 140, XII. 
2⁰ Eine Doublette fü Toode Bayı genennet wird / und 

von Rumph. 140 XIV. beſchrieben wird. 
21 Eine Doublecte von der Art der Jacobs Muſcheln / 
mit doppelten Ohren / doch fieffer ausgehöfet als die 

ordinairen. 6 
22 Eine Doublerre/ wie Bon. 11.78. aber nicht haaricht. 
23 Eine Doublette Jacobs⸗Muſchel; mit lincken Ohren / 
Ui orale . auswendig Zinober Farben. 
e 1 1 24 Eine | 
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224 Eine gekerbte Pa außen weiß / mit ſhwärz⸗ 

lichten Streiffen Bon. 1 
25 26 Eine andere Shrobfabihe mit dunkelbraunen 
Streifen / und gekerbten Oeffnungen Bon II. o. 
27 Eine Dach⸗Muſchel Doublerre am Rüden Zunober⸗ 

farben Bon, II. 30. 
28 Ein ſehr weiſſer Gaper / wie Marmor, mit einem 

braunen Nabel ſehr curieux bemercket. 
29 Cine Doublette / bie ſonſt Meer⸗ Nuß genannt bird. 

Bon. II. 98. f 

30 Eine ändere von gleicher Figur aber glätten am 
Ruͤcken mit Circulrunten Linien / und braun rothen 
Pundctirten Streiffen auf weiſſem Grunde gemahlet. 

32 e Doublette mit Flecken und Ale 
bemercket | 

32 Eine gerippte Jacobs⸗ Muſchel Doublette von Bon. 
II. 21. beſchrieben. | 
33 Acht Mrer⸗Nuͤſſe von verſchiedener Groͤſſe und Satz 

ben / alleſamt mit Cireul⸗rundten Streiffen. 
895 Iwo Americaniſche laͤfngl ichte Doubletten ziemlich 

35 30 f Doubletten von gleicher Art / von verſchiedener 
5 Gröſe und Farben mit Circul⸗rundten Streiſfen Bon. 
II. 35, 36. 37, 40, 41. 42. 47. U. ſ. w. 
35 Eine Americaniſche laͤnglichte glatte Doublette oben 
mi! Roſen⸗farbigen Streifien bemercket. 
37 Zwo laͤnglichte gantz weiſſe Doubletten von auſſen al⸗ 

leonthalben glakt. 
83 Acht lärglichte Doubletken / glatt von Schal, mit 

Noten» farbigen Cireul; runten Linien auff weiſſen 
Grunde. | 

39 Zwo kleinere länglichte Doubletten Rosen. farbig / und | 
dunn von Scha 

go Zwo noch Feiner etwas runter von gleichen Farben. 
41 Zwo weiſſe jaͤglichte we i Kiepe 

Skreiſſen. eee 
42 Su 
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4* Sin andere von gleicher Art / von auſſ en etwas . 

ter. 
1 Ir Jacobs⸗ Muſchel⸗ Doublette Stroh, farbenen / 
mit dunckeln gelben und ſchwartzen Flecken ſehr cu» 
2 rieux geze chuet. x 
44 Eine and re Doublette Jat 058; Muschel mirgroſſe 
0 und dicken gelblichten Flecken | 
47 Ein runter Gaper aus dem weiſſen ins Acc farbene | 

fallend / an der Oeffnung Stroh farben. 
46 Eine dergleichen etwas kleinere 
47 Eine kleine See Nuß mit Circul runten Strafen a 

weiſſen Grunde mit braunen Flecken bemercket. 
48 Ehe kleine geſtreiffte Doublette. 
49 Eine Doublette Jacobs Muſcheln / an einer Seiten 

mit Ohren / auf Streh farben Roſen⸗roth geflecket. 
so Eine dergleichen auff gelb mit Safieanfarbenen Fle⸗ 
cken beſtreuet. f \ 
5 Eine laͤnglichte gantz kleine Doublerte hart von 
Sch N und auswendig glatt. 

52 Eine ſehr flach gerippte Meuſchel von Bon. III. 574. 
beſchrieben und Venus Hertze! genannt. 

Verdte Schublade / darinnen die 
e Kautzen oder Venus Mu⸗ 

ſcheln vorkommen. 
N RS Saoub Signo D. 1 
ue groſſe getiegerte Klipp⸗Kauze. R. uz. 1. 
2 Drey andere etwas kleinere. 
Noch zwo groͤſſere und Iwo Feinece Porzellin, 
Muſcheln 

4 Noch 4. weiſſe der Schwan genannt. 1 05 
5 Zwey Klipp Kauzen / die ſehr glatt von eg le ud | 

mie dunckeln Flecken auch weiß bemercket ſind. 
s Eine dergleichen ſehr dunckel / doch ſchon glatt. 

. 5 n 7 Eine 
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7 Eine andere ſchwer von Schal Stroh ⸗Farben mit gel⸗ 

ben Puncten. | u ) 

8 Noch zwo andere Skeinfarben mit braunen Flecken / 
und ſehr dunckeln Ruͤekken. 
9 Zwo länglichte gelb von Farben / mit weiſſen Augen und 
Leiner weiſſen laͤnglichten Linie auff den Rücken. 
10 Noch zwo nicht ungleiche / mit vier Baͤndern / ſo etwas 
dunckel fallen / qver uͤber gezeichnet. | 
11 Eine andere aus dem Viol blauen auff Purpur fal⸗ 

lender Farbe. 1 0 

12 Eine andere nicht ungleiche mit groſſen und kleinen 

braunen Augen bemercket. % 

13 Eine andere inwendig und am Munde mit Viol⸗ 

blauer Farbe / die auff Purpur faͤllet / artig bemahlet / 

von auſſen mit 5. roͤthlichen Baͤndern / auff braunen 

A(bleichen Grunde? ?n᷑ 

14 Eine andere oben weiſſe / und unten braune / mit ſehr 
bunckel⸗gelben Linien und Flecken. 1 

15 Eine andere auff braunen Grunde mit Saffran⸗far⸗ 
Hhenen Flecken. IN 1 Se | 

16 Eine andere etwas runter von gleicher Farbe / am 
Munde Viol blau. 0 | | A 

17 Bier längligte unten braun und oben Stroh⸗farben 
mit drey braunen Bändern. nn. 

18 Eine andere unten dunckler Caſtanien brauner Farbe / 

guff den Rücken weiß mit einer blaulichten und gelben 

Linie umbzogen. U „„ 

19 Zehen andere am Munde weiß / eine glaͤtter / groͤſſer 
und mehr ſleckichter als die andere Bon. III. 259 

20 Vier groſſe und zwo kleine unten getiegert / anff den 

RNuͤcken Weinfarben mit roͤthlichen Mahlen artig ge⸗ 
ſchecket / haben hinten einen artigen Wirbel. ö 

21 Zwo kleinere laͤnglichte am Munde weiß / mil Roſen⸗ 

faͤrbenen Spalten oder Kerben / auff dem Ruͤcken 
Stroh⸗Farben mit dunckeln Linien. a | 

22 Sechs ſehr erhobene mit weiſſen ſternichen ſehr artig 

„ 19 f ge⸗ 



Ze (51 0 „ | | 
6 gez beer Füße gelb brauner Farben / Bon. III. We 
25 Vier von buͤnner Schalen / iuwendig Viol blau / auſſen 
a mit gelb! ichten und braunen Flecken gewaͤſſert / 

it erlichen Bändern und einein herausſtehenden 
bel. N 
= Acht mit gel ben Munde unten getiegert 7 und auf den 

Rücken bunter Farbe | 
25 Zwo gantz weile / wie Helffenbein mit einem erhoben 
nem Bande / bon, III. 249 339. 

26 Zwo kleinere auff den chen weiſſe mit braunen Wel⸗ 
N len geſchecket an der Oeffnung Hontg⸗farben mir ro⸗ 
then Puncken ſehr ſchon aus Braſilien. Bon. III. 242. 
72 Zwo ſehr dünne mit artigen Bändern Bon. III 266. 
davon eine etwas klein faͤllet. | 
25 Vier geſtirnte Klipp. Kautzen aus den Philippini⸗ 
ſchen Inſuln auff braunen Grunde / mik weiſſen und 
ſchwartzen Streichen / die mit einem weiſſen Ring ein⸗ 

gefaſſet ſind / ſehr curie un bemercket / Bon. III. 247. 
29 Zwey andere Stroh farbene mit Aſch⸗ grauen Flecken / | 

Bon, III. 24. 5 

30 Swen von gleicher Sorte etwas kleiner fallend mit lle 
nern Flecken. N 
3 Vier kleine Klipp Kautzen mit gekerbeten gelben 
Munde auff den Ruͤcken Delefarben / und mit weiſſen 
Puncteu gezieret. 
32 Sechs glatt von Schalen mit gekerbetem Munde auff 

beyden Seiten verschiedener Groͤſſe / auff Stioh-farbes 
nen Grunde mit roͤthlichen Flecken / und Caftanien⸗ 

braunen Puncten. | 
| 3 Iwo kleinere mit gekerbetem weiſſen Munde auff den 

Rüden wie Amethtſt anzuſehen. 
| 34 Sechs ſehr dick und hart . Schalen mit tiff geker⸗ 6 

betem Munde / Rumph. 39 | 
5 Steben kleinere mit 9 ebe Munde / unten Sa 
fran farbenen / oben mit Honig: Areal, eee und 
am ic e (Rumph 38. c. . 

5 D 2 | d Ss 
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36 Sieben kleinere / von abe 39. m. Eſelgen genen 
net / heiſſen ſonſten Katzen Schwaͤntz haben drey brau⸗ 
ne / und vier weiſſe Baͤnderuͤber den Rüden. 

87 Vier andere mit eee Munde und erhobenen 
Buckeln / Rumph. 39 

38 Fünff kleine Venus Muffe von Rumph. 30. d. 
3c echte Caunis genannt) haben auff den Ruͤcken einen 
artigen gelben Ring. 

39 Zwo andere kleinere von R. 29. c. gemeine Caunis ge 
nennet. 
40 Eine duͤnne von Scha. en von Rumph. 38. . 

Carneola genannt wegen der fuͤnff Said) farbenen 
Baͤnder. | 

4 Zwo andere kleine Venus⸗ Muſcheln ia Caſuarius 
3 wegen ihrer Farbe R. 30. 4. 

Iwo kleine Argus ſehr ſchoͤn Rumph. 38. h. 
Ein Gold⸗Muͤudgen / von hoch Orange farbenen 

Munde ſo genannt R. 38 g 
44 Eine andere Külpp⸗Kautze dien von Schalen / mit 
gekerbetem Munde auff den Rüden mit drey Orange, | 
farbenen Bändern. 

45 Sieben Draden: K Köpfchen von Rumph. 39. 2 be⸗ 
ſchrieben / inwendig ſehr ſchoͤn Viol⸗ blau. 

Sit Schublade darinnen die 
ſo genanten Krabben enthalten. 

| Sub signo E. 

eee ee en er 

— ͤ— 

Ne ine groſſe Teuffels⸗Klaue oder Schiff Hacke mit 

„ 2 Eine See - Krabbe mit Sechs Stacheln am 
Munde / Iſabel⸗ Farben / außwendig Stroh⸗ Fraben 
mit duncklen Flecken R. 31. e. 

3 Ein ſo geuannter Scorpion R 36. k. Bon, III. 312. 
heiſſet fonften Podagrica , weil die Spitzen gekruͤmmel 
r wie die Singer ben denen Podagricis, 

Jin 
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4 Eine &- „Krabbe / von der Arth / die man we 
chen nennet R. 36. g. | 
5 Eine andere mit etwas breitern Sachen: 
b Bier Lapp⸗Muſcheln von verſchiedener Gröfe und Far⸗ 
ben / K. 37. 5. Bon. 405. 
7 Dreyzehen Muſcheln von Rumph, 32. K. L. die Har⸗ 
pen genannt / von verſchiedener Groͤſſe und Farben / 
Bon. III. 135 

2 Eine Cascette ſehr ſchoͤnen Glantzes auff weiſſen Grun⸗ 
de / mit braunen und Honigfarbenen Flecken / ſehr ſau⸗ 

ber und rar laͤſſet ſich beſſer anſehen als beſchreiben. 
\ 9 Eine andere / ſonſt die Ebraͤiſche Muſchel genannt / oder 

die wilden Noten⸗Muſchel / Bon. III. 293. | 
N 10 Zehen ſtachlichte Katgens / auf bleicher grauer Farbe / 
gleichſam mit Braunen / und Saffran gelben Flecken 
e den / Bonanus rechnet ſie unter die Caſcetten. 

Il. 297. | 
11 Vier andere laͤnglichte mit kuͤrtzern Stacheln. 
12 Vier ⸗Lapp⸗Muſcheln ſonſt Schermer genannt / 

wegen des Zeigers an den Fluͤgel / inwendig DENN? 
ben Rumph. 37. R. | 

23 Zwo groſſe Noter⸗ Muſcheln und zwo kleiner / auff 
ee die Linien und Zeichen der Noten mehr zu fe 
hen fi 
14 Eine wartzigte Muſchel/dicke von Schale / vie Warme 
R. 24. B. Bon. 270 
15 Ein getiegertes Katgen R. 31. F. 
16 Vier Pyramidal. Muſcheln / wie Marmel mit Kerb⸗ 

chen und Streif en artig unterſchieden Bon 303. 
17 Ein mit ſteinern Rippen verſehenes Eau dunckel⸗ 

brauner Farben / Bon. 105 
18 Zwey andere faſt Pyramidale, fo ſchöͤn von Glante aß 
man es vor Elffenbein anſehen ſolte. Rumph. 31. 
19 Vier Lapp⸗ Muſcheln / auswendig braun mit roͤthlichen 
Flecken Baͤnderweiſe geſchaͤcket / mit neuen Drehun⸗ 
N gen / und ein ſehr ſchoͤnen Fluͤgel / der inwendig Zinno⸗ 
e | D 1 ber 

| = 
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ber Farben / N. der andern Seiten aber dunckel und 
Caſtanien⸗Farbe. An einer iſt curieun, daß die letzten 
e doppelt gewachſen 

so Ein Casquet mit Zacken / und mit breiten N Wellen 
von brauner Farbe auff weiſſen Grunde bemahlet. 

21 Zwo Lapp⸗Muſcheln / auf weiß mit grünlichten Flecken, 
darzwiſchen braun und Saſſran gelbe lauft. 
2: Ein Casquer wie Marmel / allenthalben uneben / mit 
artigen Streiffen / am Obern Theil des Mundes mit 
rothen Flecken und an den Umbdrehungen von Roſen⸗ 

rother Farbe ſehr ſchoͤn zu chen. Überdem erſcheinet 
neben dem We nade ein ſonderliches tiefes boch / ſo fast 
bis auf den Grund gehe. 

| 23 Zwo gerippte Tasquerten mit zwo ſaubern Spitzen 
eines von weiß und Roſenroth artig geſchecket / das an⸗ 
dere mit Saffran gelben Linien artig umbzogen 

24 Drey ee davon zwo auff weiſſen Grunde mit 
Hochgelbe artig geſchecket / die dritte auff Strohfarbe⸗ 
nenen Grunde mit Roſeurohten Linien ſehr curieux 
gemahlet. 

25 Eine e geſchraubte Muſchel / wi e ein Casquat gencket / 
mit Aa 1 Be 1 0 N 1 in 

— — — — 

v * 

fallen, u 10 Bande rn gez ſeret. N | 
27 Zwo nicht ungleiche / in etwas kleiner und dunckler als 

die audern / aus Oelfarbe in das weiſſe fallend / mit 
ſchwartzen Funcken beſprenget / als ein durchſſ chtiger 

Hand; acca, Bon. III. 49. 

23 Zehen Carquetten / gleichſam mit aukgebreiteten 
Seegeln von verſchiedener Groͤſſe auswendig mit gel⸗ 
5 Maculn, auf weiſſen Grunde / Baͤnderweiſe be⸗ 

reuet. 
E) cin bargen au Muſcheln mit einer engen 

Definung 



Dieſſuung von verſchiedenen Farben und Groͤſſe / theils 

IM ſchwartz theils gelb am Munde / mit einer dicken Lippen. 
30 Zion gedrehete Casquetten auf bleich brauner Farbe / 
mit weiſſen Functen en u ea 
31 Drey gantz kleinere / wohl von hundert Farben / ge⸗ 
ſchecket / auf weiſſen Grunde. 
32 Ein anderes Aſchfarbenes / mit ſchwartzen Streifen / 
e 
33 Ein anderes mit ſchwartzen Eirenln an den Umbdre⸗ 
huugen wohl gezeichnet. 

r 

Sechßte Schublade / darinnen die 
Stachel, und Kegel Mucheln ſo Rumph. 
VXVXIV. X XXVI. beſchreibet. 

e sub signo F. 
OS Ine ſo genannte dreyeckichte ſtachelichte Purpur⸗ 
89% Mulgel Bon HL 275. 1 

r Eine Puckelichte Atricaniſche Purpur⸗Mu⸗ 
111 fſchel / noch drey mahl groͤſſer / als des Bonanĩ 

3 Drey Purpur⸗Muſchelu verſchiedener Groͤſſe / ſonſten 
Suepfen⸗Koͤpffe genannt / und au der Oeffnung mit 
io ſchoͤner Leib - Farben enrieuxs gezeichnet. Bon. 
II. RS | 

4 Eine zackichte Purpur⸗Muſchel / von andern It ma⸗ 
rina genannt / Bon. III. 269. R. 26. g. 

5 Sechß dergleichen etwas kleiner fallend. „ 
6 Zehen zackichte Purpur⸗Schnecken Bog. III. 281.282. 

233 R 26. 4. F. von verſchiedener Groͤſſe von gelber 
weiſſer brauner und ſchwaͤrtzlichter Farbe / davon eine 
allemahl groͤſſere zacken und einen laͤngern Schnabel 

phat als die andere. | | a, 

7 Eine gantz kleine von gleicher Arth givo gantz kleine Pur⸗ 
pur⸗Muſcheln hart wie Marmel / ohne zacken / 

5 a 8 Zip 



8. 3100 Stachel = Hafen mit gelblichen Bändern / und | meiſtentheils ſchwartzen Zacken inwendig weiß / mit Ro⸗ 
ſenfarbigen unde / ſcheinen allenthalben verbrennet 
zu ſeyn / und heiſſen daher Brand⸗Muſcheln . 

9 Ein anderer groſſer Stachel⸗Hafen dick und hart / wie 
Marmel Bon, il. 274 aus der Aſch⸗Farbe in- und 
auswendig ins ſchwartze fallend. 20 Eine andere von gleicher Art / auf weiſſen und gelblich⸗ | 
Ken Grand mie ſch⸗Farbenen Baͤndern R. 24. 1. Bon. 288. N | 

II Eine andere kleinere mit Caſtanienfarbenen Bändern 
ohne Stacheln / hart wie Stein / ordinalr Muſchel⸗ 
Far ben. . LT | 

12 Zwey kleine mit ſchwaetzen banden. 
13 Eine groſſe zwo mittelmäßige / und drey kleinere Pur⸗ 
pur ⸗Schnecken mit Baͤndern wie Honig Farbe / roͤth⸗ | 

lichter und weiſſer Couleur artig von ein ander unter⸗ 

I) | 

ſchieden. N SOLL OWEN | 
14 Sechß Kegel⸗Muſcheln / von verſchiedener Gröffe/ 
weiß mit groſſen ſchwartzen und kleinen braunen Fle⸗ 

cken / Baͤnder⸗Weiſe geſchecket . 
15 Sechß andere Totchen von verſchiedener Groͤſſe hart 
wie Marmor, auf ſchwartzen Grunde / mit weiſſen 
ſchuppigen Flecken / artig geſchecket / Rump 21 l. 
16 Ein groſſes zwo mittelmaͤßize und ein gantz kleines 

Totchen aus Indien / auf weiſſen Grunde / mit brau⸗ 
nen ins ſchwartze fallenden Flecken Baͤnder weiſe be⸗ 
mercket / über welchen Bändern noch drey gleichſam 
ie andere Bänder ſehr artig erſcheinen Rumph. 
e e. 1 10 a N 

17 3m y Segel ⸗Muſcheln von brauner Farbe / mit einem 
weiſſen Bande / der mit Caſtanien farbenen Flecken ge⸗ 
zieret iſt von verſchiedener Groͤſſe. Ne 

18 Zehen Wellen / von Rumph XXXI. f. gefiegerte Kat⸗ 
chens genannt / mit Roſenfarbenen Ruͤcken gelbbrau⸗ 
nen Flecken / Linien weiſe bemercket / Bon. III. 135. 

| | N . 10) Elfe 
— 
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19 Elſſe andere von Pumph. 32. o, Rebhuͤner genannt 
Bon. III 135. auf weiſſen Grunde mit cu edſen 
Dlutfarbenen Linien und Goldſarbenen Flecken / auf 

TLuͤrckiſche Art gezeichnet. 
g Zwo Wellen von Roſenroter Farbe mit ſchwartzen vier⸗ 

eckichten Flecken geſchecket / gleichſam als aus Eben⸗ 
. und Elffenbein zuſammen geſetzet / Rumph. 

XXIII. p p. nennet fie Bauer - Noten. | 

21 Zwo andere / wie die Rebhuͤner / wiewoh l mit dunck 
llern Flecken und Linien. 
22 Eine von vielen Farben ſehr ſchoͤn geſcheckte Rollen / 
darauf gruͤn blau gelblicht / Blut und Oel⸗ Farbe ſehr 
artig vermiſchet. 

23 Drey Totchen von Rumph. ar. e. Wachß⸗ Kertzchen 
genennet weil fie Wachßfarbener Couleur find / am 
Munde fallen fie Violet und find auf den Umdrehun⸗ 
gen weiß mit ſchwartzen Flecken geſchecket. 

24 Eine groſſe Kegel - Muſchel / aus dem gelben ins 
weiſſe fallend / mit verworffenen Caſtanien blauen Fle⸗ 
cken beſtreuet / ſehr dick von Schalen. 

25 Eine ſehr glatte Welle / auf Roſenfar benen Grunde / 
mit weiſſen dunckeln Flecken beſtreuet. 
25 Zwey andere groͤſſere / nebſt e ner kleinern / auf weiſſen 

gleichſam Marmornen Grunde mit Zinnoberfarbenen 
Flecken bemercket. 
27 Eine andere der vorigen nicht ungleich / mit braunen 
viereckichten Flecken Bänder weiſe beſetzet. 
29 Eine andere mit dergleichen Flecken hin und wieder 
geſchecket 
29 Eine andere länglichte und gantz weiß mit weiſſen | 

Flecken bemercket / R. 33. Z. nennet ſie Volutam are» 
natam. ; 

30 Fünf andere gang Fleine mit weifen Pundten zierlich 
i beftvenet. 5 
131 3 00 andere bleich von Sure mittelmäßiger Groͤſſe. 

ce D 5 32 Je 
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32 Zwo weiſſe laͤnglichte mitteler Gräfe / mit Saffran⸗ 
flarbenen und braunen Flecken. | 
33 Zwo Kegel⸗Muſcheln mitteler Gröͤſſe / eine Strohfar⸗ 

ben / die andere dunckelbraun 
34 Acht gantz weiſſe mit groſſen und kleinen Caſtanien 

braunen Flecken. 
35 Sechß kleinere gekörnete / mit braunen und grünlich 

ten Linien. 
36 Zwo andere laͤnglichte mit braunen Flecken und ver⸗ 

ſchiedenen Farben ſehr ſchoͤn gemahlet. 
37 Zwo kleinere mit gelbbraunen Baͤndern und Suffar⸗ 
farbenen Linien auf weiſſen Grunde. 
38 Zwey ſo genannte Ohr. Gehaͤnge / von gelbbrauner 
Farbe / mit weiſſen Bändern ſehr curieux zu ſehen. 

41 Ein gelbes Tolchen mit Violerten Munde. 
4: 1 andere wie Marmor / mit groſſen braunen 

ecken. 
43 3109 kleine Kegelmuſcheln weiß von Furbe / davon 
eine Streifen / die andere Functen / bon BAD | 
Sarbe hat. 0 | 

Siebende Schublade darinnen 
meiſtens die Fiſchmaͤuler und Oel⸗ 
Muſcheln vorkommen. 

10 Sub Signo G. 5 ji 
Ca, Jebenzig kleine weiſſe Rollen verſchiedener Arten / 
theils mit Puncte theils mit Linien / Streiffen 
und dergleichen / überaus artig geſchecket. | 
; 2 Sieben und Sechkig gantz kleine Totchens / dar⸗ 
von die gröffeften noch nicht einem Gerſten⸗Korn gleich 

kommen von unterſchiedlichen Farben / gemahlet / und 
kaum recht zu betrachten / als durch ein Microfcopium. | 
3 Eine groſſe Porphyrne Rolle / inwendig Orange farben / 
e und ee guſſen ee | 

45 



5 0 sy) 95 
übee den Rücken einen ſchwarken Bade, Rumph 

39% 1. 

5 9 auswendig auf weiſſen Grunde / mit Saff⸗ 
ran Farben / gelb / braun / und gruͤnlichter Cobleur, 
ſchön bemercket / werden fünften Agathen genennet in⸗ 

wendig Orange - Farben R. 39. 1 
55 Zwo andere Porphyrne / intvendig aus dem weiſſen ins 

blaue fallend / außwendig auf gruͤnlichten Grunde / mit 
dunckelen Caſtanten⸗Farbenen Flecken bezeichnet 

6 Drey ſchwartze Rollen Spiegelglat 1 Vermengung 
von anderer Farb e 

7 Eine andere bräunlichte. 
N 1 N och eine andere laͤnglichte Meerrohe / 155 Adna 
marina genannt / mit grünlichten Flecken / auf weiſ en 

Grunde. 
9 J andere weißlichte mit Roſenfarbenen Flecken. 
10 Zwo weißlichte Rollen / mit braunen Stetten inwen⸗ 

dig weiß. 
I Awo ang weiſe rare Nellen, ſehr glatt und ſauber 

130 ern) andere von der Ark der batten wiewohl bleich 
von Farbe 
13 Acht Rollen von weißlichten grünen bannen / und 

gelben Flecken ſehr curieun ge ſcheck et, W 
14 Drey groͤſſere von gleicher Art. We e 

15 Eine andere kleine ae rokhen Sleten aemäffert. 
16 Zwo andere davon eine durchgeh jends roͤthlich / die an⸗ 

dere aus roth und braun gemenget / ſtellet auf den Ihe 
| cken recht, accurat den Baͤchſtaben M. vor:. 
17 Zwo noch kleinere von weiſſer / gelber und Feuer⸗Far⸗ 

bel ſehr artig vermenget / am Ende der Drehungen faſt 
gantz platt \ werden in Indien an ſtalt des Geldes ge⸗ 
| beguchet. 

132 Vier kleinere aus weiß ins En fallend / mit beaunen 
Pundten artig beflecket. Vo. 23. 

| 19 Le weiſſe ee Nabel und Aschſabe⸗ 
ke! „ nen 

BZ 
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nen Linien der Länge uach herunter bemercket / aus und 

inwendig aus Himmelblau ins ſchwartze fallend ſehr 
rar No. 22. N Dineh 5 UN 
20 Virzehn von verſchiedener Groͤſſe / auswendig gelb / mit 
ſchwartzen Flecken / davon etliche auf das Purpur fallen / 
Wellen⸗weiſe gezeichnet. R. 39. . No 20. 

2 1. Drey Kegel⸗Muſcheln wegen ihrer Figur beym 
Bonsno Meer⸗Haber genannt / Weinfarben mit Ca⸗ 
ſtanien braunen und dunckelgelben Flecken. Und iſt 

ſehr rar / daß in einer noch ein gantz kleiner Krebß zu 
ſe en / den man den Soldaten nennet / weil er einen an⸗ 

dern aus ſeinem Haufe vertrieben. Bon. III. 17. No. 27. 
2 Eine Schnecke / an Geſtalt denen Fiſchmaͤulern / mit 

Btlutfarbenen Flecken und gekerbeien Munde / gleich⸗ 
ſam / als mit Blut befleckt. Ki 

23 Vier groſſe und zw o kleinere Schnecken von R.22.a & b. 
Euyer⸗Dotter genannt / weil ſie von dergleichen Farbe 

ſind mit weiſſen Flecken. 5 5 
24 Zwo Schnecken / dünn vom Schal / gelbbrann mit 

ſchwartzen Streifen / davon drey ſehr artig ſind / wel 
che der Laͤnge nach auf der Muſchel herunter gehen 
No. 23. | . 
25 Fuͤnff Schnecken / glatt von Schalen / mit gebogenen 
Lippen mit gelben und Caſtanien braunen Flecken Baͤn⸗ 

der weiſe beſetzet. N 
26 Drey andere mit weitem Munde gantz weiß / und an 

den Lippen / mit braͤunlichter ſehr dunckler Farbe 
gezeichnet. 1 6 e 

27 Neun andere / dick von Schalen / und gantz weiß / aus 
dem rothen Meer Bon. III. 2. von verſchiedener 

Gröͤſſe. 16% 
28 ai breite Schnecken / mit fehr weitem Munde auff 

weiß mit Leberfarbenen Flecken bemercket. 
29 Zwo Fiſch⸗Maͤuler dick von Schalen / mit gelben Fle⸗ 

cken Wellen weiſe auff weiſſen Grunde geſchecket. Bon. 
III. 17. N 

30 Sechß 
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3 Sechs Sifch-mäuler ſchwer von Schalen auff weiß mit 
grnuͤnlichten und braunen Flecken Baͤnder⸗weiſe beſetzet. 
31 Zwo andere dito etwas kleiner mit duncklern Flecken. 
32 Ein groſſes und zwo kleinere / dergleichen auff weiſſer 

Schalen mit Bluth⸗rothen und gruͤnlichten Flecken der 
La ige nach Baͤnder weise beſetzeet. 31 Ein ſtachlichtes Fiſch⸗Maul Aſch⸗farben mit weiſſen 
Pinnen) davon etliche ins Braune fallen / mit einem ſehr 
195 Munde / darinnen zwo Zaͤhne uͤberaus artig zu 

ſehen. a | 
34 Zwo groſſe und eine kleinere dito von Rumphio val- 
vatæ granulatæ genannt / auff weiſſen Grunde mit 

ſchwaͤrtzlichen Flecken. 1 
35 Zwo andere nicht ungleiche mit ſchwartzen Flecken / ſo 
dick beſetzet / daß ſie faſt gantz ſchwartz ſcheinen. 
36 Zwo gelbe Fiſch⸗Maͤuler mit groͤſſern Stacheln Ca⸗ 

| an Farben / mit engen Munde und artigen 
nen. 5 | I * 

37 Zwo kleinere auff weiß mit braun und Caſtanien⸗Far⸗ 
be artig geſchecket. 1 

38 Sieben kleinere auff weiſſen Schalen / mit Aſch farbe⸗ 
nen Linien und Flecken curiös gezeichnet. Bon. III. 198. 

ai 200. 204. 207. 79 3 „ 1 

39 Zwo kleinere roth Purpur⸗Farben / grün und gelb ar⸗ 
tig gemahlet / eine etwas dunckler als die andere. 

40 Ein anderes von gleicher Groͤſſe / gantz weiß / mit 
ſchwartzen Flecken Schuppen⸗weiſe gezeichuet / gleich⸗ 
ſam als aus Helffenbein und Eben⸗Holtz zuſammen ges 

fſetzet / R. 22. 8. 8 
41 Zwo Schnecken⸗foͤrmige Muſcheln eine groͤſſere und 

kleinere / die mit ihrer Figur und Farbe eine weiſſe 
1 0 ſehr artig vorſtellen / R. 22. f. ſonſten uͤber 

4 Zwo dito mie vielen und dicken Stacheln verſehen. 
Rumph. 22. o. weiß mit dunckel⸗ braunen Flecken. 

33 Zwo groſſe Kugel⸗foͤrmige Muscheln beym Rumph. 
27. 8˙ f 
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e 0 ar) = | | 
27e g. Waſſerblaſen genannt / auff ei Grunde mit 
braunen und gelben Flecken geſchecket. | 
44 Zwo andere noch runter mit zwey ſcwarten Baͤn⸗ 
dern auff Aſch⸗farbener Schalen. 

as Zwo andere laͤngligte mit braunen Flecken auf wal. 
ten Grunde bemercket. All 

46 Zwo kleinere laͤnglichte / von aleichen Sachen We ME 
47 Vier gantz kleine von glace Arte N 
48 Zwo ſehr rare Schnecken von uͤberaus Dinner. und 

Duorchſichtiger Schalen ſonſt Waſſerblaſen genannt. | 
Rumph. 22. b. IR 
49 Vierzig gantz kleine Fiſch⸗Mäuler mit Flecken ſtreif⸗ 
0 und nterſchiedenet Farben von einander unter⸗ 

ieden. | 
so Hundert noch kleinere von ſchwar er rother gruͤ⸗ 
ner / und hundert andern Farben / unterſchiedlich gez 
ſchecket beſſer durch ein Microſcopium als mit bloſſen 
Augen anzuſehen. 

51 101 weißlichte Rolle mit dicken roͤhlichen 8 ecke ger 
N 3 Hel. 
52 3100 Kugel⸗formige Muſcheln ewas ln 
53 Sa eine andere weißlichte. 
34 Eine andere kleinere / auff weiſen Grunde mt Pur⸗ 

pur⸗farbenen Flecken. 
55 Vier puckelichte Fiſch⸗ Mäuler von mancherley Far⸗ 
hen artig geſcheckett. 
56 Ein Corall ches Fiſch⸗ Maul mis ſchwartzen Strachen 

artig gewaͤſſert. 
97 ol in an Roſen⸗ rothes mit dicken warben 

Streiffen. 0 
| 5 A andere von gleicher Gre öſſe Aſch⸗ farben mit Viol⸗ 

blauen Flecken und Streichen ſehr artig gezeichnet. 
59 Zwo gerippte Fisch; Mäuler Leib⸗ ae von nen 
leur, 0 

60 Bier kleine ſchwartze Fiſhmäuler. 
613 wey bleichlchte Fiſchmaͤuler mit ungen 5 5 

e | auf 



anf der gerippten 1 0 g RN daß ſie 
wie Land⸗Carten anzuſehen 05 
62 Ein ander geripptes auff weiß mit Purpur grun und 
Blut⸗farbenen Flecken artig gezeichnet. 
63 Zwo andere Stroh farbene mit einer braunen Binde 
gantz und gar umbgeben. | 
64 Zivo noch andere mit Roſen farbigen Schalen. 95 
65 Zwo gantz weiſſe / ſo duͤnn von Schalen / daß ji e bar⸗ 
um Pappierne genenuet werden. \ 
wi. eine andere gelblichte mit Purpur farbenen | 

g krei en. „. 

67 Eine andere gantz weiſſe/ wie Marmel / mit roͤthl ichter 
Farbe ſchoͤn gewaͤſſert. 
68 Ehe andere weiſſe mit Tängt ichten chen fir. | 

gen Flecken. 
| 69 Ibey kleine Perlen: farbige wit vielen Flecken. 0 
70 Noch eine andere puckelichte / wie bie Casquerten auff 

weiſſer und ſehr artig gekerbeter Schalen / mit gelben 
und braunen Flecken. 

| 71 Noch eine gelblichte / mit zwo Binden ſo aus dem 
Braunen in das Blaue fallen. 

Achte Schublade / darinnen die 
e und groſſe Schnecken. | 

Sub Signo H. 

We) Jue groſſe Perſiſche Crone / ſehr glatt g glaͤntzend / 
und ſchoͤn von Schalen / hat dieſen Nahmen we⸗ 

gen verſchiedener Spitzen / ſo bey ihrem Nabel 
V eine alte Crone abbilden. Bonanus III. 
2 2 89 Schiff⸗Seegel inwendig Leib⸗farben / auswendig 

wie gemeine Muſcheln. Bon. III. 2. Eine davon iſt 
ſchön weiß und ſiehet fich eine Art von Corallen⸗Baͤum⸗ chen durch die gantze Schalen / welches man vor einen | 

kleinen Meer Stern anſehen koͤnte von der Art fo 
e Rumphius Caput Medule NN | if übrigen unge⸗ 
mein ride, (N Dr 

u N 

v\ 



60 8 3 Drey Patritzen von Bon. III. 191. auch Trompeter 
gengant / ſonſt unter den Nahmen der Hafelhiinchen 

bekannt / weil fie auff weiß mit braunlichen Flecken wie 
dergleichen Federn artig gezeichnet Rumph 27/0. 

4 Eine andere von Rumph. 27 a. Oel Muſche genannt / | 
mit erhobenen Rippen und gelblichten Flecken. 
5 Fuͤnff kleinere von kleiner Art mit gekerbeten Lippen. 

kerbeten Runde. e 
7 Zwo noch andere von gleicher Sorte aber groͤſſer. 

6 Eine andere dünne von Schalen ohne Rippen und ge⸗ 
\ 

3 Drey gantze weiſſe mit gekruͤmmten Lippen durchfiche 
tig und jchönglängend / davon eine am Ende der Umb⸗ 
drehungen eine accurate ‚Line mit rechten lebendigen 

17 Ein anderes wie die oben gedachte Obal⸗Muſchel / m 

Munde Gelb mit geferbier kippen ſehr rar. 
19 Ein anderes kleines mit braunen Flecken / Baͤnder⸗ 
Weiſe gezeichnet. 8 19 Ein 



19 „ Einnich ungleiches ee 10 8 | 
2⁰ Eine kleine Tromper⸗Muſchel von ſieben Windungen 
am Munde mit einem Loche / ſo biß ins euſſerſte Cen- 
trum hinein gehet / ar ſchöͤn / anit braunen Fle⸗ 

cken getechnet wird von umph. 49. d. mit unter dle 
1 0 rareſten gezehl ek. 
a1 Eine andere der vorigen nicht ungleich / Aus dem weiſ⸗ 

ſen ins gelbe fallend / mit laͤnglichten Steeiflen, ; 
22 Ein Casquett von rauher Schalen / wie Zips au 

fuͤhlen 1005 ſchwer allenthalben hoͤckericht und der Fi⸗ 
gur nach wie Rumph. 23.d. niewohl von anderer 

Farbe. 
23 Sechs groſſeSchnecken von berſchiedeen Farben indem 
ſie auff brauner Schalen mit gelb / gruͤn / ſchwartz und 
Toth gezeichnet / inwendin Perlen Muzterfarbigund 
am Munde gleichtam mit Golde eingefaſſet Zwo von 
dieſem zeigen gleichſam eine kleinere Schnecke / von 

vollkommener Corallen⸗ Röthe am Ende ihrer Umb⸗ 
drehungen. | 

80 Zwo groſſeehell⸗ wei Schnecken mit schwarzen Fle⸗ 
cken meiſtentheils poliret / ſo daß die Perien Farbe wo⸗ 
mit ſi auch inwendig gezeichnet ſind / unter den andern 
Couleurenartig her- orſpielet. Bon. AU. 19 

\ 29. Eine andere Graß⸗gruͤne unter welcher Forbe⸗ durch 
die 9000 der Perlen⸗ Glautz zum Vorſchein gebracht 
worden. 

26 Eine andere von gleicher Gröſſe auff weſſſen Grunde 
mit ſchoͤnen gruͤnen Flecken / nebſt braunen / gelben und 
hundert andern Puncten ſehr artig geſcheckel luwendig 
‚wie Perlen⸗Mutter anzuſehe. 0 
27 Zwo ſchoͤne Schnecken / denen die oberſte Schale abe 

gezogen daher ſie gantz Perlen farbig alängen.  _ 
28 Dergleichen / wiewohl noch mit der ozern Schale von 
Noſen⸗farbiger Couleur und ziemlich ungleich. 
5 Zwo artige Schnecken / laͤnglicht fallend / als eine 
Ken Much / auswendig gruͤn und braun ge⸗ 
a E , | 

— 
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eckt / auff gelben Grunde ſonſten ohne Glantz und | 
uneben. 
30 Eine groͤſſere von aeien Farben mit grössen Nuppen, | 
Und inwendig Perlenfarbig. 

31 Zwo andere mit Stacheln / auſſen von vielen Farben / 
vornemlich aber roth und braun; Inwendig Perlen 

glaͤntzig / und weil eine ſehr artig mit Gold⸗Farbe a
m 

Munde bemercket / u fie daher Gold⸗Muͤndchen ge. 
nannt. Rumph 2. d. 
32 Eine Saffran⸗gelbe Schnecke mit braunen Eirckeln. 
33 Zwo andere fonſt Silber⸗Muͤndchen genannt / auff 
Z eichlichten Grunde / mit Caſtanien⸗braunen F ecken / 
und über dem mit ſchwartzen Streifen / und weiſſen 
Puncten ſehr curibs verzieret / imvendig Perlen⸗ ö 
farbig. | 
34 Eine Schecken aut der Nord Ste 

von rölhlch⸗ fpie „ 

lender Farbe. 
37 Eine andere Tängı lichte auf gelben Grunde mit vielen 

etwas unkaͤntlichen Farben beſetzet⸗ 
36 Zwo andere aus der Süder⸗See gantz ſchwattz mit 
der euſſerſten e Rinde noch überzogen / und daher 
in etwas unanſehnlich. 

| 37 Zwo Kugel förmige Schnecken fonft Feigen ght / | 
R. k. auff weiſen Grunde mit braunen Flecken / | 
und Caftaniensfarbenen Puncten. 
38 Acht groͤſſere und eine gantz tleine Schnecke von 

| Raomph. 20. h. zerſchnitzte Muſcheln genannt / eine im⸗ 
mer dunckler von Farbe / und groͤſſer von Figur / als 
die andere / wiewohl ie kleineſte artige Stacheln hat. 
59 Drey andere von Rumph. 20 I, Spohren genannt / | 

heiſſen auch ſonſt Sonnen⸗Schnecken von denen Staa 
9 Di e der Sonnen vorbilden / A | 
und Erb P-färb ID NEIN 

40 Zuölfflanglichte Schnecken von verſchiedener Grd 0 | 
day n eine immer höher f let / als die andere / vier fin 

| | 06 . Grunde ag g Flecken / zwo mit 

f Purpur 
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50 Purpur ⸗farbenen / und vier mit Erd farbigen artig be: 
letze! eine iſt braun / und noch eine andere gantz und 
gar wie die ubrigen inwendig Perlen⸗farbia. . 

hi 1 Eine groſſe und zwo mittelmaͤßige perſpectiv⸗Schne⸗ 
\ cken Rumph. 27.1, und Bon. III. 27. unter die ra⸗ 
Kelten gerechnet. 
* Eine dergleichen Aberall weiß und in der <ieffe der 
Umbdrehungen ſehr rar gekerbet und habe ich der⸗ 
gleichen ohne Puncte und Striche bey keinem Auftore 
gefunden 

1455 Eine andere wie die wo beyde⸗ wiwohl ohne 
Flecken / an den perſpectiviſchen Theile. 
45 Zwo läuglichte Schnecken Rumph. 27. 2. Cochles 
imbrium genannt / mit gar engen / und auff bepden 
Seiten mit gekerbeten Munde. 
4 Zwo kleine Trompet Muſcheln von Himmel: bla 
roth und andern Flecken und Farben geſchecket. 
46 Zwo kleine Schnecken von Bon. mit unter die Fisch. 

Mauler gezehlet und III. 222. viel groͤſſer / als fie in 
Natur ſiud gezeichnet. Er nennet fie Pharao⸗Muſcheln 
weil man fie aus dem rothen Meer fiſchet / fie iſt ſonſt 
N auff Corallen rothen Grunde gleichſam mit kleinen 
ſchoͤnen Perlen und ſchwartzen eines umb das andrere 
Corallen Baͤndet⸗Weiſe beſetzet und alängrt am engen 
und gekerbeten Munde wie die ſchduſte Perl⸗Mutter. 

| 47 Drey andere von gleicher Gröͤſſe / aus Weiß ins Gelbe 
fallende / mit Blut⸗farbenen Flecken / ſo aus dem Mit⸗ 

tel⸗ un biß an den euſſerſten Umbkreiß gehen arkig 
geſche 

ige: Sechs Yet Schuecken / fo auch zu vieleu unter 
die Klipp⸗Kautzen / gerechnet werden / weiß mit ver⸗ 

kehrten Gold: farbenen Streifen. 
949 Sechs dergleichen an ſtatt der Striche mit Puncten/ 

und guldenen Flecken a ie | 
15 Eine andere kleinere mit ſehr dicker Lippe auff bleich; 

lichten Grunde mit 1 Flecken und gelben 
geen | 51 Eine 
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51 Eine platte Schnecke / mit groſſem Wunde / ſonſt 

Schlaͤn gen genannt. R. 27. o. 
Di 85 Eine dergleichen mit braunen Flecken. 
53 Eine andere Erd Schncke) ganz weiß we eis 

nien / von Eaſtanien⸗farbener Couleur. 
54 Eine andere meiſt runte / dünn von Schalen und der 
Figur nach faſt wie ein ſo genannter Schiffer. 
55 Fuͤnff Schnecken / inwendig Perlen⸗Mtter⸗ farbig | 
von auſſen gekerbet und gerippt / rot) und gelb⸗ braun | 
artig geſchecket. 
56 Zwo Schnecken / davon eine laͤnglicht fallet wie die 

Muſic⸗Muſcheln auff weiſſen Grunde mit Purpur far⸗ 
benen Flecken. 

57 Zwo groſſe Schnecken / Aſch⸗ Farben von Schalen / mie 
braunen Flecken / inwendig Perlenfarbig: 

358 Zwo Erd⸗Schnecken / aus Engelland / mit mancherley | 
Streiffen bemahlet. 

59 a braunlichte Schnecken / mit Purpurfarbenen 
Ban ern. N 

60 Zwo andere röthlichte / mit Roſenroth beſlecket. 
51 Zwo andere auf weiſſen Grunde / mit gelb / unb Aſch⸗ | 

Farbe geſchecket / davon eine am Munde mit Gold⸗ Farbe 
gezieret iſt. 

62 Zwo andere kleinere / in⸗ und auswendig wie Perl⸗ 
Mutter glaͤntzend. 

| 63 Zwo andere / dadon eine ſtachelicht / und die andere ge⸗ 
kerbet iſt Aſchfarhen von Schalen. 

64 Zwo kleinere / ſehr flach von Figur, auf weiſſen 
Grunde mit Aſch⸗ Farbe artig geſchecket. 

; 65 Zwo faſt von gleicher Arth / davon eine Kofnrrge 
Fleckgen hat. 

Neundte Schublade darinnen die 
1 bechrieben werden. 0 

1 hen, 1560 
. 

1 



0 ai ſo genannte Pabſt e XXI. wegen | 
| N der Eigur / ſo ſie mit ihrem dreyfachen geknoͤf⸗ 
ten Umdrehung machen / Bon. III. 119, weiß 
von Schalen / mit Blutrothen Flecken / ſehr rar 
und theuer 

2 Zwo kleinere mit Zinmoberfarbener Flecken / nicht gar 
zu wohl conferviret 
3 Zwo Biſchoffs⸗ Muͤtzen / R. XXIX. Kk. oder von denen 
Hollaͤn dern ſo genannte Orange Spinnen / auf weiſ⸗ 

ſer Schalen / mit Zinnoberfarbenen Ae Fi 1% 
geſcheckel⸗ A Kr 
4 Zwo dergleichen etwas kleinere / 
7 Eine groſſe gedrehete ſpitzigte cel von Couleur 

wie eine Nohren⸗ Haut / mit einer weiſſen Bin artig 
gewickelt. Bon III. 357. 
6 Eine ſo genannte Spille Rumph. 29. £ mit schen Um⸗ 
drehungen / und einem langen hervorſtehenden Schna⸗ ö 
bel / weiß und am Munde gelb von Farbe. 

7 Eine andere kuͤrtzere / ſehr dick von Schale / auf gelben 
Grunde mit Caſtanien braunen Streifen und Pinnen 
umgeben Bon III. 88. 
8 Zwo andere von gleicher Arth / eine etwas heller / als 

die andere. | 
9 Zwo Indianiſche Spitz Muſcheln / ſo durch Vermiſchung | 
der weiſſen und fehtvargen Farbe / unzehlich andere ſehr 
1 vorſtellen. Bon. beſchreibet ſie als ſehr rar. 

| „ 66. | 
30 Zwo andere den vorigen nicht ungleich / von weſſer 
se und gelblichter Couleur, Baͤnder weiſe ge⸗ 

ec 2 + h 

11 Zwo ſo genannte rauche Zrommel&chranbenRumph. g 
XXX. o, ziemlich groß / davon eine meiſt weiß / und 
die andere aus Aſchfarben und braun etwas gemenget 

iſt. Bon. III. 69. | 
12 Acht dergleichen kleinere / da immer eine heller et 
an n Farbe als die andere Rumph. 30. mn. 

E3 13 Drey 
628 
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13 Drey noch Heiner  aufmeife Schalen mit Caſtanien 
braunen buncten / 1 die kleineſte auch dergleichen 
Kerbchen hat / artig geſchecket. 

gekerbet / und ungleich. 
15 Vier ſo genannte Muſicaliſche Pfeiffhen / davon die 
groͤſſeſten Siebenzehen / die kleinern zwöl ff mahl um⸗ 
gedrehet ſind / auf weiſſer Schale / mit vier eckichten 
Laſtanien braunen Flecken gezeichnet. ae 30. b. 
Bop. III. 118 

16 Zwo dergleichen etwas kleinere / davon eine ein und 
zwantzig Umdrehungen zehlen kan. 

17 S echß ſo genannte Pfriemen / weiß von Schale / Roth⸗ 9 
farb: gen Flecken / immer eine heller als die andere beſetzet. 

18 Zwo gantz kleine / davon eine Caſtanienbraune / die an⸗ 
dere gelbe Flecken hat. 

19 Eine groſſe Spitz⸗ Mufchel / bey Rumph. 38 . die | 
eerſte Art von Pfriemen genannt / mit Sechszehen Um⸗ 

drehungen/ weiß mit ſchwartzblauen Flecken. 
20 Vier andere von mittelmaͤßiger Gröffe/ mit harten 

Rippen / Aſch⸗Farbe von Schalen / eine iſt etwas breit⸗ 
lich / als eine Trompet⸗Muſchel / und die andere hat 
kurtze Stacheln an etlichen Orthen / Bon. III. reß. 

21 Ein dergleichen etwas kleiner fallend. 
22 Noch zwo kleinere / heyde weiß / eine mit braunen Fle⸗ 

cken / die andere mit gelben Streiffen beſetzet. 
23 Drey ſo genannte Tubi wegen ihrer ziemlichen bange 

1 14 Zwo andere mit Aſchfarbenen Bändern) aleathuber 

Beinfarben von ee und dus chtig von etli⸗ 
chen Einhoͤrner genannt 

24 Zwo andere noch laͤngere / mit echt; chen Umbdrehungen. 
25 Zwo andere / davon eine weiß / die andere weiß und 

gelb geſchecket iſt / mit zwehfachen Umdrehungen von 
unten an / biß oben Zu. 

26 Eine andere / Aſch⸗ Farben und braun aer a 
lenthalben ungleich / Bon. III. 37. 

27 1 andere von gleicher Babu und Farben. 5 

N Ku 700 28 in 



1% . 65 71 5 Eo< 
2 ga aue Spit Muſcheln / 0 . von 1 
len / und an dem Ende der een, die Länge N 

100 herunter eingekerbe. 
. 5 Zwo andere Erd⸗ Farben und chart geſchecket et⸗ 
was kuͤrtzere / mit ziemlich unkaͤnntlichen Umdrehungen. 

30 Orey kleinere Spillen / deren eine von Farbe weiß iſt / 
1 andere bleichlicht mit braunen Flecken / und die dritte N 
gelb mit ſchwartzen Flecken beſetzet. 0 
31 Acht kleinere Spitz Muſcheln / m) von Schal, N 
32 Zwo andere laͤnglichtere. 
33 Eine kleinere knoblichte von . Farben 
3 Zwo andere / rundtlich wie eine Trompet⸗ Rute 
weiß mit braunr then Flecken. f | 
35 Eine ſo genannte Frantz⸗Muſchel! mit braunen und N 

gelbli ten Flecken / Kumph. 40 M. 
30 Wier Fuͤnffzackichte Stachel S chnecken / ao weil 
und zwo bleich von Farbe Bon II. 85. 

37 fa 0 0 ee R. a4 u. 4 benin 10 
e. 

grün Bünder weiſe ge ar W 
39 Zehn ſo genante Wendel⸗ in und durch ich⸗ 

tig Rumph. 49. a. Bow. III. 73, davyn eine rothe Fle⸗ 
cken / und die andere eine braͤunlichte Schale hat. 

45 Zwo kleinere ungleiche mit Asch. Farbenen Flecken / 
auf weiſſer Schalen. | 

41 Eine andere glatte mit ſehr kleinen Kerbchen / Aſch⸗ 
Farben von Couleur, Bon. III. 40. 

42 En, knoblichte coſquetien / Aſchgrau und braun von 
Farben 
43 Eine andere ale mehr lanaicht fallend, als cine 
Trompet Muſchel e 
44 Eine Trompet⸗ Muc röchlic von Farbe / mit ge⸗ 
kerbeten Rippen. | 
45 Eine andere gelblichte mit Caſtanien braunen Slacker. 
46 Eu andere weiß und gelb ai N 

„en id 1 0 47 Noch 
\ 
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47: Noch zws andere Mleinenn weiß mit gelben Bünde 

umwickelt. 5 5 
45 Eine noch kleinerer gantz und gar aus dr waſen | 
"Voulers-ins gelbe fallend. 
45 Zwo laͤngl ichte Schuck gn we and bart von | 

| Schalen A | 1 

so Eine klenere länglichte von R. 30. g 1. Piquenien ger 
nannt / weiß mit ſchwartzen Streifen 

51. Vier gleichſam lſſenbeinerne gedrehete Totchen / mi 
75 lichen Umdrehut ngen wie die Pyramiden; Mu⸗ 5 
cheln. 

52 Eine länglichte pille mit kurtzen Schnabel / an wel 
ches Ende / eine vollkommene Aue fon" curieux an⸗ 

gewachſen 
| 5 Iwo andere bang weſſ © mit bannen Flecken / 
ſchoͤn groß. 
54 Eine laͤnglichte Schnecke / weiß mit fünf braunen und: 
gelben Linien gleichſam umſchrieben. 
sg Eine andere gantz gelbe / von gleicher Gröſt und Fir 

gur, etwas flach gekerbet. 1 

Zehende Schublade, darinnen Un⸗ | 
terſhedlicht groſſe Muscheln. g 

Sub Signo K. 

In groſſer Schiffer nach. ee euſſern 
W 35 1 0 über und uber wie Perl: Mutter / ſehr 
ſchoͤn glaͤntzend. Am Bauche mit einer einge⸗ 
ſchnittenen Jagd / und am Rücken / mit vielen 
Schnitz⸗ = Werke ſehr kuͤnſtlich verziehret „daß man die 
innern Gewölbe deſto beſſer erkennen könne. 

2 Ein anderer noch grö rang deſſen obern Schale 
ein Wein - Neben ſehr Fünftlich geſchnitten iſt / wel⸗ 
cher weiß und Orenge⸗Farben geſchecket / uf dem 
Grunde der innern S Ochglen ſo durch aus ee 
18 hr 1055 zu 8 ite, | 



ln) 
m ch ein anderer / etwas kleiner auf welchem was 
Drachen / als das Wappen des Chineſiſchen Kaͤyſers 
mit einer Crone geſchnitten find von ſehr ſauberer und 

N koſtbahrer Arbeit. 
45 Iwo andere / darauf nebſt vielen andern Schnizwercke 
der Vogel Tarrau , oder Pfeſſer⸗ Freſſer ſehr ſchoͤn 

ö exprimiret iſt. 
6 an eine kleinerer / auf gleicher Art durch Kut 

ereitel. 
2 Ein groſſes röthliches Casqueit, mit gekerbeten Mun⸗ 
de / inwendig Orange- Farben / ſehr dick von Schale 
Rumph. 3 

3 Eine ſchöne Trompet⸗ Muſchel / mit 4. Umbbdrehungenz 
inxwendig bleichlicht / von auſſen mit artigen Streiffen 

fo ſich Netz⸗ weiſe durchſchneidet / dadurch die Roſen⸗ 
rothe ⸗Farbe herdurch ſcheinet: Bon. III. 144 

9 Eine andere von ordinairer Muſchel⸗Farbe. 
10 Ein groſſes ſo genanntes Schiff, Seegel mit ſehr wei⸗ 
tem Munde / an welchen oben ein Stücke ſehr zierlich 

ausgeſchnitten / die inwendige ee deſto⸗ beſſer 
zu erkennen 101 

11 Dergleichen; wiewohl etwas kleiner. 
Vier Trompet⸗Muſcheln / auch wegen nen Figus 
"Siesta, genannt / ſehr ſchoͤn glaͤntzend. Kumph. 
24 

11 wo Bezanges mit einer ſehr breiten Appen / auf dem 
1 ſehr glat, und Dottergelber⸗ Jarbe. Rumph, 

12 Vier knoblichte Casguetten von unterſchiedlicher 
Figur und Farben | 

13 Eine gleichſam Elffenbeinerne Muſchel mit Caſtanien 0 
braunen Flecken ſonſt Fluͤgel⸗Horn genannt. 1 

14 Eine laͤnglichte Schnecke ſehr glat von Schalen / 
1 0 weiß / und am Munde ſchwartz von Farben iſt. 
Zwo Casquetten / davon eines glat von Schalen / das 

alder serie iſ / beyde mie braunen Flecken. 
A 2 Cr 
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16 Ein klein Muſic Horn ae 10 e 
7 Ein anderes gleichſam von een hn tem ö 

der lauge nach herunter gerippt deſſen Umpedungen 
gegen dem Ende zu ins Ge be fallen. 
1 Eine weiſſe breitliche Schnecken / mit weitem Munde / | 
braunen Flecken / und inwendig aus > ing . fal⸗ 
lender Farbe. 2 4 

10 Eine kleine weiſſe Trompet Muschel. 5 
21 Zwo knoblichte von dergleichen Arth / 10 0 eine öſters 
gebrochen geweſen / und von Natur wieder zuſammen 
gewach en iſt Weh fie ein monſtrſes Auſehen be⸗ 
kommen. 

22 Sechß Elſfenbeinerne Casgaeten Rumph. 250 6. von 
bleich gelber Farbe. 

An groſſen Muſcheln und Schne⸗ 
cken ſind weiter vorhanden. 

5 a Sub 8 Signo B. 2 
Ine ſehr groſſe Trompet Mufehel ı 1. Su lang / de⸗ 
rer Mund Orange Farbe / d die Schale aber mit 
os, „braunen F lecken beſetzt. 
Eine groſſe Purpor Schnecke et liche Pfund 

ſchwer inwendi Roſenroth und ſehr chön alaͤntzend. 
3 Ein ſehr groſſes Fluͤgel⸗ e e Wee 
4 Eine groſſe Purpur Schneck 1 
5 Dito. 6. D etwas kleiner. | | 
7 Ein ſchoͤn Trompet⸗ Horn. 5 0 
H Ein kleineres glattes dito mit braunen Selen. 
9 Dito etwas kleiner 
10. 11 Zwwey ſchoͤne gene, mit bam und pe 

Schuppen gezierte Mulic Hörner. 1 | 
12. Ein Casque von ziemlicher Gröſſe. Ne In 
13 Ein ſehr groſſes Flügel Horn in eld EN fi, 
14 Ein Mutic Horn mit braun und Violetten öl ecken. | 
15 16 Zen dico m an us ſchadhafft. 

en | 
Ro ) 
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17 Ein braun Muſic Horn mit durchgehenden barten 
0 1 Cirkeln ſehr fanber. > 
Aber dem beßnden ſich noch viele hundert manderley 
Arten . ſo noch auſſer Ordnung ſiud. 

Erſter Anhand befichend aus 
Dielen rare Stuͤcken Prutz 

Bernſteins 0 8 
® 90 Hush von einem ſtuͤck Bernstein Gentbeite 
S & legt auf einem Piedeftal von dergleichen Arbeit. 
Ein Paar Meſſer⸗Schalen von ſchönen gelben 

Dnurchſichtigen Berfleine a 
3 , Ein ſtuͤck weiſſer Bernſtein / darinnen von der Natur ein 
halber Menſch von unten auf ſich præſent'pet. | 

4 Ein dergleichen Stuͤck / ſo ein Wappen mit der Hein. 6 
Decke prælentirt. N Ä 

5 Ein Stuͤck darinnen ein Kopf ſich zeiget wie der Teceli 
gemahlt wird 

6 Ein Stück ausgearbeitet wie 6. Pf. groß wie ein Menſch 
Tobhack rauchet und die Kanne und das licht neben ſich 

ſtehend hat | 
m Ein Brust Bild Johann Georg des III. Churfürſten zu 

Sachſen von Bernſtein wie ein Heller groß in Bernſtein 
gefaſt / und mit hellem Bernſtein als mit Glaß überzogen? 
Und iſt als ein Pitſchafft geſtalt 
8 Ein Stuͤck Berſtein auf der einen ſeiten als ein alten 
Mann / auf der andern als eine alte Frau anzuſehen. 8 

9 Ein zimlich groß Stück ſo bey Charlottenburg im Gra⸗ 
en an des Hochſeel, Königs Geburts Tag ge⸗ 5 
unden | 

10 Ein Stuͤck fü auffiehee wie Khabarbar (ehr ſchön. N 
11 Ein Stuͤck brauner Berſtein darinnen viele engen 5 
als mit einem Meiſſel eingehauen zu ſehen. 

12 Ein klar N e ein kopen Baer 
2 4 I | 

1 0 
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13 En hell Stuͤck darinnen fh wie ein Hein ehr | 

chen pre lentiret. IR | 
14 Zwey helle gelbe Stick / durmten eine gang weife | 

Ader durchgehet. 
A Ein Kaſtchen mit 48. Stück von allen Sorten Bern⸗ | 
ſtein alle mit ihren rechten Nahmen beſchrleben / die | 
San find meiſtens 1. Zoll lang und 1 Zoll breit. 

a6 Ein Kaͤſtchen mit 60, Stuck Bern ein darinnen 
Spinnen /Fligen Ameiſſen / Schnacken Kefer und aller: 

hand inſect: zu ſehen ſind / welches der Augenſchein beſſer 
zeiget als eine unnoͤhtige Beſchreibung. 
17 Ein Hertz zum gene von Beinſten o bund als der 
„ Marmel. 

18 „Vierzehen fchön oefehnitfne und pollirte Stick Bern⸗ 
0 Item meiſt halb geſtreifft und flammicht ag | 
at unter eins mit einem Marienbild. x 

A n Sluͤck . als ein Waſſer klar / und 4: Dune. 
aſtart. = 2 

23 Ein Stiel, Bernſtein darinnen ein kleiner Frosch. N 
24 Ein Stuck Dernflein darinn awo M zucken in 1 | 
begriffen find / ei a curids Stu. 

as 85 ſchöne Stuͤcke Bernſtein mit Kisten Micke Seen 1 
und dergleichen. 4% hr Bike m | 

| 77 „ Side dänlechen . 
‚Schön Stuck ro her Bernſtein au der Beim Grube 

| 160 Berlin 2 
8 12. Stuck roher Bernſtein alte wie Birne Cefalt oder 
daß fie als Tropffen geweſen 
29 Noch 2 Stuͤck ſo etwas runder dennoch ober mei⸗ 

ſtens eine Spitze haben womit ſie angeſeſſen. 
30 Wieder 12 Stück dito ſo aber meiſt rundt ſind. 
39 Stuck rohe Bernſtein die meiſt etwas l 1 
3 34 4 Schone the Berne , ee e . 
35 F. Stuͤck unterſchiedener Farbenn. 
os. 1 dito e Farben. 469054 

e 



97 12. Stuck unterſchiedlicher Hragment g 
33 Noch bey 12. Stuͤcken dergleichen. e 
39 Noch 2 Stuͤck gegrabne woran noch Erde und Holtz. 
40 Ein Stuͤck gegraben Holtz bey welchen der Bernſtein 
gefunden und vor die Mutter deſſen gehalten wird wie 
auch in Thüringen dergleichen und Bernſtein dabey ge⸗ 
i Sun. EU MEN eng, = 
41 Noch ein dergleichen Stuͤck⸗ Holtz. 
A Dattyli Judæi bey dem Bernſtein gefunden: | 
43 Dito ſo innen hohl! 
44 Ein ſtuck Bernſtein ſo in der Leimkuten hier gefunden. 

Zweiter Anhang von Sees 
e 

N Js groſſer rother aus zween Haupt⸗Aeſten be⸗ 
ſtehender / und ſchoͤn polirter Corallen Baum / 
einen halben Fuß hoch / durch Kunſt auf einen 
Stein verſetzet / Hr aus vielen kleinern / in der 

See zuſammen ge wachen. 
2 Ein ſchwartzes Corallen⸗Gewaͤchſe ſonſt Meer⸗Haute 

genannt / welches dem Anſehen nach gelb überzogen ges 
weſen / beſtehet aus drey Haupt⸗ Zweigen / und zeigetz 
ſich an denen obern braun / iſt auf acht Zoll hoch und 

ſtehet auf einer weiſſen Trompet Muſchel. 
3 Ein anderes faſt gleicher Art etwas kleiner auf einer 
Flipp⸗Kau ze. 1 

4 Noch ein anderes mit vielen Knoͤpffen meiſt helbraun / 
buen durchſichtig gelb / ſtehet auf einer Voluta. 

F Noch ein anderes mit Viol blauer und gelber Materie 
uͤberzogen / von ſehr dicken Aeſten / ſtehet auf Mufculis, 

6 Noch ein anders deſſen einer Aſt mit dergleichen Mate- 
rie überzogen / doch mehr gelb / als der vorige ſtehet 
Auf einer Klipp⸗Kau tze 
7 Noch ein anderes ſo ſich ſehr in die Breite ausſtrecket / 
und einen ſchoͤnen Baum vorſtellet / mit dergleichen Ma 
cd trie mmeiſt Aberzogen / auf einer Muricfe. 
. | | | 8. Noch 

x N 9 

„ 
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8 Nach ein anderes / auf einer Purpur Schneck o art 
N in die Breite gewachſen und durchſichtig / m ie | 

len Knoͤpffe. 
9 Ein anderes Aſchfarbenes / erſtecke ſich weillich i in die 
Breite / und hat oben gelbe ſchoͤne durchſichtige Zweige / 
auf einem Fiſchmaul ftebende 5 . 0 
10 Oergleichen ein kleineres boghrles noc burg cee | 

ger / auf einer Voluta. 

11 Noch ein gantz ſchwattzes / mit einer Goralenfabigen | 
Materie überzogen. | 

22 Dergleichen etwas kleiner / auch auf einen Gaper l mit | 
einer Materie, wie Florentiner Lack uͤberzogen. \ 
33 Eine andere kleine durchſichtige / gelbe Corallen⸗Staude 

mit vielen Farben geziehret. 
14 Ein braun weiſſer Stern - € vrall / mit etlichen Yefen \ 
auff Mytulis. | 
17 Eine weiſſe Corallen⸗ Staude / woran zugleich ein weiß | 
.  Schwamm-Gewächfe / und weiſſer Coral, | 
16 Ein gelblichter Corall mit braunen Abſaͤtzen / nebſt | 
einem braunen / daraus ein rother gewachſen auf! einem ! 

Buecino. 

17 Ein krauſer weiſſer Stern⸗Corall auf einem Gaper. 5 
18 Ein weiſſer Cornn nebnſt einem grauen Elern⸗ Corall 
auf einem Gaper. ö 
e dergleichen auf einem Casquet mit Ser: Eicheln | 

ekleidet. N. 
20 Ein dunckelbrauner Stern ⸗Corall / auf einem Gaper. 
21 Ein grauer krauſer Stern - Corall / auf einem grauen 
Stein / der wie ein Zucker⸗BVlaͤtgen ausſiehet. 

22 Ein anderer weiſſer mit ſchwartzen Interſtitiſs, ſonſt 
HFlippuras Saxea genannt auf einem Gaper : | 

os Ein ſchwartzer gantz lichter Corall / auf einem Gaper / 
halte vielmehr es ſey Holtz / mit ſchwarzer Corallini- ö 
cher Materie uͤberzogen | 

24 Sin anderes Corallen⸗Gewaͤchſe auf einer Tellina. | 
25 93 groſſes Corallını) u EI. n 12 bupt⸗ 

kön 
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1 Haupt⸗Aeſten / wie ein Neße gewachsen / ſonſten Nei 
marinum genannt / jeder Aft iſt anderthalber Schuß 
lang / koͤmmet aus Weſt⸗ Indien / iſt loß von ſeiner Ma- 
trice, und auf einen Stein feſte gemachet. | 

20 Ein anderes ſchwartzes! von gleicher Ark / ſehr breit und 
ſchoͤn / zwey Fuß lang aus Oſt⸗Indien auch von ſeiner 

Mlatrice loß / und auf einem Sreingefeßet. 
27 Ein kleines See⸗Baͤumchen von Sechszehen ollen aus 
Oſt⸗Indien / an ſeiner Matrice noch ſeſte / an welcher 
benden „daß noch mehrere rothe Corallen darauf ge⸗ 
ſtonden 
25 Ein anderes braunes ziemlich boch auch noch auf ſei⸗ 

ner Marrice feſte 
20 Ein eutteuf r ſchwartzer Corallen Baum ohne Mut⸗ 
ter / 32 Fuß hoch / unten halb pet rificiret Holtz dar⸗ 
auf perrificirter weiſſer Coral gewachſen / aus wel⸗ 
chem hervorſproſſet Aae welches in ſchoͤn roth 
durchſichtig Corall mit vielen Aeſten artig auslauffet. 
30 Ein ſehr ſchoͤner Stern ⸗Corall / von Natur / auf einem 

Blutrothen Spondelo an der Seiten gewachſen. 
3132 Drey Stuck weiſſer Corall von verſchiedener Art. 
33 34 Zwey kleine rothe Corallen⸗ Sinken ‚vonFofimen 148 
Hirſch⸗Kolben geſtaltet 85 
35 Ein gantz kleines ſehr zartes Corallen Wache en 
Zoll hoch / von vielen Aeſten kaum wie eas dick / 
ſtehet auf einem bunten Gaper 

5 36 Ein Stuͤck Cora len Ar: -See-Gemächfeode Corallin 
ſehr ſchoͤn roth. ö 

777 Ein Stuck von einer Erdenen. an 
38 Acht Stück weiſſe Stern: Corallen / bauen de waza 
einen ſehr curidſen Wachs haben. 

30 Weiſſer Corallen⸗ Mo oß. 
47 e weiß Coral wendig mi lutene an⸗ 

| ai n Siam sa rothen Corallen zicken. ii 
\ 

4 in 
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42 Ein rares braunes ſchwammich tes See⸗Gewaͤchſe u | 
nahe 4 Schuh hoch / aus einer weiſſen Stern Corallen 
gewachſen von oben biß unten hinaus hohl / am An⸗ 

faug Diameter / oder Duechmeſſer anderthalb Zoll 
dicke / oben zu 00 etwas breiter / und im Diametro 

Ilercules⸗ Keule zu Han 

von vier Zollen: Siehet aus als ein Futteral uber ei⸗ 
nen Elephanten⸗Zahn san mir unter den Nahmen 

| nden kommen / von derglei⸗ 
gleichen findet ſich nirgends in keinem Cabinet der 
Autore einige Nachricht / und am dieſen Orte findet 
man eine Art weiſſer Corallen⸗Gewäͤchſe. . 
43 Mocift eine dergleichen darzu kommen. 
44 Noch ein dergleichen aber gantz gerade. 
#5 Ein ſehr curioͤs gewachſener Schwam eine Muͤtze pre 
ſentixend iſt darbey ſehr groß. | 
7 Eine Concretio von lauter Wurm Röhrigen etlicher 
hundert Stucke / viel Pfund ſchwer / dergleichen wohl 
in keinem Cabinet wird anzutreffen ſeyn. 

47 Eine andere etwas kleinere Maſſa aus lauter braunen 
Wurm,⸗Röhrlein bestehend / wird von 1 mit unter 
Hie Corallina gerechnet. 

eee eee eee —̃ ˙ —α.̃7⅛˙Qsnsnññ̃ß ß 

Fuͤnffter Ordnung erſte Abthei⸗ 
1 2 5 haͤlt in ſich von Mineraliſchen 
Reiche die Metalla, als Gold, Silber, 
Rupffer, Berg, Eiſen, Zinn und Zin⸗ 

nober oder Queckſilber⸗Stuffen, wie 
auch Mineraliſche Schiefer und denn 
Mäineraliſche Berg⸗Arten, als Ko⸗ 

N en e Marcaſtten, Kieße, 
Taleke, Berg grün und blau, Wiß⸗ 

1 aun 8 Pyrith, ee 15 
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Hiernechſt Mineraliſche Salze, und 
Schwefel⸗Arten, und endlich Aller⸗ 
hand Quartze, Drußen, und der⸗ 
gleichen. 1 

Der erſten Abtheilung von der 
Fuͤnfften Ordnung erſter Unterſcheid 
faſſet in ſich erſtlich die durch Kunſt verfertigte 
Dinge zu dem Mineraliſchen Reiche gehoͤ⸗ 
RM rig / ſind / wie folget: 
| Rn n groſſes durch Kunſt gemachtes Berg⸗Werck 
mit allerhand Stuffen verſetzet / woran man faſt 
alle Berg⸗Arbeiten verrichten ſiehet / als ſchmel⸗ 
"gen / pochen abtreiben aushohlen durch den Gepel / wel⸗ 
ches alles kan in Bewegung gebracht werden. 
2.3 Zwey groſſe ausgeſchnitzte Berg⸗ Leute / auff Ge⸗ 

ſtellen / mit raren la und Ovuſen beſetzet ſiehend. 

4 Ein kleinerer / als ein Bag. Steiger eine ſchoͤne Hand 
Stuffe darreichende. 

5 Ein 15 lich hoher Berg auff gleiche Weiſe beſetzet wor⸗ 
auff oben ein ausgeſchnitzter artiger Bergmann eine 
. Toback rauchend zu ſehen. | 
6 Ein durch Kunſt gemachetes Berg⸗Werck / ba man die 
meiſten Berg Leute arbeiten / mit Schacht und Gänge 
ſehen kan / ſehr curios aus Freyberg in Sachſen. 
7 Ein aus Elffenbein geſchnittener Bergmann / auff einem 
von Stuffen zuſammen geſetzeten Berglichen ſtehend! 

ſeo mit ſeinem gewachſenen Haar⸗Silber ausgeſetzet iſt. 
3 Ein zierlicher Scherper / oder groß Berge Meier / 
worinnen inwendig ſechs kleine von en der Art vers 

borgen ſind. 
7 Eine gantze Schublade /dardnen alle 1 
u in Ban Berg⸗Wercken geblauchet werden / an ſtas 

F a 
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des Eiſens mit bley beſchlagen / und ſehr nel q gear⸗ 
beitet. Sind 80. Stuͤck groß und klein. 
10 Ein gegoſſener Becher von Schwefel aus Grepberg. | 

Ferner faſſet der erſte Unterſcheid in ſich 
Mineraliſche groſſe Stücke und Stuffen / jo 
nicht in Schubladen liegen koͤnnen / und ſind 
folgend: 
June gediegene / reiche N groſſ / grob⸗ gängige b 

SR, Stufe von Harz. 1 
2 Eine h. Oruſe ziemlich ſchwer. ö 

3 Ein gediegen Stuͤck klein ſpeißigt / h. Erg viel D halt 
von Clausthal. 

4 Ein ſchön Stuͤck bund gefarbetetes 2 Erk und Ri. 
5 Si ſchoͤne W'̃ bmuth⸗ Stuffe etlich Pf. ſchwer von 105 

een 
6 Eine mit vielen Spath vermiſchete / grobglaͤntzige 
D Stuffen iſt etwas Antimonialiſch. 

7 Eine groſſe ſchoͤne Sfen Stuffe / mit 7. Graupen ver⸗ 
miſchet / aus Sachſen / wird vor ein ſehr ans Er \ 
gehalten 

8 Ein Alone Glaß⸗Knopff von Schneeberg. b 
9 Lichtes / und daher als ein Regenbogen / alle 8 

ſpielendes H. wie eine doppelte Achte gegoſſe / aus der 

Freybergiſchen Hütte, 
10 Ein Ane von Altenberg mit ihrem Berg: Sir 
gel geſtempelt. 
11 Quartz mit eingeſprengten weiß Sichen und 
glg Ertz von Hertzog Auguſt Schlacht bey Freyberg. 

12 Ein 11 Stück durchſichtig / gewachsener Buri 1 
Franckenberg. 

1 e Stufie gediegenet Kupfier Rieß mit anges | flogenen Spath von Freyberg. 
| 14, Eine groſſe Stufe ausgemittet D en von ka | 

erg. 

ö 

| 



* Eine ſchoͤne Stufe NR stehe, mitt lein ſpelhtgem g 
Hund 9 Ertz vermiſchet / woraus ſtarcke Quartz Spi, 
Ben hervor brechen von Freyberg. f 
16 re Kieß auff eiter vötplicten Oruſe e von 

17 Eine ſehr rare Druſe / auf einem Rnsotfhen Ge⸗ 
buͤrge / wo feine Flores zu ſehen / mit Fl eiſchfarbenen 

Sparh und Koboltiſchen Kugeln ſehr artig unterein⸗ 
ander vermiſche t. Woran sonderlich euriös daß die 
auff den Spath liegende £ Druſen ſechs⸗eckicht find / aber 
ia drey Ecken nach dem entro geſchlieffen / als ob ſol⸗ 
che durch Kunſt auff zeſetzet waͤren. 
15 Quartz⸗ Strahlen / mit angeflogenen Waſſer⸗Kieß > 

von Raßwein aus Sachſen. 
19 Eine groſſe Schwe fel⸗Oruſe. 
20 Weiſſer Quartz mit angeflogenen Spatß / ſi chet aus 

als u N darauf geworffen / von ‚Sera ik 
ehr r 

2 A Kieß⸗ Dru von Johann Georgen Stadt. | 
22 Welle Quartz - Stuffe/ mit durchſ achenden len 
ſpeiſſigten 5) Ertz und . W. | 

23 Kieß von Hortz. e 
24 Eine ſehr ſchoͤne rothe Quatz' Etuffe / ſo als Joſpi 

gläntzend und geſchlieſſen hervor hrechen / aus Schleſien. 
25 Ein Stuͤck von der Marga / welche dreymahl ſo groß 
als ein Mann / der Haͤnde und Fuͤſſe von ſich ſtrecket / 
in der Erden zu Metzingen in Schwaben gelegen auch 

ö einem Menſchen gantz gleich / doch hat man keine Au⸗ 
gen⸗Löcher oder Rippen des Leibes geſehen ſondern dis 
Arnie Finger und Füͤſſe / und andere Bene / der Ge⸗ 
99 Ba / hohl und mit Knochen Vals andere Men⸗ 

3 ſigillanda cruda ex Bohemia alba friis c 
rruleis, ekliche Stuck. N 
27 Vier Stuck von denen Mutſchener Diamant Kugel) 
immer ein En reiffer als 1 u, 

22 Ein 
Du 
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45 Ein groſſer vierte halben Zoll dick und einen Fuß lang | 

dürchſichtiger Tobas, liemlich hell und rein / aus The 
land ſehr rar. 

29 Eine groſſe Stuffe von denen Zwepbruͤckiſchen Achat 
5 Be bunten Adern / und weiſſen Eryſtaliniſchen 

ua 
30 Achats stufe / etwas kleinere doch ohne Quartz. 
31, Ein groß Stick Zweybruͤckiſchen Achat / worauff eine 
Feſtung mit den Adern ſehr artig abgebildet von vielen 
00 eftimiref. 

32 Ein Stuck von Süchſiſ ſchen Jaſpis mit Amerhiften 
und Chalcedon Adern / wie es der Herr von Tſchirn⸗ 
hanſen poliren und ſchleiffen laͤſſet. 

33 Ein ſchoͤn roͤthliches / als Ja pis gläntzendes Stuck / 
aus der Schleſien. 

34 Ein Stüd von einer Mutſchener Diamant: Kugel / 
wohl gewachſen. ö 

35 Ein groſſes Stuͤck Jafpis, Chalcedon und Amethiſt 
uͤbereinander gewachſen / von Fryberg wird nachdem 
Poliren ſehr ſchoͤn. 
36 Mutſchene Diamant⸗Stuͤcken ziemlich groß. 
37 Eine Stuffe von Fr ybergiſchen Achat / da auff einer 

Selten Eryſtall⸗Spitzen heraus gewachſen. 
38 Ein ſchön Stuck von Darßen aus dem Halberſtädti⸗ 

ſchen / da ſehr viel kleine Pectunculites und Oſtracites 
nebſt Lapide entroche nnd trochite artig durcheinan⸗ 

deer gewachſen. 
| 39 Ein Stück braunrother Marmor / in welchem Zinno⸗ | 

ber rothe Adern gehen. 
4⁰ Pietro frumentale Imperati. vid. Eph, Germ. An. 
1697, Append, | 
41 Ein gelblichter Stein wie eine fo genannte Donner⸗ 

Axt geſtaltet / wiewohl ſolchen Cl Major nicht vor ei⸗ 
Lapidem Ceraunium will paſſiren laſſen / ſondern pro 

genere armorum derer alten Cimbern haͤlt in deren 
e Gräbern ſolche auch HEN worden. | 
7% 42 Ein 

N 



. . (86 0 25 
N a Ein Cornu Hammonis, von ungemeiner Ben wel⸗ 
ches noch auf feiner Matrice lieget / die voll anderer 
Cornua ſtecket / iſt uber 15. Pfund ſchwer. 

| 4 Ein Probier⸗Stein. | 
| Zwoͤlff Stuͤck Taffeln 32 Zoll im Gualeat von dem 

Zebelttziſchen Serpentinſtein / jedes anders von Adern 
als das andere 

45 Ein ſchön Stuͤck Cornu Hammonis von Altorff. 
46 Achtzehen Stück allerhand Marmor Taffeln von al⸗ 

lerhand Gröffe und Farben / worunter eine ſo natürlich | 
wie des Menſchen Gehirne ausſiehet. | 
47 Ein Stuͤck aus der Baumanns Hoͤle / wovon der Mut⸗ 

tr / dem Tropff⸗ Stein Oſſa petretatta Mit unterge⸗ 
menget ein ſchoͤn groſſes Stuͤck. | 
48 u groſſes Stuͤck von dem Tophothermarum Ca- 

rolinarum, welcher ſich gar artig geſchecket / angehaͤnget. 
49 En dergleichen Stuͤck / nur daß hier das Holtz noch 
daran hanget. 
50 Ein Tophus oder heuibeirker Mooßſaus dem Brun⸗ 

nen bey Jena ziemlich groß 
51 Dergleichen 1 0 aber haͤrter / woran man kein | 
Mooß fehen kan 
72 Dergleichen / wovon die Helffte des Mooßes 1c nicht 
petrificiret. 
75 Tophus & foliis fagi alni &c. impreflis ex pago 

Etalcken im Zürcher Gebiehte. 
54 Ein Stuͤck⸗Tropffſtein von der Baumans⸗ 58 hle. 
5 Ein dicker Zapffen / von gemeldten Tropff⸗ Stein ſehr 

Curios wie Korn Aehren gewach hſen 
56 Ein Stuͤck aus der Baumanns Höhle wo Riefelfieine 

und Knochen, vermirtelſt des Tropffſteins / an ein ander 
gebwachſen. | 
57 Ein Stück wie ein ſarcker Eifzapffen natürlich ge⸗ 
wachſner Vitriol. 
58 Ein Cornu Ammonis von Qutrfurt. | | 
| 59 Ein Conchites geftreifiten dupletten bon Weydenbach 
6 Ein euriöfer Tophus über rag hee 



* (86 0 M | 
6 dito kleinere Arto. ee 
62 Ein Stein In wie ein Stück Schwelle BI woe 2 

; het / an der Oſt⸗See gefunden. 
63 Ein groſſer röchlichter Stein daraus von en Ain 
Baum gewachſen. 

64 Dentrites oder Baum⸗Stein von Sahlfeld. 

4 

65 Eine Tafel Frauen Eiß mit gelben und eee 
60 Eine blau und weiß geſtreiſſte Terra ſigillata 2 Stuͤtk. 
67 Eine groſſe eee ſchön gewachſen. 
68 Eine andere von g leichfals ſehr ſchoͤnen Wuchß. 
69 Noch dergleichen da die Chriſtallen roth uͤberzogen fine 
70 Eine Teure mit dcn Da überzogen. 
72 Eine weißlichte Chriſtallen Truſe 
J Groſſe Kupffer⸗ Kick Stuſſe von etlichen Pfund mit | 
in wurffl ichten Kieß. 

74 Eine ſchoͤne ausgewitterte Kieß Truſe mit lauter Cu⸗ 
biſchen Abt heilungen in erlichen ſtehel noch Bley Ertz. 

75 Weiſſer Kieß voller Granaten. 
76 Weiſer Spagt artig auf grauen Kie ß 
77 Eine curzöfe Chriſtallen⸗Stufe von Aue 
78 Ein etwas ausgewilterter 2 chwefel⸗Kieß von Freyberg. 
79 ler paat mit Silber und Din sau oben mit 
gelben Niet überzogen. 
80 Starcker Eiſen Sinter von Saalfeld. 

81 Ein Conchites mit blatten Ab blelten von Querfurt. 
82 Ein dito I geſtreiff fen kuchen von Wehdenbach bey | 

Querſurth 
83 dito mit vielen gl lalten und Heinen gedrejeien 

Schnecken 
4 dito mit vielen leinen Muſcheln. N | 
35 Ein Stein mit vielen groſſen und gantz einen for 

faubern Muſcheln von Leipzig. 
86 dito da die braune Schaale ſich noch a1 ſtinguttet. 
87 dito mit lang gedreheten und vielen andern. Ai 
38 Grauer Marmor daraus 2 ge . kr | 
al er ah ruby von ein 
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9 Zwey groſſe Stuͤck Knochen der eine im Diametro 

bey einem Fuß lang / 10. Zoll breit und s. Zoll dick; der 
ander 11, Zoll lang /) Zoll breit und 6. Zoll dick. Der eine 

davon iſt durchaus Schwammicht / das andere aber iſt 

0 noch etwas mit harten Knochen uͤberzogen. Daß es von 

einem erſchrecklich groſſen Coͤrper ſeyn můſſe / it zu ſchlieſ⸗ 

ſen / weil man noch keine eigentliche Figur was es vor 

ein Glied geweſen abnehmen Fan / es ſcheinet aber das 
1 duͤcke Orth von einer überaus groſſen Wallfiſch⸗Rippe 

zu ſeyn Sonſten iſt noch curiös daß es in einer groſſen 

Stadt als man ein Grab in einer Kirchen machen wol⸗ 
1 

len / nebſt noch vielen andern groͤſſern Stücken gefunden 
worden. 

91 Noch ein Stück aber kleiner. 
92 Ein Cryſtallen Druſe / ſo inwendig hohl und als ein 
Casquet gewachſen e 
93 Ein Becher von Serpentin Stein ein Quart haltend. 
94 Eine groſſe Butter Buͤchſe davon. 

95 Eine ſchone 5) Druſe mit Erpfiallen und angeſſoge⸗ 

nem Kieß. | 5 

96 Ein Mein Marien Bild von Carlsbad Stein. 
97 Ein Löwe von eben der Materie. 

98 Eine Kugel von bunten Marmor 5 Zoll imDiameter, 

Der Erſten Abtheilung 
PVoyn der Fuͤnfften Ordnung 

Zweyter Umerſchiedt 
Haͤlt in ſich die Stuffen und Ertze von 
denen ſieben Metallen / als erſtlich allerhand 
Gold ⸗Ertze aus allen Theilen der Welt. 

ere, 0°%,° - 
} 

N Ediegen Gold aus dem Fluß Schwartze. 7 

aus Ungarn / woran noch
 das Gold zu ſeßen. 
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3 Gediegen Gold-2 „Drath von einem Bauer auff dem Rie- 

ſewiziſchen Guthe / in Ober⸗Schleſien ausgeackert. 
4 Gold⸗Ertz aus Chemniß daran das Gold ſichtbar. 
5 Gold-Stüffgen von Bergwerck Boza, fünf Meilen 

von Neu 
6 Gold-Marcafi aus Ungarn derCentner zu ies find | 

hältsz „Karath Gold und 7. Loth Silber. 
7 Dito hält 12. Karath Gold / und 4 Loth Silber. 

3 Gediegen Gold⸗Marcaſit von Siebenbuͤrgen / aus den 
Creter chen Berg Werche/ der Centner hält zoo. Loth 
feines Goldes. 
9 510 ſchön ausgeroͤſtet von felbigem Sehürge) if aber 

10 Eine fehr reiche Oſt⸗Indiſche Gold⸗Stuſſe / daran das | 
Gold fehr ſichtbar iſt uber und. über. 

11 Oſt Indiſches Gold⸗Stuͤffgen / da der Centner öl bis dreyzehen Loth Silber haͤlt / Au in rohe! hen 0 
Silber / ein Loth Gold. | | 

12 Summateiſch Gold⸗ Ertz Stüffgen. | | 
13 Ungariſches Gold Stüſſgen / weiß und roth gültig an⸗ 

zZuſehen 
4 Sehr "abet ungarischer Gold und Kupſſer⸗Kieß, reich | 

an Golde. 
Is Unsarifches Gold⸗Stüfſgen ven pachersſiolen bey 

Chemnitz / haltet was Silber. 
16 Gemeine Gold⸗Letten / e in Gemnitz das Gold 

gewaſchen wird. 
17 Etwas anderer / doch auch reicher Gold et ten. 
18 Gold⸗Sand aus der Saale meiſt gediegen. 

19 Gold⸗ Fand aus ber Reiſſe in der Sehweitz. 

| lis gebrochen. 

20 Gold⸗Ertz / von Windſchacht / als von Halt Handel 
bey Chemnitz / ſehr reich in Gold / und noch mehr an 
Silber im Auguſto gebrochen. 

21 Eine Stufe von der Heiligen Dreyfaltigfeit Berge 
wercke bey Chemnitz reich in Ae und 4 im Jus 

23 Rei⸗ 
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5 Reicher Gold ⸗Schlich aus Ungarn von eben dem 

Orthe. 
23 Reiches Ungarisches Eder / von Chemnitz / mit 
vielen angeflogenen Glaß⸗Ertze 

24 Gold⸗ Mineral aus 110 gantz roth von Farbe 
reich von Golde / wird zur ie gebrauche, wird im 
Septembre gebrochen 1699. 

25 Gold⸗Mineral aus Chemnitz. 
20 Etwas anderes. 
27 Gediegen Gold⸗Stuͤffgen / in weiſſen Quartze. 
28 Eine Stufe vom alten allerheiligen Bergwercke reich 
in Gold und Silber / ohnweit Ehemnitz. 
9 Noch eine Stuffe Gold / Silber und Bley haltend / vom 

heiligen Drey Koͤnigs Bergwercke ziemlich reich und ar⸗ 
tig gewachſen. | 
e Stuffe von Becherſtollen reich an Silber und 

olde. 
35 Eine Stuffe von San& Michaelis Stollen ſühret key / 

Gold und Silber / iſt aber reicher in Golde. | 
32 Eine andere von eben dem Orte / welche dato das beſte 

Ertz an Gold und Silber hält. 
33 Schlich von ſolchem Ertze. | 
34 Gold und Silber von Pacherſtollen / fo vor rar gehal⸗ 
ten wird / weil die ſchwartzen Streiffen reich in Gold und 
Silber. Die rothen werden Zinnopel genannt / auf 
e Ertz⸗ſyuͤhrend. Das gelbe aber heiſſet Kieß⸗ 
Ertz 

25 Eine Stufe von glangen Bergwerck in Chemnitz / einen 
Hoffnungs⸗Gebaͤude / halt Gold / Silber und Kupfer. 

36 Schlich von heiliger Oreyfaltigkeit Ertz reich in Gold / 
daß wer damit ſichern kan bald das lautere Gold findet / 
in deptembr. gebrochen. 

37 Schlich von Heiligen Drey Koͤnigen Ertz / Gold und 
Suber haltend / im Auguſto gebrochen. 

38 Eine Stuffe von einem gantz neu angelegeten Berg⸗ 
werck zu Pilſen / ſechs Meilen von ehem ſo conei- 

| nuireſ war vor dem Tuͤrckiſch. 
85 39 
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- 35 Gold und Silber haltige Stufe: von Hülf | Gotte 

40 Gold und Silber haltend Ertz von Bergwerck Ra⸗ 

41 Gold⸗Silber⸗und Kupffer⸗Ertz“ dom Hofer Bergwerck / 

46 Braunlichte Gold Koͤrner aus der Wernsbach zupu⸗ 

48 Schwartz Gold⸗Ertz / in Quarzigten Spath aus Su- 

409 Goldſtuͤſchen aus Puroli, mit gediegen Go
ld. | 

SOolde. RN e AAN | 

Ji Ungarische Gold Quartzen von Chemnitz / ſo gepochet 

57 Eine reiche goldiſche Berg⸗Arth aus Ungarn 3 Stück. 

33 Boheimiſche Goldhaltende Granaten / deren noch viele 

98 (90) % 
> 

ſtollen einem Hoffnungs Gebaͤude / bey Chemnig. | 

benſtein bey der Hoderitzſch 

eeine halbe Meile von Chemnitz / im Julio gebrochen. 

42 Goldhaltendes Granaten⸗Gewaͤchſe aus oheim in 
einem Talckichten Geſtein / nebſt ſchoͤner durchgehender 
Lithomarga. VJ | 

43 Guͤldiſche Berg⸗Arth von Brockers Berge 

44 Weiſſes Gold⸗Ertz aus Pohlen / wie ein weiß gelbes 
Erbſen⸗Mehl anzuſ ehen. 

as Etliche Oſt⸗Indiſche Gold⸗Stuͤffgen. 

cherſiein in der Boheimiſchen Grentze / werden nur zu ge⸗ 
wiſſer Zeit gefundens 

EN 

47 Gediegen Gold auf roͤthlichen Geſtein ſehr ſauber 

Haarweiſe gewachſen aus kerun. 

marra, das Gold iſt ſichtbar. 

50 Indianiſch braun Ertz mit eingeſprengeten gediegenen 

| 

werden mit gediegenen Golde | 

52 53 Drey Stuffen Gold⸗Litz von Cranach bey Ban | 

reuth aus der Chriſt anus Zetze / haͤlt bißweilen drey 

bis vier Marck Gold / wird zu Schlich gezogen / inCent⸗ 

ner giebet vier Pfund Schlich / und das gemeine Ertz / 

ans dem Centner Schlich 18. Loth Gold. | 

54 ss Goldkieſſe aus Geftowiz in Thuringen halt der | 

Centner drey Ducaten Gold find 5. Stufen. a 

Per: 

56 Gold / Y und & ErgausKämthen 

in ihrer Matrice ſtecken. Hi | 



59 Andere ſo i von Gold aus Schl in Suche 0 
60 Reichenſteiner Gold⸗Ertz aus Schleſien / aus dem güle 
denen Eſel kan wegen des vielen Bu Wa zu 9 Yu 
|} gemachet ee 
Er Gold- Glimmer 
62 Ungarischer reicher Gold⸗ Kiek. - 

63 170 angeflogen Gold aus pen auff ein 
5 

Artz 
64 Edele Gruͤne welche ſehr reich in bt, | 
6; Gold und YErtz aus Ungarn. 1 
66 Uugariſche Gold⸗ -Stuffe mit reichem 8 Kies D und 

angeflogen Glaß⸗ Si. | 
67 Eine Ungariſch „) und 90 haltiges Stuͤſchen. 

N Gold Schlich vom guͤldenen Engel aus ln \ 

Zweytens 

Die Silber⸗ Ertze 5 
Halten in ſich | 

Folgende irchen Stuffen, 

b Gange gediegene Haar⸗ und Fe⸗ 
der⸗Silber⸗Glaß⸗rothguͤldig⸗ weißguldig⸗ 
Jahl⸗Ertz⸗ Schwartz Silber / Gaͤnſſe⸗ kothig / 
grau Silber und andere allerhand Sil⸗ 

berhaltige Arthen. 

an Lade No. 3. 
I. Silber⸗Ertze. 
en 1 über die maſſen ſchön Silber- e-Stäfigen, 
DR 8 > Ungarn / wo durch einen braunen 2 Mart 
viel Haar⸗Silber gewachſen. 

2 Er und auch viel e Silber auch 
ben von n Schuerbert 

3 Eine 



e 5 92 ) 8 
3 Eine gediegene Ae EaDR mit vielem ausgewach⸗ 
ſenen Haar⸗Silber / von Johann Georgen Stadt. 

4 Aus einem gantz weiſſen Dur gewachſenen Eilber / 
aus Norwegen. 
5 a aus ungarn /n mit ſhwarzen Gold⸗ erz ver⸗ 

miſchet 
6 Gediegen gewachſenes Silber, dick als ein geber iel / 

aus weiffen Quartz von Schneeberg. 
7 Schwartz Antimonialiſch Silber⸗Ertz / auff weiß⸗ ſtrah⸗ 

lichten Quartz / oben mit vielen zarten Haar⸗ und Feder⸗ 
Ertz beleget. 

3 Haar Ertz / wo der Centner vier biß fünf Marek Silber 
hält / auf dem Pan Fundgrube, die Zeche ge 
nannt 

9 Ein. Stuͤffgen gantz gediegen Glaß Ertz von Johann 
Georgen ladt. 

9 Noch eines duo von Hartz, ziemlich gediegen. 
10 Gewachſen Silber gantz blätterich aus dem Roͤmi⸗ 
ſchen Adler von Johann George Stadt. | 
II An geflonenen gediegenen Silber auff einem in roth 

und grau hoͤrnichten eſtein / von Johann Georgen 
Stadt aus der Neu⸗Jahres Meſſe 

ı 

12 Dito auf einem gelblichten Schieferichten Gefeins 
von vorigen Orthe und Gruben. 
3 Gediegen Silber⸗Kieß aus Ungarn / von Spremberge 

aus der Fund Grube San Anthonii von Padua. 
14 Faſt gediegene Silber Stuffe / von Andreas - Berge / 

hat funſſtzig Jahr ungebauet gelegen / noch eine der⸗ 
gleichen / und eine faſt gantz maſſive. 

17 Angeflogen gediegen Silber und roth 90 dig Erb von \ 
Johann Georgen Stadt. 

16 Eine ſchöne rothbruͤchige Stuffe / worinnen viel Sil⸗ 
ber plattweiſe lieget aufm Rom. Adler. 

37 Eine große Stuffe gewachſen Silber auff Quartz mit | 
blende und Glantz von der Gnade@pttes vonsdreyberg. | 

18 Dito in einem Graß grunen 1 
19 | 



3 „ eine über e Loth ſchwer gediegene roll. 
ge Ertz⸗Stuſſe mit beyden Saalbaͤndern / hält 103. 
Marck Silber / der Centner / von Johann Georgen 
Stadt auff dem friſchen Gluͤck im haugenden umb 3. 
Uhr gebrochen. 
20 Ein Spanifch Silber Mineral Armadillo genannt / 
in ſehr harten rothen Geſtein / wo das Silber klar 
pplitterich liege. 
. 21 Sehr reiche Silber Stufe aus Ungarn ſonſt Gaͤnſe⸗ 
kothig genannt. 
22 Orden Glaß Ertz Goldhaltig / von Chemnitz aus 

165 garn 

23 Ein Stuͤffgen mit Silber⸗Ertzy in teilen Kieß. 
24 Weiſſer Spath / mit gediegen Silber Überioaen * 
Blech aus Ungarn. | 
25 Ein dito groͤſſer und reicher. 
26 Gewachſen Silber und weiß Ertz in Bley Glantz 
auff Kieß / in graulichten Gebuͤrge. 
27 Bediegen Silber⸗Ertz / vom Hertz mit Gaͤnſe kothig/ 
und Glaß Ertze vermiſchet, 
238 Artig weiß und rothguͤldig Silber mit Glaß Ert ver⸗ 

miſchet von Hartze. 
29 Als Rublinen e f 19 Ertz von Frey 
berg aus dem friſchen G 
30 Sehr ſchoͤn rothguͤldig Gaz und börnicht Silber⸗ 

Ertz / mit Glantz und Kieß. 
31 Trefflich rothguͤldig Ertz / überall wie Granaten und 

Anbinen glaͤntzend / aus Ungarn. 
32 Eine groſſe gediegene rothguͤldige Silber⸗Stuffe von 
104. Loth / von Andreas⸗Berge aus der Felicitas. 

33 Gantz gediegen rothguͤldig Ertz von Andreas ere 
der Centner haͤlt 7. Marck und 12. Loth Silber. 
34 Dergleichen von eben dem Orthe aber gröſſer. 
35 Dergleichen auch von Hartze. 
36 Rothguͤldig Erg gepochet / aut be felicitas von Au⸗ 
dreas⸗Berge. 60 
6 37 Ene ſchdue Pfeiffenwveiß amade dg 

Stufe / von eben dem An 2 38 



4⁰ Ein ſchoͤn Stifigen rothguͤldig Ertz / von Johann 

EC 94 I) | 
30 gar Goc 1 0 

antz ſchwertz doch hin und wieder als | 
i rothgü dig Ert Kıbtar rn 

Georgen Stadt. 
41 1 noch zwey Stückgen / als Rubinen 

gläntzend. | 
Be Quartz mit vielen angeflogenen Glaß Erz 
von Freyberg. | 
43 Be 1 rothguͤldig Ertz von Freyberg im roͤthli⸗ 

44 G aß a 1 in graulichten ſpatigten Geb 'ge | 
45 Glantz und Quartz mit angeflog enen GGlaß⸗ Ertz bricht 
auff der Silber Schnur zu Fryberg / der Exniner halb 
2. Narck Silber. 

46 Schoͤn roth uͤldig Erf in röthlichen Spach / auf der 
andern Seiten mit ſchoͤnen Quartz Stuffe. 

47 Glaß⸗Ertz und gediegen Silber bon Freyberg. „ 
48 Fahl⸗Ertz etliche Marck Silber haltend vonFreyberg. 
49 Rothgüͤldig mit hornichten und Glantz⸗Ertz vermi⸗ 

ſchet von Freyberg aus dem friſchen Glück, 
so Rothguͤldig Ertz auff Quartzen / von Freyberg. 
91 Weißgebuͤrge mit angeflogenen Glaß⸗Ertz/ von der 

Silberſchnur zu Freyberg. 
32 Rothauͤldig Ertz / ſo faſt halb Silber in der Probe 10 | 
vom Hartz aus Goßlar. | 

53 Sichen von Johann Georgen Stadt aus 
achſen 

54 Dergle chen vom Andreas; Berge wiewohl demer. 
ss Rothguͤldig Ertz von der Felicitas. 
56 Dergleichen aus der Grube Samfon, 
37 Dergleichen aus der Grube Printz Maximilian. 
sg Reichhaltige Bleude mit ewas rothguͤldigen Extz / 
vom Hartze 
59 Reiches d. ihl⸗Ertz i in einem galbencgebürgedromicht 
liegen / von Freyberg. 
60 Weiſſer Spath' mit Fahl⸗Ectz der Genie hate 
elliche Marck Silber t 

\ 



n 

5 1 =» 0 970 * 
61 Aktig Wen Silber⸗Stuffe aus MEINE 5 
62 Silber auch etwas Gold⸗ haltende Stuff: / aus Uns 
garn ſcheinet reich hatCryſtallen wie die Ziun Graupen. 
63 Glantz und hornicht Silber⸗Ertz / vom friſchen Gluck. 
185 Eine groſſe Stufe gan gediegen, Fahl⸗Ertz aus 

Gachſen. | 
67 Derb⸗ roth Gold⸗ Ertz mit Glantz und Spath / der 

a N haͤlt 20. Marck Silber aus Hertzog Augu- 
us 

66 Roth Ertz auf dem Quartz halt 26. Merck Silber. 
67 Fahl⸗Ertz vom Tffcherpermaffen bey Freyberg / 
haͤlt 2. Marck Silber 0 
68 Reicher Silber Schlich / aus Sand Andreas, Berge. 
© Weſſſer Küöfftiger Spath / mit angeflogenen weiß 
guͤldigen Ertz aus Sachſen. 
7 Roth Exp mit beyben Saal Binden auch aus 
Sachſen. 
71 Schdn noth⸗ guͤldig Ertz von Frepberg 
73 Gediegen Fahl Ertz / von Hartz. 
3 Roth Gold Ertz im grauen Geſtein von Edern. 
7 De gediegen Silber in weiſſen Quartzen aus Oſt⸗ 

Indien. 
75 Gediegen Silber mit ſchwartzen Goldiſhen Silber 

Ertz aus Weſt⸗Indien. 
76 Gewachſen Blattchen Silber / auff und in weiſen 

Spath / aus Carangas in Peru. 
77 a von vollen Munde zu Johann Georgen 

t 

— ˙1myÄK 

f 
78 Zwey gediegene & Silber: Zähne 13 14. „Quentgen ſchwer. 
79 Gediegen Silber mit durcfoſeien weiſſen Quartz / 
aus Norwegen. ' 

20 Ggewachſen Silber auf weiſſen eryſtalen / aus 
Chemnitz in Ungarn. | 

zi Schwartz Gold⸗Ertz / mit gediegenen Silber dermis 
ſchet von Sankt Johann in Tyroll. 
82 Gediegen aa aus Hyala inginnlante. 
RUN { \ a a e 83 

u 



(CI) E | 
83 Dergleichen a 1 Alixiwarie in Bapplande N, 
8⁴ Rn: Berge und Kanne 0 Glaß Ert aus 

rem! 

85 Seuthe gediegen clas Ert / in grauen par 
aus Ober⸗Ungarn. 

N. u Ahn bet mit Glantz und Kies von Wala 
iin Böhmen 
87 Cm reine Stüdgen Glaß⸗ Erb / vom Dafger bu ” 

anaberg. | 
83 Graubündi Elaß⸗Eitz. | | 
89 Ungarisch Glaß Ertz mit Auen ee ' 

90 Glaß Ertz in gelben Spath / von der Silberſchnur 7 
Aber 85 Maaß / hinter Ebisdorff eine Melle von 
Frey 

91 Sl Erz vom friſchen Gluck / von Johann Georgen 

92 del Ertz von Catharina zur Raſcha Schneeberger | 
Refier, 

95 Derb Glaß und roth guͤldig Ert / von Nicolaus auf 
dem Brande. 

94 Klein ſpetßigt Glaß⸗Ertz ! in weiflen: Eryftallen auf 
Geiff / aus Ungarn. 

95 Derb Glaß⸗Ertz / und gediegen Silber bondezmichen | 
Adler / zu Johann Georgen Stadt.. 

e e Ertz mit etwas rothgüldigen vom fifhen 

97 Glaß⸗Ertz mit etwas Schwefel⸗ Kieß meliret / bon 
dem Palmbaum in Freyberg. | 

98 Glaß und rothguͤldig Erg / durch einander / von ö 
JF endenſtein / hinter Ebisdorff. 

99 Glaß⸗Ertz mit etwas wenig Silbe aus Ungarn. 
200 Gediegen gewachſen Glaß⸗Ertz mit rothgüldiſchen 

vermiſcht. 
z01 (a) Glaß⸗Ertz) auff einer weiſſen Druſe. 
18 Sn Dunkel 5 ei mis e he. . 

103 



. (97) . 
hin Ede rothguͤldig Bley haltendes Ertz / bon 1 dem | 
vierdten Maaß der Halßbruͤcke zu Freyberg. 
103 Rothguͤldig uud Glaß⸗Ertz auff gruͤnen Spath / vom 
Ober⸗Hauſe Sachſen hinter Freyberg. 
104 Roth güldig in Aſchfarbenen Geſtein / vom. Jacob | 
zur Glaß⸗Hütte. 

107 Schwartz rothguͤldig in weiſſem Spath von Au⸗ 
dreas Berge im Hartz. 
106 Koboltiſch roihgüldig Ert / von Mohren zu 
Schneeberg 
107 Rothguͤldig Ertz auf edel Horuſten / 
von Kloſter Grab in Böhme 
108 Gilbiger Berg mit weihen Ertz von der Gnade 
Gottes bey Freyberg. 
109 Ange flogen rothguͤldig Ertz von der Engelsburg 
beh Schwartzenberg. 
110 Rothguͤldig Ertz vom Neuen Jahre zu Johann 

Georgen Stadt. 
au Rothguͤlbig Ertz / in ee Quartzen von de Wat⸗ 

7 garetha im Clauß⸗Thal. 
112 Erhſtalliſch rothguͤldig Ert / von Samuel bey Jos 
hann Georgen Stadt. 

113 lan Erg in Hornſtein / mit etwas Kieß und 
Glantz von Tſcherper bey Frepberg. 
114 Zweh Stuͤffgen drußig⸗ nne lem Römischen 10 
Adler / von Johann Georgen Stade. 
115 Derb und rein roth⸗guͤldig / von Rlingelfhläge iu 
Ebhrenfriedersdorff. 
116 Rothgüͤldig Ertz von Ramiß bey Edern. 
27 Schön rothgäldig fo meiſt durchſſchtig von Palm⸗ 
baum bey Marieuberg. 
E us Vier Stuͤckgen rothguͤldig ordinair, von Brands 

1 219 0 rothguͤldig Ertz in weiſſem Dvarge von vn 

ii . Reich rothglldig ei in grauen Dua nel 
weißgüldigen, e 0 

N \ G i 121 ’ 
10188 



am Koboltiſch wecßglldig Erz A Cheng inge 
422 Weiß Ertz von drey Brüdern zum Caußthal/ halt 

der Centner 2. Marck Silber, 
12 ? Koboltiſch Silber⸗ und Kupffer⸗Ertz / von der Sil⸗ | 

rnen Kreiſſen Fund⸗Grube zu Saalfeld: 10 
124 Koboltiſch weißguͤldig⸗ reich Ertz / von der untern 

Silber⸗Cammer Fund⸗Grube bey Saalſeldt der Cent 
ner hält 1. Marck 8 Loth Silber. 
125 Grobſpeißigt Silber⸗Ertz / mit rothgelben Spathyuon N 

\ getreuen Eckardt zu Saalſeldt. 
126 en weißgelblichter mit Glantz / in weiſem 

Spat 

127 Weiß güldich in wei röthlchen Spath / von 
Donat, über Freyberg. 

228 Weiß güldiſch in grauen Geſtein von Malchen bey 
Marienberg. 

129 Weiß guͤldiſch mit Quartzen eigeprenget 7 | von 
Sonnenwirbel beym Brande. 

230 Dergleichen mit Glantz Spath und Kieß. | 
131 Reichhaltiger Silber - Glantz / in weiſſen Bitten. 
132 Koboltiſch weißguͤldig Erk mit Gilbe von Freyberg. 

133 Weißguͤldig mit kleinem Glantz vermniſchet / in ſpa⸗ | 
licht und drußigten Gebürge vom Hartz. 
134 Reich tweipguldig Ertz / auff einem weißgüͤldigen 

Spath / mit Quartzen vermiſchet / auch vom Hartz 
135 Noch anders von gleicher Arth / aus eben Smile | 

| Der 6. Kaſten. | 

136 Ein ander Stuͤffgen mit gelblichten Spath und 
Quartz vermiſchet / doch viel reicher 

137 Drey Stuͤffgen weißguͤldigen / mit etwas Kupfer- 
Kieß. 
17 1 Silber Erz auff weiſem Spath / aus der 

weitz 9 

339 Fahl Ertz in Spath geſprenget / von Eiharfenderg. 
140 Fahl⸗Ertz mir Kupffer⸗Kieß aus Marienberg. 
4 Fahl⸗Ertz von Laurentz auff dem Ober Bammmhart 
a debe 9 142 



7 142 en Eis Kü hſchlacht 7 gerpbeg. 
10 5 Sl Mmeiggn ldig mit etwas Käfer von der ofen 

i 14a „ ruft fahl Silben: eig von Chriſophel Fund⸗ 
Grube bey Saalfeldt. ur 

145 Fahl Silber⸗ tz im 1 von Köhrbach. | 
146 Silber Ertz im Silbe von Johann Georgen Stadt. 
147 Schwartz Silber⸗Ertz / von eben dem Orthe. | 
148 Speiſſe welche ſich hey Schmeltzung der Saalfeldi⸗ 

fſchen Silber - Erse zu ſetzen pfleget / ein Centner 1 f 
noch etliche Marck Silber. 

149 Grin Fahl⸗Ertz / mit Kupffer- Er von Srepberge 
e Silber⸗ Ert aus dem Schneebergi⸗ 

en Ke fler | 

151 Soma Silber⸗Ertz i in weiſſem Spath vom Hifte 
liſchen Vater zu Langenau. | 

g m auf, Blehiſch Siber Ertz aus dem Schneeber gi⸗ 
ſchen Gebürge. 
153 Helles Kahl: Ertz in ſichtem Glantze / und weiß⸗ 

gruͤnlichten e 110 Hartz. 1 
153 Silber⸗Ertz in gilblichten und röthlichen Geſtein / 

10 aus The l, RN 

155 Jahl Erg mit etwas rothgülbigen in gelben und | 
hraulichten Selen | 
156 Dunckel Fahl⸗Ertz / mit engerengeten Kupfer: | 
Kieß von Freyl %% | 
17 Gemein Fahl⸗ Extz von Freyberg. | 
258 Silberhaltig Kupfer Ertz / von Neuſchl aus dem 

Herren Grunde worauff Glaß⸗ Ertz zu ſeh hen iſt. 
159 Weißguͤltig Ertz in rothen Spath / halt eine Mack, 
Silber / von Freyberg. 
160 Eine Stuflı von Freyberg / woran eva gediegen 
das gemeine Srtz halt 4 Marck 128, Loth Silber. 

161 Derb weiß⸗guͤldig Ertz un Glantz vom Hartz. 
162 Gediegen ee Ertz / vom Hartz. 
15 Sehr ſchön weißgüldig Erg / mit Glaß Ertz bermi⸗ 
ſthet / vom Andreas⸗ Berge, | GEN 164 



8 0 100 * 

| 164 Dito bom Claußthal aus dem alten Seegen. > 
‚265 Reich weiß⸗guͤltig Ertz vom Andreas⸗Berge und 

St. Jacobs⸗Gluͤck. . 

166 Saalfeldiſch reich weißgültig Silber⸗Ertz. at 
167 Oberhartziſches weiß guͤltig Ertz / der Centner hilt 

2. Marck 15. Loth Silber. 

W Weiß gültig Ertz / aus der Morgenroͤhte vom Andreas⸗ | 

169 Derb weißguͤltig Ertz / von der Witterung angetkif | 
ſen / etliche Marck Silber haltend / aus Freyberg. 

170 Reich weißguͤltig Ertz vom Hartze. 
171 Ein klein Stuͤck derb weißguͤltigertz / vom Andreas⸗ 

Berge / der Centner hält 6. Marck 8. Loth. 
172 Weißguͤltig Ertz / vom Hartz / der Centner hält 1. Marck. 

173 Dito ein groͤſſeres. 
174 Noch dergleichen aus Graubuͤnden 
175 Dergleichen viel reicher / hält der Centner 19. Marck. | 
176 Glantz / mit etwas weißguͤltig Ertz und drußigten 

Quartze / von Freyberg aus dem Palmbaum. 
177 Weißguͤltig Er / mit etwas Kupffer Glanz / und | 

Spath / von Freyberg aus Hertzog Auguſtus. 
178 Reich weißguͤltig Ertz von Schneeberg aus Sachſen. 
379 Schwartz⸗Silber⸗Ertz mit Kieß und Quartz / mit 

Amethiſten vermiſchet / von Wolckenſtein / aus Sachſen. 
180 Hoͤrnicht Silber⸗Ertz / von friſchen Gluͤck aus reyberg. | 

Der 7. Kaſten. 
181 Weifigültige Stufe / vom Andreas⸗ Berge. 
182 Silber⸗Mineral mit Berg⸗ blau ver miſchet / aus 

Graubuͤnden. 
183 Grob ſpeißigtes Koboltifhes Saalſeldiſches Silber⸗ | 

Ertz mit Silbe, 
184 Saalſeldiſches drußigtes / forte Silber 05 
mit t Eiſenſchuͤßiger Gilbe. 

185 Saalfeldiſch Silber⸗ Ertz 
186 Kobolt⸗ſpeißigt⸗gruͤn it Sake 
Suber und e „„ 

187 
„ 
| 

| 



| . N (1010 „ 
187 Ein artiges Silber: Stüſſhen mit etwas Glauze 

vermiſchet vom Hartze. 
9 158 Eine Silber⸗haltende Kieß⸗ Stuff mit Kupffer ver⸗ 
miſchet / aus der Grube Gottes⸗Gabe in Ungarn. 
189 Weißguͤltig Ertz / ziemlich gediegen von Freyberg. 
190 Dergleichen mit beyden Saal⸗Baͤndern, 
191 Bley Glantz mit weißguͤltigen Ertz / der Centner haͤle 

ſechs Marck Silber. 
192 Reiches weiß⸗guͤltiges Silber⸗Ertz / mit Kupffer Kieß 

und klein ſpeißigten Ertz vermiſchet / der Centner haͤlt 
3. Marck 15 Loth / vom Clauß⸗Thal. | 

193 Gediegen Sunk e hält nebenſt vielen Silber ek⸗ 
was Kupffer und Bley. 

194 Silber Ertz mit Kupffer angeflogen / vom Claußthal. 
195 Eine ſchone ziemlich reiche Silber⸗Stuffe vom Hartz / 

mit grobglaͤntzigen Bley⸗ Ert und angeflogenen Kupffer 
vermenget. 
196 Grob⸗ glaͤntzig Silber- Ertz / vom Claußthal. 
197 Ein Arm Silber⸗Ertz / in rothen Geſtein / mit oft 
und weiſſem Spath / aus der Pfaltz bey Heydelberg. 
198 Weißguͤltig von der Witterung angegriſſen Ertz / im 

gelben Gebuͤrge. 
199 Reiches weißguͤltiges Silber⸗ Ertz / mit beyden Saal⸗ 

| 1 0 und angeſprengeten Kupffer/ im vörhlichen 
eftein. 

200 Sibbe haltig Stuff⸗Ertz / vom Cl außthal. . 
20ʃ Dergleichen mehr grob⸗glaͤntzig. | 
202 Klein ſpeißigt Silber⸗Ertz ı Dieypakig aus dem 

Rammels Berge bey Goßlar. 
203 Dergleichen klein ſpeißigtes. 
304 Silber⸗Ertz / mit etwas dpf ie aus Boheinb / 
von Nicols Berge. 

205 ale Silber⸗Ertz / von Frehberg der Cenknek | 

200% % 1 weiß⸗ güftigSilber- Eid vom arte 
207 Weißguͤlden Ertz / mit beyden Saalbaͤndern / bricht 

auf 00 1 und al der Centner 1 3. bis 14. 
0 ilber. | G3 un 208 



4 & 102 5 . 
205 Ein weiß Gebirge, wodurch ein rother Drom ker 

darinnen ein Nieren weiß⸗ gültiges Er leget / von 
Freyberg aus Woritz Fund⸗ Grube. 
209 Glantz mit derben eißgiftigen Ertze / aus der Eil⸗ 

ber⸗Schnure / der Centner hält ız. Marck Silber 
| Weißaulkig mit Kupffer / und Glantz⸗ Ertz / von 110 
Scharffenberg | ; 
211 Derb weißglleg Ertz mit Glantz in weiſem Spath 

von Freyberg | 
212 Silber Ertz / weißguͤltig / vom alten "gegen vom 
Obern Feld⸗Orthe / hinter dem Schachte bey Sul 
thal / der Eenkter ap 30 0 0 ne 

213 eat mit Glantz und eich, hält 3. Marc Silber 
von Freyberg. 

214 Fahl ertz in Gneuß / haͤlt 10. Lol Silber von 
Freyberg. 

ars Weißguͤltig Bley⸗Ertz halt 12. Marc Silber von 
Freyberg / aus dem Palm⸗Baum. | 

316. Quartz mit Glantz un! Kieß / haͤlt 7 „Marck Silber. 
217 Silberhaltiger grober Bley⸗ Glantz / in gelben Spath. 

219 Hornſtein mit Glantz, Kieß / und Quartz / haͤlt 10. ö 
Loth Silber / auch von Freyberg/ 
219 Weiſſer viel Silberhaltiger Kobolt. 
220 Gut Silber⸗Ertz mit Wache hält r. Marck Silber 

von Freyberg. 
221 Silber In Bleyreiches end Ertz von der Gottes 

Gabe zu Ilmenan. 
222 Sieben durchſetzende Klüſte vom Sitberhaltigen 

Bley⸗Glantze / in weiffen Spath aus Freyberg. 
223 Schwartz und weiß Gold⸗ Eltz hält 22 Mark Sie 

ber / von Freyherg. 
224 Gantz klein ſpeißigter Bley⸗ Glantz 901 Saal⸗ Baͤn⸗ 
dern / vom Hartz / halt 8 Loth Silber. 

225 Subtile ſilberhaltige Glantz⸗ Kluͤffte neben einander⸗ 
ſreichendt / in N Gebuͤrge. e e 6 

e 
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Hank Glantz mit Blenderhält ı Marc Silber bon rey⸗ 
berg / von Sonnen⸗Wirbel. 
22% Groß und kleiner Glantz / hält ein Marck Silber 

von Freyberg aus dem Kaͤlber Crantze 
i 225 Silber haltiger klein ſpeißigter Bley⸗Glant; von 

Freyberg. | 0 | 
229 Grob ſpeißigter filberhaltiger Glantz auch daher. 
230 Glantz Kieß und Blende / halt 1. Marck Silber auch 

von Freyberg. 
na Eine apelle mit einem Silber Blick Kieß und &lnnky 
haͤlt 2. Marck Silber von Freyberg. 

| N En Werck / oder Silber und Bley vermiſchet / daß her⸗ 
nach in Form der Glette im Trieb⸗Ofen abgetrieben 
wird. Das Silber blicket in der mitte des Ofens / und 
bleibet ſtehen / ein Centner haͤlt 3. Loth. 

233 Haͤrte aus dem Trieb⸗Ofen / darinnen das Siber 
10 abgetrieben wird / halt viel Blen. 15 

tens 
Die Bleo⸗ ße, 

e weiſſe zw allerhand farbi⸗ 
ge Sand; Ertze / Glantz / grob und klein fpee 
ee 11 5 Bley⸗Kno⸗ 

ſpichte Stuffen. 
III. Bley⸗Ertze. 
Der 9. Kaſten. 

X 2 Chin gediegen / als Zweige gewachſenes Bley, Er 12 einem gelben Geſtein/ von Schnee ⸗ 
2 Weiß Bley Ert lieget art gewachſen / ſchr reich an | 
Bley von Freyberg. 
3 Dergleichen eine siemlich groſſe Stufe 5 Cane hält | 

50. 19 0 und e 
bis ht Va Geb. 



* ( 10%) . 
4 Gelblicht grün h. Erb. aus Sachſen / 4 reich! 
5 Graßgrün / ſehr reich / Bley⸗Ertz aus Freyberg. u 

6 Weiß und Celaton gruͤnes Bley⸗Ertz von Tſcherper | 
Fund⸗Grube aus Freyberg. | 

7 Weiſſer rother Bley⸗ Schweif der Centner haͤlt 36. 
Pfund und durch deſtillation verſuchet / giebet ein 
Mercurialiſch hochgelbes Oel / von der Zeche Roſina / 
zum Zeller⸗Felde. 10 

8 Sehr reich faſt gediegen Bley Ertz aus Spanien / wie | 
lauter laͤnglichte Vier⸗Ecke / halt Silber und Kupfer. | 

9 Dergleichen neee mit Kupffer / Blumen und 
ſchoͤnen Eryſtallen. Ä 

10 Gediegen Bley 110 von Heiligen Drey Königen aus 
Ungarn / haͤlt Gold und Silber. 
n Reich Bley ⸗Ertz aus Böhmen; mit einer gelben Erden. 
12 Zwey Stuͤffgen gelb Bley⸗Schuß / von Pacherſtollen / 
aus Ungarn 
13 Klein glaͤntzig Ertz / aus dem Rammels⸗ Berge / hält | 

Silber und Kupffer. \ 
14 Gelber Bley⸗Schuß / von Heiligen Drey Könige 

Stollen aus Ungarn. 
15 121 von der Heiligen Drehfaltigkeit etwas 

roͤſſer. 
16 GrobgläntzigErtz vom Andreas⸗ Berge / haͤlt viel Bley. 
17 Bundtes Bley⸗ Ertz / roth / gelb / 5 Al gruͤn / von | 

| Zicherpermaffen/ halt 50. Pfund B 
18 Würfflichter Bley⸗Glantz mit Aung von der hohen | 

Beircke / im Freyberg. 
19 Gediegen Bley Schuß von der beiigen Dreyfaliige | 
keit Bergwerck / haͤlt Gold und Sil ber und Mh reicher 

in Golde. 
20 Schlich von Nley⸗ Schuß aus den Pocher folten. 

21 Eine groſſe Stufe fat gantz gediegen / gruͤn / gelblicht / 
Bley⸗Ertz / mit einer gelben Erde aus Sachen 
22 Bley⸗ Ertz ſtrahlicht glaͤntzend / viel Silber haltend / 
von Straßburg / aus dem Silben au der Gru⸗ 
be Eleonora ee | | RN 

1 43 Eine 



Ni 15 Wohlgewachſene Bley⸗ Cuff mi fen | ee 

2010) 2 
| 23 ne grob⸗glaͤntzige ſchr reiche a 1 oom 

artz 
24 Dito Elein-fpeifigt und ärmer. u 
2 Dito was unterſchieden. 
N 26 Saalfeldiſcher Bley⸗Schiefer. 
27 Ein artig gewachſen Bley⸗ . welche wie lun | 
ter Glieder von einer Ketten ausſiehet. 
23 Bley⸗Stuͤffgen aus der Schweitz. 5 
| 29 Schlich von gelben Bley⸗Schuß / aus Ungarn. 6 
30 Gruͤn und buntes Bley⸗Ertz von Freyberg. | 
31 Klein: :gläntzig Bley⸗Ertz vom Hartz. 

N 

| 32 Eine ſchoͤne Stuffe gediegen Bley ⸗ Sta bon une N 
"al Pfund ſchwer ſehr reich. i 

Der 10. Kaſten. 
1 \ 33 Kobollſch klein⸗ -fpeißigter Bleh⸗ Glantz / aus dem ale 

ten Seegen zu Clauß⸗Thal. 
DR Bley Ertz / Sitbepaltend, bey Hoßlac im Kii. 

ger Thal gegraben. 
N 35 Ein ſehr glaͤntzend reich Bley-t Ert / aus dem Mannß⸗ 
feeldiſchen halten etliche vor die uhrſpringliche Materie, 

des Agricolæ. NB. Herr Dr. Hattenb acht. x 
0 36 Eilberhaltig Bley⸗Ertz / aus Tornewitz in Pohlen. 
37 Weißes und gelbes gediegenes Bley⸗Ertz / aus Sachſen. 
338 Bley ⸗Glantz mit Kupffer⸗ Etz bermiſchel / von der 

hohen Bircke / bey Freyberg. 
39 Feiner Bley⸗Glantz von Kröner Fund⸗ Grube bey 
Freyberg. 
40 Gediegen Bley⸗Ertz / ſo ehebeſſen bey Wirfeli in der 

Wetterau gefunden. 1 1 Kolbiziſche Bley Stuff / mit weiſſemduarz erpſnlen 
und Spath / vermiſchet aus Freyberg. 

442 Bley und Zinn⸗Stuͤffgen / aus Graubünden. NN 
8 Reiches Bley⸗ Ertz eiwas Kupffer haltend / aus Nor⸗ 

wegen. 

an en Kupffer. 

N 
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47 Gantz klein⸗ſpeißigt Bley⸗Ertz / viel Silber haltend. 
48 Weiſſer Spath mit angeflogenem Bley⸗ Glantz. | 
49 Gediegener Bley: glaͤntziger Wuͤrffel von Freyberg. 

| 52 Ein keiches klein⸗ gläͤntziges Bley Stifftgen mit Al 

54 Bley⸗Glantz mit Quartz nnd Kupffer⸗Kieß / vom Hartz. 
35 Vermiſchetes Bley und Kupffer⸗Ertz / mit Ace 

30 Glantz⸗Ertz mit weiſſem Gebuͤrge. 1 | 
60 Bley⸗ Glantz mit Kupffer⸗ Kieß von der 1 

61 Spieglichter Bley Glantz Cilberhalten d uff Gnenß | 

6 Celaton grünes Bley⸗Ertz / in weiß ten Ge⸗ 

#8 (106) * 
47 Bley⸗ Ertz in weiſſem Sandſtein / aus dem Lützen ⸗ 

burger Lande bey Bleyberg. 
46, Eine feine Stuffe Rammelsbergiſch⸗ Ertz / an einer 

Spitze klein⸗glaͤntzig / und an Silber reiches / an der 
andern robglaͤntzig / an Silber armes Bley⸗Erz haltend. 

go 115 1 gröſſe Wuͤrffel / ſehr gediegen und 

ri ley⸗Ertz mit Quart ö und Kobolt vermiſchet aut 

geflogenen Kupffer⸗Blumen / haͤlt Silber. 
53 Bley⸗Ertz von Steinach / aus dem Dillenburgiſchen. 

ſenen Spath / von Goßlar. 
56 Pley⸗Nieren groß / von Rudelſtadk. 0 | 
57 Derber Bley⸗Glantz / mit gelben Sünder angeflogen 

von Fr rehberg. | 
ss Ein Drom Bley⸗ Glantz von Grebe mit Lu 

Saalbaͤndern. | | 

angegriffen. 

von Freyberg. | 
62 Gediegen Bley⸗ Schweif / wird von den Berg⸗ Eee 
ten Stahl = Eijen derber klein ſpeißigter ag ge⸗ N 
nannt. I ) 

Ez Bley⸗ Glantz in ſpatichten Gchürge. | n nn, | 
64 Bley⸗Glantz Drufen von Freyberg. 

Der 11. Kaſten. 

Marz aus dem eee | 
! 66 din. 



K (107 ) * 
66 Bleh⸗ſandort von der Sturmheyde zu Ilmenau. 
67 Reiches Bley⸗ und Zinn⸗Ertz / aus Graubuͤnden. 
8 Blende oder unreiffer Bley⸗Glantz aus Sachſen. 
| 695 Eine Bley ⸗ und Zinn⸗Stuſſe aus Biverwick / in der 

Graffſchafft Ehrenberg im Tyroliſchen. 06 
no Waſſer⸗Bley aus Schlefien. 
71 Poodt⸗Loodt / oder Waſſer⸗ ‚Bley: eng aus eon. 
72 Friſche Bley⸗ Schlacke. EN EN 
73 Noch andere Bley⸗ Schlacke. N 
74 Bebiegen Bley⸗Glantz von Neutra aus Tyrol. a 
75 Gewachſen Silber und Bley⸗Ertz von Tornewitz. 
| 76 Anders dergleichen / fo im Brande geweſen / als dee 

Orth abgebrandt. 
77 reichhaltig Bley Glantz mit weiß⸗ gültig Silber: 

Eltz vermifchet/ vom Roſen⸗Crantze / in Freyberg. 
73 Rudpffichter Bley⸗Glantz / aus Goßlar. 
79 Weiſſes Bley Ertz / wie Marien Ertz genacfen, von 

Sulabach / ein Cen iner hält 70. Pfund. 
30 Bley⸗Glantz mit Geſtuͤck aus Sachſen. 
81 Weſſes Bley⸗Ertz / we Thon anzuſehen / hen etwas 

roͤthlichen bey Sultzbach gegraben. 
8: Gediegen Bley⸗Glantz vom Claußthal. 
83 Curiös gewachſenes weiſſes Bley⸗Ertz / durchſichtig / 

wie die Saltze anzuſchieſſen pflegen / aus der Hber⸗Pfaltz. 
84 Grünes Bley⸗Ertz Schlangen⸗weiſe im Gilbe liegend. 
35 Gantz weiß Bley / Eryſtalliniſch / gefunden in den 

Fchmeleef nen gen und zu Hanau vom Muͤntzmei⸗ 
ſter probiret / ein Centner hält 2. Loth Silber. 
36 Gediegen weiß Bley Ertz / mit Gilbe graulicht ge⸗ 

wachſen. 
9 Eine andere / wie Salpeter von Tſcherper beygreoberh. 
88 Schoͤnes Bley Ertz / von Freyberg / lieget Würſfel⸗ 
weiß zwiſchen den Quartz. | 

39 Gantz dunckel grünes Bley⸗Ertz / artig gewachsen. 
| 90 Weiß Bley⸗Erkz / auff rothen und gelben Spath wun⸗ 

derlich durch FIRARDEE ee e von RR bey 
erg. Frepber 

91 



(108) 
1 nlite in Kaſten No. 20. 

91 Koboltiſch Bley / in 9 0 65 Spat vun rgare⸗ 
tha Fund⸗Grube im Clauß⸗Thal. u i is * 
de Glantz mit Kupffer⸗Kieß vom Sferper in 

reyberg. 
en, Bley: Ert / von der Naſha / bep Soma, 
tzenber 
94 Sal Bl ey Ertz aus dem Zwitter zum alta dente 
gebrochen. 
8 Bley⸗Ertz mit Gilbe von Schlankau aus Pahlen. 
6 Ein curiös gewachſenes Knoſpigtes Blep⸗ Erz / wie 
ap eh die Arme halb abgehauen. 
97 Ae Kleinſpeißigter Bley⸗ Glantz von cher 

perm | 

98 Gelb und graulicht Bley Er wohl gewachſen. 7 
99 Bley⸗Ertz aus Tgott in Pohlen / welches von Gall⸗ 
mey abgeſondert. 
100 Bley Ertz Ahnreich genannt / von Icherpermaſſen | 
101 Graues Bley⸗Ertz von Tſchope. 
102 Diendiger Bley⸗ Glantz / von Sepdenſchuant über | 

Freyberg. 
103 Kieſigter Glantz / aus einem wildigten Gebuͤrge. 
104 Sehr rare gantz Kupfferrothe Magneſia des Bleps | 

Ertzes. 
105 Eveifigter Glantz von enge zum Gaußthal. | 

105 Gediegen Bley⸗Ertz aus S SE | 
10) Von der Witterung ausgef fener Bley⸗Glantz. 

12 00 Eagliſch gediegen Waſſer⸗ Bley / von der Stadt 

109 Blehſchrot ſo natürlich gewachsen mit einer krewig | 
ten Materie üb erzogen. 5 | 

110 Weiſes Oſt⸗Indianiſch B eh⸗Ertz. 8 
zum Weiſſe gewachſen Bley⸗haldige Roͤhrigen. 
je. Bley⸗Ertz mit Gilde von Pohlen aus Schluckau. 

113 Ein jehr derbes Bley Ertz würfflicht getwachfen. | 
114 Ein ſchoͤn derb Bley⸗Ertz von der W Da u 
Greyberg ) haltend. eee, 



a0 Sinne mit E Kupfer.Kich von Frehberg. 
116 Bley Klauß und & Kieß von Dillenburg im Hatz. 
117 Bley Ertz in Sandtſtein von Hartz. 
| 118 Bley Ertz mit Kupffer⸗ Kieß von Hartz. 
119 Bley Ertz mit gruͤne. 
120 Bley in einen weiſen Sinter von Freyberg. 1 
12 Dhaltiges Bley Ertz in roͤthlichen Spath von der 

| Bircke zu Freyberg. N 

k 122 Reiche ) haltige Ale, Stift git Giant Verde 
in n 1 

Vierdtens, 
| Die Kupffer⸗E Ertze / 5 

| Gediegene gebüchſerie Kupffer⸗Glaß : 
Bundtes Kupffer⸗Ertz / Laſurigte auch Neu⸗ 
e aus & cæmentiret / und fünften 
. 8 Ertz⸗Stuffen. 

V. Kupffer⸗Ertze. 
Der 13. Kaſten. 

i 77 > Chin gediegen gewachſen Kupffer / als ein ar⸗ 
tig Baͤumchen mit feinem Anſatz / von Hart. 
h Gediegen gewachſen Kupffer“ als Baum⸗ 

N aͤſtgen durch einander aus Sachſen. 
03 Ein groſſes Stück gediegen gewachſen Kupfer / von 

Schneeberg aus Sachſen. 
N ‘ 4 g Kupfer ſehr ihn. | 

Eine ſchoͤne Stufe Schwediſches Furt mit 0 
dern gewachſenen Kupffer / aus dem Kupffer⸗Ber⸗ 
gen / bey der Stadt Taloc, 23. von Stockholm. 

6 6 Golan Kupffer aus Ungarn / duͤnckef mich von Neu⸗ 
ſohl zu ſeyn wegen ſeiner artigen Figur. 
7 Ein gediegen Kupffer⸗Stuͤffgen aus Some wie 
Kaupſferdrath eee e 1 8 0 



3% 110 ) 3% 
8 Noch ein anders von Schneeberg in Meiſſen. ie 

9 Gediegen gewachſen Kupſſer von Wieſentha in Sachſen, 
10 Gediegen Kupffer aus dem Rammelsberge / welches 

an Metall⸗Eichen (aber an kein auder Holtz) und 
Mooß anſchieſſet. 

un Derb gewachſen Kupffer in we ſſem Quai. von Kuntz | 
bey Saalfeldt. 

12 Gediegenes Kupffer / in einem röthlichen kluͤfftigen 
Sſpath⸗Geſtein / von der Hoffnung Gottes bey Könitz 
am Schwartzburgiſchen / zwey Meilen von Saalfelot. 
23 Dergleichen von eben dem Orthe. 
14 Ein ſchoͤn Stuͤffelein K Kupffer⸗Schieſſer / mit Con- 

chiten in dickem Kieß 
15 Sehr ſchoͤn bundtes Kupffer⸗Ertz und Kieß alle Far⸗ | 

ben ſpielend / vöon Freyberg. 
16 Reiches Kupffer / von der Mahl⸗Scheide / auff dem 

Weſterwalde. 
77 Reiches Kupfer: Ertz / mit Kupffer; Glaß von Zin⸗ 
naeberger auff dem Weſter⸗Walde 
18 1 Frauckenberger Kupfer Graupen blau von 

19 Sri blaue Kugeln iv dergleichen zu ſeyn ſcheinen / 
find mir unter dem Nahmen Es damarum zu ü nz 
den kommen. 
20 Sehr reiches Kiffer: Ertz / aus dem Walliser Lande. 
ar Schönes buntes Kupfer Ertz und Glaß von Groͤßlit; 

aus Böhmen / zwey Meilen von ohann Georgen Stadt. | 
22 Ein Stück von einem Huff⸗Siſen / fo zu Neuſohl in 

Ungarn zu Kupffer worden. 
2; Ein Stück / da man ſiehet / wie das Eſſen f ch in 
Kupffer verwandelt / welches ſehr curiös iſt. 

24 Ein Stud. Kupfer: Mineral aus Ungarn’ woraus 
das Kupfer überall dick wie Haar heraus geſproſſen. 

25 Ein ſchön Stuͤck von dem Kupffer von Neuſohl / aus 
dem Herren Grunde in Ungarn / ſo anvor Eiſen ge 

0 weſen. ee N. 5 | 

3 Behn in line, Sade, 1% \ 0 
. 27 

— — 
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27 En dergleichen 
hr groſſes Stuck R

ad⸗ © ci 9 1 N 

welchen man den Uhrſprung wohl ſehen Fan. 
a8 Sehr reiches Kupffer⸗Erkz / aus des Herrn kand⸗ 

ehe von Darmfadt Vergwercke bey Roit im 
Ambte Pattenberg. 
29 Reich Supffer = Mineral, aus des Herrn Biſchoffs 

von Elſaß⸗Kande / bey Rippoltau gebrochen / wo viel 
| RUE: ſind. 

dem Orte / im Kitzinger Thal. 
4 Ungariſcher reicher Kupffer⸗Kie 

93 Kupffer⸗Glaß vom Luther Berge / am Hartz. 
34 A5 Ertz aus dem Eberbergiſchen / im . 
na en. 

397 Kupfier- Ertz mit Berg⸗gruͤn / aus dem Hartz. 
36 Schön Kupffer⸗Ertz aus dem Mannßfeldiſchen. 
37 Kupffer⸗Ertz vom Steinchen auffm Weſter⸗Walde. 
3 . oder laſurigtes Kupffer Glaß / von Schwandt 

aus Tyrol. 
39 b cupſſr⸗ et) mit Spath / und O 

ver miſchet. 
40 Schönes Kuyſfe etz mit Kupfer Blende / vom 

Hark, 
41 Saalfeldiſch buntes Kupfer Ert von der te 
Silber Sammer. 
41 Kupffer⸗ Glaß / von ſchwartzer aus Tyrol. 
33 Schoͤn blau mit andern Farben unter bun 
Kupffer⸗Ertz und Blumen. 
(At Reich Kupffer⸗Ertz“ von Hartz. 
45 "Bine. Kupfer - Er; von Kuͤttels⸗ dee aus 
15 e ö 

Der 14 Kaſten. 
10 Reiche Rue Stufe aus Heſſen. 
47 Kupffer Ertz / eine Stunde unter halb Shi am 
sum halt N le,. 

48 

Kupffer Mineral, Silber, und eau aus chen 

b. 
32 Saalfeldiſch reiches Kupffer⸗ Glaß / gel Sllbet Aale 

— 



* (112 0 % 
E Reichſrbig Kupffer⸗ Ertz 1 ober Rieß / aus dem 
i | ; 5 

upffer Mineral mit etwa 1 vermi . 
5 7 Manußſeldiſchen. 0 a 0 aus 

go Derbes Kupffer⸗Glaß. "N 
50. Kupfler. 110 in Eieinsfpeißigten. Glare von. 

Zellerfelbt. 1 05 
51 Fein Kupffer⸗Ertz und Kieß vom Hartz. 15 
53 Se Kupffer. Etz hält auch Bley und 

1 be .. 

54 Derbes Kupffer,Ertz oder ſo genannte Kunf vom 
Rammelsberge bey Goßlar 

55 Rammelsberger Kupffer Ind Bleh⸗Ertz / hält auch 
Silber / Schweffel / und (Px welches letztere darin⸗ 

nen mit weiſſen Adern zu ſehen. ö 
56 a Keuffer Ert mit Kupſfer⸗grůn / von Kuͤtz⸗ 

Biehel aus Tyrol. 
57 Kupffer Stuͤffgen von Büͤckewitzer Bergwerck / Mei⸗ 

len von Neuſohl / reich in Kupffer / haͤlt etwas Silber. 
58 Reiche Kupffer⸗Stuſſe / vom Schnee⸗ Gebuͤrge im 
Beyer Lande / fo ſonſt die Carpatiſchen Gebuͤrge genen, 
net werden / haͤlt Gold und Silber. 
59 Kupffer Mineral aus Ungarn /in der Gegend Neuſohl. 
60 Kupfer Mineral von Neuſohl aus dem e | 
Grunde / 6. Meilen von Schemnit z. 
61 Dergleichen etwas unterſchieden. | 
62 Sehr reich Kupffer⸗Ertz / was Bnpaltigrau Nora 

wegen von Schonen. | 
63 Kupffer Ertz / mit weiſſen Eiſenſtein vermenget / vom 

Obern Floritz auff dem Weſterwalde. | 
64 em 1 5 gediegenes rothes Kupffer⸗Ertz undSlafj) 

| dm Hart 
65 5 Kupfer Ertz / von Kleeberg bey dutbac 

606 ee von der güldenen Hart ö auf dem | 
Weſterwalde. 

67 Bundtes keiches Rupffe⸗ Ert von Frepberg. 

— — 



Bye 
Pr Sher | Hal 2 Laſur bey Schneberg in Kodote 
Gebuͤrgen gebrochen. 
169 Kupffer 1 say mit gediegenen Munten, von Bert | 
Caftel / auf ber Moſel 
70 Spiehlend Kupffr⸗Ert von Freyberg. | 
71 Eine feine a Kupffer⸗Kieß / mit unfermengete 
grobglaͤntzigen Bley⸗Ertz und etwas Spath. 
72 Kupffer und Bley⸗Ertz vermiſchet vom Clausthal. 5 
m Schön gefärbetes Kupffer⸗Ertz oder Kieß / und grobe 

glaͤntzig Bley⸗Ertz / mit etwas Spath von Goßlar. 
74 4 Kupffer⸗Ertz mis klein⸗ ſpeißigten Glantz und rothen 

Suͤnder vom Hartz. 
! e derb / mit burchſrichenen Ble Ern 

alt viel Silber. 
76 Sehr ſchoͤne Kupffer⸗Blume⸗ von Freyberg. 
77 Gelbes derbes Kupffer⸗Ertz von Freyberg. 
78 Kupffer⸗Ließ mit Marcaſit von Saalfelt. 
79 Sehr ſchoͤnes derbes Kupffer⸗Ertz mit einem Graß⸗ 
gruͤnen wohl⸗gewachſenen Duarke 
30 Rothes wildes Gebuͤrge⸗ darinnen das Kupfer» Erf 
gruͤn Nieren⸗weiſe lieget. 
0 u Kupfſer⸗Ertz und Bley - Glantz ſehr wohl gewachſen / 
eines umb das andere Aderweiſe durchſtreichend / der 
iwiſchen lauffende Quartz ſtreichet zwölffmahl uͤber⸗ 
1 einander weg. 
22 Gediegen Kupffer⸗ Ert von Alber worinnen dur. 
Glantz anzutreffen. | h 
83 Gee 1250 Mickel. | u | 
34 raues wildes Gebuͤrge mit einge tengete U er⸗ 
Ertz / aus Ober⸗Sachſen n. f 4 2 
} 15 Durchſichtig grün - beſchlagenes Kupffer⸗ Kieß / mit 
a Gilben / in einem 1 bey Oppurg dreh Mei⸗ 

Ien von Saalfeldt brechend. 
126 Saalfeldiſches gruͤn und blau beſchlagenes Kupffr⸗ | 
Ertz halt Silber in Eſſenſchüßiger Silbe, und vorher 
chen Spath Geſtein. N 5 
| 1 Pe 1 Mineral ER Schiorden,. 

— 



ent * 9 9 
89 Ningelsdoͤrſſer beſſer Kupfer. Schiefer an bn 5 

Kunſt⸗Schachte. i 
29 Kupffer⸗Glaß vom Schwartzer auf Tyrol. 16065 10 
90 ee Noberg / hinter 100 Seher hn 1 

| Der 15. Kaſten. 0 
. re aufs. 1 „ 11 16 11 5 

92 Saalfeldiſche Kupfer: Gu hr. 
93 Manüußfeldiſcher Noberg / mit Rufe Sf em; 
vom Kuͤndel⸗Berge 
94 Wildes Gebuͤrge / bey Firſtnwalde gebrochen, mit 
eingeſprengeten Kupffer Ertz 
95 Kupfler-Drufe mit würflihen . e von ber 

jungen hohen Bircke bey . 
96 Kupffer⸗Kieß vom Harz. 
97 Gahr⸗Kupffer. ' 
98 Eine Güte Kupfferßein / ı bon wenn geſhnolbe⸗ 
nen Kupffer⸗Ertz daraus Sparſtein und ferner ſchwartz 
e und endlich Gahr⸗ Kupfer e wird von 

lar. 
99 Eine andere Arth / von obigen Spahrſtein | 
100 Kupfferſtein daraus Gahr⸗Kupffer aachen wi. | 
101 Kupffer⸗Ertz aus dem Plener Thal. 100 

102 e Kupfer / daraus Gahr⸗ We 90 ono 
tzen wird 0 

203 Schlacken von Gahr⸗ Kupfer. 0 
101 Sand⸗Ertz vom Sehen nd tn, | 
cp Artig gefloſſen Gahr⸗K upffer. 1 1 
106 Kupffer⸗Schlackk 1 
15% Weiche Kupfſer⸗ haltende Sa u 1 5 
103 Kupfferſtein. win 0 

109 Gallmey / wird mit zwey Theilen Kupfer im Minds 
Ofen geſchmoltzen und Meßing darauſſer gemacheß, | 
n Weiſſer Gallmey von Goßlar. 
In Dergleichen geſchecket / fo Saal⸗ 1 e 
112 Schleſſcher ion weicher Surfen, ' 

11 
N 05 



156 Hula un Andi I e 

rar Gahr⸗Kupffer / von der Bitten n owe af den 
eſter⸗Walde. 

au Reiches LKuuffr. ert aus den Palenge Spal in 
der Schweiz 0 
as Gahr⸗Kupffer⸗S chlacke von der Oecker bey Goßfar / ; 

hält noch viel Kupffer 
‚7 Gahr⸗Kupffer⸗Spahn / von der Deik bey Goflar 
N da ſelbſten darbey geweſen binn. 
118 Kupffer⸗Gahr⸗Spahn / aus Sachſen. 1 | 
119 Ein gediegener Kupffer Jahn / wie [ige ms den 
IM Bergwercken geliefert werden. | 
2e Blau und gruͤn Kupffer⸗Glaß ober daſur / von Ge 
ee in Ungarn / rer Centner hält 70. Pfund. 
N 1 21 Schwartz Kupffer⸗Glaß / von Gelitz aus Ober⸗Ungarn. 
122 Kupffer⸗Ertz mit blauer Laſur / von Hirſchfeld. e 
123 Kupffer⸗Hircken / von Eißleben. | 
u. Kupffer⸗Ertz / drey Meilen hinter Neumark 0 an ber 

Ungariſchen Grentze. 0 
8 Gediegene Kupffer⸗Stuffe in Quartz mit einer gelben 
Ochra und ewas Kupfſer⸗Glaß / aus dem Voit N 
Lande. 

6 226 Silberhaltiges Kupffer⸗ Glaß mit eingefprengefen 
SGruͤnſpahn / vom Seegen / auff Zadem. 
nf Kupfferhaltig Silber - Ertz! von Degoſch in pohlen, 
wird von etlichen pro materia Ben in der n 
| ‚chymie gebrauche. So N 
128 Englisches Kupfler - Mineral. 
0 129 Kupffer⸗Schiefer / von Serie bey Eiſleben ein 
TCenktner hält 1 Pfund Kupffer / und + Loht Silber. 
m, Gilbe mit gewachſenen gediegenen Kupffer / von 

Schneberg / auf St. Chriſtoph in der Schlemme. 
| 131 Kupfer aus Eifen reduciret / von Neuſohl. 
2 52 Kupffer⸗ Etz von Iinnguſſchen Wercke in Sr 

ringen. Yale 1 e 

| 23 3 on Aue ert von per Güͤrgen im haut. 
Kor 2 13% 

— 



141 Blaues Kupffer⸗Ertz / aus der Graſſſchafft Hanau. 

134 ein Eifernes 2 Ctelg aus N. 8 uſohl in 10 
garn / ſo in das befte Kupffer verwandelt worden / aus 
dem Berg⸗Brunnen / das alte gem genannt 1689, 
genommen. 

5 weine ee Ertz von Schnebergi in wei Spe ch. | 

W Der 16. Kaſten. 
136 Kupſſr⸗ Erh von Freybergiſchen Tſcherper / von En 
a hält ein Eentner 9. Pfund Nupffe i und 3. Mn 

1 er . } 

137 Gahr⸗ Kupſſer / von Freyenſtein. Ri 
138 Sm Spatdı vom Stamm: Aſer au ein 
gzenburg. 
9 Kupffer⸗Ertz vom Harn / bey Zellenfelde: | 
140 Wildes Kupffer⸗Ertz von Johann Georgen Stadt. 

33 
ze 

— — 

a — — 

— 

142 Gelb Kupffer⸗Ertz / von Muttersdorff in Bohmen 
143 Kupffer ⸗ Bi mit Blende / vom 1 Hirſch 10 
Bra | 

15 8 u Kupfer Ey von der e beo n m 
leſien. 

153 Sehr reichhaltiger Kupfſer⸗ Schiefen irre 
154 Kupffer⸗Ertz / aus der Wetterau von Wirfen-Baden. 
157 Ein Kupffer⸗Ertz vom Harz auf 1 5 1 1 9 87 

| al .. Jlefeld. 
4 150 



* 17 55 * 
66 Kupffer haltig lmenauiſch Sand⸗Ertz. 
5 17 Surf AR Sand? Ert hlt 75 Pfund 2 

14. Loht D. e A N \ 

ss ‚Söleht Sud ert v. vom n Rufe vom Auge; 

160 2 Kieß aus dem Voigtlande N 
161 2 Stufe aus Graubünden in Gilbichten leren 
162 2 Ert von Seyde aus Sachſen. 5 
163 9 Ertz Bley und Y haltig aus dem Nammelsberg. b 

164 L Schiefer aus dem Sahlfldiſhen. a 
165 Noch dergleichen. | 
1166 Gehrhaͤuſer 8 haltig Sand. Etz mit Conchiten 05 

vermengt. 
| 167 Eine andere Arth Saub⸗ Ertz von © Suhl aue i 

dem ( Eiſenachiſchen auch mit conchiten. 

Im Mittlern Fenſter im ten Kaſten. 

167 Beſeueckiſcher Q Schieffer. | 

292 Schiefer mit gediegenem marcafite, 

170 Gelbes derbes P Ertz aus Freyberg. 
171 Sehr 770 fe) Küchelchen aus der Kupfer Site 

u Ilme 
15 Ene Se Sahlflbiche 2 Stuſſe auf weiſſem Geſtein. 

173 Eine Koboldiſche reiche 9 Stuffe vom Hartz. . 
174 Eine Freybergiſche 2 Stufe mit Laſur auf weiſſen 

\ 955 en ſchoͤne würſflichte 9 Marcafite, INN 
76 Freyberger reichhaltiges 8 und ) Ertz mit Suh 

men und gruͤne. | 
177 Ein 2 Stufe von Saalfeld mit Laſur und Gilbe. 
N ‚278 Salelziche E Guhr. | 

Gh 



ae 9 Si, duet er ben 
fen: Bluͤthe/ Eiſen Mann / und 

dergleichen.. 

V. Eiſen⸗Stuffen. 520 © 
u 0. gewachſen gediegen Een von nech 

berg. 
1 e Gewachſen Eiſen / aus der Graſſchaft Baa⸗ 

den / mit Eiſen⸗Schrott. 
3 Gediegen weißlichter rundter Eiſen⸗ Stein / wie Caſia 

nien / Bohnen und Erbſen / aus eben dem Orte. 
4 Derb gewachſen Eifen aus Boͤhmen. 
7 Stahlſtein aus 1 alſo genannten Simons⸗ Trep⸗ 

pen / welcher Bruch i ber 50. Jahr in Flore geſtanden. 
6 Schoͤner Stahl⸗ Stein / aus der Fan ee ae 
7 Reicher Stahlſtein aus Schmalkalden | 
3 Ein ſchoͤner Glaß⸗Kopff vom Enlenſtock. | 
9 ae e ſtehet wie Schrot / bey Hom⸗ | 

urg in Heilen | 
10 Eiſen⸗Ertz / Erbſenformig / wird bey Leynau im Ber⸗ | 

niſchen Gebiehte gegraben. 
st Derber Eiſenſtein / von Prißnitz / aus Böhmen. 5 
12 Goldiſcher Eiſenſtein aus Heſſen. | 
33. Derber Eiſenſchrot / f aus dem vorigen Stein gefallen. | 
24 Eine gediegene Eiſen⸗ Stuffe / ſonſt Blaßkvpff genannt / 

von Wiesenthal / nebſt einem langſpeißigten Blutſtein 
von Freyherg. 
7 Eiſen⸗Mann / bey echmamsdorf. / auf dem Gold⸗ 
Bergwerck zu Saalfeldt. 

16 Gelblichter Eifenfteiny mit Sh rot auf ber Giaſſchaſt 
Baden / in der Schweitz. 

| 17 am dia; mit Kieß ange vom om den, 



werck Stckors, eine Mel im Gebürge von Genn g 
a zum Schmelzen des Goldes und Silber ⸗Ertzes 
gebrauchet. Eine Fuhr mit Lohn kömmt 50. Silber⸗ 
Groſchen zu ſtehen. 5 
IN 2 Rüpfferihter Eiſenſtein von Oleo. IN 
19 Hartzigter Eifenflein. 
8 Eiſenſtein bey Marienberg / 10. Pfund Eiſen haltend. 

21 Reich Eiſen⸗Ertz, gantz roth glaͤutzend / als ein Sand⸗ 
ſtein / vom Hartz 
22 Sa ce Eiſen⸗ Ertz etwas Kupfer haltend 
23 Schlechtes Eiſen⸗Ertz / ſonſt roth Ertz genannt. 
24. Schieferichter Celadon - farbiger Enel, aus 
0 Boheimien. 4000 if 
| 25 Eiſen⸗Bluͤthe aus Ungarn. 
26 Rother Eiſenſtein in wiſſen e path. l 
27 Roher Magnetſtein. f 
29 Reicher Eiſenſtein aus der Stehermarck, 
29 Braunſpatigter Eiſenſtein / von Löwenstein. ie 
30 Blutſtein mit en Eiſenſtein ce bon der 

Zorgen am Hartz 
31 Arliger gelber Eifenftein aus Sachen. - ee 
32 Klein Nieren⸗Ertz am Hartz von Seien. | 
33 Glaß⸗Kopff oder Nieren⸗Ertz / von Schircken / in der 
Graſſſchafft Stolld berg / eine halbe Meile von Blocksberg. 

34 Dita curiös, als ein Priapus geſtaltet, 
35 Eiſen Stuffe/ und been e Eſen⸗ Ert au den 

Modeniſchen Gebuͤrgen. 
36 Gautz Hein. köpffichtes Nieren: Ert reich an Eifaben 

Wetzlar / aus einer itzigen Zeit ungebaueten Grube. 
37 Eben dergleichen Bleyfarbig / an ſtatt des Kupffers 
1 habend / welche gleichſam Orgel⸗ Pfeifen 

abbilden 
38 Ion Eifenftein aus Bihmen wie Blende an⸗ 

zuſehen 
39 Schoͤn gediegenes Eiſen⸗Ettz / aus dem Weſter⸗ Wal⸗ 
de / giebet täglich auff dem hohen Oſten mehr als ge. 

. Et tner. 24 | 4 



Klo) 
40 Schwarzbrauner Eiſenſtein / aus Rimdten, - 
41 Hebelſcher Eiſen⸗Stein / bey Homburg in ‚Hafen. kn 
42 Homburger Waſch⸗Eiſenſtein in Heflen. 
43 Eiſenſtein von Gehrigs⸗ Wieſen / auf dem gätlichen | 

Vergleiche vom Hark. 
44 Exdfarbiger mit gelb⸗ und roth engeſprngeten Si | 

ſenſtein aus Böhmen. 
35 1 Magnetiſcher Eifenfkein von Soma 

berg. | 
46 Eſen Bluͤthe aus Kaͤrndten. 
47 Guter Eiſenſtein / von Iſelburgiſchen Wercke e 

485 Eine andere Arth Eiſenſtein / von eben dem Orte. | 
49 Iwey Etuͤck zweyerley Arthen Stahlſtein / deren eines 

ſchwartz / das andere roth Ertz genennet wird / aus der 
| Grafſſchafft Sarunet. 
go Ani ein ander ziemlich gediegener 0 eben | 

Orte 
gi ei von Schwartzenberg. 
52 Reicher Eifenfeiny mit Kupfer anch kin ange 

flogen / von obigen Orte. 
33 Dergleichen etwas unterſchieden / von Ilſenburg. 
54 Eiſenſtein bey dem Kloſter Heyna gegraben. 
ss Waſch⸗ Eiſen mit den Schlacken / ſo vom hohen Ofen 

beym Ruͤben Lande / auff dem Hartze / ſelbt genommen. 
35 Eiſen aus dem Mineral geſchmoltzen von Suenburg, 
77 Eine andere Arth / dichter von Eiſen. 
58 Eiſenſtein aus dem Thuͤringiſchen. | 
59 Eiſenſtein / fo ſchon einmahl im F Feuer geweſen. 

60 Cloͤſterler Eiſenſtein / aus den b ne | 
6: Rother Eiſenſtein / vom Eifenfiod, 
62 Ein ſchuͤßiger Kieß von Kiebenau. | 
63 Gar artige Eiſen⸗Schlacke. N 

64 1 ll ber Schweiß aus den Saruneiföen 
en 0 

65 Ungemein vorher Blutſtein / 0 wie Zunsber fühe 
66 Gediegene 800 165 A 

| Al 36 
“ Im, l 

19 05 4 



| 1 121 ) * 
| 67 € ame Mineral aus dem Berner Gebiethe. 
| Eiſenſtein / vom neugebohrnen Kinde / ng Wolken, | 
ſtein vor der Schaͤferey im Saͤchſiſchen Gantz weiſſer | 
Eiſenſtein / vom Nagel aus dem Voigt⸗Lande. 

\ 15 Grauer ſehr reicher Eiſenſtein / vom Gran dpf aue 
der Zeche Marien⸗Bitte. 

70 Schwarzer Glaß Kopff von der Himmels: Sri 50 
Steinberg. 

71 Blaue Eifen-Schladen von Ilſenburg. 0 

72 Ein groß Stuͤck vom Ruͤbe⸗ Lande / worinnen noch ei⸗ 
nig Eiſen⸗Schrot zu ſehen. 

z Reicher cnc Eifenftein, 
74 Braunſtein von Schneeberg. 
75 Braun⸗oder Hornſtein / iſt ein flüfiges Ert / von hen 

aber ſehr feſte. 
76 Guͤldiſches Eiſen⸗Ertz / von Brück in Sören, wir 

Nieren⸗weiſe in Thon gefunden. 
77 Weiſſer Eiſen⸗Stein aus Bareuth. 
78 Eiſen⸗Kugeln von Toͤplitz. 
79 Drey beſondere Athen Cifenflein von bash 

Orthen in Sachſen. 
90 Glaß⸗Kopff von Ehrenſriedersdorſf. 

85 Ein ſehr hochrohter Glaß⸗ 1 0 wie ber u von | 
Farbe. 

82 Eiſen⸗ Kern / von Wohnfl edel, 90 
Zz; Eiſenſtein von Gehr / im Schwarbenburgiſchen. | 
8⸗ Eiſenſtein in Chemnitz zwey Meilen von Freyberg 
gebrochen / halt der Centner 64. Pfund Eiſen / und ein 
halbes Loth Gold. 

25 Kleiner Glaß⸗Kopff von König bey Saalfeld. 
15 96 Eiſenſtein von der Lunge aus dem erben 

Zwitterſtock. 
87 Eiſenſtein von Tornewitz 
88 ee Eee in derbe ba Kiehl. 
ſtein genannt 

\ 9 Sl som von Ric Wilden Thal. 
1 „ 90 



90 an und ther ehen) an dem Stück N 
dus Schleſien . | 

91 Anderer Eiſenſtein / aus Böhmen / auff dern einen un: | 
terſchiedliche Conchiten zu ſehen. 19 

92 Eiſenſtein von Tornewitz 1 f 
93 Gewachſen Eiſen⸗Kern / vom Harz. 15 
94 ee Kupſſer⸗Ertz von Jopanhis eule 1 

Saalfeld 
gs Schöne Eiſen⸗Bluͤthe aus d pro, 19 
er Eiſenſtein von der Lunge aus dem Atnbunien | 

Zwitterſtock. 
97 he von efenen sütbfgen Vier in Son 

gefunden 
95 Neicher⸗Eiſenſtin { hin und wieder als ainnobe Alte | 

zufehen aus Sachen. | 
99 5 70 Kopff / von Elenſtock 5 fi chet oben ſehr artig 
geieh! it aus / einen halben Zoll dick / gehen die Strah⸗ 
len | 

100 Schöner Glaß⸗ Kopff von St. Georgen Stadt, oh 
101 Ein Stuͤck dito etwas anders. ET u 

102 Ein reicher Eiſen Sinden, 
10 Ein ſehr reicher Fifen- Stein von Ela. 

104 Reicher Stahl⸗Stein vom Fuͤchtelberg. 
10° Klein Nieren⸗Ertz von Schuͤrcken am Hartz. 
106 Da Stahl⸗Stein vom Fuͤchtelberg. 

Sechſten, 
Zinn Stuffen/ 

2 Graupen, Zwitter auch Wolff | 
e DRUM ARE dergleichen. „ 

VI. Zinn ⸗Ertze. 
rern jo Gold füͤhret / von der gie 

: ı Eine af iche engiſche Finn. Sraupen- 
Stufe, 3 



@t 123 0 =” N 
ve derglichen kleinere. BR NR % 

4 Zwo dergleichen Gave Feine vom Student: 
99 5 Dergleichen von Geyer. x 1 
5 Eine ſchoͤne groſſe Zinn-Branpe / aus Sachen. 
10 

7 Zinn⸗Graupen von Schlackenwerde aus Boͤhmen. 
Zinnſtein und Graupen / aus Sachſen wie ein Ame | 
thiften-Mineral anzufehen. | 
9 Schöne Engliſche Zinn Graupen i im gelben Gebürge. 
10 Son blutrohter Ziunſtein wie Zinnober von Zinn⸗ 

Walde. Aa 

ap: Zinn⸗Graupen / und derber Stein vom Rüngeifölt- 
gel zu Ehren Friedrichsdorf: 

5 12 Eine gelblichte Druſe / be einige un Grauen 
ſitzen von Schlackenwalde / ii 

13 Zinnſtein von Zoͤbelitz. 
14 Zinn⸗Graupen und AN Zinnſtein aus Böhmen. 
15 Dergleichen mit Amethiſten und Spath bamengek. 
16 Englifches reichhaltiges Zinn⸗Ertz. 
17 Schoͤner Zinuſtein / mit beyden Saalbaͤndern / bon 
Schneeberg. 600 

19 Reicher Söͤchſſcher Sinnfkein / mit Graupen. | 
20 Ein an vom beften Zinnſtein / aus Schaber 

giſchen Gebuͤrgen. 
20 Zinn⸗Stuffe / aus dem Alsenburgifchen Stocke. 

ar Sehr reichhaltiger Zinnſtein / in weiſſem Quart / mit 
Graupen und Amethiſten. 

22 Eine ſchöͤne groſſe Stuffe Zinnſtein / und Graupen / 
woran das gediegene Zinn zu ſehen iſt / aus Sachſen. 

0 23 Zinnftein aus der Silliger⸗Zechen bey Baͤrnſtein. 
24 Eine ſchoͤn artig gewachſene Zinn⸗Stuffe / von Frey⸗ 

berg / in einem grün gelblichten N mit En 
Kieß. 

a Zwey kleine Stück oh hne Kieß. 

26 Finn Zwitter von Boberig beg, Marienberg 1 5 
27 Zwitter / das iſt / mittler 1 von Seeber aus 
dem rothen Vewwen. 1 



5 (1440 K 0 
28 Zwitter vom Waſſer angelauſſen als ob es ein Kupſer⸗ 

Kicß ware / aus Sachſen. | 
29 Eine Bleyfahle Arth dinnſtin / zenüch rag mik 
W Quarz 5 
e Zwitter in Weiſſenſtein / von der Aue. 105 a 
15 Gruͤner Zinnſtein / vom Raupen Neſte u üben ö aus | 

| Sachſen / iſt reich / und Silberhaltig. 
32 ee Zinnſtein mit graulichten Seſen 1 aus 

D N 

33 Schwarher gen on Altenberge aus dem Stocke / 
worunter Bißmuth iſt 

\ 34 Arſenicaliſcher Reh mit Zinn. -Sraupen! vou ehren ⸗ 
flriedersdorff 
35 Glimmerichter Zwitter / mit Graupen bey Griſung. 
36 Zinn⸗Zwitter von Geyer / bey Unter Graupen. 
37 Zinn⸗Zwitter / aus dem Loͤwenſteiniſchen 5 
38 Marienberger Zwitter / vom guten Gluͤckk. 
39 Rother Zwikter von der Aue / bey Freyberg. 
40 Dergleichen roth und weiß / aus Boheimien. 

4 JZinn⸗Zwitter / von Schlette / ben Annaberg. 
42 Schneeberger Zinn⸗Zwitter 706. anbruͤchig. \ 
43 Zinnſtein und Graupen / in braunem Spath / bey Na⸗ 

venſtein gebrochen 
44 Rother reicher ginn Zwitter / von Tſcharlau. 
4 Reicher Zinn - atoikten) von Michaelis, geche bey 
wiege 

No’ 2. ) 

46 Klahrer graupiger Zwitter / in gelb⸗braunen Spath. 
47 Ein anderer klahr graupiger Zwitter / von der Sofa. 
40 Rothe Zinn⸗Graupen / auff gelbem Spath. 
9 Reine Zinn⸗Graupen / aus dem Hartz⸗Walde. | 
3° Su Zwitter / im gruͤnnlichten Geſtein / von eben dem 

rthe | 
51 Tropff Zinn / ſehr att aus der Siliger Zeche bey 

Baͤrnſtein 
” Schöne im- Graben, in Quartzigten Geſtein / von 
Eib 19 i 53 



- 5 ee von e e 66 
74 Zwitker in Sandſtein / von Johann Georgen Stadt. 

0 ss „Blaulichter Di lartz ſo unter dem Eiſenſtein zu brechen 

— 

66 Ve Ztoitter / aus dem Altenburgiſchen Stocke. 
20 Dunckel rothe Zinn⸗Graupe / von Wieſen⸗Thal. 

Wolffer⸗oder Wolſfram / iſt eine e ſo unter den 
5 Sinnen bricht / und nichts ſonderliches Hält, | 
39 Zinu⸗Graupen / mit etwas gediegenen Zinn in. Ame⸗ 

I thiſten / von Schlackenwalde 
g 60 Zwitter in roͤthlichen Geſtein von der Jutel. 1 

6t1 Koboltichter Zwitter / bey Schneeberg der. | 

62 Do, graupichter Zwitter / in gelben Gelen von der 

: a Julie aus der dus an der Zeche zum Bärnſtein. 
64 Zinn⸗Graupen in een Quartz / be

y Bärenfelß, 1 

6% Walſtamiſc Zinn⸗Ertz bey Zweintz. 
| 

“on und braune Sun, Graupen bon Ehren- | 

iedri 
67 Klahr runter und olimmicher hole / v von N 

Scheibenberg. 
N 75 Roher reicher Zinn, Zwitter von Iſc

herlau. 9 

Schwartze Zinn Graupen / und Zwitter / in Raten 

"em und Talckichten Geſtein von Münckenberg in 
oͤhmen. 

70 Angeflogene Zinn⸗ Graupe auff einer fal da 

71 Reicher Zwitter von der Gottes Gabe. 
72 Eine Zinn⸗Graupe von eben dem Orth. 

16 Diſchiel mit Zinn⸗ Graupen vom Geyer. 

2 Zbwitter 
SO reihfaltigee Zuitter von Johann Georgen 

5 76 Gelb und ſchwärtlicher Anifer mit Zinn-raupen, | 
77 Zwitter im braunen Spath. 

78. Eine überaus ſchoͤne bräunlichte Sunna. mi iz. | 
Slachen als wenn ſolche geſchliffn waͤre⸗ 

. 1 a Sie 



_ Binnobe = eh 1 unt anderer 
haltenden Arthen. 

vn. Zinnober und Duert-Eilber-Erge. 
4 N Ine uber die maſſen ſchoͤne Zinnober ⸗Stuſfe / 
5 gan gediegen über ein viertel Pfund ſchwehr / haͤlt nach den Proben einige Ducaten Sol 

N 

ö 

„aus Ungarn. 
2 Sehr⸗xeiches Binmobes-Stfgen auch Gold haltend / 

aus Ungarn 
3 Le. Ziunober⸗Ertz / Gold und Silber haltend. 

4 Sehr reiches Zinnober⸗Ertz / aus der Schleſten / aus 
neh Gold Bergischen Bergwerck/ zeige ſich i in der Pro⸗ 
be ſehr Gol loreich. 
1 Dergleichen aus einem andern Bergwerck i in der Nähe. 
6 Ein Stuck dergleichen Arth / in einem Aſchfarbigen 
Etrdenen Geſtein ſehr artig. 
a 7 1 Zinnober⸗Ertz, mit weiſem durchgehen 

ath. 5 

8 Sehe ſchoͤn ſchwaͤrtzlicht Ungevies Finne Ertz! 
welches wenn man es auffſchl laͤgel ſehr ſchun. 

9 Dergleichen zwey andere Stuͤcke / ſchön Hochroth. 
0 Reich⸗Queck⸗Silber⸗Ertz / aus Kaͤrndten. u 
zı Gantz dunckelroth oder 105 Queck⸗Silber⸗ Ebhaus | 

dem Cabinet des feel. D . Menzelii , utuntur pro 
Athiop. Mineral. 
1 reich Queck. Silber Ert gus Ungarn. ER. 

Dergleichen fehr ſchoͤn aus Oſt⸗Indien. . 
140 Dergleichen in harten Geſtein aus e, Gt 
15 Dergleichen mehr Goldreicſ g. | 16 Dergleichen gantz Mafiv. N N 
1 ee ans dem Dam ah 

18 
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| a &n En ie. Den Anse von ee viel 

| 19 N Tyrol. 
20 Schiefer mit mene dumbe und and 
genen Kupſſer. 
A Ein ander Zinnober hallender Soieerein! Bob 
Gold ⸗Adern ſetzen. 
22 Ziwey Stück feines Zinnober-Ertz aus Chemnitz 
23 Silber und Gold⸗haltendes Stuͤffgen aus Ungarn mi | 

durchlauffenden gediegenen Zinnoher⸗Adern. 
24 an Be Ne in Dalckiſchen Gſten / von 
Schnee 

\ elende Silber / aus Bley gemachet, mangelt. 
26 Zinnober⸗Ertz / vom Andreas⸗ Berge bey Mate, 
27 Anderes aus Tyrol. 
28 Noch anderes von Graͤfenthal / bey Saalfeldt. 
29 Zinnober⸗Ertz in weißlichten Geſtein / vom Gaal 
30 Uber die maſſen ſchoͤner Berg ⸗Zinnober / in Körnern / 

aus Ungarn / durchſichtig wie Rubin. 
31 Ungemein ſchon gediegenes Zinnober⸗Erß I aus Sie 

benbürgen / faſt durchſichtig. 
32 33 34 Einige Labores von Figirung des Queck. 

Silbers mit gruͤn Spahn undckßig. Sind dreh kaͤſtgen, 
357 Gemeiner durch Kunſt bereiteter Zinnober 
36 Seülge Zinnober⸗ Ertz vom e im weſſen 

5 27 es ert im Schieſſer. e 
be e dene 1 8 

che⸗ Schiefer / 
5 So ehm au dh Kupffer⸗Ertzen achten) 

Se N! 

— 

weil aber einige auch h und ) halten / hieher | 
geſetzet worden / und theilen ſich ſolche/ in 

. 0 Metalle Schiefer allein, von 
lerhand Arten. 



8 (% 
(8) Metalliſche Schiefer, ſo allerhand | 

Krauter-Figuren. prefentiten. 

0, Metalliſche Schiefer, ſo alerhand 
Fiſche⸗Geſtalt prælentiren. 

vn Le] Metalliſche Schiefer allen / 
von allerhand Arthen. 

9 Annßfeldiſcher Knuͤttelsberger Streb. 
r Sauberger Streb 

„ Mannßfeldiſch Noherg / mit aufer lk 
AA dern / von Knuͤttelsberge 
4 Manußfeldich Knuͤttelsbergiſcher Noberg. 
5 Sauberger Kupffer⸗Schiefer / von Herrn Bei 

Schachte bey Wiedersſtadt. 
0 6 Ziegen und Sauberger Streb. 

7 Beſter Schiefer / ſehr reich / von Wenden: in Hefen 
} Noberg hinter dem Zechenhauſe. 

9 Ein Mineraliſcher Schiefer / darinnen das Metall wie 
Schott lieget 

15, 100 ee zwey Stücke / p ſich auff einander 
e ieſſen 

„13 Kupfer⸗Schiefer / vom Heſiſhen Birawertkeſu Ries 
gelsdorff / der Centner haͤlt zwey Pfund Kupfer, 

13 1 welcher als mit Schrot beſchoſſen aus⸗ 
iehet 

14 Kupffer⸗ Suhler⸗Schief er / mit Eiſenſchüßigen artigen 
Gittern / welche Maſſi - durchlauffen / und einige Buch⸗ 
ſtaben / als A. H. F. E. præſentiren. 

10 

15 Kupffer⸗Schiefer mit einem derben ehen e ae | 
aus dem Eiſenachiſchen 

16 Kupfer Suhler⸗ ag mt Rifigen abe o ca- 
* ce lis. 0 105 1 

"(as M 



al ici Sch ER 118 allerhand 
Kraͤuter Figuren præſentiren. 

ER Naͤuter Sxhiefer von Manebach im Gotha⸗ 
N ſchen / darauff Herba Tilix « equiſetum, md 
andere Kraͤuter ſchwaͤrtzlich gebildet / in einem 

e eee weißgrauen harten Geſtein: davon das fuͤuffte 
"men der andern Re von auffgef fangenen Brie⸗ 
fen handelt. | 
2 Ein anderer welcher auch auff harten grauen Ge 
1 die Tilix gantz ſchwartz vorbildet 
3 Ein groß Stuͤck ſchwartz ſchiefericht / und zerbrechliche 

Schiefers worauff mancherley Kräuter abgebildet / und 
Fedeiſch das Heydelbeeren⸗ „Kraut wohl zu ſehen iſt. 
4 Ein ander dergleichen Stuck / wodurch viele Blätter 
\ von der. filice paluſtri lauffen. pe 

8 Etliche kleinere Stücke, von dieſen letztern Akthen / da 
10 4 eines die Kräuter beſſer ue als das 

andere. 
6 Tilix Logenwdeiſe übereinander legend anuſchen / in 

harken braunen Geſtein. | 
7 e mit Polypodio, and Iride deli ı vers 

| mifche 
3 Zwey Stuͤck Tilix, wie die vorige. 
99 Ein Kraͤuter⸗ Schiefer! n harten Gesten / d von 1 Manns: 

bach am Thuͤringer Walde / da auff einer Seite das 
Polypodium, und auf der andern die Iris paluftris 
> Tauber: zu ſehen. N | 
‚20 Kupfferſuhler Schiefer / ſo von einer weiſſen Materie 
i einen Dentritem præſentitet | 
11 Kraͤuter Schieffer mit ſtern leber Kraut / Schilf und 

| dergleichen aus dem Kohlberge zu Planitz. 
\ 12 Kraͤuter⸗ Schiefer mit kleinen wan eee Rie⸗ 

ſengebuͤrge in Schleſie ien. kan 

3 Dito von Gablan. 1 44 Kräuter Schiefer von den Birk Be. 10 

. 



* (130 ) 3% 
* Dito mit dem Katzen Schwantz bon eben daher. 
16 Dito. 

17 Dito von Rieſengebürge mit dem Leber⸗ Kraut. 
13 Ein ſehr ſchoͤn SL, Kräuterſchiefer von Sablan. 
* Noch dergleichen 2. Stuck. u Mi N 

o Ein Tophus mit einen Blatt von Rindelbeiek, 
0 5 Ein Stck letten mit einen Blatt von Commodau n 

Boͤhmen. 

J)] Metalliſche Schiefer / 0 allerhand 

9 Ein anderer) wohl erprimiret / mit denwadekngoypſe 

Fiſche⸗Geſtalt præſentiren. 

ton tieff eingedrucket / ſehr ſauber gebildet. 

gen / worauff ein Pallerenlus oder Schollen ſehr ſau⸗ 
ber von gilblichter ee Erde / ohngefehr vier 
Zoll lang / und zwey Zoll breit. | 

3 Ein ſauberer Hering / aus einemRupffer- Schiefer; tiem⸗ 

lich erhoben / über den Stein gantz Kupfferfaͤrbig. 
4 Ein Pärſch / auff Kupffer⸗Schiefer faſt Gold⸗glaͤntzend. 

„ Ein gekrümmter paͤrſch / wie der vorige / weniger 
glaͤntzend. 

6 Ein Weißfiſch aus dem Spieingifchen Schiefer ein 
ben / gantz Gold⸗ -gläntzend. 

7 Dergleichen Art gläͤntzender / reich Metalfifeh. 
8 Ein groſſer Haringites, ſo gantz Meßing⸗ 1 dus | 
ſiehet. 

liegend. 
10 Ene; wiewohl nicht gantze Corauſche / gut erbt 

miret. 
11 Ein anderer gantz Meſinghafftiger Haringites,siche 

ſonderlich exprimiret. 
1» Ein kleiner Paͤrſch ſehr dick metalliſch. Ein ‚gang 

in bie Rundte 15 groffer m | | 

In tauber Schiefer / aus der Schweiß / iu wel⸗ 
> chem ein Fiſch / oder vielmehr deſſen Scele- 

2 Ein Kupfer s reicher Schieffer / aus Thuͤrin⸗ | 

| 

1 

1 
I 
| 
| 
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13. Auen Schiefer worauff ſehr artig ein Stern / mit 8. 
Strahlen ſwie ihnd die Ritter au den Kleidern gefiücee 
fuͤhren / ſich zeiget. 
14 Ein gerader Haringites. 0 
15 Ein dito groͤſſerer / viel 1 aber Aube Kopff 
16 Ein Graß⸗Hecht gantz krumm zuſammen gebogen / ſeht 
Nun ‚mal als ob er aus einem Stück Meßing 

17 Ein groſſer halb⸗ rund gebt e Paͤrſch ſchr dick und 
Kupffer⸗reich / aus dem Eiſenachiſchen. 

18 Ein anderer welcher nicht ſo wohl exprimiret / und 
m leger nicht gerade / und iſt aus dem! Manuß⸗ 

eldiſchen. 
19 Ein gantz fi Awarker Fisch / aus denen Brandenbur⸗ 
10 giſchen Bergwercken bey Wettin / ſehr wohl exprimiret. 
20 Einige groſſe Kupffer⸗Schiefer aus Thuͤringen / dritte⸗ 
halben Fuß lang und fuͤnff viertel Fuß breit / bey einem 
halben Centneyſthwehr / worauff eines Crocodilen Sche- 
1 ret / ohngefehr auf vier Schuh lang / in 
die Runte gekruͤmmet zu ſehen. Iſt ein unvergleich⸗ 

lich ſchöͤn Stuck / dergleichen in ien Cabinet zu ſe⸗ 

leton metallifli 

hen / von Curiofis etliche hundert Ducaten werth ge⸗ 
ſchaͤtzet / der Rarität wegen. In den Adis Societ. 

1600 . Brand. iſt es in Kupffer geſtochen und recen- 
N iret. 

20 Das andere Theil ſo mit dem vorigen accordigefjtpeil 
beyde auff einander gelegen. 

al Ein anderer kleinerer / ſo die Figur eines dateinichen 
S. præſentiret. 
22 Noch ein anderer ziemlich dick / gerade liegend / aus 

dem Eiſenachiſchen. 
23 Ein halber unlerwaͤrts liegender / aus dem Mannß⸗ N 

feldiſchen. 
24 Ein of Fiſch ſehr dick und Mato, ſcheinet eine 

perca zu ſeyn / iſt ſehr ſchoͤn weil er aus dem Eſenachi⸗ 
Mart gau e wiegt g 10, Pfund. 0 

| 

| 



| * (132 * ö 
27 26 6 Ein halber Karpffen / ziemlich groß und ſehr n 

b talliſch wie ſolcher noch zufammen lieget / ir auff 
einander paſſet. 
27 Ein Ahl ungemein ſchön / daß man alle Shumen 
eigentlich ſehen kan / wiegt wohl 8. Pfund. | 
28 Noch eine Barbe ohne Kopf. Hi 
29 Ein ſchöner exprimirter Fiſch mit einem Dingen 

un Kain Der Erſten Abtheilung. 

Fuͤnfften Oebneng⸗ 

Dritter Unterſchied 
Haͤlt in ſich 

Mals Berg Athen / 

Pre lan an Elte, e | 
\ Marcaüiten Kieße TalckerBerg-grunund Blau 
ei RA Spath / Pyrit Miß⸗ Puͤckel / 

1 Blende 1 10 9 
Wie e auch | 

Ä Minerale Dinge ſo aus den 
Arbeiten larwachſen. Ki 

; Gold und Silber⸗ Glätten, alerhand 
Art Schlacken, Ofen, Brüche und | 
an dergleichen. 
e Schublade. 1 

u Unvollkommene Niere g 
1 Ine ſchone Granat ⸗Stuffe / aus Norwegen / i in 
einem TalckichtenBeſtein. 
Gn Talck⸗ Mineral aus Ungarn / mit angefloge⸗ | 
INT DICH durchſreichenden Kupffer / wüd ie rar 

18 cat 1 3 Weiß 



| N * 133 ) % 
| Kr Veiß Tack glineral, in einem harten wa durch⸗ N 
chigen Geſtein. | 
9 Eine Stuſfe Granaten in Talck gewachſen. | 

5 Dunckelbraun Talck⸗Mineral ſehr hart vom Sten. ' 
8 Goldfarbig Talck⸗ Mineral. 
100 Braun dülchſichtig Marien-Eiß aus Preufen, 

Deſſelben Matrix in harten Geſtein. 
Talck Mineral in weiſſem Geſtein. | 

Ih f darin nen unreife Eſenfarbige Grana- 
ten fieden. 

| 21 Eine artige / als Amiant über ein ander gewachſene 
Talck Stufe. 

12 Gruͤnlicht Talck Mineral, aug Italien mit Granaten. 
23 Goldhaltiger Glimmer / mit Granaten aus Norwegen. 
14 Weiſſer Talck / von Kummersdorff aus Sachſen 
5 Talkichtes wildes Gebuͤrge mit Granaten vont. Gott⸗ 
hardts Berge / aus der Schweitz 

16 Zwey Stüdgen artiger Schweffel⸗Kieß / als Mareaſit ‚ 
von lanter übereinander liegenden Tubis beſtehend / aus 

dem Hartze. 
17 Ein rar Stück Marcaf t, darinnen ein 1Judiſcher En- 
trochus gewachſen / welcher halb durchſichtig / und in⸗ 
wendig lauter Kupffer⸗Striche hat. 

280 Ein wildes graulichtes Geſtein / e anne Gla⸗ 
naten wachſen / aus Boheimen. 

90 Wißmuth von Hartz. 
20 Wißmuth⸗Ertz mit became 
21 Derbes Wißmuth⸗Ertz / vom friſchen Gluck. 
22 Zwey Stküffgen Wißmuth⸗Ertz / da das eine im Hale 
ausgeſprützet dem gediegenen Sil lber nicht ungleich. 
23 Zwey derbe Wißmuth 7 0 von Schneeberg. 
ei Geſchmoltzen Wißmuth / mit blauen Fluß vermenget. 
25 Ei: Spath / vom Leger⸗ Berge aus der Grafſchaft 

0 aden * 

| 26 Durchſichtiger Quartz / wie ein Candirter Buderer 
N ee von Gerdorff aus Sachſen. u 905 N 

„ 27 
An NT. / | 0 \ 

EEE 



27% Rother und 4 uno fgtie Ei als ein 
Stuͤck Marcipan anzuſehen / mit etwas angeflogenen 

Kupffer⸗Kieß von Grener Fund⸗Grube bey Fryberg. 
23 Dergleichen / aber anderes vom Gewächſe 

29 Weiſſer durchſichtiger S
pa) fe g 00 en

 5 

von eben der Fund⸗Grube. b 9 0 on 

30 Dergleichen / aber kleiner vom Gewäche. 8 
1 hlich und durchſichtiger Spath bon ben ben 

32 Weiß und gabel ſehr krauß / und bind bungen 
gewachſener Quartz. 

33 Gelblichter Spath / mit angeflugenen Kupffer⸗Ertz. 0 
34 Rother Quartz; / mit aufn würfflichten Spath / und 
angeflogen Kupffer⸗Kieß | 
35 Sehr ſchoͤner meiner Quartz überall roth dublicht / 

als ob er mit rother Farbe beſprenget waͤre / iſt ſehr rar. 
36 Ein reicher Pyrit / mit angeflogenen Maffiv-Marcafit, 
57 Blechweiſſe gewachſener Aetalüſcher Pyrit 1 aus 10 | 
Schweitz vom Leger⸗ Berge. N 
38 Metalliſcher Pyrit / gantz kuſammen gedruckt von 
Steinſtadt / em Rhein. 
9 Ein Pyrit aus Sachſen / mineraliſch Pyrit / ſo in immer 
f icht / fället aus den Sarunetifchen Stahl: Berge 
Weerrcken. | 
40 Kieß mit Bley⸗ Glantz auff be den Sale / Bil noch 

ein halb Loth Silber / von F 0 \ 
41 Ein weiſſer Kieß im ne von en 
4: Waſſer⸗ Kieß / in klein⸗ peißigten lange! vom ge 

elde. 
43 Durchwitterk Ki, mit etwas Bley⸗ Glantz aus 
Sachen 
44 Ein Brit mit Dark aue den Eiſen⸗ Gruben der 

Graffſchafft Sarunet in der Schweitz. 07 
as Eiſenſchuͤßiger Pyrit / von e Figuren / aus 
den e in ang war | 8 

Die 



\ 
I. 

| 

| 

( 0 * 
| re Die te Schublade. DR 

fs Ein Of blau mit Berggrun vet b 
achſen. e 

Wr Denen Siülberhaltig / vom Harze. 16 5 
48 ER und Ba an einem Stücke in if 

Hartz. 
49 Schön Berablau und grun / im weiſſen Geſtein. 
se Gediegen Berg = grün/ und blau Silber und Kupffr⸗ 

haltig / von Saalfeldt. 
71 e in einem toilden Gebürge be 8 Jenn 

gebrochen. 
52 Sllbeiſtrbiger Metalliſcher Schiefer. 
53 Ein artig Stuͤffgen weiſſer Spath / mit Silber⸗ ‚Cr 
vert | miſchet, 
54 Eine derbe Blende vom Claußthal. 
55 Eine Koboltiſche Stuffe / laͤuffet Erbin über 
einander weg / vom Claußthal. 

5b Berg⸗ Blende von der hohen Bick bey Freyberg / ſiehet 
aus wie Granaten, 

57 Zwolffeckichter Schwefel⸗ Krb. bum Dorff Me im in | 
Berner®ebielhe 0. 

58. Derber Blende vom Hartz. e 
59 Braune Blende oder unreiffer Glanz 
66 Berggruͤn in artigen Geſtein. 
61 Kupffer⸗gruͤn ſehr derb von Gottes Segel zum Ki, 
ie der Centner haͤlt noch ein halbes Marck 
Silbe. 

62 700 ſicher Mineral, ſo mir vor Materia prima ge 
ſchicket worden. | 
6 Eine mit einer Haut / wie Marcaſit, überzogene halbe 0 

Kugel / ſiehet aus wie eine Schwefel⸗Mine aus Sachſen. 
64 Viereckichter Pyrit / aus der hintern Quell des Rheins. 
65 Andere dergleichen ſehr ſchoͤne / us dem Hauß⸗ Thale in 

Graubuͤnden. | 
1 Lupſfer grün / aus dem Schmarsenbergiigen 

— 

e 



ee ergbina aus eien 7 iſt Sele 
ehr ſchoͤn. 

68 Geriebener Shath / iv auff Kuf fer- ech 00 vu I 
als Schweſfel brennet. ; u 

69- Geſchmoltzen Kobolt von Schneeberg, i 
W ⸗Gold oder Mica, in rt be 

eſtein | 
71. Saalfeldiſcher beſter Kobolk n t mit Blüthe. n 
72 Der allerbeſte blaufarbene Kobolt / mit Die. Glanz 

vermiſchet / von der Zeche Chur: Printz zum Caaußthal 
iſt eine ſonderliche rare Arth. 

73 Gantz gediegen grün augelauſſen K Kobolt aus Sachſen. 
74 Schoͤne rothe Kobolt⸗Wlumen / von eben dem Orthe. 
„ Derber farben Kobolt vom Hartz. 

76 Reicher fehensobelioder Rupie Ricol von Andreas, 
77 Blepichter Kobolt vom Hartz. 

ie 8. Schablad en 1 
78 St. Andreas⸗Berger blau⸗farbener Kobolt mS hach 
79 Klein⸗ſpeißigter Koboltiſcher Glantz. 
80 Gediegen Stahl Eiſen derber Kobolt bon Schneeberg; 
81 Druͤßigter Quartz mit eingeſprengeten Kobolt Ertz. 
82 Artig gewachſener Kobolt / wie laͤnglichte Trauben. 
383 Kobolt⸗Ertz mit wildem Gebürge aus e 185 
84 Weißgediegener Kobolt vom Hartz. 
gs Koboltiſch Mineral von Wernigerode. ö 

| BR ARNO Kobolt / aus der Leim Grube vor 
Berlin. 

87 Weiſſes Kobolt⸗Ertz wit etwas Quartz 
88 Lichter Koholt / von Johann Georgen Stadt. Ei 
89 Ein Stuͤck Antimoniun aus ünganmolbhaftendg 
mit Purpur⸗rothen Bluͤmgen. 
90 Dergleichen aus denen Cermniter Bergwerken. | 
9¹ Schön ſtrahlendes Spieß: Blair mit 100 bunten 
Farben. | 

92 Stollberger. Spieß⸗ Gl aß. 6 b e 
93 Spieß⸗Glaß⸗Ertz weiches Wanne meines Bren 
Spiegel s auff einer Seite geschmolzen. 8 

Bern 



* (137) %* 
94 4 Schön fuoblend.genacfen Keane an, eue 

einer gelben Erde. 90 | 
y Dergleichen mehr weißlicht | 
96 Noch anders dergleichen / in 570 Schwe el legende 
5, 7 Spieß ⸗Glaß auff Quartz ee Manz; 

dorff / hinter Freyberg. es 
98 Spieß⸗Glaß⸗Ertz aus Grgubünden. e | 
99 Stollberger Spieß laß / von vorigen he nter. i 
ſchieden 

| 100 Sehr ſchoͤnes rothes und weiffes Spieß Glaß⸗ Ertz / 
wie rothgüldia ſpielend / von AR dercn, 
IR noch z. bis 4. Loth e N N 
40101 Ungariſches gutes Antimonial- Ert, „ 
102 Silberhaltig Spieß, Glaß / von Tue. 
103 Spieß ⸗Glaß⸗Ertz / von der Halß⸗Bruͤcke ben §reyberg. 
leg Ungariſche Goldhaltige Spieß Glaß⸗Stuffe. 
cep Waſſer Kieß / oder Miſt⸗Puͤckel / faſt Meßingfarben. 
106 Spieß Glaß⸗ Ertz von Freyberg om Ober⸗ ir 
Slachſen Zeche. 
107 Gantz Sea dg Miſt pickel aus Sachſen / mie 
etwas & pat a 
103 Noch weiſſeres als ülbergläntzend auch 1 9 
109 Ein beſondere Arth derbes Spieß⸗ Glaß⸗ Eltz. 

| Die 9. Schublade 
110 Blende / Kiez Kobolt⸗Elang / mit Sünder ng: 
III Kobolt Beſchlagi in weißgelben Quartzen von n 
Georgen Stadt. N 
112 Kluͤſſtiger und artiger Bleh⸗ Schweif von Steh. i 
beng / in weiſſem Spath. 
11; Derbes Spieß⸗ Glaß⸗ Ertz io, beym Site u 
von Freyberg. 

114 Waſſer⸗ Kieß zin grauem Gebürge. u 
115 Speanter oder Finck. | 
16 Wißmuth⸗Ertz / auff weiſſem 1 5 1 im aD ge⸗ 
en daß glſo der e überall, körnicht, artig 
zu ſehen. | 

Make EN \ 155 5 

— 
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> Mad 
117 Glautz⸗Kieß und Blende / hält noch ein Marck N 

118 Gediegen Kieß / hält = 2 Loth Silber.. 
319 Kobolt in mein wilden Geſtein / und oben mit 
Quartzen / aus Sachen. 

140 Eine andere Arth / an der Seiten mit LE 
Spath aus Sachſen. . 
in buntes Kobolt⸗ Ert / bey Grabe i u “er 

322 Farben Kobolt von Schnerkirg, AR 
123 Blaue Farbe aus Kobolt e e 
noch nicht gemahlen / ſondern als ein Fluß anzuſehen. 

124 Marcaſit haltige Stuffe / wie ſich ſolche findet zu 
Mezingen / vier Stunden von Tuͤbingen. 

127% a e werden nic b anweit davon / im Waſſer 
gefun } 

126 Dergleichen stbey Kugel auch daſelbſt in blauer letti⸗ 
ger Erde gefunden. 
127 Faſt bean einem Eiſenſchüßigen Kobolt⸗ Ert 
nicht ungleich / aus der Grafſſchafft Solms. 
128 Magneſia, braun oder ſchwartz Geſtein / daraus i in 
der blauen Farbe⸗Muͤhlen bey Saalfeld braune Farbe 

gemmachet wird bricht theyGehren in Schwartzburgiſchen. 
129 Marcaſit in Eiſenſtein / bey Schwartzenberg lieget 

Nierenweiſe. 
130 Derber Miſt⸗ Muckel / von Kuͤhſchlacht zu Freyberg. 
131 Schwarzer reicher Kobolt / mit weſſem Mes von 

Fͤͤrſtenſtollen bey Saalfelöt. 
132 Roher Gallmey von Tgott ans Pohlen. 1 
133 Weiß e ſo zu Kupffer geſetzet 10% und in 
einem Wind⸗Ofen getrieben / daraus Meſing wird. 
134 Gruͤner Gallmey. | 
135 Stollbergiſcher Gallmey gantz gelbe. 1 0 
136 Gebrannter Gallmey von Tornewitz. u 
130 Grauer Kobolt von Lohenſtein. 
138 be Kobolt / mit Mf 13 vom von 
rien erg 

139 
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45 Frehberger Süberhaltiger Schweſel⸗Kieß, der En: | 
ner hält , Loth Silber / und 9. Pfund Kuffer. 

| 140 Eine beſondere Arth / bon unxeiffen Electro ſpielek 
alle Farben. 

| 14 Kobolt mit Wißmuth / son Thomas bey Sonia, 
ö Die 10 ee u 

142 Schwe el⸗Kieß mit gelben Horgen) von fh | 
143 Der 1 mit Wißmuth / an weiſsein it; 
von Catharina Neufang / bey Schneeberg. 
144 Schneeberger Schweffel⸗Kieß j 
145 Koboltiſcher weiſſer Kieß / aus Sachen. ber 
146 Ertz⸗Kobolt mit weiſſem Quartz bon Ma ei 
147 Unreiffe Blende / mit durchſtreichenden klei ah 
ten Bley⸗ 9 0 5 und Quartz. 0 
i 148 Silber⸗und Gold⸗ Glette von einem Stud. 
149 Andere Arth Glette. 
150 Silber⸗Glette / von der Seiger⸗ „Hütte zu Neuſtabk. 
151 Silber und Gold⸗Glette / an einem Fa ſelbſt von 
5 der Orcker bey Goßlar gebracht. u 
152 Bley⸗Glette von Neuſtadt. 

153 Oſſenbruch von Neuſtadt an der Doss. e 
154 Schlacken von Schmeltz Ofen zu Neuſtadt. | 
15 Offenbruch von Bley⸗Glautz / von Tſcherpermaſſen 
ie Fund Grube baͤlt ein halbes, 5 Huben unde fuß 
1 Pfund Bley. | 

6 Ein Stuck von einer Mineraliſhen ihr von 
en Pfunden / dergleichen eine groſſe Menge iu 

Stargard in Pommern gegraben werden. 
357 Schoͤn 8 1 Rohſtein. eee e 
156 Anſeiſch Sihlackt : 
159 Weiche Schlacke. 
160 Weiche Surfer: und Bley⸗ Schlacke, halt 0 ein 

halb Loth Silber / wird aber wege ſeworffen. 1 
101 Noch andere weiche l a 4 
162 Rohrſtein Schlacke. 

| u SIR ALT RUN. 



264 Shi Glaß⸗ ah durch ſch e caleinitt, buten | 
D. Hoffmanns. 

165 Durch Luſt⸗ verfertigtes Bley⸗ Mineralox 
und 

166 N Dergleichen grober Bley⸗Glantz / ex 10 5 & 8. 
167 Dergleichen ſchoͤn glaͤntzend. 8 | 
168 Noch anderes grob: ſpeißigtes. 
469 Eine gruͤne und roͤthliche Schlacke / u von. IN a don 
ea. in welchen noch dergleichen Gold⸗ Körner 
tecken. 

170 Schwartzer Fluß / der von den Glen I un 
Silberſchmeltzen gebrauchet wird. 

17¹ Dergleichen von anderer Farbe. 1 

Der i Ache / 

See een 
Haͤlt in ſich 

1 Minerali. He Salze / 
1 Als: 
viel Maun,SalAmmoniae, Bons 

| Ne und andere S altz 10 
Ay n Wie auch: PR | 

Mineraliſche e Schwefel⸗ Atten 
| ee und er 

Der 4. Kaſten. 
_Mineralifäpe Saltze 

er Choͤn i ſüſſes Gold⸗ Vierril, a ih, aus 

\ IP Deren ins are fen 

\ 



1 Noch dücklheß ſehr ſchön und Me 
N Huhn Vamiol, yon nern nut 0. 

RR 

Virriohm iter 110 9 ‚at 0 
| 7 Minera von dieſem Vitriol, daran 190 baer 

Bernſtein zu ſehen. 
3 Aſchfarbig gewachſen Vitriol, nebſt feine Mutter! aus 

den Cremnitzer Gold⸗Bergwercken. 
9 Schr ſchoͤn Eiſen Vitriol, bey Altdorf gefunden. 5 
e Weiß gewachſenes reines Vitriol, von Goßlar. 
11 Blau Röͤmiſch Vitriol. 
12 Einige Stucke von einem ſchoͤnen weiſſen Viteiol, wel⸗ 

ches wie eckichte Eryſtallen gewachſen. 
"33 Gekocht und Cryſtalliſiret Vitriol von Zürcher rGebiethe. 
14 Sehr ſchoͤn gruͤn gewachſen Vitriol vom Hartz. 
15 d Eiſen⸗ -Vitriol von Haßloch im Kintzinger⸗ 

YA 
16 Viren] und Alaun⸗Kieß von Viſhofßrode aus dem 

17 Cypriſcher Vitriol fo ſchöͤn hochblau aus der Grafe 
| Eiſenachiſchen. 

ſchafft Wettin / zu Rothenburg prepariret. Ein groß Stuͤcke weiß gewachſen / Vitriol ausEngelland. 
63 

19 Eine Art Heßiſche Erde / uͤberalle mit Talck vermiſchet 
und umbzogen von Freywalde. 

20 Von eben der Arth / grun und gelb / wie Talk, 

21 Noch dergleichen ſehr bundtfarbig / als dufte . 
neral, Saalbaͤndericht / durchſetzend mit einem weiſſen 
Rande. 

22 Ein groß Stud gediegene Virriolifhe erde ans der 
Leim⸗Gruübe vor Berlin. 

23 Vitriol-Stuffe / aus den Schweizerischen Alpen. ö 
24 Reiche Vitriol- Stufe vom Hartz. 
a5 Ein andere Au in einer harten bannen ede, 

26 



0 * (142 % ö 
26 Vitriol Blumen aus dem 1 vom Hartz. | 
2] Atrament · Stein / oder ſehr reiches Wee 

Weiß Vitriol, wie Eiß⸗ Zapffen. l 
29 e aus der Schweitz ne 
3e Ein Stuͤck Engliſches Vitriol Mineral l nur / mit 
aus Laugen im Kochen zu gute gemachet wird. 

31 Gallizen Stein / aus dem Aae w bey 1 
lar / halt viel Vitriol. e 
32 Ordinairer Hartziſcher Atrament- Stein. 

Hellgrün gewachſen Vitriol, vom damm Bare. 
34 Weiß ⸗Vitriol von Goßlar. 
35. 36. 37. 38. 4 Weiſſe Arten gewachſenen Vitriols in 

den Gold⸗Bergwercken in Ungarn / theils noch mit Sold⸗ 
Adern vermenget. 

39 Sin 1 Salpeter von St. Moritz in der 
wei 

40 Sal ammoniac, dus Africa, neben dem Tempel Am- 
monis, Anno 1700. colligiref, j 
41 Dergleichen aus Italien. 
42 Dergleichen gelb. 
43 Gegraben Saltz aus Pohlen. 
44 Rother Roͤmiſcher Alaun. 
as Vitriol-Kieß von breiten Brunnen bey Benden. 

Der 5. Kaſten. 
36 Saltz aus DES DAENE warmen Bade / ſo innerlich 
gebrauchet wi 
47 Saltz aus De Stoßfurtien Geſund⸗ Brunnen / ſo 

ſelbſt deſtilliret 
48 VitrioliſcherElſenſchuß laͤgglicht unten und oben offen. 
35 Saltz / aus dem Kraute Kali gebrannt / wird zum 

Venetianiſchen Glaſe gebrauchet. 
so Alaun Schiefer mit Schwefel⸗Kieß von Sade. 
‘a Schwefelichtes Alaun⸗Ertz aus Sachſen 
72 Weiß⸗rothes Alaun⸗Ertz / ſplittericht gewachſen. 9 
3 Bundter a ee u 30 nn 

2 
/ 
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54 Ein Stuͤck gefloſſen Salz / braun ange mis 

Felſen / und Steinklippen. 
ss Schwartz Schlefricht Alaun⸗Ertz. 
56 Vitrioliſcher Waſſer⸗Kieß“ aus Sg, e 
I endlich / wie eine Heßiſche Erd e. ö 
77 Alaun:Ertz aus des Baron Leinings Bergwerk if 
Lin reicher ieß. 
38 Ein ſchoͤn Stuͤck gewachſen Vurigk aus dem Ram⸗ 1 
mels⸗Berge / iſt mit einer gelben Erden uͤberzogen / und | 
ſiehet aus / als ein Daumen von einer groſſen Manns⸗ | 
ee 

Schwefel: Ertze. 
1 ze 12 gelb gcgen Sl, | N in der 
g Schweitz gewachſen. 

/ 2 Durchfichtiger lebendiger Jungfer⸗Schwbefel 
Eh 110 Bactiac im Berner. Gebiethe ge⸗ 

3 Schon ball durchſcheg gersachfener Soul vom 
Rammels⸗Berge. 

4 Lebendiger Schwefel aus Candien. 10 65 
5 Gewachſener Schwefel von Solza terra ben Neapo- 

lis, ohnweit des Veſuvii. 
6 Tropff⸗Schwefel / wie ſolchen fetöß von der Dan bey 
Goßlar gelangee Alan 
7 Schön unfoͤrmlich gewachſener Schweſel. 
8 Schöner Schwefel in Staͤbgen. Mee 
9 Oergleichen / was ſchlechter und dünner. 
10 Dergleichen / was dicker, 1 
11 Grüner Sropf- Schtweſel⸗ als Trauben auh. 
12 Dergleichen kleinere Stuffe. | 
13 Kugelförmiger Schweſel / aus Seahdien) 1 
14 Ein ſehr artiges Schwefel⸗Gewäͤchſe aus Sich, 

aus guͤldiſchen Trop 
un Schweſel / nicht dicker als eine Steck- Nadel Schlan⸗ 

gen peiſe / bereinander 9 8 u. 1 
16 



| E 0 144 3 K * 
16 Hartzigt Mineril mit angeflogenen 2 
27 Schwefſel⸗Stuffe / viel Marcaſit e 
2 na Marcalit: Ä 

Dr 

vor ae | | 
21 Mit Schwefel überzogener muß, / ang denen. Alcacı 
nianiſchen Baͤdern in Graubuͤnden. N 
22 Stein⸗Kohlen / fo zwiſchen den Felſen ichen worlus | 

eine Schwaͤrtz hervorkoͤmmet / aus dem uͤrcher Gebiethe. 
23 Schwefel / ſo aus Spieß⸗ Glaß und Heßiſcher Erde ge⸗ 
‚ trieben) auf einer Seiten gelb auf der andern en 
worth. 

N 24 Gilb und roth Auripisment, richt noch ſchr 
Schwefelicht 
25 Schwefel und Vitriol⸗ Kieß / bom Hartz. 
26 Schw fel⸗Kieß aus Sachſen. 

27 Geixriſcher guͤldiſcher Schwefel und Viral 
28 Schwefel⸗Kieß. 
29 Noch eine andere Arth Schnee Kieß. N 
30 Schwefelhaltiger Kupffer⸗Kieß. 0 
31 Schön gefaͤrbete Schwefel⸗Druſe. 
87 Gediegen Sehwefel⸗Kieß vom Hartz. el 

33 Artig gewachſen Schwefel⸗Kieß / als Kobolt ak | 
hen / von Johann Georgen Stabt. 

34 Sehr bunte Stein⸗Kohlen bon Beepberg, 1 5 
3 Dergleichen von Aſcherßleben. | 
36 Schwefel-Rieren / ſo in den eee Enn. 
Nohlen brechen. 

37 Engliſche Stein⸗Kohlen. | 
33 Eine Arth von Sbein⸗ Gale aus dem Sina 

Gebiethe. | 
39 Dergleichen aus den maehen ahl. N 
40 hi Stein: vi (l. e 

4 



an 
15 

eee 
er Planitzer Stein Kohlen bey Znidaı. © 
43 En eine Arth Engliſcher Stein⸗Kohlen. 
43 5 1 Minera von Lei tz / beſtehet aus einem | 

| I ze. Va | 

Der Erſten ? a 
Von der 

Fluſfens N 
Funffter, Une. 

\ n ſich 
Man Quartz, Drufen, und ale 
hand Arten von Cryſtall⸗Stuffen 

a Berg; Flu / 115 

Amethiften/Hnacınthen/ Grana⸗ 
ten e und derglei 

en ende 
„ Der 20, KNaſten. 
N 0 Jue ſchoͤne weiſſe ſpatigte Nee Hartz / mit 
grunen glänzenden 2 Ertz / ie) jr Dach g n⸗ 
Dee geflogen. 
1 Eine andere von Rom Sevächfermit mehren an⸗ 
geflogenen 2 Ertze. 

3 Eine andere / wie Berg und Thal gewachfe/ mit wenig 
angeflogenen & auch vom Hartz. 10 

40 Eine andere / welche Cuyſtalliutſch / aus dem roͤthlichen 
Spath gewachſen / ebenfalls mit angeflogenen . 
5 Eine andere von roͤthlichen Cryſtallen⸗G⸗ waͤchſe / und 
gleichſarbigen Spath / oben mit braunen Spath / and 2 
. we übertoorffen und ae 5 6 



| 6 Eine andere / 10 ni viel 0 daß hierauff 
mehr L und der braune Sand mit e ala 
Und oben vermiſchet. 
7 7 Ein Quartzig Erpſtallen⸗ Gewächß auff der einen Si 

ten mit vielen angeflogen & aus Sachſen. 
3 Ein Stuck befichend aus lauter Tubulis unſerer cad 
mia factitia oder Tutia nicht viel ungleich. 

9 Ein Cryſtallen Gewaͤchs aus einer roͤchlichen Spatige | 
ten Metalliſchen Stuffe heraus gewachlen. 

10 Ein dergleichen e auf der einen 
Seite mit vielem Metall angeflogen / aus Sachſen. 

2 Ein anderes / aus einer ‚gang Fate Koboltiſchen | 
Miner hervor brechend. 
12 Eine Ceyſtall⸗ Stufe von orfern, Sytzen / die auff 

einer Seiten / mit weiſſem Spath und upffer angeflogen. | 
Iz Eine Cryſtall⸗Stuffe / aus röthlichen und gruͤnen 

Spath herber brechend / oben mit weiſſem 1% als | 
‚Sal bemorfi. | 

| ae Die mal en ſchön eric Koboltſche 

15 Eine rothe Cryſtall⸗Stuffe / aus einem 7 Stein her⸗ 
vor brechend / überall mit d Sieh angeflogen. a 

16 Ein groß Stuͤck 2 Kieß. W 
17 Silex Sanguinolentus, ran Bene in b | 
ſert. inwendig darinne wächſet ein braun rother Talck. 
18 Eine groſſe Stufe oder Stück weiß Vitriobaus dem 

Rammels⸗Berge. 
19 Eine Mafla von Stein⸗Erde / Topho und petrifiir- | 
ten Knochen / aus der Baumanns⸗ Hoͤhle / W Rübe⸗ 

landt. 
20 Ein dergleichen mit Topho überzogen. 
= Ein Eiſenſchüßiger brauner Marmor mit 2 aber. | 

Der andere Raſte. 
22 Zwey groſſe Stück Quartze / vom Harß mit ngefige | 
nen Kupffer⸗Bl lumen und Hays ſehr Wg geſchecket. 

23 



| b he groſſ Bear ne cite Sat 
gewachſen mit ꝙ fer⸗Blumen angeflogen. 

24 Ein ander Erpſtal⸗ Gewaͤchſe wie Salpeter ö Strahlen · 
weise auffeinander liegend / auf einem roͤchlichen Spath. 
af Eine andere auff einem güldenen Gebüͤrge ing: ge⸗ 

wachſen. 
26 a eine andere mit wenig fer angeſſogen. K 
27 Weißerdthlicher Spat! 9 „/ Strablenweiſ gewachſen mit 

neben geflogen en 2 fer⸗Blumen. 
26 Eine andere ſehr zierlich gewachſene won waffe 
Spath / mit fer⸗Blumen angeflogen In: 

29 Eine Stufe Quartz⸗ Strahl en. e e e 
30 Eine Cryſtall Stufe: e 11 
31 . ui von Heinern Siken auf anche | 

pat e 
32 Noch eine andere mit e Glaß⸗Ertz. 
33 Noch eine andere mit langen Fier 
34 Noch eine andere. | 
35 Noch eine andere mit webt hen und gelben 

Spath belege. 
36 Ein Stuͤck von Tropſſtem aus der Sn hle. 
37 Eine Quartz Stufe mit J fer⸗Kieß uͤberzogen. 
38 Gediegen Kupffer⸗Kieß / mit Quartz vermiſchet. 
39 Eine ſchoͤne Stufe von ge lblichten Eryſtall,e 1 
auf harten Stein / find alle oben uffelbrmig gleichſam 
geſchnitten / ſehr ſaubr. 
40 Sieben und ſechtzig Stück / in ira Schubla- 

| de / Quartze / Kieſſe / Oruſen / Spathe Glaß⸗Kopff / Frauen 
Eiß / Talcke / Kupffer⸗Blumen und Graupen 
4 Noch viertzig Stlickin einer eigenen Schublade / Chrh⸗ 
ſtallen Stuffen / Miſt⸗ Pickel, Spathe Duarke) Kieſſen 
und Druſen. RN 

41 Noch 41. Stück in einer beſondern Schublade; Hha⸗ 
einthe / Be 1 N 
une von g erhand Farben. 

N n N 

11 N 1 6 1 
DR N j R v4 N h A 105 | | 43 
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EB) 
43 Zwey und dreyßig Stück Sächſſche allerhand⸗ farbige 

und durchſichtige Oruſen / da immer die Natur in einem 
anders ſpielet, was Farbe und Geſtalt betrifft. 

44 Funſſtzig Stück allerhand „Quartz, Druſen und Spa- | 
then von unterſchiedenen Farben / und Geſtalt / alle aus 
Sa achien. 

45 J Stuͤck allerley Quartzen Druſen / Spathe und der- 
gleichen von curzöſen Wuchs und Farben. 90 8 

46 58. Stuͤck noch von gleicher Arth alle ſchoͤn und 
curiös. 

47 Bey 100. Stick Quartze / Spathe / Drusen / Frauen⸗ 
Eiß / Mandelkern⸗Stein / und dergleiche 

48 Ein Kaſten mit ſehr vielen Steinen ſo eine gewiſſe 
Figur vorbilden / Feuerſteine mit Corallen. Item Vie⸗ 
lerley Steine und Sachen von welchen man nicht ge⸗ 
wiß gewuſt wo fie herſeyn oder was es I auch die 
ſonſt übrig blieben. | 

Ordnung Junffter 
Zwehle, Abtheilung 

Haͤlt in ſich 

Von Mineral en Reiche, 
Erſlich ! 1000 

Die Erden / 
& woßl geſtegel lte / als ungeſiegelte / die in der 
ee und ſonſten im gemeinen Ae 

gebraͤuchlich / wie ang 
un: Zweytens A 

| IM — ie | S Ir 11 
S0 Wah Edle Stein 
dent, gantz durchſichtige / halbdurchſichtige / und gantz | 
dunckele/ dc, Wobep anhencken / die durch Funk berfer- 

np und i 

1 Sr, 



i win 10 0 50 Seine ee 

| Oo wegen ihrer allerhand N 
aufgehoben werden / anbey allerhand andere Steine / von 
| Prise e Pee und berg 1 
+ han Endlich Drittens: 0% 

Veel fie, Binge 

0 Verſteinerte Muſcheln und Schnecken, 
als auch andere verſteinerte Sachen / als Kno⸗ 

chen / Fruͤchte / Holtz / und ſo weiter. 

Der Zwepten ee 
Von der 

Buuſſten en: 
Erſter Unterſched 
ee Halt in ſich 

Die Ei den / N 
wage wohl in der Medicin, als ſonſt im 
gemeinen Weſen gebrauchet werden und zwar erſtlich: 5 

Die Ingeſtegeite, 
Welchem beygefuͤget einige. \ 

nu Bad⸗Steine. | 
Ad) 0 Jue ſchwartze Talckichte gewachſene Erben aus | 
8 * der kug wiſchen Hoͤhle aus Italien 5 

Eine weife etwas roͤthliche Materie, halte es 
bbor eine Arth / Stein⸗ Galden / iſt Anno 

1694. an D. Hermannen aus Oſt⸗ Indien geſchicket 
worden. 

3 Weiſſe Engliſche Stein ⸗ Seiſſe / nebſt zwey Stücken 10 
brauner Latten / aus den Baͤdern der Heiligen delenar 
in Italien ſo ſtarck ausgedrucknet. | 

ö N 5 a 
„ | ' 

N ve 4 * 5 \ 

5 ö N N 
} 

1 



4 Deroleichen. von re eth j aus dem dit / font ein 
gutes erweichendes Stucke ſeyn. In 

1 Erde / ſo aus Menſchen⸗Fleiſch Sebi und oa, einem 
Sarg gefunden iſt Ki. 
6 Weiß Stein Marck von Frepberg. RE 
7 Erde aus der Grotte des Heiligen 9 5 a der Iuſul 
Maltha, darinnen ein kaum einer halben Linsen groſſer 
bunter Mantel ſich ſehr ſchön zeiget. | 
8 Eiſenhalkige Erde us demClaußthal im Gebiethe Uri. | 

9 Rothe Laubachiſche ſehr mechelnaliſche Erde. | 
Er Ein Stuͤck dali Dürckiſche Stein⸗S Seife am 
Rande weiß ee 
11 Ein Stuͤck Zinnober rotber Boh 

1 Graulicht Steinmarck / fo zwiſe ende geſun⸗ | 
den wird in der Schweigibeg Steinſtadt. | 

13 Eine hell braune lichte Medieimſche Erbe. 
24 Ein Stuck von einem / aus Saͤchſt ſcher Erde gebrann⸗ 

ten Geſchirr / durchſichtig aus welcher der Herr von 
Tſchirnhauſen / das al Indiſche Porcellain nachma⸗ | 
chen wollen. 

35 Roth und weiß Steinmarck / durch ein ander / aus | 
Sachſen / lieget 1 denen Berg. Kluͤfſten / und iſt 

erſtlich fü weich als, Butter. 
16 Ein ſchön Stuck weiß und roͤthliche Stein - Galde / | 

aus Bo jinen zur Artzuey ſehr dienlich. 
17 e Stück andere / and dem Ungarischen Gold⸗ Berg⸗ 

wercke. | 
18 „Noch ein Slick wache nf gang hart als 
ein Stein 
19 Eine Brand⸗ Erde / fo 75 in den Hu abenſſchen Bär | 
dern / ohn weit Baden ſindet. N 
29 Sehr ſchon Armeniſcher Bolus. 
21 Ein roͤthlicher noch gang roher Bolus. 
„ Eine weiche weiſſe Erden wie die Tropolitaniſche. | 
23. Ein Ro ſenfarbiger he von ao. aus der 

Wellerau. BL | id 

24 



e 151 nr 2 c 
4 Mondes⸗Mülch, aus der Kloſer⸗gellſthen Höhle. 

| 257 Ungeſiegelte Striegiſche Erde. 
46 Dergleichen mit ihrer Mineraliſchen Mutter Aber 
weiſe vermenget 6 
27 Ein Gieſpis Wießbach / aus der Schweiz. „ 
* 28 ee Steinmarck / aus den Die Sichen Ger 

buͤrg 
29 Eine weiflichte Erde von Skholgheim / bey Straße 

burg / mit vielen Farben gefcheeket. | 
30 Eine braune von eben dem 1 0 mit vielen Farben 

marmoriret. 
31 Eine andere welche. 
32 Dergleichen ö ! ner % 

33 Noch eine andere different. SA SEE 9° 
34 Dergleichen in etwas unterjiehen. l 
35 Gruͤner⸗Heuſer Letten / ſo zu Pte bier Abet 

gebrauchet wird / wird auch blau⸗ gelb gefunden 
W Eine grüne ſettigte Erde / ‚ahntveif Quedlinburg ge⸗ 
fund 
37 Eine rötlich Erde wit blau und andern Farben / 

artig marmoriret. 
238 Weiſſe fette Kreide aus dem Blolttenberg Glnriſer 
Geebieths in der Schweitz | 
39 Thon daraus die Holländer ihr Porcellsin a machen 

aus Delſſt, . 
40 Oergleichen von einem anbern Orte. 

41 Dergleichen vom Frauckfurth am Mayn. 
N 7 Dergleichen mehr gelblicht / von Swans, 

3 Gelbe Mineralifche Siegel Erde aus Boͤhmen / tele 
6 un Geſchirr daraus gebrannt wird / gantz roth wird. 
N 44 Erde / daraus in China das feine Porcellain ge⸗ 

brannt wird. 
45 Schwefel hy Erde / N ben a Ana in ıSieiien 
gegraben wird. e 
46 Dergleichen etwas heller. „ 

15 47 MR aus dem bang 0. des ec zu ern 
u 
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bug! beſtehet aug Thon / Chern mit Schalen und 

48 Steinmarck gantz weiß wie es wwiſhen den Reifen 
auff dem Hartz zu finden ift. 

49 Erde oder vielmehr eine Arth von Ddeſen / aus 
dem Carls⸗Bad 490 1 

go Außwurff des Berges Veluvii | 55 | 
51 Schwefelichte Erde / e demſelben gefunden. 
52 Außwurff des Berges Zrne. | 
53 Dergleichen noch nicht gantz auögebranntenmd Dh Ä 

gelb und röthlich anzufchen. | 
54 Dergleichen ſchwartz und gläͤntzend. | sn 0 ya 
ss Aſche fo der Vefuvius nge 9. 
56 Blätierichte Erde aus dem Bononofehen, Seite ! 
57 Indianiſche Dinte ER 
53 Schwartze Erde aus dem X Verniſe 
59 Schwartze Erde aus dem Engel 5 
60 Vitrioliſche Erde. N 
61 Ein Paar Stuͤck weiſſer Kalck / aus einem alten N. | 
miſchen Monument, gantz licht maße dick mit 

bewachſen. 
62 Deroleichen an einem andern Monument, gautz un⸗ 

| terſchieden von unſerm heutigen Kalcke. 
63 Schwartze Erde aus dem Engels⸗ Berge / von der obi⸗ 

gen unterſchieden. 
64 Bad⸗Steine aus dem Leproſiniſchen Bade im 1908 
cher Gebiethe. | 105 N 
65 Deraleichen aus dem Badiſchen Bade. 16 1 
66 Noch dergleichen aus den Varifcanifchen Bade / in 

Graubuͤn en 
67 Dergleichen von eben dem Orte, dach was different. | 
68 Weißlichte Erde / aus demGlariſchen Stein⸗Boͤhmen. 
69 Zwo weiſſe Stein Marcke oder e Erde 
aus achſen 
70 Dergleichen roͤthlich. uk / 
71 Tripolitaniſche Erde. 0 g 5 
75 Eine braune Erde 5 pr in den Sub 10 Bädern 
ohnweit Baden an eget. Zwey⸗ 
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e We pee n 
nF: Gelege "7 

1 nur in ider Medicin gebrauche een es; 
1 Zwey Stuck Maftheſiſche Siegel⸗Erde auf einer Seite 

| Bl dem Vllde petri / auf der andern mit dem Ordenz⸗ 
veuße 

2 in Here ne florentiniſche gebt mit dem Wappen 
von Florentz. 45 g 
3 Zweh Stuͤ Tüͤrckiſche rothe“ davon eine falsch ifo 
0 Be weiſſen Erde gemachet / rothgeſarbet und ge ⸗ 

iegelt i 
4 Zwo andere heller von Farbe mit einem andern Sigel. | 
5 Eine andere braune / wovon die Schr fft ausgegangen / 
mie einem Wa 17 0 ſo aus einem halben Adler / und eis 
nem Felde / mit 3. Schiſſen⸗Bal in beſtehet / mit der 

Beyſchriſſt Terra ſigillata M. 1613. 
6 Zwo andere Tuͤrckiſche von anderer Barbe und Siegel 

als die vorige / ſind auff ichtig. 
7 Eine rare weille Siegel⸗Erde / darauff Christi Bild | 
ee einer Umbſchriſth ſo nicht 4705 170 leſen; An der 

andern Seite erhoben / und mit J. HI. 8 fi von einem 
Lorber⸗Crantz umbgeben / gezeichnet. 
8 Noch zwey Stuck / rechte rothe Lurch Erde) an. 
deers als die vorſgen. 

5 Zwey Stuͤcke Malcheſiſche Siegel⸗ Erdefmit dem dͤld⸗ 
nis Pauli / fo vorwärtsgefihre. 
10 Laubachiſche Siegel⸗Exde / auff eiuer Seſten mit Chris 

ſti Bild / auff der andern mit einer Roſen bemercket. 
11 Ein Stuͤck Javriſche weiß⸗ Zelblichte Siegel Erde. 
12 Dergleichen drey Stuͤck / dunckelbraun.. 
1 Zwey Stück we ſſe mit Bergen daruͤber O und » 

zu ſehen / 10 07 halte es vor eine Siegnigife Be. 
14 Eine dunckelrothe / mit fuͤuff Bergen und dre) Tannen⸗ 

Baͤumen bemercket. 5 
0 1 no weiſſe mit eilff e unde einen Tenne lam. 

5 



8 he) 
16 Zwey gelblichte S Stüde mit ble Bergen / und einen 

gekrönten Tannen⸗Baum nebſt zwey Creutzweiſe ſte⸗ 
henden net Zweigen / und den W Ku B. 
1671, gezeichn ichnet N 

| 17 weh dergleſchen Violet blaue n. i 
16 Eime gantz weiſſe von 16os. i 
19 Zwo Skeigiſche mit 3. Bergen und einigen Sum 
nebeſt 2 Creutz weiß 17 7 5 Schl el 99 % 

20 Zwey dergleichen viel heller. 1% 
1 ien zwey Stuͤck röthliche / at ewas medi 

nen Siegel. ö 
21 Zwey Stuck feuerkothe mit 11. Bergen! und einen 
Daum bemercket. 
23 Stop S:üd von Salem einem fliegenden N 
ad den Buchſiaben B 
24 Derglihen hoch He 50 der able af Bergen 

ehe 
af 1 dergleichen weiſſe Arth. een 

26 Iwo andere gelblichte. . 
27 Sleigniſche Siegel⸗Erde 04 118 die ob 990 1 

28 Zwo rothe gefiegelte Erden aus Boͤhmen / von Anno 
1674, Mit s. Bergen und einem Aſt⸗Creutze darinnen 
W. m. be und an den Seiten k. und 1. neben einer ga 
> erönten Blumen ſtehen 8 9 
29 Zwo von eben vergleichen Stempel Blaue weiß. 

| er Rothe Gevitzer Siegel⸗Erde. 
31 Florentiniſche Siegel ⸗Erde mit des Geo; Herbogen 
ln 170 0 und be Di andern Saiten! e 

5 
55 

1 

37 



ir . RL 11 00 1 
N ( lichen ga el ek 100 e 

en ſeichen aldi ee e RAN 
0 75 Zwo ganz weiſſe mit ſechs Bergen und einen aer 
Taanen Baum von ber nun unterſchteden. Hure & 
38 Dergleichen Blutrotb. e 
39 ie En unterſchiedene arten gelber eee Cie 
| 0 0 Rum e 

69 Eine buncgehranne Erde mit 9. Bergen und 10. 
weiſſen Schluͤſſeln und drunter: Terra Sigill. 

41 3. gantz kleine mit ſehr babe ausgebruden Siegen 
graue Erde. 
42 Eine gantz weiſe Erde eines Thalers groß darauf ein 
Stock mit Roſen um den u Terra ee 8 

barſowenſis 1700. 
5 Drey Stück von bene geöſe darauf die de gur des 

Gewaͤchſes darauf es gemacht / mit der Umſchrifft: 
Foſſile Arboreſcens Maslenfe Kleinſchweinnenſe. 

44 Zweh Stuck braune Erde mit 3. Bergen und z Bruns 
nen zwey Schl uͤſſeln / und Terra dtreg omi: 
as 95 eine weiſſe To hg ura da die Schrift ver⸗ 
blichen. 

46 Eine ſehr feine weiſſe Erde wie Bd lune doch ſehr 
llocker wie Mehl. Auf dem Papier ſteht: Wunder⸗ 
e nn 0 aus der Erden ee be 

0 Der z Sweyten then 
Von der 

Fu ten Srönung 
Aa, e Fi 

1 Hält mch 
Pod ar Die Sreine, a it 8 
lag Und zwar Erſtlich: Ki oh 

90% 05 „Die @öelen Steine 
e Und aus ſolcflen ih 

Die durch chtigen / fo. wohl BEN che a dle 
Occidentafiſche geſchliffene und ungeſchl. fene / welchen 
a Medtech ufle beygeſ get: 1 Ein 

93 



1 Ein von der Natur 105 ab unten glachnn Be bt 
geſchliffener Rubia / noch ron. N 
2 Ein klein geſchliffener aber Sher. 1 

3 Fuͤnſſ Orientaliſche Rubinen. 100 1 N 
4 Ein Orientaliſcher Hyaeinth/etwas blaß. i 
Ein ſehr ſchoͤn ſpielendes Hyaeinth Korn. 
6 Ein Ba geſchnitten Hpaciuth Korn, dom ebene | 
be ſonſt ( hryfolie genannt. | ei 

7 Zwey.fchön polirte a Rem: 
8 Drey ſchoͤne gefhlifiene Schmaragden u ni au } 

marina, 

9 Vier Orienaliſche sefchliffene Granaten. 0 
10 Ein groſſer Ametliſt. 
11 Ein geſchliſſener kleinerer Amerhilk, Wc 

12 Noch zwey anders geſchliſſen. 
13 Sechtzis Stuck Orientaliſche gefiönitteneSmara den 
14 Ein Boͤhmiſcher geschliffener Diamant. 
15 Ein von ber Natur ſechs Eckicht formirter DIN 

ohnweit Pyrmont gefunden: | 5 
16 Eine dunckelrothe Rubin Schale. 
17 Falſche Diamanten aus der Schweiß. 
18 Andere von einem andern Orfſe. 
19 Einige accommodirte Boͤhmiſche Granat | 
20 Zwanzig Stuck Freyburgiſche polirte (ira W 
io 1 te die Bohmiſchen der Farben nach / auff Rubin⸗ 

b 
21 Ein zum Petſchafft e etwas gelblich 

fallender Diamant. 
22 Bömiſche Granaten. 
23 Zwey Böhmiſche Branaten in Taſeeln Wen 
24 Funffzehen Rauten⸗ weiſe geſchnittene Granaten / hoch 

von Farbe⸗ | 
25 Ein Stuͤck Orientaliſcher Ealcedon. 
26 Eine ziemlich dunckelgrüne Smaragd e us 
gelbe fallend. | 

2 7 Ein Stück e Topas. 

28 
457 
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29 Ein Stuck geſchliffener Lapis d' Aventura. 
| 105 Unterschiedliche kleine Boͤhmiſche gel ſchliffene Dia; 

manten. 0 

30 Ein und wage gröffere Rauten⸗ weise geſchnitten. 
31 Etliche Stuͤck rohe Orientalische Smaragden von 

verſchiedenen Farben. 6 
“en Zwöolff Stück geſchliffene Granaten. N 
33 Einige Stück rohe Hpacinthen. N | 

34 Die rohe Ruben. | 

ss Drey rohe Orientalische Smaragden e einer dune e 
an Farbe als der andere. 

| 36, Rode Orion Amethiften/ in der Mutter ! 
tegend de } 

7 Ein groſſer unreiſſer Oriemalfſcher Granat arg 
halbrundt ge ewachſen. W 

38 Orientaliſche Saphir / wie fie die Mate Hate zur 

Artzeney / verkauffen / ſcheinen eine Arth Eiſen⸗ Ertz zu 

ſeyn / weil fie der Magnet zieher, | 

39 Em Stuͤck roh Aqua marin. | 10 

40 Ein groſſer roher Rabin aus Schwebe 68 

41 Ein anderer von wblff Planis, zue et elan. 
42 Ein Stuͤck Calcedomer. 

43 Einige Stück rohe Mayntziſche Hyaeinthen. 

44 er etwas groͤſſere geſchlſſen. 

45 Ammersfortiſcher roher Diamant. | 

\ 46 Ein Stuͤck von denjenigen Diamanten / ſo die Fran 

Stuuvin oh ena / aus der Saale fiſchen loſſ . 

Der 12. Kaſten 
47 „Einige groſſe Freyburgiſche unpolirte Granaten. f 

438 Ein Stuck Occidentaliſcher Diamanten, 
49 Eine Amerhiflen Stuffe/ mit Cryſtallen. rn 
so Zwey Stuͤck rohe Aqua marin. 
51 Einige Amethiſten. \ 5 | 

5 Einige rohe Böhmiſche Grauaten. ai 
+ Stück roher Kpacintd, 0 eu bmx Ge⸗ | 

rgen⸗ 

— 



54 4 Dessleihen! too an u der Seiten — aue 
wachſen wollen 
„„ mit Amine | 

urchſtrichen. „ | 
56 Einige Stuͤcken Amethiſten. > 

57 Noch einige Diffe rente. ET N 
58 Noch eine ſaubere Amethiften Stufe, Vert 
59 Noch ein ander Stuck / ſo auff Sapphir A bun 
6 Ein paar Stuͤck Aqua marin. mit Aue hüten 

vermiſchzt. | 
61 Ein ſchon Stück Smaragd, siennlich wohnt Ame- 
tiſt und Hhacinth am Rande befehl. 
62 Ein anderer dergleichen / ſehr ſchoͤner. 
63 Zwo kleinere etwas ſchlechter. 0 
eg ee von breiten Brunnen aus den &s Gr 5 

67 € % 15 blaſſer Hpariuth aus Sachſen. f 
66 Ein ungemeines ſchoͤnes dunckel braunes Amethiſten 
Gewächſe aus Sachſen. | 
75 60 e Oriental iſcher Topas mit tochen Sünder 

68 n s. Schweds che Naben im ate hen | 

60 Zeblitzer rohe Granaten. 
7° ven hohe und ie Robin SL if 
F. Si 
71 Ein Amerhiſſen Fluß. u 

72 Füuff hahe und unckelfarbice Sub- Fils. 5 
73 Ein hochgelber Hyaeinthen Fluß. x 
74 Ein blaßgelber Fluß, nebeft . andern von uuterſdied⸗ 

lichen Farben. | 
75 Vier geſchliffene Erpſalen h wie Saft un 

dergleichen. | 
56 Drey Sapfir⸗Flu fie, hs 
77, Lin wie ein Reiniger dag „ 
KORB Sidi von Kunckels⸗Rüben⸗luß | 

PAR, 5 N 10 75 ) 



5 En roth Stic Lapis ven. 1 | delten 
erkwas Heiner. 5 ( | 
2 Roher Opal. Fuß. „% . 
55 ir länglihte seien und fe Bomſche 

rangten. 
51 Ein geſhnttwer Kinetin duplet, ul einen allen 8 
82 Hin geſchnittner Schmaragd⸗ ek ce 0 
8 EinStücgen dito. ann 
84 Eine Boͤm ſche geſchl erm, 105 0 55 10 11 

85 Ein Rubin Korn. ee 

86 Dito Rubin Pallaſt. HEN | "ai N 

87 Cryſtall mit Rubin Fluß. OR 1 005 . 1150 0 

88 Zwey kleine Schmeragbe. Wi RG 1 

89 Ein Hygeinth da auf einer 8 4 ute | 
90 Ein klein Milchfarben Steinlein. ur 

Die halbdurchſichtige Orientaliſche und 
0 INEN gef ſchllffene und unge⸗ : 

5 ſchliffene a 
2, Stück Sutstriſche e mit Carniol 
N allerhand Blumen / Landſchaſſten und derglel⸗ 
Kr vorbilden | 
2.274. Surattiſche Her en die auff Arth der ag Am 
hen mit Sa gelblichten und ſchwartzen Adern / 

Landſchaſſten / Blumen / NN Blue und 7 9 
chen vorbilden. N. 
6 Dito mit einen Weiden⸗Baum. e e 
7 Ein e e „darlanen die Abern einen 
Jeſuiten in feinem Habit und Mütze aecurat En 
3 Dito mit einer vothen Nelcke ſchoͤn exprimiret. 
9 Ein zum Petſchaſſt accommodirter Calcedon. | 
10 Ein Galecdemer mit gang weiſſen Adern / wf ki⸗ 

nem kleinen mehr Milch⸗farbenen. 5 
11 Ein ungemein groſſes Katzen. Auge einen a Ya 
4. Zoll breit / und 4. Zoll hoch. 
a Awey andert gement Sto Aus cen. 

13 0 



. 0 1600 
fh Drey Orientaliſche Opal. "| 
14 Ein groſſer Opal von 170 Cree Sehtram. h 
157 Zweene Carniol Sleifchfarben. | 
16 Zweene andere / ſehr hoch von Farben. | Ein Kopff 
von einem Kaͤyſer in Carniol geſchnitten. Ein Bild 
eines Menſchen / der auf einer ie fi 7 5 die ge 

ſpielet / in Carniol gefchnitten. 
17 Zweene gantz gelbe Carniol. | 
18 Zwey Camchuja, in deren eines ein Kopf eines En⸗ 
gels / in dem andern des Alexandri ren Ron g. gr 
ſchnitten. | 
19 Ein Sardonix. 
20 Ein halb⸗durchſichtiger Ahe Jaspis. 5 
21 Ein anderer dunckeler von Farbe undurchfichtiger. ' 
22 Ein / als ein Hertze geſchnittener gruͤner Jaſpis mit ro⸗ 

then Adern / daneben lichte Calcedonier lauffen. | 
23 Roth und grüner | Jaſpis. 
24 weh gantz rothe Stud Jaſpis. 
25 1 Stuͤck grauer J Jaſpis/ mit vielen Aber, gantz 
rothe 

26 Ein ſo genanntes Beli-Auge / unten gelb und halb⸗ 
durchſichtig oben gautz Milchweiß mit einem rothen 

Crey | 

27 300 iemlich groſſe Sardonier, als Sagen dung 
rundt. 

23 Zwo andere kleinerer. 5 | 
29 Unterſchiedliche Agathe, da immer einer anders ur 
Farbe / als der andere. | 
30 Em Hornfarbiger Stein / ziemlich dunckel. 
31 Ein Stück geſchliſſen Orientaliſcher Topas, mit 
Milchfarbenen / und rothen Adern 0 
32 dae biene rothe Agathen / von ia 

Farben | | 

35 Ein ſchoͤn Stuͤck Orientalifcher Jaſpis. 9 
34 Ein Stud roher ſehr heller Calcedon. | 
3; Ein anderes dunckeles. at an a 

| N 



1 2. (a6. 0 25 
36 een five Morion m 1 a bon 95 

anitz i 
37 Ein Stuͤck dunckel Topas. 1 0 5 
32 Ein Stück Carniol, fo man bey Düben e a 
35 Ein ſchoͤn Stuͤck rother Saͤchſi cher ealbis, en 
Stuͤck Baumſtein gewachſen. 

40 Ein roher Carpatiſcher 1 
41 Ein Sahfi cher Hyacinth, 7001 
41. En Säͤchſiſcher Topas. 8% 
42 Dito. 43 Dito bunden INTERN 
45 Chalcedon von Planitz. N 

Durchſichtige Edelgeſteine 7 ‚Oriennali- ; 
| fe, und Occidentalifcher gefihlieffene und 

ulngeſchlieffene 
1 Ein ſchr ſchd zner Lapis Lazuli gantz blau. 

Dergleichen etwas weiß vermiſchet. 0 
2 Ein ſchöͤner Orientaliſcher Türkis, 
3 Vierzehen Stück andere / ſchlechter von Farbe. 
4 Noch ein anderer ſehr groſſer / fo ziemlich grun file 
haͤlt ſichtbar Gold / wie der Lapis Lazuli. | 
5 Zwey 0 Malachiten, hoch gruͤn nit ſchwar⸗ | 

gen Adern. 
| 4 Ein! museen lee über ein Zoll breit / und ein halb 

Zoll hoch / mit ſchwaͤrßzlichen Adern. 
7 Ein Gamhuja, woraus ein Engels⸗ Kopff ihr ſauber 
heſchuitten. 
9 Ein anderer / daraus Abraham und Sara Gerichte 
eu fauber gearbeitet in der Gröſſe eines Pfef⸗ 
er⸗Korns. | 

9 Ein Orientahifcher Agath, darauff weiſſe Adern eine 
Veſtung artig abbilden. 

‚go Ein Jafpis auff Corallis ftend mit den Griechischen 
Worten NU 1 A 

11 Nan. Slück aeſchird ich geſchl ſſſener ſcwortr 
9 

, nen 

| 

( 
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1 Ein gruͤner Jaſpis mit rothen Puneten / darauf ein 
Delphia ſauber geſchnikten. 
13 Ein ſchwartz roth und weiß marmorirter Agath. 
e“ geſchnittene Agathen von unterſchiedenen | 
Farben. | 
15 11 ſo genannter Kröten · Stein] rund unfen aws | 

RR I 

16 Ein anderer ablanger / auch etwas hohl. | 
17 Zwey erhobene Maltheſiſche Saler ae 

18 Ein dergleichen kleineres. 
19 Zwey dergleichen gantz platt. | 

20 Zwey groͤſſere / heller von Farben om man  egen det | 
innern ſchwartzen Aug⸗Apfſfels vor auffrichtig halt. 
21 Zwey noch gröflere gantz gelb / ohne Aug⸗ Apffel. a 
22 Zwey dergleichen kleinere. 
0 Ocker gelber geſchlieſfner Stein (mit ſchwarten | 

Adern. 
24 Ein blauer Stein mit einem weiſſen Ringe umgeben; 
In einem andern ſchwartzen; ſcheinet durch Kunſt ver⸗ 
fertiget zu ſeyn | 
25 Ein weißlichter röthlicher Stein pw bor eine 100 von 
a zath halte. 

26 Zwey fleine Abler⸗ Steine. 0 
27 Ein ſchwartzer pl atter S = fein / wie ein eng Darf 
ſich die Metalle proben laſſen. 1 0 

28 Lapis Lazuli auch roh. 
29 ja Orienaalij ſcher duet. Ct fin Bund fi 

lend 
30 Die Muteer der Maltheſiſchen Katzen Augen. | 
1 Schwartzer roher Agath. "| 
32 Roth und weiſſer Jaſpis / 75 at feinen | 
33 Dergleichen noch roy 
34 Noch derg! eichen gantz weiß. 

J 36. Neunzehen Stuck / g. Santicht Aefäliene Ge⸗ 
A Steine. von ee Sabre ih re 

weiſs. 

7 a8. 



5 37 38.39. isn Stück abe Haid firm are 
ten / von allerhand Art. 10 
40 Zehen Stuͤck different Arten Maltheſſche © lan 
. allerhand Art / Couleur, Groͤſe und 

41 En Slick / ba 97. berzlechen von Natur au einander 
gemachfen. 

42 Ein groſſes Schlangen⸗ Auge / noch in feiner Mutter. 9 
4 Ein anderes braunes wie die obgemeldten Kröten 

Steine 
44 Eine breite und! Tue Schlangen⸗Zuuge. 

— — 

as Eine andere etwas aͤnger als zwey und 5 vn 308 
lang / und zwey breit. 

4 Noch eine andere ſchwärzliche. 
47 Noch eine andere krumme / wie ein Vogel Schnabel 
mit groſſen Spitzen / von der Seiten ſehr eurioͤs. 

43 Noch 12. allerhand Art kleine Amſel Schnaͤbel. 
49 Eine ſehr ſchoͤne Maltheſi (he Schlangen: Zune, in 

| 125 Mutter / darinnen noch viele verborgen iu eon 
einen | 

go Ein schöner Onich fo einen Schein als Opal bat. 0 
51 Ein dito ſo auf dem Weiſen etwas roth. u, 

32 Ein weiſſer ſäuberer Stein mir rothen und fen 
Linien. 
53 Ein ſehr ſauberes kleines ovales Stenigen; (6 “is der 
Aſchenwecker ausſiehet. 
s4 Ein Lapis Camahuja, unten benfnigben wei 

Js Drey Stuͤck roher Carniol. 
1 95 Ein ſchöner Onich. 

V 
Steine, fo wegen ihrer 0 9 een g 

Geſtalten aufgehoben werden. 
Die 11. Schublade 1 0 

1 eu auf und ein kleiner allet homo ie 
ders selenit, 10 

22 I weh 



1 N Stick we ae Zacken 108 
3 Ein allezeit Rhomboidal fallender RN. and dem Ä 
Berge Gammor, in dem Gebiethe von Apenzoll. 

4 Dergleichen auch aus der Schwei 6. 
| 7 Ißblaͤndiſch Eryſtall / daß ſich Rhomboidalifch folittertr . 
nebſt einem andern Stuͤcke / ſo etwas gröſſer und “ne \ 
Farben ſpielet / wie ein Opal. 
2 Schweitzeriſcher Eryſtall mit Berggruͤn angeflogen. - 
7 Ein Selenit, ſo artig durcheinander gewachſea / aus 
hi rn Berge Gammor in der Schweitz. 
3 Die Mutter vom Cryſtall aus dem Gotthard Berge. 
9 Ein ander Stück aus Boͤhmen. 
10 Noch zwey andere truͤbfarbig und metaliſc. 
21 Marien⸗Eiß aus Sachſe. 

2 Weiſſer Spiegelſtein aus Neufchatel, 
13 Ein ander Stuͤck aus Sachſen / fo durch SR 

Spiegel caleinire. 
44 Eine andere Arth aus Moſcau, ſehr hart wie ein 

Selenit. | 

60 71 1 Zwey Eryſtall⸗ Spiegel f Greuktuciß übereinander 
5 5 iegen. . a 

26 Durchſt chtiger Hele pit ſo Rhomboidal fällt. x 

27 Ein Mineraliſcher Calcedon, aus Roths mund im 
Berner Gebiethe. 

28 Ein anderer groͤſſerer inwendig mit einer weiſſen 
kreidigten Materie angefüllet/ aus Engelland. 

19 Ein anderer mehr erhobener / unſern Krötenſteinen 
nicht ungleich / aus eben dem Orte. 
20 Ein anderer mit erhobenen Puckeln auch ansEngelland. 
21 Ein ſteinerner Erdſchwamm / dritte halben Zoll im 

ſauber. 
22 Ein ſo genannter ſchwarter Hyſtronthos oder Mut⸗ 

terſtein / ex hibens utriusque ſexus Pudenda accura- 
tiſlime, aus den Darmſtädtiſchen. a 

33 Em dergleichen 1 ib etwas daun 9 65 

1 
* 

durchnieſſen und einen Sol in der Hoͤhe ſehr zart und | 



60 * (165) E 
24 Ein ſo genannter Sonnenfkeit ‚aus der Mol bey 
Coblentz. 

1 25 Zwo andere / anders gefaltet / auf bunte Steine ge⸗ 
wachſen. 
26 Enn bräunlicher Krdtenſtein / von ziemlicher Gröſſe. 10 
2 Ein anderer von eben der Sache, nebſt einem io 1550 | 

' weiß faͤllet. 
285 Moch ein anderer mehr runter / Aſchfarben. | 
39 Ein anderer Hornfarbener / halb durchſichtig. 
30 Noch ein kleinerer braunlichter. 
31 Ein anderer ziemlich platter / Blaulicht (breit . 
32 Ein anderer ſo gleichſam einer verſteinerten Dows= 

bletten gleichkommet / wird doch von vielen mit unter 
die Kröten⸗Steine gezehlet / aus dem Bußbachiſchen in 

Darmſtaͤdtiſchen Gebiethe. | 
33, wo Grepaudines, davon einer braun / der anderer 

Aͤ̃Scchfarben fi ehet / bey Goßlar gefunden. 
34 Dergleichen Mineralifche/ ſo auff dem Saͤchſiſchen 
Berg⸗Schloſſe Lichtenberg bey Kalbe Winters / wenn 
der Froſt den Felſen ſprenget / daß er ſich Schalenweiſo 
ablöſet / gefunden werden. 

37 Noch eine andere Arth / dergleichen zu Saalſeldt / als 
der Grund zu einem Haufe: setuchet worden / in einem 

Dalck⸗Geſtein gefunden. u | 
36 Erſte Art von groſſem Stern⸗ S Stein wo die Sterne 
Wellenweiſe durch den Stein ſetzen. 

| 37 Eine andere Arth / wie. eine halbe Kugel geben 
mit groſſen Sternen. 

38 Ein anderer mit vielen Strahlen / zum walf, u 
vor die Kinder aptirer, | 

39 Noch ein anderer mit kleinern Sternen. 105 
J0 Noch ein anderer / worauff die Sterne e ge⸗ 
mahlet zu ſeyn ſcheinen / und doch gantz durchgehen. 
41 Noch eine andere Arth / gantz weich / etwas kleiner / 
wird von etlichen der mere En ee er 
im ige hin und a gehet. 1600 | 

i e ee Ein 
1 N — 
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ELITE) 
4 „ Ein ablängligter Sternſtein / mit fuͤnff Strahlen. 

43 Noch ein anderer ſehr hart / mit vielen Strahlen. 
* Noch ein anberer banken! wie ein ae ans 

zuſehen aus dem begeriſchen Berge. ö 
? * Ein Lachsſten aus dem Altorffiſchen Side. e 

Der 12. Kaſte. 
eng croſſr ſtachlichter Luchsſtein aus der euſthult | 

47 ee Lucheſein aus Schwaben. Dergleichen 

48 Ein anderer oben und unten runter balbdurchfi chtiger. 
49 Ein Stein / fo ſich über den Stroh zuſammen ſetzet / in 
eiter gewiſſen Hohle des Regenberges. 

J0 Ein wie ein Faͤßgen geſtalter Stein aus dem kegeri⸗ 
ſchen Berge. N 

51 910 9 9 aus Thüringen / wo einer in den andern 
ge wachſen 
82 Noch andere von gleicher Art) wien! irfltene u, 
s (a) Dergleichen aus Heſſen. 15 
ß) Noch anderer aus der Schweltz. 0 
$4 Laͤngligter Mondſtein / aus dem Sie 4 
55 Pole von Selboldt / aus der Grafschaft Iſen⸗ 

36 Ein wie ein Birue geſtalter Saufen / v von Stein 
ſtadt am Rhein. 4 
57 Zwo Arten vom Lapide Nephritico. 1 | 

) u 7 Eiſenſchußiges Gele lein aus 1 5 Naur, 
en Thal. 

91 Sudenftein ſo ziemlich groß / bey Ober. Loheuſtein ge⸗ 

60 Verſteinerte Linſen noch in ihrer Mutter von Al | 
Gebürgen aus der Schweitz. 1 

61 Dergleichen aus ihrer Mutter. 
62. Erbſen Stein / oder ein graulicht Gen / b nile Kie⸗ 

fſeiſteine in ſich hält. | 
| 65 Gegraben gerufen aus dem enen 8 

| 64 Cubi- 



| 1 (16% ) 85 1 
E 4 Cubiſche Feuerſſeine aus dem Vorder⸗Rhei. 
65 Speckſtein aus Ghina / welchen vor eine Art 15 

| die Ne phritici halte. 

66 Ein Simmetfarbener lern l wache mit Silber 
gefaſſet gelweſen. a 
N 4 5 anderer gautz rother. r 
68 Noch ein anderer ablanger. 
es Ein anderer groſſer ſhrroch. | 

70 re ſteinerne Wuͤrffel wie fie bey Buben gegtaber 
werden 
7% Ein Creutzſtein ſchwartz auff Weiß / nebſt einem an⸗ 
MH da weiß auf ſchwarz fi) finder / aus dem Trie⸗ 
ri en. KW 

| 75 Ein monſtrbſer Adlerſtein braun von Farbe / dariunen ; 
ſich inwendig ein Schneeweiſſes Pulver zeiget. 
73 N mit vielen weiſſen Circuln artig umbzogener 

fein. N 
74 5. Stück Luchsſteine diverfer Gräfe ud Sarbelg aus | 
den Handveriſchen. 

nr Ein ſchoͤner dunckelbrauner Kehren, ‚Stein. 
76 Ein dito grauer. 
77 Ein zu Stein gewordene Mandel mit der blauen a 1 0 

ſernen Schole. | 
78 Eine euridſe Kugel fo bey dem Dorff Kuppen gefun⸗ 
den / welche in Waſſer zerſpringet | e iſt eine 5 

ſondere Deſcription. | au 
79 Eine ſteinere Angoiſche Pflaume. | 

80 Ein weiß Steinichen wie ein Vogel⸗ nn 
81 Ein ſehr ſchoͤner Aſterites / mit vielen ie ern | 

82 Zwey Aſterites von Muſſel. 10 
33 Ein feiner Bundſtein von Muſſel. 

93 Ein dito da der Bund von Eiſen. u 
84 Ein befondere Arth roth Coral. i 
85 Unterschiedliche Roͤderſteine aus hen Steig. nn 
86 Ein Aae, ovaler bunder e 0 5 

4 een, 



CIE) 
Drittens, allerhand andere Steine von 

Marmor Pyriten, Opeckſteinen / und 
| dergleichen, 8.58 || 

4 Ein langer Spath aus der Schwetz, 1 n de 
s Frauen Eiß von eben dem Orte. 9 
3 Ein artiger Spath wie gegraben Elfenbein aus ben | 

Legeriſchen Berge in ber S ſchweitz 
4 Spath aus dem Raudiſchen Berge in dem Scheffau | 
WS Gebiethe. | 

ine Arth von Spath oder Gips / wie kübliwires | 
7 Such 15 aus eben dem Orte. | 
6 Weiſſer G ps oder Alabaster aus dem &gerifgen 

Berge. 
7 e eth / pie Feder dnn n pille ge ars 

8 Feder Alaun zem ich hart. 
9 Gantz roher und harter Amianth, oder Feder weiß. 
10 Dergleichen etwas weicher / fo durch Sener i au einem 

weisen Pulver gemachet wird. 
11 Gruͤner Amianch. fo das Feuer leiden kan. 55 
l Dergleichen weich wie Wolle zum Spinnen bereitet. 
13 Geſponnen Amianch, 
24. 0 eine andere Arth Amianth, ſehr kurz auh lie. 

kericht. | 
Af Gruͤnlichter Atfanth aus Graubünden. en | 
16 Frauen⸗Eiß / ſo etwas dunckel hal; und zum Gips. 
Brennen gebrauchet wird. 
27 Eine andere Arth gelblicht wie Spath gewachſen / 

wird auch zum Gips gebraucht. | 
38 Eine artige Stufe von roth und weiß Frauen⸗Eiß 

wie eine Cryſtallen Stuffe / zackicht gewachlen. | 
19 Gelblicht ſehr hartes Frauen⸗Siß von Luͤneburg / \ 

wird auch zum Gips gebrauchet. 
32 Sins aus dem Legeriſchen Berge in der Schwetz. 5 
le Matmet aus dem Dorſſe Ebingen / in der \ 

22 Ein 
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u 0 169 ) 55 | 
* Ei 1 wie Schwefckiechender Kieſelſtein / ſo mit einer 

metalliſchen Haut uͤberzogen / aus dem Freyenwaldi⸗ 
ſchen Befund. Brunnen. | 

| 23 Ein Mineraliſch Geſtein / inwendig baſcich. ons der | 
Bader in Böhmen. 
24 4 Talckicht Geſtein aus der € Elbe. Ri 

25 5 Ein mit Ochra überall uͤberzogener i auß aan 
Schwalbachiſchen Sauer⸗ Brunnen. 

26 Leberſteine aus der Schweitz. 
27 Ein Stuͤck Stein aus der Sal Galtba im RG 

ſchen Meer / fo zur; Zeit des Leidens Chuiſti pi abge» 
ſpruugen ſeyn. 

258 Bononiſcher feuchtender Stein och uicht zube⸗ 
reitet. 

29 Vier eckichte Steine) bon mancherleg Farben / aus 
der Ste bey Pute ol. 

| 30 Eine ſchwartze dunckele Materie / gleichſam wie dun⸗ 

ckel grünes Glaß dergleichen zu Metzingen bey Stut⸗ 
gard in Schwaben ſich gantze Berge voll finden. 

\ » En Violetter Trippel von Planitz damit zu Zöbütz bie 
- Eerpentin Steine poliret werden. 

22 Gruͤnlichter Marmor, 1 8 Flecken von Rochlitz 
53 Brauner Marmor mit b lutfarbenen Puncten / aus den 
Badiccher Eiſen⸗Gruben. 

34 Ein Stück von wahrem Schlangenſſein ? der Alten 
dunckelgrüͤn mit hellen Flecken / hart wie Jaſpis aus 
Indien. Wird bey alten Romiſchen kostbaren Mo- 
numenten gefunden. 

3 Ein artig Geſtein mit ſchwattzen einien umzogen / aus 
dem Gotthardts⸗ Berge. 

36 Steinbruch von Erbſtadt / in der Graffſchaßt Hanau. 
37 Tattel⸗Kern / zwiſchen den bär tefien Marmor in J⸗ 

ſtrien gefunden. 5 
39 Ein weiſſes Kann talck ‚tes Gefen / aus Solnin 

in Graubuͤndten. 
59 % aus dem ehe Eien-Criben. 91 5 

40 Ein 
165 



El ‚170 * % | in 
40 Ein ne Yarer Baume da man die durchgehenden | 

Adern artig fichet / geſchlieffen. 
4 Zweny ſchone Baumſteine / darinnen hun Ahern ki 

Volcken vorſtellen / aus der Mark , 
42 (a) Florentinſſcher Baumflein. 
42 (b) Baumitein aus der Schweitz nebſt ei einer b date. | 
nerten Muichel) in deren ae auff einer ſteinern 

Maſſe ein Baum vorgebildet wir 
43 Ein Quartz aus dem Hauſe Sachsen zu Saalfeldt / 5 
daxinnen wo ſich die Kluͤffte abſeg en es als kleine 
Baͤumlein zu fehen. Daher es vor eine Alt Baumſtein 

pasſiren kan. | 
44 Serpentinſtein / oder Zeblitziſcher Marmor. Viol⸗ 

Stein / ſo gut riechet. 
49 Ein wodlriechender roher Kieſelſein. 1 | 
46 4 Kieſel eine, von ſehr artigen Farben und Adern 

leit; | 
47 Ein durchſichtiger Kiefeftein als ein Ey geſtalret. 
49 Ein Kieſelſtein⸗ ſo wie eine kurtze Donner⸗ Axt ge 
ſtaltet iſt. 

so due Stück Vol, Stein aug Norwegen fo noch 
frard riechen. 

51 Ein ſchwartzer monſtröſer Kieſelſtein aus den ci. 
ciſchen Gebärgen in Champagne. 

52 Noch einige Stücke von rohen Idſteiniſchen ! Nieten. 
33 Ein ſchoͤn Stuͤck petrificirt Saltz von Jochims⸗ Fa 

davon der Wuchs uud Aeſte fhönzufehen. 
45 Dito von Feiptzig aus der Sand» Grube. 
46 Dito ewas anders geſtalt von dito, 
47 Ein Stück Hornſtein daran 935 ecke ati, 

ſehen aus der Sand⸗Grube zu Leiptzig. 
43 Lignum fofſile von Eſperſtͤͤdt in Thüringen, | 
49 Dito von beſptzig. 0 
so Ein Stein ſo ein alten Gewächs hacken, 1 
5 Gruͤner Spath von Schneberg. he 
11 175 wie Marmor von Annahers. e 

4 52 Li⸗ 



| n ( %% K 
1 Garn Foffile ang dem Dorff Maltikon bey arch 1 
53 Blauer Trippel von Planitz bey Zwickau / fo zum u 
uren des Serpentinſteins gebrauchet M 
5 Magnet⸗Stein. | | 
Ein ſchoͤn Stuͤck petrificirt Holtz worn der ng h 
und e ſchoͤn iu ſehen nad, 105 

Der Zweyten Abhellung von der 
Fauͤnfften Ordnung 

Dritter Unterſcheid / 
Sit in fi fih erſtlich Verſteinerte Muscheln fo | 

wol Doubletten als Gedrehete. 
| Rx; 2 In Talckiſch Gestein / aus lauter versteinerten 
8 Ni Auſterſchalen / se noch ſchlieſſen beſtebend. 

> En Queruͤber geſtreiffte verſteinerte Dou« 
plette aus dem Baſeliſchen. 
3 Eine verſteinerte laͤnglichte Muſchel / ouſſer ihrer Mut⸗ 
ter A denen Orten / wo ſie zerbrochen / Eepſtaliſch 
anzuſeßen 

4 Eine andere noch in ihrer Mukker / an der man ebenfals 
die Zeigung der Cryſtallen wahrnehmen kan. 

13 Zwo kleinere Stuͤcke / ſo mit dem Bhegehnden an 15 | 
Mäyntziſchen. 1 

6 eee von dem oberwehnten Auſter⸗Steine. u 
7 Ein Stuͤck von dergleichen Stein / ſo ohnweit Franck⸗ 
furt am Maͤyn gefunden / darinnen noch ein gar artig 
Trompeten⸗Horn gewachſen. 
2 Ein Stuͤck Steinbruch / darinnen Jacobs Muſcheln 0 
1 gewesen di bon den hoͤchſten Alpen aus der 

9 Ein ibn hart Geſein / wo f 0 Nag Burchgebene 
zeigek. 
10 Eine groſſe mit wo mittelmäſſigen nud zwo kleinen De 
i 0 bah Ebendutg in Ungarn verſteinert⸗ 8 

11 Ein 



z Zwo gedreht in der WMetlerau verſteinerk. | 
24 Ein aus lauter kleinen Muſcheln becher Stein / 

Fi'bthlich von Farbe nebenſt einem andern / der ins 

* (172) 3% 
ar Eine weiſe ſehr a Jacobs⸗Muſchel /! in einer zer⸗ 
brechlichen ſteinigten Materie gewachſen I von eben dem 

Orte 
| 12 En Erdfarben Geſtel n darinnen ſich eine bunte 

Mantel mit ſeinen Ohren / ſehr artig abgebildet. 
33 Ein braunlicht Geſicht / durch und durch m lt Jacobs⸗ | 
Muſcheln beſetzet / aus der Moſel bey Coblentz 

24 Ein artiger Muſchel⸗Stein / aus dem Legeriſchen 
Berge in der Schweitz. | 

1905 Ein anderer mit einer bervorgehenden Spitze ver⸗ 
ehen. 

16 Dergleichen aus der Grafſſchafft Baden / ebſt noch 
einem rundlich fallenden / von eben dem Orte 
27 Drey dicke / gerippte / auſſen braun und wendig 

Ockergelbe Jacobs Muscheln aus der Schweitz. 
As Dergleichen drey groſſe und ſo viel kleine raus einem ö 

gantz weiſſen Geſtein beſtehend. 
19 Eine gelblichte Jacobs⸗Muſchel aus einem Saleftein 

beſtehend bey Goslar gefunden. 

2⁰ Ein ruutzlichter Muſchelſtein / mit einem länglichk 
or Schnabel / nebſt einem kleinen von dergleichen | 

rt | 
21 Eine gerippte Jacobs - Muſchel stemtich late an 

Neufchatel. 
22 Ein ſehr harter Stein! aus unterſchiedlichen Arten \ 

lauter kleiner Wuſcheln snfanımen gewachſen / ſehr ar⸗ 
tig zu ſehen / aus dem Maͤyntziſchen. 

Weiſſe faͤlet / von Franckfurt am Maͤyn. 
a5 Ein verſteinert Venus⸗ Hertze/ aus ber Fee ) 

Hanau. 5 
26 Verſleinerte Jheobs⸗WMuscheln von St. Gallen, ne 

27 Dergleichen vom Legeriſchen Berge. 0 
| Eine tn wie Dr dige munten, iu 

we 



195 80 173 5 * 

N m nn! ſo mit Trompet⸗ Bundes 
un 

| 29 ee ſe und Do Fleine verfieinerte Oeſters. 
30 Eine ſeh Nom von gleicher Art / wie wol zerbrochen. 

31 Flüß Muſchein in kalcklchten Geſtein bey langem Dive 

| a! in der Graffſchafft Sfenburg gefunden | 

3% nn zackichte Muſchel / mit vielen Wee | 

gen beſetzet. | 

3; Ein Muſchelſtein von St, Gallen. ’ „ 

34 ODergleichen aus der Graſſſchafft Baden, Bum dee 
nen Gapers an Geſtalt ziemlich nahe. 1060 

35 Zweene andere von eben dem Orte. | 

36 Ein geſtreiffter Muſchelſtein / in ſandichten eon 
blaulicht von Farbe / von oben dem Orte. 5 

37 Eine Perlenfarbig glaͤntzende groſſe Muſchel mit zwo 
kleinern / in ſehr harten Geſtein / mit etlichen . 
pet⸗Hoͤrnchens gewachſen. 

35 Zwo andere Arten / aus dem Legeriſchen Berge. 1 

39 Einige von der Sonnen in der Erde caleinirte M 
ſcheln wie Perleu⸗Mutter glaͤntzend. N 
40 Eine glatte Oeſter / ſo etwas laͤnglicht faͤlet. | 
41 Kleine Dach⸗Muſcheln von sr. Gallen. N 
4: Ein Std Perl⸗ Mutter / ſo verſteinert / und bey Ba⸗ | 
den ausgegraben. Nebſt einem dergleichen Stücke aus 
Neufchatel. 

45 Eine verſteinette glatte Doublette wie Bon, 11. 4. 
aus St. Gallen. 10 h 

44 Eine Schale von eben dergleichen / aus dem Harte. 
a5 Noch eine andere aus den Hoͤchſten Gebuͤrgen in 

Norwegen. | 
46 Ein ſehr ſchoͤner Buchardites von Querfurt. 
47 Dergleichen etwas auders. 
48 Eine Queruͤber geſtreifſe Doublette 5 aus Ba 5 
en 0 5 

49 Sechs verſteinerte Doubletten / als Dach Wuſcheli / 
Kan dergleichen aus der Wetterau. 

| sa Neun | 



Ye 

J Neun data von 60 dem A 
51 Eine gerippte Dach⸗Muſchel / darauff %, ee 

Wurm⸗Roͤhrlein angewachſen / nebſt etlichen kleinern 
aus dem Zürchiſchen Gebiethe vom Legeriſchen Berge. 

32 ODergleichen mit Ohren wie Perlen⸗Murter glaͤn⸗ 
gend / aus Neufchatel / und dem Berner⸗Gebiete. 

0 3 Dergleichen aus dem Raudiſchen Berge im Schaff, 
hanſiſchen. 

54 Noch dagen kleiner / aus dem Baſeliſchen. 
Fy Eine verfeinerte Muſchel mit einer arkigen kaum 

men Extremit At ſehr curidg. 
56 Kleine Doubletren theils blaulicht / eis weiß / aus 
Neufchatel. | 

7 Geſtreiffte Muſchein mit einem krummen Horne / in | 
einer Maſſe aus dem Baſeliſchen. 0 
58 ei Meer, Naß in A ſchfarbenen Gefen von St, 

alien. | 

1 Eine Erdfarbene Maſſe / aus Doubletten und gedre. 
heten Muſchein / fo zlemlich groß find / beſtehed. 

6b Dergleichen aus etwas kleinern Muſchein zuammen 
gewachſen / auff dem Frauckfurt! tiſchen Felde gefunden. 

61 Eine ſteinerne Mallz, aus et zerbrochenen Mus 
ſcheln⸗Schalen zuſammen gewachſen. hi 
62 Dergleichen gantz weiß / mit noch einigen kleinen 

Schnecken. 
63 Ein verſteinerter Gaper aus Neufchatel. 
64 Eine Aſchfarbene Dach⸗ Muſchel bey Warenbach / 10 

der Graſſſchafft Baden. 
6% Zwo laͤnglichte Muſcheln / ſo in der Schweitz ber. 
ſteinert. | 
66 Eine gantze Maſſa, von unterſchiedlichen Arten Mu- 

ſcheln zuſammen gewachſen vom Pilatus⸗Berge. 
67 Gerippte Muſcheln aus dem Badiſchen. 

68 Dergleichen aus dem Berniſchen⸗ 
69 Maͤhntziſcher Hyacinth / in Aa Wurz vnfine 
ee Felde. | 

/ 7⁰ eu. 



8 0 170 ) = 
70 © Skuͤcke von einer verſteinerten Dach⸗Muſchel. 
71 Eine Dupler von Weiſen dein bey Caſſel. 
a Unterſchiedliche gebrehete Muſcheln in harten Befein. 
73 Eine geſchraubte Muſchel aus dem Maͤyntziſchen. 
74 Vier andere kleinere nicht viel unterſchieben. 
775 nn 1 9 ſehr viele in ihrer Mutter aus eben 

em RER: 

76 Ein Muſchelſtein fo ungemein 555 und aus lauter 
kleinen gedreheten Muſcheln beſtehet. 

7, Ein verſteinertes kleineres Trompet⸗Horn, mit ſehr 
viel andern / in einer gelben Mafla, 
78 Dergleichen Mafla mehr dicker / härter und weiſſer. 
79 Dergleichen mit gantz kleinen glänzenden Trompet⸗ 
Horns / von St. Gallen. 
80 1 15 Trompet⸗ Horns / ſo von dieser Mafla „br 
gefallen. 
81 Eine verſteinerte Erde aus einer gedreheten Wfl 
fehr artig zu ſehen. 
82 Verſteinerte Trompet⸗ Horns von St. Gallen. 0 
33 Ihre Mutter aus Aſchfarbenen Geſteln beſtehend. 
84 Eine zuſammen gewachſene Maſla von lauter Trom⸗ 

pet⸗Hoͤrnchens bey Franckfurt gefunden. | 
85 Dergleichen wenig unter ſchieden. 
86 Noch eine andere ſehr hart von Tropſſen uͤber⸗ 

zogen. 
87 Aſchfarbene Trompet⸗ Hoͤrnchen / in feinem harten 

Geſtein / aus der Wetterau. 
88 Die Mutter von verſteinerten Muſie⸗ Horns in einem 

harten Geſtein aus der Wetteran. | 
f 99 Dergleichen 1 wie eine Eiſen⸗Stuffe. „ 
90 Viet verſteinerte platte Schnecken / aus der Wetterau. 
0 0. Trompet⸗ Horns“ in einem Erdfarbenen 

eſtein. 

1 dergleichen Maſſa / fo der vorigen bur nahe 

| 9 4 eineandens Ahab. e, 
9480 



rar 
94 Verſteinerte Trompet⸗Horns / in einer gelben Maſſa 
gewachſen und bey Franckfurt gefunden. 5 0 1 al 
97 Eine fteineene Maſſa / mit Trompet Horns / Ochne⸗ 

cken und Pfeiff⸗Horns gefülfet / auff welcher von Natur 
eine laͤnglichte Schnecke artig abgedrucket 

96 Eine verſteinerte laͤnglichte / und bekannte Muſchel / 
aus Ungarn dergleichen in natura nicht geſehen habe. 

97 Eine eingedruckte verſteinerte Schnecke / in harten Ger 
ſtein / mit vielen Flecken aus Norwegen 

98 Eine Eiſenhaltige gelbe Maſſa aus kleinem Trompet⸗ 0 

Horns beſtehend / welche mit einer ſchwefelichten Ma 

terie überzogen find. 
99 Dergleichen mehr weiß / in duͤnneren Schalen. 
100 Eine andere Maſſa von gleicher Art. 
101 Ein Stuͤck von einem verſteinerten Calquett aus 

Neufchatel. 8 | 

102 Dergleichen Aſchfarben / aus dem Luͤneburgiſchen 

103 Eine groſſe versteinerte Muſchel in einer Kalck⸗Gru⸗ 

ben in der Marck Brandenburg gefunden. 

104 Dergleichen aus der Goslariſchen Kalck⸗Gruben. 
105 Ein laͤnglichtes Roͤhrlein von Muſcheln bey Bologne 

ausgegraben. 10 5 
106 Zweene kleine Muſchelſteine / aus St. Gallen. 
707 Ein Pfeiff⸗ Horn mit laͤnglichen Streifen aus dem be. 

geriſchen Berge. 
108 Eine Erd⸗Schnecke verſteinert / fo bey Bergen / in 

der Grafſſchafft Hanau gegraben 

109 Ein Pfeiff⸗Horn / da alle Streiffen ſich gar arlig auff | 

dem innerſten Punct ſchlieſſen / aus dem Legerifihen 
Berge. 

ne Eine aus mancherley zuſammen gewachſenen Muſcheln 
beſtehende Maſſa / in deren Mitte ſich Hpaeinrhen zei⸗ 
gen / aus dem Maͤyntziſchen. 

0 

zu Eine groſſe gelblichte Schnecke / mit Hpaeinehen an⸗ 
gefuͤllet. 1008 | ng 

ul Gegrabene Muſchel⸗Roͤhrgen / aus dan Sandi 9 



Yn Eine ON mancherley ae hen 
1 al. gewachſen aus Bergen / in der Graſſchaffe 

414 Einefeinerne Maffa,darinnenbiele Muſcheln ſterken. 
\ 215 Eine andere gelblichte harte MR darinnen lauter 
gedrehete Mꝛuſcheln erſcheinen. 
16 Eine andere von gleicher Arth! 
1 n ge kreifte Schnecke mit aſcherbenen enen 
uͤberzogen. 
1 18 2 aalen fo mit laute datrohene Doublerten 

Schalen überzogen. is 
119 Dergleichen Aſchfarben. 
120 Eine andere / darinnen über dem noch andere Schne⸗ 
Kcken ſtecken 
121 ale platte Siöniceninmendi mit Poacihenan ans 
gefuͤllet. 

122 Läͤnglichte verſteinerke Schnecken. a 
a3 Eine gelblichte Mafla darinnen viele kleine Srom⸗ 
pet⸗Hörns ſtecken. 
124 Eine halbſteinerne Schnecke / mit Thon gefüller. 
15 Ein Bee es berſteinertes Pfeiff Ho aus dein e⸗ 
geriſchen Berge. i 
126 Dergleicheu mit einer medicinifcen Letten uͤberzo⸗ 
gen von Altorff. 5 
127 Ein Halbach ſcheg Pfeiff⸗ Horn, mifteler Gräfe, 
128 Ein anderes braͤunlichtes ſo ſehr nett iſt. 
129 8. Kleine Pfeiffhorns von erſchiedenen Farben aus 
f 

130: Zwölf audepe mit Ertz Übengogen verſchiedener Ah 
aus Neufchatel, 

131 Zwo kleine Noöhrlein / po wi Pfeif⸗ Hörner Br | 
den von eben dem Orte 

13; 2 Zwo Stuͤcke von einem Pfeiff Hor / p au einem men 5 
talliſchen, Stein geworden. | 

133 Ein groß Pfeiff⸗ Horn aus ber Grafſchaſſt Baden. | 
334 00 kleine Waben ene im al EU 
ze N 35 Ei 

. 



air Eine 1 8 Re 105 6 135 Ein metallifches Pfeiff⸗Horn / derg ei unter dem 
a e in Schwaben gefunden wird. u 
136 Ein Cornu Ammonis von Querſurch in ben 

Mutter. 
137 Ein dito geſchlieffenes da die en 

her Tubinatæ. 

ſehr deutlich zu ſehen / hatt in Gefein noch viele ſehr 10 | 

138 Ein Stuͤck don einm Corn Ammonis von | 
Eſperſtͤdt. 

139 Ein Cornu Ammonis von Suncenburg bey 
Querfurth. 

140 6. Stück seite Doubletten aus der She, 
141 5. Stuͤck dito. 

142 5, Stuͤck dito glatt von Ouerfurth. e bet 
143 5. Stuͤck dito unterſchiedl. 05 von dito, 
144 2. Stuͤck Bucordites von Eiſenac

h. . 

135 1. ſchöͤne halbe Dupler-Mufchel von Weifenflein 50 
Caſſel. 

146 Gonchites mit gantz Perlmutter ſcheinende Bach⸗ 
Mufchel, | 

147 30 Stuͤck gerfeinerte Erd Due bon Senavo von Ei 
ter Brunnen. 
148 Eine Duplet von Kindel bey Eisenach 
149 2. klein Duplet ſo meiſt nur calcionirt von eder | 
bach bey Querfurth. 

150 6. Stücke accurat gebildet als ein Umbilicus Ve- 
neris, von Neufchatel. 

151 Ein ſchoͤner Engl. See⸗ Apfel wendig mit einer 
kreidigten Materie erfuͤllet. 
152 Eine vollkommene groſſe eee von der un. 
ckenburg. | 
153 2. ſchoͤne Turbinate von Dua, | 
154 Eine ge ſtriemte Duplet von Erfut 10. 7 
155 Eine ſchoͤne weite Duplet / wie die fü ente 0 

tenſtein Ae nut H eidigter Materie 4 aut En⸗ g 
e „ ee 



160 6, Stu von denen Stacheln des See: Apfels ſo in 

6 4. ſchöͤne und Nee ſauber Stück hate Muscheln 
aus Engeland / ſo nur calcionirt / ſo auff Koſten der Köͤ⸗ 
nigin Anna etliche 30. Ellen neff gegraben worden. 

her. Noch eine andere dito, 
7 Wieder dergleichen etwas gröſserſ ſehr ſauber. ö 

59 Zwey in die Quer geftreifite Doublette mit krummen 
Schnabel) /gleichfals aus Engelland. 

weiſſen path verwandelt ſind / ſehr ſauber aus Engeland. 
161 8. Stück glatte Doublerte von Jena. 
162 Ein serbtochener See: Apfel mit der weisen Kreide 
aus Engeland. 

163 4. Stück ſehr fanber gewundne Muſcheln fo nur cal- 
cionirt / bey 30. Ellen tieff gegraben in Engeland. 

Eſperſtaͤdt ſo Hur calcionirt. 
1565 1 fü petrificir/£gon Berni in der Schweitz. 
166 Mn 

167 Sehr lubtile kleine gedrehete mh von Grand: 
furt an der Oder. g 5 

in Quadrat Muſchel von Querfurth. 

168 2. gedrehete Muſcheln von Jena. 
169 3. Von Weydenburg. 
17 Amen flache dito von Zürich. 
17 Stück Doublette mit oben mathe von 

Stutgardt. 

ſtein bey Caſſel. 
175 Doublette bon Querfurt, da Die Höhlung noch au | 

ſehen 
174 ace choͤne groſſe betiineirte Erd⸗ Schnecke von 

Canſt 
175 Ein (ebnete mit vielen ſeltzamen Muſcheln. | 
176 Eine Menge calcionirte gedrehete Muſcheln ans 

dem Sand⸗Berg bey Schrapelau. 
45 Ein Conchites, fü unten glatt inwendig viel unge⸗ 

mein ſchoͤne pechier zeiget Ei. daſſel aus der 
Sch eſien. M ſe 1787 

\ 

169 3. ſehr ſaubere Turbinata aus dem Sand⸗Berg bey 

772 Eine Doublet ealeionit von ber Zeit von Meilen 0 

— 



1 von on N fl. und 
1 162 Ein Sr Cor Venen von re ö 1 0 

0e REES 50 I, 9 %% 
EEE eie e Alan e 2 

* Ein Stück ienfibe mit Tropſſſtein nde bt | 
zogen / nebſt einem andern Knochen aus der B Baumauns⸗ 
Hoͤhle. IN 1 el Wee ee Lars an 1 | 

2 395 oberſte Shell von Schienbein in der Saumandz 
Höhle perrifleiret,ſ . . 

3 Ein 1 Geſtein darinnen ein Stück von 
Schienbein verſteinert worden / aus eben dem Orte 
ce Ein groſſes und zwey kleinere Stuͤcke / von verſteinerken 

Schienbein Kuochen / auch aus der Baumauns⸗Hoͤhle, 
5 Ein groſſer veyſteinerter Wolffs Zahn / nebſt einem 8 

Stuͤck von dergleichen von eben dem Orte 
I Ein verſteinerter Pferd⸗Zahn / nebſt einem andern weiß 
or fen und etwas kleinern / alle drey von eben dem Orte. 
= Durchſichtige e Zapffen von Tropffſtein / 
wie Eißzapffen anzuſehen / aus der Baumanns⸗ en 
8 Der oberſte Theil von Hufft⸗ Knochen / an eben dem 
Orte verſteinert, 
. Ein Stück ſchwartz Geſten mit Tropfften überall 
Be Darinuen; ein Stuͤck nun. Schienbein zu 

10 Ein Stuck Hirnſchale und drey Knochen mitten aus 
der Hand / von Schortzfeldt auff dem Hartz / woſelbſt 
Kein gantz $cheleton geweſen. 
11 Stroh mit einer ale Wale (ungen 

einem e in Aue fd 
ei 0 N x 994 

ch 12 G 



IN . (1 8 we | 

12 erh Einhorn aus der & | weit IN? ine 
13 Sei ſehr ſchoͤn und weiß / aus den u hen 
Ströhm. ö 
14 Ruh vergleichen gantz leichtes / auch aus dem N Fire \ 
| 15. Noch ein anders von Natur halb ealeinitet / dcs 

man ürtheilet / es fen Helfſenbein. 500 | 
16 Oergleichen halb gelbe. 8 
17 Noch andere Arth / fo. durchlöcher lach und ie 
18 Dergleichen etwas laͤnger. 
19 Ein Stuͤck Elephanten⸗Bein / ſo in der Erde alert 
29 Eine Materie / ſo bey dieſen Knochen gefunden , darin⸗ 
nen gantz kleine Muſchelgen ſtecken. | 

21 Ein Stück gegraben Helffenbein / aus der Donau 
32 Kleine verſteinerte Knochen, aus Canſtadt in Schwaben. 
23 Dergleichen mehr und gröſſer at W Orte. 
24 Noch F 
5 Ein Jahn / von einem dene Where 12 1501 

lang von eben dem Orte 
8 Zwey Stuͤck veifleinert Hol 6 unterſchiedener Arth. 
27 Ein Stück von einem gegrabenen Zahn auß der; e 

ſchafft Iſenburg / nebſt der Zahnlabr. 
28, Tropffſtein aus alien. 
99 Dergleichen aug einer andern (ref drinnen no 
„Knochen gemengek 
30 Ein Stern darauf Bil lungen von gantz kleinen Vium⸗ 
chen und Stern zu ſehel he Sranctiint, gefunden 

31 Ein rar Stuͤck allerhand Stückgen Holtz / ſo Creuzweiſe 
und Quer durch einander liegen / meiſt Haſelf lecken 
gantz weiß und verſteinert / lieget auff lauter kleinen zu⸗ 
bee gewachsenen Kieſelſteinen / ift bey: Eracau ge⸗ 
unden 

3 Eine groſſe verſteinerte zackichte Schlangen: Auge. 
Der ix. Kaſten. 

2 00 de Daubeihen zu und ein Del ae lang und ein halb 

* ae ent eine, aus dem dure. | 
3 5 

| 
| 
| 



8 0 182) 
34 Bunte Ambſel⸗ Schnabel aus dem deem. : 
35 Erbß⸗Steine aus dem Carls⸗Bade 
36 Verſteinert Holtz / ſo von "Tannen zu fo ſchenct. 
37 Verſteinerte Corallen⸗ Gewuͤchſe. 
38 Buͤchen⸗Holtz / gruͤnlicht von Farben vom Hache 

bey Einſiedel nebſt noch einem dergleichen ii ber⸗ 
ſteinerten Stuͤcke / von einem andern Orte. 
39 Verſteinert Eichen⸗ Salt aus wih % 
40 Verſteinert Bircken⸗Holtz. 15 e 
41 Dergleichen ſo mehr weiß iſt. e | 
42 Verſteinert Erlen⸗Holtz. EN 
43 Verſteinert Holtz von der Koͤllen⸗ Wiese in Walt Kun- 
mer⸗Riedt in Zürcher: Gebiethe. 

44 Eine noch gruͤne Pommerantze / fo perffeinert iſt / nebſt | 

zwo andern artigen Steinen / davon einer / als eine 
Muſcaten⸗Nuß ausſiehet; und einen Stein / der einen 

Stengel und Blume / von Blumen⸗Kohl ſehr natuͤrlich 

45 Sechszehen unterſchiedene Carls⸗ Bad⸗ Sbeine hochgelſ⸗ 
gelblicht uud weißlicht. | 

46 in ICh von Biſchoffsheim in der E Sraffhaft 
Hana 

67 Age gelbe und vöthliche Steine / aus dem Egerifchen | 
Sauer⸗ Brunnen. 
48 Einige buͤchene Blätter mit Trop Steine egen 

aus dem Dorffe Stallikau im Zuͤrchiſchen Geb iethe. 
49 Beinbruch / ſo bey Hamburg gefunden, 
50 Oergleichen von Schwammenligen / in eben dem € Ge⸗ | 
biethe. 

51 Ein Hartenſtein darauff die Figur von Blättern ch
r | 

wohl exprimiret / aus der Wetterau. 
42 Ein Tropffſtein / aus einem Luſt⸗ EM nahe bey Nom / | 
wird Confeck Fontifoli genannt. 

13 Dergleicheu Tropſſſtein aus Italien. 
Eine zu Stein gewordene Mandel / mit der erſtern | 

Sue blau / en von Su aus Nieder⸗ 
31 % 



55 köcherichter kane ni ö m in ine 0 5 
funden, 

56 Dergleichen weiß. 0 8 
57 Ein groß Sad e 9 e 
78 Eine Arth von Topffſtein / ſo a Siegen u 
Stimden von Coblentz gefunden. 

59 Tropffſtein aus Saane eh 
6e Anderer mit feiner Mutter. 

BE — 

61 Anderer offen aus Hefen. 0 \ a N 5 a. | 
62 Anderer aus Wißbaden. 0 N 105 DD. 
63 Anderer aus Baden. n n 
64 Anderer aus dem Carls Bade. 0 
6 6; BES dem Hubeſi ifchen Bade. | 

4. Stuck ſteinerne Erd⸗S 11 8 von nf 
67 7. Stuck diro ‚Heiner, e e 
J)) AN a 90 100 
69 2. ſchoͤne Dattel⸗ „Kern. % 
70 Eine Cartemome 1555 mit 1 n Stiehl. ER 

71 Ein grüner ſchwartzer Stein / ſo eine: accurat ve 
nerte Niere vorſtellet 
72 Ein Knochen mit Sropffkein überzogen e 
75 Tropſſtein mit einem ſaubern Blatt von J . 
74 Niro mit Blättern von Fuͤrſtenbrunn zu Inch 1 
755 Mandel⸗Kern⸗Stein von Planitz bey Zwickau / daun⸗ 
nen die weiſſen Mandeln in gelber Haut liegen. 
78 Man del⸗Kerne fo ausgeſchlagen find. 
77 Dito da in der Mutter zu ſehen / wie ſolche sch abi 
ſelbſt conſumiren und au einem ſchwartzen Pulver 1 

werden. 5 
ü 78 Eine ſchöne gruͤne Erbs von Planitz in ihrer Mütter. N 
7) Dergleichen ſo Wicken prefentiven. 
80 Ein gruͤner Piſolithus Bean ben wochen. 
81 Dito fo kleinere Globulos hal. 
92 IJwey artige hohle Tubuli. | 
83 Ein ſchwartzer Stein bildet eine Mae. 
84 1. Stück petrificiite Corall. 

M 4 T2 1. 

w 1 618 RER a 
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85 0 BI 
Sr Ein petriheirker RA: u 
87 RER Kin 1 x 

9% 1 Erd⸗ Steine von Nanni N 
97 3. Stüd ſchoͤne Marmor von Sache ba are einem, 8 

| ein Schwan ſeyn ſoll. i 

Anhang / | 
Beſtehet in Verzeichniß einer Menge glerhond 
Ertz⸗Stufen / Foſſilien und dergleichen / und zwar ohne 
Ordnung / nur wie man ſolche eingepackt und 5 Num- 
mern bezeichnet gefunden. | 

1 Eine fchöne ſtarcke reichhaltige Silber⸗ Stufe mit Klein | 
ſpißigen Blehglantz vermifchtran einem Orte mit egen⸗ 
bogen⸗Farbe angeflogen / von der hohen Bircke au lan 

2 Bley Erg mit blende von Hartz. | 
3 Blepglantz mit Kobold vermengt von Annaberg. ne 

4 Zteikter mit ee und Eiſenfuß von der Bircken 
bey Schneeberg. 
5 Vue Ertz in grauen Spath mit weiſſen Rich von 

f aalfel dt. | 
6 Schön mit Farbe 1 0 Miehmuth mit Kobold ver 

mengt von der a A a | 
7 t 



el 185 ). * 
7 Pe bon Sehe.” 
8 Wießmuth⸗Stuffe / da das Metall 1 ae e Heine 
Perlen auff dem Stein geſchntoltzen zu ſehen. 

9 Eine reiche Wießmuth mit 1 0 blauer EN anges 
flogne Stuffe von Schneeberg. 10 

10 Eiſenſtein von der Gottes Gabe. 
11 Reichhaltiger Wießmuth von Johann Gurken | 
12 Glaß⸗Kopff von Eybenſtock. 
13 Grobſpißiger Bleyglantz mit einer angefloguen grüne | 

und gelbe von Goßlar. | 
24 Sede. Kypſſer⸗ Erz n. weiſen Sen 90 | 

15. Kupffer⸗Kieß von Freyberg. yon ii e 10 
16 Spurſtein von Bettendorf / | 
17 Kupfferſtein von Suhl. 
18 Kobold von Freyberg. yon | 
19 19 095 IN grob gläntzend ey Erh in at Eh | 

20 Grober lanlang in weiß⸗ und rͤthlichen Spath m von 
Rammelsberg. f 

21 Waſſer⸗Kieß! in grauen Quartz von reuter sera | 
22 Schöner groß wuͤrfflichter derber 5 nal von der 
Bircke zu Freyberg. . 
23 Eine Stuffe grobſpißig Biey- Erg mit etwas Kupſfer⸗ 

Kieß von Hartz. 
24 Silber und Blehaltges Eetz von un Sam 

zu Annaberg. 
25 Antimonium. | 
26 Braune Kupfferſchlacke bi von u Betterdorſ. 0 
27 Waſſer⸗Kieß mit Wießmufh⸗ Ertz permengt von Jo⸗ 

hann Georgen Stadt, ' 
28 | und Bley⸗ Erz in feinen. Sanlbanden von 

| 29 Schiele Druſe mit gewürfllchtem angeflognenckrtz 
auff grauen Geſtein mit e Schmaragd. 
h 20 een von Freyberg. ’ 

M net: 
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31 Schöner arſeniealiſcher Lie, mit Sung bu | 
miſcht von S. Annaberg. 
32 Ein reicher Zwitter mit Zinngraupen von Annaberg. 

33 Bleyglantz ee e mit we Arber 
Spath von Freyberg. 

34 Kobold von ee reichhaltig. ne ee 
35, Grobſpißig Bley⸗Ertz in braunen South u baun 

Kieß von Cellerrothe. 
2% Farben Kobold von der Egle. 1 ne 

Nobold von Freyberg. 
| 38 Eiſenſchußiger Zwiktker. eee | 
39 Bleyglantz mit Kupffer⸗ Kick wie 15 Sell 
Weiß mit rothguldiſchem Ertz in weiſſem een 

Hornſtein / von Joh. Georgen Stadt. 
4 Derber grober Bleyglantz mit gelben aufer er 

und Spath vermengt von Marienberg. 
41 Drey er aus dem Wieſenthal. 
42 Zwitter aus dem alten Berge. 
45 Antimonialiſch Bley. Ertz von Eybenſtock. 

44 Kobold mit deſſen Bluͤthe von ſeiſchem cite zu 0. a 
hann Georgen⸗Stadt. 
as Arſenicaliſcher Kieß von Freyberg. 0 5 
46 Kupfer fo aus Eiſenwercken von Neuſohlt in Ungarn. 

m 

1 0 47 Reichhaltiger Zwitter von Buchholtz 
48 Schon Wißmuth⸗Ertz von der Scholle bey Scheer. 

) Zwitter von der Wieſe hey Annebera. 
so Bley⸗Ertz aus dem Atenbuugifhen Sun 

51 Kobold: Erg von Freyberg. x 
52 Roͤthlichter Agath ſo Eiſehaltig iſt. 
5 3 K 115 2 mit Bley vermengt von der Gabe eule 

Zu Freyberg. 
54 Silber Kupffer und Blephalkig Stuffe Saalfeld. 

eee Schwefel Kieß von wohn ge. 5 borgen⸗Stadt 
86 Glaßkopf von Scheibenberg. 

a. ae nbruch we e u Been RT e 
Js Wei⸗ 



| | = 0 16% )- 25 
30 Waſer Quartz und Kalck jo Goldhalttg vonder Site 
| aus Boͤhmen. 
39 Waſſer⸗Kieß mit Kobold von Freyberg. 
0 Bleys A in. rpc e von de Bine 1 | 

Frey berg „„ ne 9 

61 Kupffrftein von Sahle. | e 
62 Zwitter in weiſſem Kieß und nt, Shachron ‚ie er 

ſe bey Schwartzenberg. 
63 Reichhaltiger Zwitter mit vielen Ziungraupen ver⸗ 

mengt von Klinge Schlegel zu Ehren⸗Friedrichs⸗Dorff. 
63 Eine groſſer ſehr reiche Farben hen en von 
Ehur-Pring zum Claußthal. 

%% Der Naſtem n Darts 
65 Kupffer⸗ Haber von Sine en | 
66 RupfierzKieh Hartz. 10 
67 Eiſen⸗Sinder. Bin 

68 Bley: Ertz ſo ſi (bechaltig v von en 
69 Eine artige Bleydruſe aus dem e 5 
70 Bleyglantz mit gelbl. Spath von Freyberg. 
71 Koboldiſch Bley⸗Ertz von Johann Georgen⸗ Stadt. | 
75 Silber Ina, aus dem 8. Andreas der Felicitas 

Fundgrube. 1570 
73 Kupffer⸗Ertz von Soida aus Sachſen. lan 
74 Klei ſpißig ) Ertz von himl. Uter zu Langen au. AN 
5 Derber Kupfferkieß von Hirſchfeld. 
76 8 a weiß Sprach von cher hunn. 
ee 

77 Gediegen Bleyglautz von Nauk in Tyrol. Pe 
78 Bunter Kupffer⸗Kieß von Gobbenitz aus Ungarn, 
(79 Bley⸗Ertz mit Kupffer in weiſſem Spath. 
‚go Grauer Kobold von Frepberg⸗ ‚nr 
91 Furdic ter scakerfteit von Ilmenan. 
82 Bleh⸗Druſe von S. Andreas auf dem Bart 
83 Kupfferſchiefer von Eißleben. N 

84 Zwittergang zwiſchen Saalbanden. © 
ss Rn Sl ey⸗ a von Sreybeng. dom 

36 Wolf. 10 
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36 So | 0 15 
87 Bleydruſe mit en gelen Bea, | 

HM — 5 ö 30 Antimonium von Goslar. N 8 
9 Rei haltigen 9 und J Schiefer von mean. 5 0 
5 Druſe mit Schwefel⸗ Kieß wohl v ermiſcht von Hartz. 

21 Groſſe Bley⸗ Stufe ) haltig a STORE in 
Freybeyg. 

92 Sehr e Silberhaltiger ee e 100 | 15 
9 Marcaſit in Eiſenſtein bey Schwarzenberg. 
94 Bleydruſe r mit Cryſtallen von Hartz. | 
95 2. Stuͤck Blep-Erkrveichingelber Abe aus 
96 Wii von Freubern 

Der 4. Baften. Ru 
97 Seichaltige Zwitter von Ehren: Grin cha De 
97 Ein ſchoͤn rother Eiſßnalmmer. N 
98 Kupffer⸗Kieß von Suble. v

i BUNG 3 

99 Blende von Freyberg. e ORT, 

100 Zwitter von Scheibenberg. e e dee Os 

NM Ar Re 
gr 101 Schlacke von dem A tigte 

102 Antimonialiſche Schwefel⸗Kieß. 
103 Echbner Derber, Kupfer: Kieß von anmalen 

bey Goslar. 
104 Dir ſo Silber und Blehhaltig von din. 
105 Waſſer⸗Kieß von Alt Mandel. ; 
406 Kupffer⸗Kieß mit Muſcheln 
100 Derber Zinnſtein von Altenberg. 
108 Schwefel⸗Kieß obenher wuͤͤrfflicht. 
109 Eiſenſtein mit Kupffer⸗Kieß Bert; 0 0 | 
110 Kupfer: Schiefer Bottendorff. 
211 Reicher Zwitter von der Schlette. 
112 Eine ſehr ſchoͤne mit der bochſen Lale und Malachie | 

Aderweiß untereinander gewachſene und Bei mig hr 
gelb⸗ und weiſſem Sieh vermiſchte Stuffe 
113 Reichhaltig Kupffer⸗Ertz bon Saalfeld. 
114 Schoͤnes derbe 2 haltiges B Bley⸗ en von Su 20 

f 10 . u 

" \ 1 
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1 10 ene 
1 Mi in 

Glaͤß⸗Ko m von en 
\ 113 Stahlſt in von Fichtelberg. 102 
119 Kupfferichiefer von Eiſengch. . 
120 Antimonialiſch Bley⸗ Ertz bon Gelen 0 
121. Schoͤn! derb, Kupffer⸗Ertz von f 
22 Kobold⸗ Bluͤthe von Schneberg. e 
133 Reicher Zwitter von Schlackenwalde. 
124 Eine a Stufe von angeſlogem Siber wie 0 sare 
ſten Haar 
125 Ein gelber Eſſenſtein von der Heltulad. 
126 Ein reicher Vitriol-Kieß, . 
17 Schöner wuͤrfflichter Schwefel Kieß, n 

Der Raſten: Allerley Ertze. pi 
28 wen er Kieß mit weißguldigem Gen Sinaom 

zu Freyberg. 
129 Lahe angeflogen mif sen su) von Au⸗ 

neberg | 
130 Weißguldig von Schneberg. IM 
131 Wiß muth reich und or von Surfen nen erg. 
232 Dito 2. Stuck. 
133 Dito 3. Stuͤck. 1 0 

134 bis 142. unterſhirdliche eine Vlg Erte 
143 bis 15 2. Allerley Kupffer und Schwefel⸗Kieße. 

153 Feines Silber⸗ und Bley⸗ Etz. n 
254 Schwefel⸗Kieß von Freyberg. 
155 Schwartzer Waſſer⸗Kieß. 
156 Antimonialiſcher Bley⸗Kieß. = 
” 57 Wirfllichter Bley⸗Kieß mit wabedegten Kew 
Der Kaſten: Hlancherlep SEIN. | 
1 Alaun⸗Ertz von Reichenbach. N 
‚= Erbsſteine Staßfurt). | 105 
Ein Stuͤck Achat oben mit artigen ace, . 

\ 4 ie verſteigerte ) Mucchein Wade m u | 

| e,, e sa 



16 Ein ſhön bunter Agath von Glauche. HR 
17 Hhacinth⸗ Fluß von Auen 
18 EincuriferTophus 

Rräuters Schiefer von Maneb 

6 Ein rar Stuck da in einen barten weifen Marmocdat: 

15 Ein e mit ſehr anigen gehen face 

23 Eine Quantität Nagel- Mu chel ſo gegraben und den⸗ 

75 Dito ein andere dergleichen Ka 

| . ( 196 * 8 
1 Ztwey gefeife 12 05 Muſche

ln auf ein E 

mor von Querfurth / it. ein Stück mm 9 . fe m
. 

Iſtriatis. 

telkern eingewachſen find. ee 
7 Orey ſo genannte; Kröten aus Francken. i 87 
8 Etliche Erdſteine aus der Leimgrube zu Naumburg. 

Querfurth. 
10 Dito ſo milder wie Amianth. 

9 Eine Arth petrificirt Holt aus dem ee . 

11 Conchites mit Muſcheln ud Ritefeinn von 
Querfarth. 

13 Chyneſiſcher Speck⸗Stein. 

14 Ein Stuͤck roher Alabaſter. 

Schneck 

10 Oſteocolla von Maſſel. i a era 

20 Ein weiſſer Spath von Annaberg. u 
21 Sand⸗Ertz mit einer ſchoͤnen Lafur- „Ader. 
22 Spaath aus der Schweitz 

— 

noch durch aus die Arth der Perlen⸗Mutter. 17580 1 
10 Chalcedoni von Planitz bey Zwickau. 5 
5 Tropffſtein aus der e hle. 

ach. | 
27 500 we ſer Zropfiftein aus der Schurgfelgigen e 

28 Genraben olg aus Thuͤc
mgen wobey auch Agdſtein | 

gefunden wird. 

12 Drey Duplet oder ſo ge eulen. von dito. ö 

39 Unterſchiedliche Beine /oder ſo genanntes Ebur fofü« | 
le aus der Schurtzfeltziſchen Höhle. 1 

| 



8 * (201 5 * 
31 Dito noch 3 Sig 9005 
32 Dire 4, Sti bon einer kehr dicken Daaden, 3 10 | 

| Der 2. Kaſten. „ 
3 Ein Stück Vitriol mc 
34 Concha roſtrata aus der Schweiß. | 
35 ee ſo mit vielen Sorben u ein Age 

elet. 
35 Kleie ‚Berg: Erpſta len 
37 Ein Schiefer mit einem fie a. 
28 Ein Stück Berg⸗Eryſtall. 
39 Ein roh Stuͤck Marmorvon Gübchenſtein. ee 
40% Etliche petrificirte Muſcheln von Querfurth. 
4m Ein ſehr ſchöner Tropfiftein aus der Bauman, Hohl. | 
42 Gips von Lüneburg r 19 
43 Ein Muſchelſtein von Seen ne 13 
44 Dito kleinere. 
45 Ein roͤthlichter Spath. | ik 
46 Lac Lunæ von Hartz ee e 
47 Lee en SAT RT 

— — —— 5 

Sechſte Ordnung 
10 Haͤlt in ſich von dem 400 1 

Vegetabilfihen Nee anslündiſhe und 
are Wurtzeln / Schalen und Binden / 
Hoͤltzer / Blaͤtter und Stauden / Blů⸗ 
then / Fruͤchte und Saamen / Gummi, 
Haͤrtze und Saͤffre / und andere zu fol; 
chem Reiche zurechende Dinge. 
Aucslaͤndiſche rare Wurtzeln. 

1 Su Stuͤck von der auffrichtigen N Niſi 5 
Einſinus auch Ninfinus. genannt. 17 
Ein ander Stück ziemlich dick. m 

| Megan andere W etwas he von Gebe 
Noch 



I 

* (192) 4 
3 Noch ein anderes faſt braunes. A 
4 Noch zwey andere Stuͤckgen As mae 
5 Ein Stuͤck von der weiſſen China- Wurgel. | 
5 Die wahre Jndlaniſche Arecka - Wurtzel / an deren | 

Geſchmack fich die Aan, ſouderlich vergnuͤgen. 
7 Die Wurtzel Seribs, welche die Indianer guch gerne | 

| bey der Arecka zu genieſſen pflegen. | 
s Die rechte braune Hypocacuanha - Wurzel / wie w 

recht knoͤpfficht ſeyn muß. a 
9 Die andere Arth welche gelber fället / und etwas dicker iſt. | 
10 Die dritte Arth gautze gelbe / nicht ſo knöpffiht als 
die vorige. 0 
II Die vierte Arth gantz weiß / und faſt ohne Knöpfe. | 
12 Eine rothe Arth der Indzaniſchen der ran-Wurkel | 

ſo Bluͤmgen hat / wie das Tauſendſchön. e | 
13 Die Zuttwer⸗Wurtzel mit ihrer Schale. 
14 Eine Arth von der Indianiſchen Koſt⸗ Bartels s 

Java, von ſehr aromatiſchen Geſchmack. | 
15 Eine andere bittere Koſt⸗Wurtzel / ſo aus Ceylen ger 
bracht wird/ noch ſtaͤrcker von Geſchmack 
16 Ein Paar Stück von der Ceyloniſchen Wirtz Naha- 

dopula genaunt. 
17 Eine andere auch aus Geylon; ſehr amar bei 

ſet auf der Zunge wie aͤrgeſter Pfeffe. 

18 Die lange Sieg Wurtzel / fo auch ſonſt Alermann 
Haunſſch Wurtzel heiſſt / welche vor Allraun manngen 
vekkauſſet werden und mißbrauchet. 

5 17 Dergleichen eine viel rauher / als die vorige / wird dero⸗ 
wegen vor das Weibgen ausgegeben 

20 € Eine Arth Haſel⸗Wurtzel / aus Ba / welches 
vor ein ſonderliches Gegen⸗Gifft gehalten wird. 

21 So genannte Krebs- Wurtzel / vou Blocksberg / ſehr 
roth; und wie grün meßblk, a sine a von der 
e BL, | 

Ale 



Asli unden und Schalen von 
15 Wurtzeln und Hoͤltzern. 
1 Ein Stück wahrer weiſſer Mukter⸗ „Zimmet, die euſſere 
Schale iſt gantz gelblicht. | 
2 Die ſuͤſe Cafien-Rinde/ wie ſocche aut Indien erbracht 

wird. 
3 Die holtzigte Caen · Rinde. 
- Die Rinde von der wahren fühlen Koſt⸗ Wur gel. 
5 Die Schale von dem ſo genannten Srangoſen⸗ Holtze⸗ 
ſo etwas gruͤnlicht fället. 
6 Die rechte Winteraniſche Rinde / ſo von der Magel- 
en Kuͤſte gebracht wird. 
7 Eine beſondere Arth von der ſo genannten Fieber⸗ Kin 

deKinkinha, 
6 Eine etwas unterſchiedene Arth von eben derselben. 
8 Die Rinde von welcher Cluſius ſaget / daß die Indianer 

ihren Zunder davon machen. 
10 Die Schale von der Wurtzel Nikedapula, welche den 
Geruch und den Geſchmack der Myrrhen hat. 
11 Die Rinde Jubaba, welche man an ſtatt der Chacrille 

brauchet / follein beſonderes Cordial ſeyn. 
12 1575 aus laͤndiſche aromatiſche Schale aus ee 
gebracht. 
2 3, Eine ae dem Orte / doch etwas herber 

Geſchmack. 
N 14 Noch eine andere aus Of. Indien ſͤͤß und angenehm 

von Geſchmack. 
15 Die Rinde Maſſoi, ſo aus Indien gebracht und vor 
ein gar beſonder Gegen⸗Gifft gehalten wird / von Ge⸗ 
wuͤrtz⸗ hafſtigen Geſchmack. 

16 Eine andere Arth / von der interranin Schale 
von der obigen unterſchieden. 

Aueländiſche und ſonſt eurleuſe Goltzer⸗ 
1 Stinckend Holz / riechet wie Menſchen⸗ Koi, wied 
deßwegen Merda ar 

* Ein | 



Elin ehr gates Indianische Sole L damit ee. die 
Brunnen ihrer Feinde vergiſſten. 

3 Das wahre Stein⸗Holtz / oder Lignum Nephririe
nm, \ 

° yalb Braun und weiß / als wann zo Stücke e an elnane | 
der geleimet wären. ar 

4 Ein ausländiſch wohlriechendes 1 iu / chenret Deckes | 

Y laut Clufi Beiden die dae 
roli zu ſeyn. 

3 Das olg bc 

3 So genannter Hola Balſam aus Judien. 
9 Beſondere Arth von Ligno nephritico. 
10 Eine Ark Schlangen⸗Holtz, ſoaſt Heber Holz onen. | 
a Ein ausländisches Holtz / ſo aus der Magellanifchen | 

Meer⸗Enge gebracht wird. 
12 N och eine Arth von Ligno Panstiahl; Iran 
3% Enn äusländtfhes Holtz“ deſſen ſich die dune 

ar Abteciben k bedienen feiner eine Arth von der 
ha. n 

b 145 Ein aus. audiſches Holtz woran die Jabianifhe Bi 
ber ihre Schmincke neren 

15 Noch eine andere Arth vom Ligne Panahus, 
10 Ein aromat'ſches Holtz / wovon das ſouſt bekannte 

Oleum aromaticum gemachet wird. 

17 Ein wohlriechendes Africahiſches Holtz. 
* 

18 Eine Arth pon wohlriechendem Meru Holze i 
19 Das rechte Aloe Holtz / wovon ſein natürliches Hartz 
zu ſehen / von der allerbeſten Arth. 

zo Holtz von Kampfer. Baum. 
21 Judianiſches Jun 

phiſtication bebienen. 
a2 Eine Art vom Stein⸗Holtze oder 1 nephritico, | 
23 Das Sul % utan dis rechte eee Aude 

ware 
24 En 10 ri chendes alas. het. 

f N " ih Pr; hi 

6 Eine andere Ach don ſunckendem lg 4 , i® r 
7, Das wahre Panahua-Holgrüber welches Wein 1 | 
ſen wird / die Waſſerſucht aus dem Grunde in curiken- 

N ßer eit def ſie f 6 sur So 



ver 5 gel 5 15 8 
28 Eine andere ar en wi ol 

29 Eine andere Art) von Erd+ Pech te 1 
30 Eine Arth boom beste ha. N 15 2 1 

3¹ be he 1 875 Holtz ra 8 Jaden damit fie | 
“ir eff fe für en. ee ume ER 

31 Eine Arth vom . Ba Er en 

33 Ein Tach Wund 

34 Ein eld an us Java / She ol che Metcofdcon 
enaunt W 1 * 

3: Cite Arth 10. ‚Aloe. Helge. are ee 5 h 

3% Noch eine andere beſſere. 159 aim 

37 Eine ſchlechtere Arth von Erdicpech ol 7 W 
38 Ein Skuͤck von Zücker⸗Rohr. he 0 en 
39 Ein auslaͤndiſchetz gte each bolt) 0 auff ber 

Zungen / wie Pfeffer brenne. 
4 Ein Stachel von der Indianiſchen Aal, welche big 

AR 195 7 e \ 125 

vornehmen Herren jn Indien / mit . eingefaſſel⸗ 
zum Zahnſtecher gebrauchen. on 

41 Lignum Saflefras. a 
42 Vier und funfſtzig Süd Höleer ger / jed m ron deer be⸗ | 

ſond ern Arth Cylinder artig gedreht. 
43 14. Stuck derg leichen wuͤrfflicht. f 
448. Stuͤck noch dergleichen daran ihre Rinde 208 bft 

Auelaͤndiſche Blätter und Stauden. 
1 Wahre fe Kraut⸗Blätter! mit Köruch & 
2 Dergleichen ohne Kö ener. 
3 Ein Blatt von Könige Nelcken⸗ Baum dergleichen nur | 

es 

einer / wie man e in ade 05 uche 
Maperd en. 
4 Ein Blatt von gemein: n Neltken⸗ Sum. 
7 1 Driglerhen lich! ſo f⸗ e kraͤfftig. | e 

6 Ein 



IM N 
6 Ein ſchoͤn Blatt vom Canel, oder immer 1 
7 Dergleichen etwas ſchlechter. 3 0 3 | 
8 F 33 en 5 A der Frucht. u 
9 Deere = Grag ſo an etlichen Orten die See auff sehen. 

Meilen und drüber bedecket. I | 
10 Einige Blätter des Krautes 9 80 aus Ceylon, | 

welches beym Caleulo unvergleichliche Dienſte thut. 
11 Dergleichen eine gantze Pflantze mit ihren Wurtzeln. | 
1s Stroh und Aeren vom Reiß. 
53 Eine beſondere Arth von f/ wont ee 
oben Br 

Ausländische Blürhen. 
N Bläche von Muſcaten. 5 9 
2 Die bekannte Moxa / deren man ſich bedienet bas Po- | 

dagre zu curiren. 9 
3 Bluͤthen von Portugieſſchen Fenchel / welche einen 

ſtarcken wuͤrtzhaſſten Geſchmack haben / und von den 
Portugieſen an ſtatt der Zahn ‚Bürftgen gebrauchet 

werden / weil ſie das Zahn⸗ F. eiſch beſonders wohl con- 
 ferviren fol en. | 

4 Die Bluͤthe und Saamen⸗ Knoſpen des. ceyloaiſhen 
Krautes Acmalle. 
5 Die Bluͤthe von Wurtz⸗ Nelcken 
6 Ein kleiner Roſen⸗Koͤnig. 

Auslaͤndiſche rare Früchte. 

1 Die Frucht von Cardemum / wie ſolche in fender | 
Capfuln an Stielen wachſen. | 

2 Eine beſondere Arth dreyeckichter Bohnen / fo auff einer 

Seiten ein Pudendum muliebre e 

von Java und wird Buoca Pangæ genannt. 

3 Eine ungemeine groſſe Muſcalen Nuß / dergleichen an 

? Gräfe noch nirgend geweſen /3- Zoll lang und 2 Zoll 

breit. 
| 

| 4 Die 

* ö — — 



al 0 5 % | 
Die Frucht vom Wollbaum / wo eine ziemliche Quan 

titaͤt Baumwolle / wie ſie reiffet zu ſehen iſt. 
5 Eine beſondere Arth von Chinefifchen Pflaumen, ſo 
"ben Gall⸗Aepffeln beynahe ähnlich ſehen. e e 

6 Zwey anderer Arth auch aus China, ſehen unſern un⸗ 
keiffen Kühn⸗Aepffeln nicht ungleich eine ift e 
‚det, daß man das in wendige ſehen kan. N 

y Die Indianische Frucht Lanith, iſt ungemein bitter 
und wird von den Indianern / als ein beſonder Medi» 
Lament wider Gifit= Sieber und dergleichen ger 
brauchet. 
2 Die Bohnen des Heiligen Ignatii, davon einige neue 
Auctores unterſchiedliches gemeldet. 

9 Zwey gantz runte Arten von Indianiſchen Bohnen / um 
| a faſt einiges herum gleichjam eine Borte gehet / 
wird ſonſten Cahara genannt. 

10 Eine groſſe Bohne des Heiligen 11 „deren die 
* 5 ndianer ſich zum N bedienen / hat auff beyden 

eiten einen Puckel. 
u Rn andere welche glatt und braun roͤthlich vom 

arbe. 
12 Eine andere kleinere / ſo an den breiteſten Ort ange⸗ 
ſeſſen / hat faſt die Figur eines Hertzens. 

13 Zeh Früchte von dem Africanifchen hartzigten Baus 
me / wovon das fo genannten Ürachen- Blut ges 
machet wird. 

14 Noch eine Thomas⸗ Bohne faſt Cireular rundt / 
darbey noch eine kleine mit 2. Puckeln. 

; 15 Die Indtaniſche Frucht Hady, ſonſt Konig der Bit⸗ 
terkeit genannt / hat die Figur des Hertzens | und wird 

wider Giſſt und Fieber gebrauchet. 

16 Vier Früchte von den Indianiſchen Rohr fi a weiß⸗ 
lich und Aſchgrau / werden von den Cingalefen Wal- 
Mile N. EN | ; 

N 3 e 



17 Zwey 3 As ein sit! das was 
Pommerantzenfarbig. a 

18 Vier Indiianiich⸗ Nieren gestalte Zofnen, werden 
| von ihnen Dia ffelnuſſt genenner. 5 | 
100 7 Zwey beſondere runte Iudtanſche Bohnendavaneing ) 

gantzſchwartz die andere zörhlich iſt ſollen auch Pur⸗ | 
gier⸗Bohnen fen. 1 

20 Uuterſch edliche aroſſe und Heite Tufaten- -Rüfe 
nech mit B uͤthe überzogen. 

21 Drey von der angenehmen Wuſcat Nogß) dach wilder 
Arth (werden von unter chiedlichen Voͤgeln gefreſſen. 
22 Eine beynahe a. Zoll lang wilde Muſcat⸗ Nuß ſonſt 
Faufel genannt. 3 
23 Zwe y einen Zoll lang gute Mufat- Räfer pi dat i 
nd ınlin genannt weden. 0 

24 a veh andrie monftröfe Musea Pf ER 5 
27 Eine Meuſcaten⸗Nuß / ſo über Jahr und Zu in En | 
‚pain geſtecket. 5 

26 Die wa llichte Schale von einer mdianilgendiaßr Ä 
Dc aus ſte elliche Zeuge machen. 55 

27 PR rechte Käyıers Nelcke / deren nur ein Saum in 
In len. f 

28 Ene beſondere andere Arth Wüͤrtz Neſcken / 0 ine 
gemein Mauer⸗Nelcken genennet werden / ſind wegen ih⸗ 
rer Giſtalt von beſondern Bäumen / wachſen auff Pa⸗ 
tedemon | wo die Japaniſche Schi fe landen. a 

23 Die ch bes Thée-. Baums. 

Aus landiſche kleine Feuchte / Borner a 
und Saamen. 

1 Schoͤne hochrolße Judian'ſche Erbſen mit ſchwartzen 
Flecken / werden von den Holländern Weile Rauber 

genennet. 

2 aachen andere duuckler von! Farben. 
3 Noch der leichen andere gantz dunckel 
4 Drey anders gelbe mit braunen Flecken / ne 
wo ſe fe seien die Ki eines Wa N 
| s Eini⸗ 



(1090 ) 
$ g: Einige artige Ceyloniſche Pingen mi ihren ſchos 
ten ſehen aus wie ein Thier / bi in utero leget / werde $ 
ſonſt Hutaru genannt. 5 
6 Zen, Indianiſche Bohnen / bochroch werden bon den 

Ein galefen Mandatga genaynt. i 
7 Sin andere deralꝛichen / wie die ob genen. Fine 

der mit ſchwartzen Flecken gezeichnet, ee 36 
0 3 Utthauiſche Erbſen / ſo gantz blau ausehen. U 
9 Die Frucht aus deren Safft man in Junien / die b ge 

nannte anziehende Erde Catechu machet. 
10 Eine Arth von ſehr langen Schoen aus Indien / dar 

innen kleine ſchwa he Böhuigen wachſen / werden fon 
Seſpen genannt. 5 
| 11 Eine Art) von braunen Judlaniſchen Erbsen / auff de⸗ 
ren jeden die Figur eines Hertzens erhoben zu ſehen iſt. 
12 Der S aamen Abel-Moſch genannt / davon OR 8 

wohlrirchende Hals und Arm⸗Bandex machet. | 
13 Die Frucht von Kermes oder Scalec Sean. 

14 Die ſo genannte Kochinille. NR, | | 
15 ZEthiopifcher Pfeffer. 
16 17.78.19, Die beſte Arten von demie Das 

tura, nebſt anderer geringern. 
20 Zwey andere Arthen von den Früchten des Judiani⸗ 
ſchen Rehres ifo Walgamihe genannt werden gantz 

ar w 
21 Eine Indianische Arth von Pıterfilien- Soamen.. 1 
22 Die Frucht eder Saamen von wilden Ceyloniſchen | 
wohlriechenden Beertragenden Jelmin, wird von ihnen | 

Waldbithiſiphu genennet. 
23 Die Feucht von Peruphianiſchen Wunder Baum. | 
24 Saam Körner von der Baumwolle. 

25 DießFrucht von Zi nmet⸗Baum sinaudgsprfee 
Hel die Cigalejen in Lamp; n brennen 

26 Line beſondere ſchwortze Indianiſche Bohne. 
27 Körner von Indianiſchen S riag Sean dann, 
28 Saamen und Frucht von Sternanies. 10 
29 Ein e FERN ie bn. . 



, * (200) | 

30 Die ſchwaitze Frucht von dem als Menschen ⸗Koth 
fſtlackenden Indianiſchen Baume. 2 9 8 | 
31 Zwey aͤchte Anacardien / oder Elephanten Läufe 
32 Der rachte Pfeffer / wie ſolcher Traubenweiſe in In⸗ 
dien wachſet. | a, | 

33 Die Caffèe-Frucht in ihren euffern Schalen. 
34 Der Saamen von einem Indianiſchen Kraute / ſo eine 

Frucht träget / wie der Cingalefen Drocu. 
34 Der Kern von einer Chineſiſchen Pflaume / welche oben 

35 Ein anderer von einer beſondern Arth Judianiſcher 

Pflaumen ſo uͤberall gleichſam ſtachlicht iſf. 

36 Eine Arth von einer Indianiſchen Bohne / von ihnen 
Apanapalu genannt. 

ge 

97. Eine befondere Arth von Mirabolanen. | | 

38 Moch eine andere Arth von Judtaniſchen Pflaum⸗ 

Kern ſo uberall ſtachelicht und dreyſpitzig 
iſt. 

39 Ein doppelt monſtrös gewachſen
er Pflaumen⸗Kern. 

40 Eine Arth Indianiſcher Bruſt Beeren Wolcoralloba | 

genannt. | INN | 

41 Die Frucht von einem Ceyloniſchen gröffern Paint 

oder Dattel⸗Baumn
. 

41 Eine Frucht von der Indianſſchen Wald⸗Rebe / ſo 

Blatter wie die Pfuͤrſchig⸗Bläͤtter hat und eine Frucht 

wie die Waldwinde / hat Holtz wie Schlangen Holt. 

43 Zwey lange Indianiſche Bohnen / deren Schoten 

ſtachelicht und rauch ſind. | ” 

41 Die Frucht von Clorendo, oder ſtinckenden Holger 

ldeſſen Blätter / wenn fie von der Sonnen ausgedruck⸗ 
net / wie Menſchen⸗Koth riechen.

 

as Der Saamen von der Pannoniſchen Wald Rebe. 

46 Zwey Arten von Scorpionen / oder Raupen ⸗ Kraut / 

wird wegen der Figur von etlichen Raͤder⸗Schienen 
genannt. 1 100 0 

47 Eine andere Arth von dergleichen. 

45 Noch zwo andere Arten. e a 

49 Die Frucht von Thamarinden. 0 



Sk ( 201 ) K 
30 Die aͤchte Schote Phaginilli, welche zur Chocolade 

gebrauchet wird. 
51 Die Frucht von dem Ceyloniſchen wohlriechenden 
Myrrhen⸗Baum iſt ablang rund / wie ein Paar weiſſe 
Ohrgehaͤncke / wird von ihnen Hincupua genannt. 

92 Die Frucht von gelben Indianiſchen Rohr / welche be⸗ 
ſonders artig ausſiehet. 

53 Eine wunderlich e Geſtalt ablange ſchwattze Schote 
von denen Cingalefen Hutharu genannt. 

74 Eine andere rothe / von den Cingaleſen amparn 
e 0 

55 Eine uſcaten⸗Nuß mit ihren 3. Schalen. 1 
50 Zwey beſondere Schoten / von denen Cingalefen Lac» 

berge genannt. 
57 Noch eine andere Arth von Ceyloniſchen Rohr / ſo 
Fruͤchte traͤget / und krauſe Blätter hat / bey den Ein⸗ 
laͤndern Chuprat genannt. 

| 58 Der Saame von einer beſondern Arth Indianiſcher 
Bruſt⸗Beeren / Wolcoralloba von obigen unterfchtetz, 

59 Eine Arth ſchwartzer Indianiſchen Bohnen Siftus Se⸗ 
nordius genannt. 
60 Eine beſondere bon Sidianihe Bohne / mit ei⸗ 

nem erhobenen weiſſen Nabel. 
61 Eine Frucht von einem Judianiſchen Baume / ſo un⸗ 

fern Anden nicht ungleich. 
62 Der Saamen von der Indianiſchen Flucht Uracu. 
63 Der Ceyloniſche Saamen Polleghipaganellr, bey 
den Cingalefen genannt / mit feiner beſondern Schote 
wie eine Bluͤthe geſtaltet 
64 Ein Zapffen von dem rechten Maſtir⸗Baum. 
67 Saamen oder Frucht von Indianiſchen Rohr / ſo ro⸗ 

the Bluͤthe hat. N 
66 Der Saamen von den Indianiſchen Citrullen, | 
67 Zwey rec roͤthliche Bohnen, unjernGän Boh⸗ 
neun nicht ungleich. 
68 Eine Ceyloniſche Apth 90 Balſam Kraut / oder Mo. 

5 ͤ  mor 



share one Rühr mich nicht 1 genanit / bon ihnen 1 
Kuthala genennet. | 
69 Eine Ceyloniſche Schote / von ſtuetlchem Giſhmack. 
70 Eine heſondere Arth ndianifeer Camillen. 
71 Der Saamen van ungluͤcklichen Kraut / wird von den 9 

Cingalefen Pinathola genannt. 
72 De e Mair HR ungen, | 

K. 

72 Monſtröſe Haſelnuͤſe. | 
| 151 find vorhanden 136. Alerbald tige aut 
ſche kle nere Saamen / welche alle zu Kc un weil⸗ N) 
läufig fillen ſolte. 0 

Auslaͤndiſche Gummi und Harte. 0 
1 Ein Stuck von dem beſten Drachen ⸗ Blut / wie che | 
mit Palm-Blättern umwunden / zu uns gebracht wird. 
a Eine andere Act etwas geringer. Noch eine 4 8 | 

Art / wie es aus den Bäumen fe ber 1 1 | 
3 Die ſchlechteſte Art wie Heine Kuchen formitet. 
4 Das Gummi 1 wit es in . aus ein b N 
De wird. | 

13 0 

21 Das äche Gent, guttæ. 
12 De wahre Balſam von Mecca, 
13 Der wahre Balſam von Tod. | 
24 Der Boras , wie er unrein aus Orient Pe und i 

hernach raviniret wird. 
15. Ein braun gelbes Gummi bason di e Judianer ſagen / 
165 davon wann es lange in See gelegen) der Ambra N 
omme. 

16 Enanveergebbäcter/ von welchem ande dir Tin 
5 Wi 19 17 

4 . ö 

3 

\ 



( 2⁰3 9 * 
u. Roch an e e neee woraus Oleum aromatieum gemachet wird von ſtarckem Geruch 
wird vi von einigen vor ein ünächt Ambra gehalten. 

10 Dinge ſo zum vegetabiliſchen Reiche gehören. 10 0 
2. ine Indianiſche Mafla welche ſehr aromatiſch riechet / 
wird ebenfals bor den Urſprung des Ambra gehalten. 

a Drey Stuͤck ordinair 1 5 e inwendig von Natur 
elne Pflautze vorſtellet. 
3 Dergleichen eins / fo einen Camel ur præſentiret. Her rechte Wal ſradt / wie er aus der See gebracht / und 
e wird. 

11 derer Alten / welcher aus der Canna Namn 
at gemachet worden / bon unſern sang, ‚different aro- 
matiſchen Geſchmacks. 
+ Eine Meſſa / welche die Jadiane er aus dem Zimmes 

preſſen / und in den Lampen flart es Talckes brauchen. 
6 Eine Saz min g mßpoſitiog in Form 
der Zucker pi kam wird 10 1 j ien Car #haubre 
genannt. u eh l Si u 

| 7 ine andere Compofition beer gewü ghafften D Dinge / 
wie ein Blat von unſern Hehe neee desen die 

Indianer ſich zu confortiren gebrauchen. | 
3 Braſlianiſches gel es Brod / Ib fie aus der Wurgel 
Arec machen. 
9 Anderer er welſes Brod aus der Wurgel Ca- 
raba gemad 
10 Der Tuͤrcken Chenna, if ein braunes Pulver damit 

fie ſich / ſonderlich das Frauen⸗ ener die Naͤgel und 
andere Theile des Leibes färben, > 

11 Ein Glaß von dem alten Exrgburgifhe Wein /der | 
Anno 1378. gewachſen. ) 
gan folget ein Kaſten mit 35. Arten von mancherley 

arben. 

Auslandiſche Bilger 2 Bluͤhte / Zweige und Früchte | 
| ſo nicht in dem Kaſten liegen können. 

N a 1 Ein lange Stab ans A von Zimmet⸗Hoſtze / 
* 1 wor 



woran feine $ Rinde 100 iin über u ce zu fehen, 4. und 
ein halb Fuß lang recht gerade 
2 Ein „ von Schlangen⸗ Holtz mit Silber be⸗ 

ſchlag 
3 Ein Stück Haſel⸗Holtz daran ein Bro enärhfegeachen, | 
ſo ein Gerotum mit Teſtieulis vorſt 
4 Ein Stüc Fuͤchten⸗Holtz, darinn 90 Knoten geſchürtet 
"uns hernach fo verwachſen zu ſeyn ſcheinet | 
s Ein Stuͤck Aloes⸗ Holtz wie ein Eaſeket yerindiän: 
6 Eine buͤrckene Ruthe, daran ein Knoten in der Mitte ge⸗ 

wachſen 8 

7 Ein Erd, Igel, welches ein ſtachlicht Gewächſe und eine 
Arth von Ceres Perupiano if, waͤchſet aus den Steinen. 8 

8 Ein Paar Palm⸗Zweige. | | ) 
9 Etliche Reiſſer vom Nelcken⸗Baum, 
10 Ein Aeſigen von der Acatia aus Indien mit enden. 
11 Eine ſehr groſſe Roſe von Jericho. 
12 Eine andere etwas kleiner. 
13 Ein groſſer Zapffen vom rechten Cedern⸗ Baum, x 
14 Ein anderer von denen Siberiſchen Cedern. 
17 Orey Pinus⸗Apffel von der gri hen 1 darinnen man 

die Pinien noch 10 an. 1 
16 2. Adams: Apffel. | 

5 2 5 Gall: Waffel, wie eine Traube an einem Stück Holtz 
wachſen | 

18 "En ae Arabiſcher Kürbis, worinnen der Balſam von | 
Meecca gegoſſen, und heraus gebracht wird. 1 

19 Eine Calopaſſe ſchoͤn ausgearbeitet, weiche bie Judlaner | 
Sa Triuck Ge ſchier gebrauchen. a | 

2. Groſſe Coceus Nüſſe. 1 
15 2. Palm⸗Nuͤſſe noch gantz. N 
22 Eine auffgeſchnittene dito. 0 

c 1 Noch eine andere Arth / ſo denencserue⸗ Nuͤſſen f eech | 
ommt. | 

24 Ein brauner Becher aus einem frembden Holtze. 
27 Ein kleiner oon Wachholder⸗Holtz. 
36 K. Noch kleiner von einem frenibden Holtz ſo wider das Fle⸗ 
ber ſoll gu: ſeyn. | 
J Ein fehr eurids gewachſener Baus Schwamm. „ 

105 Eine Schnur von ſchwartz und then Indianiichen Su- 
men bey 4. Ellen lang. 9 

NB. Es haben ſich dennoch einige Dinge gefunden / ſo im 
Carılogo vergeſſen / und wegen Mangel des Plates | 
nicht eingerüͤcket werden können. 

E N D E. 
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